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Auf- und Ausgliederung

Die vollstandige Aufgliederung einer Summe ist durch das Wort davon kenntlich gemacht. Auf das Wort davon ist ver-

zichtet worden, wenn aus Aufbau und Wortlaut von Tabellenkopf und Vorspalte unmissverstandlich hervorgeht, dass

es sich um eine Aufgliederung handelt. Die teilweise Ausgliederung einer Summe ist durch das Wort darunter gekenn-

zeichnet. Bei teilweiser Ausgliederung nach verschiedenen nicht summierbaren Merkmalen sind die Worte und zwar
gebraucht worden.

Gebietsstand
Die Angaben fiir Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland
nach dem Gebietsstand seit dem 3. Oktober 1990.

Die Angaben fiir das friihere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland
nach dem Gebietsstand bis zum 3. Oktober 1990.

Die Angaben fiir die neuen Lander beziehen sich auf die Lander Brandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thiiringen.

Die Angaben fiir Berlin beziehen sich auf Berlin-West und Berlin-Ost.

Abkiirzungen
Abs. = Absatz
BauGB = Baugesetzbuch
BayOLG = Bayerisches Oberstes Landesgericht
BEG = Bundesentschddigungsgesetz
BGH = Bundesgerichtshof
BWKAusl = Gesetz zur Wiedergutmachung nationalsozialistischen Unrechts der Kriegsopferversorgung
fiir Berechtigte im Ausland
EGGVG = Einflihrungsgesetz zum Gerichtsverfassungsgesetz
EGZPO = Einfilhrungsgesetz zur Zivilprozessordnung
EntlG = Gesetz zur Entlastung des Bundesgerichtshofes in Zivilsachen
EuGVU = Ubereinkommen der Europdischen Gemeinschaft iiber die gerichtliche Zusténdigkeit und die Vollstreckung

gerichtlicher Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen

FGG = Gesetz Uiber die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit

GBO = Grundbuchordnung

GWB = Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrankungen

LG = Landgericht

KostO = Gesetz iiber die Kosten in Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit ( Kostenordnung)
OLG = Oberlandesgericht

PKH = Prozesskostenhilfe

WEG = Wohnungseigentumsgesetz

ZPO = Zivilprozessordnung
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1 Allgemeine Angaben zur Statistik
1.1 Bezeichnung der Statistik: Statistik iber Zivilsachen (ZP-Statistik, EVAS-Nummer 24231)

1.2 Berichtszeitraum: Berichtsjahr

1.3 Erhebungstermin: In der Regel werden die Meldungen der Berichtsstellen monatlich fiir den zuriickliegenden
Berichtsmonat, jeweils bis zum fiinften Tag eines Kalendermonats, an das zustandige statistische Landesamt libersandt.

1.4 Periodizitat: Jahrlich

1.5 Regionaler Erhebungsbereich: Deutschland nach Landern, Oberlandesgerichts-, Landgerichts-, und
Amtsgerichtsbezirken.

1.6 Erhebungsgesamtheit, Zuordnungsprinzip der Erhebungseinheiten: Zivilgerichte der Lander

1.7 Erhebungseinheiten: In der Instanz abgeschlossene Zivilprozesssachen bei den Amts-, Land- und
Oberlandesgerichten.

1.8 Rechtsgrundlagen, Verordnungen, Empfehlungen: Verwaltungsanordnungen der Lander zur Ein- und Durchfiihrung
einer ZP-Statistik.

1.9 Geheimhaltung und Datenschutz: Ergebnisse werden in der Regel von den Landern auf Ebene einzelner
Landgerichtsbezirke, vom Statistischen Bundesamt auf Ebene der Oberlandesgerichtsbezirke veroffentlicht. Fiir
Forschungszwecke konnen bei Zustimmung der jeweiligen Landesjustizverwaltung Wissenschaftlern projektbezogen
anonymisierte Einzeldaten zur Verfligung gestellt werden. Die Ergebnisse werden als Verwaltungsdaten betrachtet.

2 Zweck und Ziele der Statistik

2.1 Erhebungsinhalte (zusétzlich bitte auch Angabe der erhobenen Merkmale): Art der Einleitung, Art des Verfahrens/
Sachgebiet, Art der Erledigung, Streitwert, Parteien, Prozesserfolg, Termine, Verfahrensdauer, Prozesskostenbhilfe,
anwaltliche Vertretung.

2.2 Zweck der Statistik: Mit den Ergebnissen der ZP-Statistik sollen Geschaftsanfall und -erledigung bei den Zivilgerichten
abgebildet werden. Damit liefert die Statistik Informationen einerseits fiir die Planung der Personalressourcen durch die
Justizverwaltungen, andererseits fiir die Bewertung und Weiterentwicklung des zivilrechtlichen Instrumentariums sowie fiir
die Evaluation der Gesetzgebung auf dem Gebiet des Zivil- und Zivilprozessrechts.

2.3 Hauptnutzer der Statistik: Zu den Hauptnutzern der Statistik zdhlen die Organe der Justizverwaltungen sowie die

Rechtspolitik auf Lander und Bundesebene. Weitere Hauptnutzer der Daten sind die justizielle Praxis, die wissenschaftliche
Forschung und Lehre sowie — in begrenztem Umfang — Informationsdienstleister und Medien.
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2.4 Einbeziehung der Nutzer: Diese erfolgt insbesondere durch den Ausschuss Justizstatistik, der den organisatorischen
und inhaltlichen Rahmen fiir die ZP-Statistik vorgibt und die aktuellen Entwicklungen und Bediirfnisse der Justizverwaltung
und Rechtspolitik an die amtliche Statistik transportiert. Im Ausschuss Justizstatistik vertreten sind die Justizministerien
der Lander sowie (als Gaste) das BMJ, das Statistische Bundesamt sowie die in den einzelnen Justizstatistiken fiir die
Programmierung zustandigen statistischen Landesamter.

3 Erhebungsmethodik

3.1 Art der Datengewinnung: Diese erfolgt fiir administrative Zwecke, und zwar teils noch tiber Zdhlkarten, teils
elektronisch aus den Geschdftsstellenautomationsprogrammen der Zivilgerichte. Die ZP-Statistik ist eine
Sekundéarerhebung (Vollerhebung) auf der Basis der Verwaltungsdaten in den Geschaftsstellen.

3.2 Stichprobenverfahren: entfallt

3.3 Stichprobenumfang, Auswahlsatz: entfallt
3.4 Schichtung der Stichprobe: entfallt

3.5 Hochrechnung: entfallt

3.6 Erhebungsinstrumente und Berichtsweg: Nach Eingang einer Zivilprozesssache werden bei den Geschiftsstellen der
Gerichte verfahrensbezogene Zahlkarten bzw. Datensadtze angelegt. Nach der Erledigung des Verfahrens in der Instanz
werden diese Zahlkarten, basierend auf den bei den Gerichten fiir Verwaltungszwecke erhobenen Verfahrensdaten,
ausgefiillt und nach Ende eines Kalendermonats an das zustdndige statistische Landesamt {ibersandt.

3.7 Belastung der Auskunftspflichtigen: Auskunftspflichtig sind die Geschaftsstellen der Zivilgerichte, aus deren
Verwaltungsunterlagen die fiir die ZP-Statistik relevanten Daten bereitgestellt werden. Deren Belastung durch die
Dateniibersendung an die statistischen Landesamter geht mit dem steigenden Automatisierungsgrad der Geschéftsstellen
zuriick.

4 Genauigkeit

4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit: Die Ergebnisse der ZP-Statistik weisen aufgrund der vollstdndigen
Erfassung der Verfahren keine systematischen statistischen Fehler auf.

4.2 Stichprobenbedingte Fehler: entfallt

4.3 Nicht-stichprobenbedingte Fehler: entfallt

4.4 Fehler in der Erfassungsgrundlage: keine

4.5 Antwortausfalle auf der Ebene statistischer Einheiten: keine

4.6 Antwortausfdlle auf der Ebene statistischer Merkmale: keine

5 Aktualitat

Ergebnisse der Lander zur ZP-Statistik finden sich — soweit diese vom zustdndigen Statistischen Landesamt verdffentlicht
werden — in Form von Berichten unter der Kennziffer B VI 2 ab dem 2. Quartal des Folgejahres.

Die Veroffentlichung des Bundesergebnisses fiir das abgelaufene Berichtsjahr erfolgt in der Regel im Oktober des
Folgejahres in der Fachserie 10, Reihe 2.1 (kostenloser Download im Statistik-Shop des Statistischen Bundesamts unter
http://www-ec.destatis.de/csp/shop/sfg/n0000.csp?treeid=24000.

6 Zeitliche und raumliche Vergleichbarkeit

Die ZP-Statistik wird seit Mitte der 80er Jahre durchgefiihrt. Seitdem ist der Erhebungskatalog zwar den Entwicklungen des
Zivil- und Zivilprozessrechts angepasst worden, die Eckzahlen und Mengengeriiste sind aber iber den gesamten Zeitraum
fiir das friihere Bundesgebiet vergleichbar.

Seit 1992 wurde die ZP-Statistik sukzessive auch in den neuen Landern eingefiihrt, seit 1995 liegen vollstandige
Ergebnisse fiir Deutschland vor.
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Um die Vergleichbarkeit mit den Vorjahren zu gewahrleisten, verdffentlicht das Statistische Bundesamt weiterhin
differenzierte Ergebnisse fiir alte und neue Lander.

7 Beziige zu anderen Erhebungen

Zusatzlich zu den lber Zdhlkarten erhobenen Zivilprozesssachen wird in der ZP-Statistik summarisch {iber so genannte
Monatsiibersichten u.a. die Zahl der Insolvenzantrage und die der eréffneten Insolvenzverfahren erhoben. Diese Eckzahlen
ergdnzen die Insolvenzstatistik, in der vor allem das Ergebnis der Insolvenzverfahren abgebildet wird.

8  Weitere Informationsquellen

Ergebnisse:
Internetangebot der Lander und des Bundes

Statistisches Bundesamt, Fachserie 10, Reihe 2.1, 2006
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Vorbemerkung

Mit der vorliegenden Ausgabe der Reihe 2.1 ,Zivilgerichte“ innerhalb der Fachserie 10 ,,Rechtspflege” des Statistischen
Bundesamts werden die Ergebnisse zum Berichtsjahr 2006 aus der seit 1986 durchgefiihrten Zadhlkartenerhebung in
Zivilprozesssachen (ohne Familiensachen) nachgewiesen. Die Jahresergebnisse dieser Statistik wurden vom Statistischen
Bundesamt zundchst als ,Arbeitsunterlage Zivilgerichte* veroffentlicht; seit 2002 erscheinen sie in dhnlichem Aufbau als

Fachserienheft.

Diese Fachserienhefte erscheinen ausschlieBlich in elektronischer Form. Sie kénnen — in Form einer PDF-Datei oder einer XLS-
Datei — kostenlos aus dem Publikationsservice des Statistischen Bundesamts unter http://www.destatis.de/shop herunter

geladen werden.

Der hiermit vorgelegte Ergebnisnachweis fiir 2006 erscheint wegen einer grundlegenden Umstellung der
Aufbereitungsverfahren zu diesem Berichtsjahr stark verspdtet. Auch konnten noch nicht alle Berichtsstellen in allen Landern
den teilweise modifizierten Erhebungskatalog vollstandig bedienen. In der Folge der Datenausfdlle mussten in einzelnen

Tabellen Zellen ausgepunktet werden.

Wie neuerdings in allen Fachserienheften des Statistischen Bundesamts findet sich ein ,,Qualitdtsbericht* zur dargestellten
Statistik, der die Erhebung charakterisiert und ihre Qualitdt beschreibt. Es folgen, neben einer Schaubildseite zur
Veranschaulichung der wichtigsten Ergebnisse, die (teilsiiberarbeiteten) bundes- und ldnderbezogenen Tabellen iiber die
Geschdftserledigung der Amts-, Land- und Oberlandesgerichte hinsichtlich der Zivilprozesse.

Dabei sind die Ergebnisse nach unterschiedlichen Merkmalen, wie beispielsweise dem Verfahrensgegenstand, der
Erledigungsart oder der Verfahrensdauer, gegliedert. Die Ubersichten zum Geschiftsanfall, also zum Bestand der anhdngigen
Verfahren am Jahresanfang und —ende sowie zur Zahl der Neuzugange und der erledigten Verfahren, werden dariiber hinaus

in Zeitverlauf dargestellt.

Seit dem Berichtsjahr 2004 wird in der Zivilgerichtsstatistik der Verfahrensgegenstand differenzierter als bisher erfasst. Hierzu
wurde ein instanzenbezogener Sachgebietskatalog eingefiihrt, nach dem die erledigten Verfahren kategorisiert werden. Die
Verfahrenserledigung in den jeweils erfassten Sachgebieten wird dargestellt in den Tabellen 2.1 und 3 (Verfahren vor dem
Amtsgericht), 4.1 (Erstinstanzliche Verfahren vor dem Landgericht), 5.1 (Berufungsverfahren vor dem Landgericht) und 8.1

(Berufungsverfahren vor dem Oberlandesgericht).

Die Abgrenzung der neuen Sachgebiete ist nicht ganz deckungsgleich zu den bereits in der Vergangenheit nachgewiesenen
Verfahrensgegenstdanden; eine Vergleichbarkeit der entsprechenden Ergebnisse vor und seit 2004 ist somit nur eingeschrankt
gegeben. Hinweise zur inhaltlichen Abgrenzung der Sachgebiete zum Stichtag 1.1.2006 enthalten die Kataloge der
Sachgebietsschliissel fiir Amts-, Land-, und Oberlandesgerichte im Anhang zu diesem Hetft.

Zum 1.1.2002 ist das Gesetz zur Reform des Zivilprozesses (ZPO-RG) in Kraft getreten, mit dem teils erhebliche Anderungen
insbesondere bei den Rechtsmittelverfahren und der Einzelrichterregelung verbunden sind. Die neuen Vorschriften haben
entsprechend ihren Nachweis in mehreren Tabellen dieser Verdffentlichung (2.1, 5.1, 5.3, 6.1, 8.1) gefunden, die insoweit

nicht mehrvollstandig mit denen der Jahre vor 2002 vergleichbar sind.

Mit dem Gerichtsauflosungsgesetz vom 25.10.2004 wurden die Aufgaben und Funktionen des Bayerischen Obersten
Landesgerichts auf die Oberlandesgerichte {ibertragen. Da bis zur endgiiltigen Auflosung zum 01.07.2006 nur noch wenige
Verfahren erledigt werden (kénnen), entfdllt bereits ab dem Berichtsjahr 2005 der bisher als Tabelle 9 in diesem
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Fachserienheft spezifische Ergebnisnachweis der Geschdfte beim Bayerischen Obersten Landesgericht. Die bis zum

Berichtsjahr 2004 in Tabelle 10 nachgewiesenen Geschafte beim Bundesgerichtshof erscheinen jetzt in Tabelle 9.

Grundsatzlich stimmen die Zahlen in den Bundestabellen mit den von einigen Statistischen Landesdamtern in den
‘Statistischen Berichten’ unter der Kennziffer B VI 2 veroffentlichten Ergebnissen {iberein. Kleinere Abweichungen kdnnten
lediglich dadurch entstanden sein, dass das Statistische Bundesamt - anders als die Ldnder - in den Ubersichten zur
Geschaftsentwicklung Bestandsbereinigungen nicht nachweist. Stattdessen wird die Zahl der anhdngigen Verfahren zu Beginn
des Berichtsjahres stets der Zahl der anhdngigen Verfahren am Ende des Vorjahres gleichgesetzt. Eventuelle

Bestandsbereinigungen u.d. werden bei den Neuzugadngen zugezahlt bzw. abgezogen.
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Vor dem Amtsgericht erledigte Zivilsachen 2002 bis 2006
Nach ausgewdhlten Verfahrensgegenstéinden1
Deutschland

I Bau/ Architektenrecht | Kaufrecht [ Verkehrsunfallrecht [ Wohnungsmietrecht

Tausend Tausend
400 400
o~
2 2 R ]
~ o 0 o =
2 = ! 2 e
300 & N 300
o~
200 200
~ N
29
o —
o~ o
— —
100 100
0 0

2002 2003 2004 2005 2006
1) Angaben zu einzelnen Verfahrensgegenstdnden ab 2004 mit denen der Vorjahre nur eingeschrénkt vergleichbar.
2008 - 06 - 0296

Vor dem Amtsgericht erledigte Zivilsachen 2006
Nach dem Streitwert (von mehr als ... bis einschl. ... EUR)
Deutschland

Durch-
schnittlicher

Streitwert? 300 bis 600
1727 EUR 15,7%

1000 bis 1 500
11,3%

1) Durchschnittlicher Streitwert bei Verfahren mit einem Wert bis 12 500 EUR.
2008 - 06 - 0297

Vor dem Amtsgericht erledigte Zivilsachen 2006 nach Landern
Anteil der binnen 3 Monaten erledigten an allen Verfahren in %

% %
70 70
60 |88 — 574 — 550 oy v X 60
50 50
40 I I 40
. 11111 .
) 11111 )
. 11111 .
o 11011 o

BW BY BE BB HB HH HE Mv NI NW RP SL SN ST SH TH

BW: Baden-Wirttemberg; BY: Bayern; BE: Berlin; BB: Brandenburg; HB: Bremen; HH: Hamburg; HE: Hessen; MV: Mecklenburg-Vorpommern; NI: Niedersachsen; NW: Nordrhein-
Westfalen; RP: Rheinland-Pfalz; SL: Saarland; SN: Sachsen; ST: Sachsen-Anhalt; SH: Schleswig-Holstein; TH: Thiiringen.

2008-06-0298
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1 Geschiftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Amtsgericht *)
1.1 Geschéftsentwicklung 1993 bis 2006
. )
Lfd. Stand der Erledigung Fritheres Bundesgebiet
Nr. Art des Verfahrens 1993 19942 1995 1996 1997
Geschéftsanfall an Zivilprozesssachen
1 Anhéngige Verfahren zu Jahresbeginn 524 445 613 447 703 259 783038 732796
2 Neuzuginge 3) 1455094 1456 460 1751448 1686 960 1686 844
3 Abgaben innerhalb des Gerichts 74755 60313 77 855 75322 73041
4 Erledigte Verfahren 3) 1366 092 1465814 1671669 1737 202 1716 044
5 Anhédngige Verfahren am Jahresende 613 447 604 093 783038 732796 703 596
Sonstiger Geschaftsanfall
(Richter- und Rechtspflegeraufgaben)
Geschaftsanfall bei dem Prozessgericht
6 Mahnsachen 6919024 7276112 7751822 8143271 8350775
7 Antrage auBerhalb eines bei Gericht anhangigen Verfahrens ................. 43 347 44 834 194 533 122761 45 440
Geschéftsanfall bei dem Vollstreckungsgericht 4)
8 Verteilungsverfahren 323 250 263 251 253
9 Zwangsversteigerungen von unbeweglichen Gegenstanden .................. 39284 42516 54 495 58 825 65 889
10 Zwangsverwaltungen 9175 8919 12598 14 969 18 490
11 Vollstreckungssachen 3188147 3356172 4 046 982 4256 926 4374026
12 dar. Verfahren zur Genehmigung der Durchsuchung der
Wohnung gemédf § 758a ZPO 530 699 566111 681 237 710566 720711
13 und zwar: Verfahren zur Abnahme der eidesstattlichen
Versicherung 1410870 1517763 1816 396 1897 210 1923 425
14 Abgenommene eidesstattliche Versicherungen ..........ccccoc..c. 393211 422 967 511 996 565210 610386
15 Antrége auf Anordnung der Haft zur Erzwingung
der eidesstattlichen Versicherung 582012 617 554 727 913 762915 768 382
Geschéftsanfall an Insolvenz-, Konkurs- und Vergleichssachen 4)
16 Antrage auf Er6ffnung eines Insolvenzverfahrens .......cccccevevereevennnene 45924 49 524 65035 70012 74846
17 dar. Verbraucher und Kleininsolvenzverfahren ..........ccccecevveveenenenecnnene
18 Erdffnete Insolvenzverfahren 5) 4943 5315 7 815 8559 8914
19 dar. Verbraucher und Kleininsolvenzverfahren
20 Antrdge auf Versagung oder Widerruf der Restschuldbefreiung
(§§290,3031ns0)
21 Antrdge auf Eroffnung des Vergleichsverfahrens zur
Abwendung des Konkurses 573 621 562 582 445
22 Eroffnungen von Vergleichsverfahren 115 73 91 93 54

*) Ohne Familiensachen.
1) Einschl. Gesamt-Berlin.
2) Fur Hamburg Ergebnisse aus 1993.

3) Ohne Abgaben innerhalb des Gerichts.
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4) Ergebnisse seit Berichtsjahr 1999 mit Inkrafttreten der
Insolvenzordnung bzw. der 2. Zwangsvollstreckungsnovelle
nur eingeschrankt mit den Vorjahren vergleichbar.

5) Einschl. (Anschluss-) Konkurs- und Gesamtvollstreckungsverfahren;
seit 2004 auch einschl. Vergleichsverfahren.
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1 Geschiftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Amtsgericht *)
1.1 Geschéftsentwicklung 1993 bis 2006

Deutschland

Lfd.

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 Nr.
703 596 643930 601 455 578 239 584511 612700 624173 599 413 550877 1
1584128 1496 122 1452245 1421404 1443584 1500 905 1498767 1400724 1314738| 2
68 283 62 604 59970 63764 55822 61463 56 560 56 596 65123 3
1643794 1538597 1475 461 1415132 1415395 1489432 1523527 1449 260 1338573| 4
643930 601 455 578 239 584511 612700 624173 599 413 550877 527 042 5
8167 301 7 881 607 7903 052 8280 956 8583818 9472611 9057 650 8567016 7905819 | 6
36 309 52992 27 998 26 414 24213 24 635 24 656 23915 23123 7
297 167 276 270 287 283 186 171 120 8

67 658 69 957 72927 78 468 81116 87 190 91 846 87 833 87 365 9
20633 23 458 28399 31616 33700 38 458 38273 38532 33536 10
4344004 3083962 3207 652 3288656 3244584 3390993 3491260 3470521 3301477 11
721516 391305 305789 271 640 235889 202 697 179 946 167 625 145282 12
1857581 . . . . . . . .| 13
627 355 778733 796 981 855892 939912 1020389 1071308 1035880 979638 | 14
758121 439 585 482 204 552636 607 658 654211 680 865 667 570 658873 | 15
76 946 76 149 90 955 100 434 142286 160111 177 199 195 807 218146 | 16
19214 28982 31018 30315 44 358 61909 85817 115334 17

9008 12401 20334 25560 61775 77742 98 951 122426 146857 18
1884 7 653 9877 21364 34529 50184 71946 100721 19

110 80 205 530 620 2783 r 1943 20

529 21

48 18 - - 74 22
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1 Geschéftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Amtsgericht *)

1.2 Geschéftsentwicklung nach Landern und OLG-Bezirken 2006

N Baden-Wirttemberg
Fritheres
Lfd. Stand der Erledigung Bundesgebiet Neue OLG-Bezirk
Nr. Art des Verfahrens Deutschland einschl. Lander Jusammen
Gesamt-Berlin Karlsruhe Stuttgart
Geschéftsanfall an Zivilprozesssachen
1 Anhéngige Verfahren zu Jahresbeginn 550 877 470983 79 894 44 624 21857 22767
2 Neuzugénge 1) 1314738 1138578 176 160 135695 62298 73397
3 Abgaben innerhalb des Gerichts 65123 55117 10 006 3909 1284 2625
4  Erledigte Verfahren 1) 1338573 1156 269 182304 136 730 63075 73 655
5 Anhéngige Verfahren am Jahresende 527 042 453292 73750 43 589 21080 22509
Sonstiger Geschiftsanfall
(Richter- und Rechtspflegeraufgaben )
Geschaftsanfall bei dem Prozessgericht
6 Mahnsachen 7905 819 7591219 314 600 700 955 - 700 955
7 Antrdage auBerhalb eines bei Gericht
anhdngigen Verfahrens 23123 21073 2050 2311 1253 1058
8 - darunter selbstandige Beweisverfahren 12 412 11518 894 660 420 240
Geschéftsanfall bei dem Vollstreckungsgericht
9 Verteilungsverfahren 120 117 3 3 - 3
10 Zwangsversteigerungen von unbeweglichen Gegenstdnden .. 87 365 66 456 20909 7324 3320 4004
11 Zwangsverwaltungen 33536 24160 9376 2483 1129 1354
12 Vollstreckungssachen 3301477 2761068 540 409 363195 158 261 204 934
13 dar. Verfahren zur Anordnung der Durchsuchung der
Wohnung geméaf § 758a ZPO 145 282 122 634 22 648 8 406 4236 4170
14 und zwar: Abgenommene eidesstattliche Versicherungen 979 638 819988 159 650 108 560 47 322 61238
15 Antrdge auf Anordnung der Haft zur Erzwingung
der eidesstattlichen Versicherung .......cccoceevvveevveeeennnen. 658 873 569751 89122 77 463 34893 42570
Geschéftsanfall an Insolvenzverfahren
Antrdge auf Er6ffnung des
16 - Insolvenzverfahrens (ohne Verfahren nach
Ifd. Nrn. 17 und 18) 102 548 82238 20310 9014 4130 4 884
17 - Verbraucher- und Kleininsolvenzverfahrens nach
§ 304 InsO 115334 92830 22 504 10 605 4872 5733
18 - Insolvenzverfahrens nach auslandischem Recht
(Art. 102 Abs. 3 EGInsO; §§ 343 -3581Ins0) ... 264 205 59 1 1 -
Eroffnete
19 - lInsolvenzverfahren 2) 46 065 37126 8939 3921 1817 2104
20 - Verbraucher- und Kleininsolvenzverfahren .......c.ccccceveevvenvrennnne 100721 81992 18729 8843 4134 4709
21 -Insolvenzverfahren nach ausléandischem Recht .....c.cccccvueeuenennen. 71 67 4 9 9 -
22 Antrdge auf Versagung oder Widerruf der Restschuldbefreiung
(8§290,3031ns0) 57 171 81 90

*) Ohne Familiensachen.
1) Ohne Abgaben innerhalb des Gerichts.

2) Einschl. eroffneter Konkurs-, Anschlusskonkurs-, Gesamtvollstreckungs-, und Vergleichsverfahren.

3) Einschl. Mahnverfahren aus Mecklenburg-Vorpommern.

4) Mahnverfahren aus Mecklenburg-Vorpommern werden von Hamburg betrieben und erfasst.

5) Einschl. Mahnverfahren aus Saarland.

6) Mahnverfahren aus dem Saarland werden von Rheinland-Pfalz betrieben und erfasst.
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1 Geschéftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Amtsgericht *)
1.2 Geschéftsentwicklung nach Landern und OLG-Bezirken 2006

Bayern

OLG-Bezitk Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg- | Lfd.

zusammen 3) Vorpommern | Nr.

Miinchen Nirnberg Bamberg 4)

63203 37795 13 461 11947 45712 17 636 5249 17 760 52416 10 344 1
169 667 101 742 39613 28312 100 904 37006 12723 44943 100 522 23110 2
5008 3245 1247 516 2151 1421 540 1602 5633 1182 3
169 455 100 775 40 207 28473 108 446 39 096 12629 45961 104 815 24210 4
63 415 38762 12867 11786 38170 15546 5343 16 742 48123 9244 | 5
1364703 - 1364703 422 543 46 499 39961 665 657 803 568 6
5087 2522 1774 791 426 263 183 372 1562 376 7
1799 956 461 382 295 119 63 924 179 8

2 2 - 3 - 12 9

9 463 4366 2800 2297 4040 3630 791 858 6 487 2525( 10

2 644 1289 917 438 3011 1347 261 421 2081 877 11
422306 238374 105 266 78 666 180837 96 431 29 646 74843 250 055 71749 | 12
16 747 10 626 3815 2306 12 269 3068 1366 4170 13750 1853| 13
127728 67 419 33200 27 109 44 411 36 410 10 606 16 434 76 291 19543 | 14
82273 48191 20232 13 850 36 549 16 185 6139 15679 49208 11609 | 15
12190 7 145 2908 2137 5854 3567 920 2124 8059 2236| 16
12121 6262 3142 2717 6799 4859 1342 2943 7291 3339 17
49 47 1 1 - 12 - 3 32 18
5406 3119 1252 1035 2701 1683 428 1153 3185 1093 | 19
10721 5558 2562 2 601 5209 3949 2150 2802 6305 2845| 20
17 13 - 4 - - 2 12 21

500 356 90 54 14 3 15 7 93 22
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1 Geschéftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Amtsgericht *)
1.2 Geschéftsentwicklung nach Landern und OLG-Bezirken 2006
Niedersachsen Nordrhein-
Lfd. Stand der Erledigung OLG-Bezirk OLG-
Nr. Art des Verfahrens Jusammen Jusammen
Braunschweig Celle Oldenburg Diisseldorf
Geschéftsanfall an Zivilprozesssachen
1 Anhéngige Verfahren zu Jahresbeginn 45016 8 240 24 748 12028 146 427 43734
2 Neuzugénge 1) 115812 18410 64502 32900 334990 94188
3 Abgaben innerhalb des Gerichts 6282 1137 3567 1578 25470 6569
4  Erledigte Verfahren 1) 118 555 18786 66 143 33626 335547 95378
5 Anhédngige Verfahren am Jahresende 42273 7 864 23107 11302 145870 42 544
Sonstiger Geschiftsanfall
(Richter- und Rechtspflegeraufgaben )
Geschaftsanfall bei dem Prozessgericht
6 Mahnsachen 473 051 473 051 - 2534350 -
7 Antrdge auBerhalb eines bei Gericht
anhéngigen Verfahrens 1995 303 1066 626 6020 1997
8 - darunter selbstdndige Beweisverfahren 1412 224 736 452 4580 1559
Geschéftsanfall bei dem Vollstreckungsgericht
9 Verteilungsverfahren 11 10 1 48 8
10 Zwangsversteigerungen von unbeweglichen Gegenstdnden .. 9008 1399 5042 2567 19283 5494
11 Zwangsverwaltungen 2786 569 1538 679 7 540 2432
12 Vollstreckungssachen 329135 58 645 170 456 100 034 810932 228879
13 dar. Verfahren zur Anordnung der Durchsuchung der
Wohnung geméf § 758a ZPO 15826 3477 8 667 3682 38764 12 639
14 und zwar: Abgenommene eidesstattliche Versicherungen 90 998 15858 44 666 30474 248103 73011
15 Antrdge auf Anordnung der Haft zur Erzwingung
der eidesstattlichen Versicherung ......ccecevveeevveeseeeveensnennne 72189 11 509 39 485 21195 172 679 48722
Geschéftsanfall an Insolvenzverfahren
Antrdge auf Erffnung des
16 - Insolvenzverfahrens (ohne Verfahren nach
Ifd. Nrn. 17 und 18) 10625 1997 5359 3269 22657 6207
17 - Verbraucher- und Kleininsolvenzverfahrens nach
§ 304 InsO 14 843 2715 7 401 4727 25194 7112
18 - Insolvenzverfahrens nach ausldndischem Recht
(Art. 102 Abs. 3 EGInsO; §§ 343 -358Ins0) ... 11 5 6 84 7
Eroffnete
19  -Insolvenzverfahren 2) 5629 1081 3139 1409 9382 2737
20 - Verbraucher- und Kleininsolvenzverfahren ........cccccvvevviiviinvinncnnenne 13375 2449 6917 4009 21757 6202
21 - Insolvenzverfahren nach auslandischem Recht ......cccceveeivcncnnenne 5 2 3 14 -
22 Antrage auf Versagung oder Widerruf der Restschuldbefreiung
(88290, 303 1Ins0) 281 37

*) Ohne Familiensachen.

1) Ohne Abgaben innerhalb des Gerichts.
2) Einschl. erdffneter Konkurs-, Anschlusskonkurs-, Gesamtvollstreckungs-, und Vergleichsverfahren.
3) Einschl. Mahnverfahren aus Mecklenburg-Vorpommern.

4) Mahnverfahren aus Mecklenburg-Vorpommern werden von Hamburg betrieben und erfasst.

5) Einschl. Mahnverfahren aus Saarland.
6) Mahnverfahren aus dem Saarland werden von Rheinland-Pfalz betrieben und erfasst.
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1 Geschéftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Amtsgericht *)
1.2 Geschéftsentwicklung nach Landern und OLG-Bezirken 2006

Westfalen Rheinland-Pfalz 5)
Bezirk 0OLG-Bezirk Saarland Sachsen Sachsen- Schlevalg- Thiiringen Lfd.
Jusammen 6) Anhalt Holstein Nr.
Hamm Koln Koblenz Zweibriicken

61820 40873 25614 17 101 8513 8231 21 491 15564 16 731 14 859 1
151926 88876 66 496 41 487 25009 16 860 55326 31589 39966 29129 2
12270 6631 2100 1419 681 864 1662 2 000 1558 3741 3
150 408 89761 65590 42039 23551 17378 56 614 32601 41163 29783 4
63338 39988 26 520 16 549 9971 7713 20203 14 552 15534 14205 5
1445 547 1088803 399 547 399 547 - - 122848 90 558 186 884 54695| 6
2582 1441 1531 999 532 394 764 302 1192 345 7
2057 964 1243 859 384 167 248 129 375 219 8

15 25 37 37 - - 1 31 9

9132 4 657 4890 3154 1736 1231 7922 4018 3081 2814 10
3040 2068 1495 988 507 441 4529 1579 997 1044 11

391 390 190 663 163 589 105 821 57 768 41796 166 747 113778 94734 91704 12
16 423 9702 5214 3481 1733 1344 8838 4848 4778 4041 13
120174 54918 52 451 33 445 19 006 14 498 46 078 32951 29908 24 668 | 14
82 144 41813 34992 21189 13803 6524 24 944 19 603 16 056 16781 | 15
10758 5692 5013 3476 1537 1172 6776 4594 4610 3137 16

12 436 5646 4726 2825 1901 2160 6028 4535 4806 3743 17

68 9 11 9 2 13 13 14 21| 18

4215 2430 2 443 1653 790 571 3167 1669 2307 1327 19

10 405 5150 4116 2438 1678 2083 5006 3930 4631 2999 | 20

13 1 - - 1 1 8 21 21

152 92 219 52 167 20 23 51 11| 22
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2
2.1

Vor dem Amtsgericht erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
Art des Verfahrens, Sachgebiet, Erledigungsart, Prozesserfolg, Zuldssigkeit der Berufung
2.1.1 Grundzahlen

Baden-Wiirttemberg

Art des Verfahrens/ Sachgebiet Fritheres
Lfd. Art der Erledigung Deutschland Bum.iesgebiet Neue OLG-Bezirk
Nr. Prozesserfolg einschl. Lander Jusammen
Zuldssigkeit der Berufung Gesamt-Berlin Karlsruhe Stuttgart
1 Erledigte Verfahren insgesamt 1338573 1156 269 182 304 136 730 63075 73655
Art des Verfahrens
2 Abhilfeverfahren geméaft § 321a ZPO 1) 463 349 114 101 53 48
3 Klage in Zwangsvollstreckungssachen/ Antrag auf Vollstreck-
barerkldrung 3212 2751 461 402 204 198
4 Verfahren iiber Arrest oder einstweilige Verfiigung .. 56171 49 760 6411 4756 2677 2079
5 Klageverfahren 2) 1028749 868 647 160 102 94783 41305 53478
6 Sonstige zur Zustdndigkeit des Prozessgerichts gehdrende
Verfahren 249 978 234762 15216 36 688 18 836 17 852
Sachgebiet des Verfahrens
7 Bau-, Architektensachen (ohne Architektenhonorarsachen) ............... 22 566 17 376 5190 2908 1031 1877
8 Verkehrsunfallsachen 126 420 110141 16 279 14190 6839 7 351
9 Kaufsachen 149702 121 698 28 004 14 397 6 484 7913
10 Arzthaftungssachen ........ 6933 6307 626 296 142 154
11 Reisevertragssachen 20 443 19312 1131 1217 896 321
12 Kredit-/Leasingsachen . 29 886 25 347 4539 3276 1275 2001
13 Nachbarschaftssachen 15199 12769 2430 1138 532 606
14 Schuldrechtsanpassungs- und Bodenrechtssachen
der neuen Lander 1032 551 481 28 16 12
15 Wohnungsmietsachen 266 604 230214 36 390 27 315 13233 14082
16 Sonstige Mietsachen 41 648 34777 6871 3211 1449 1762
17 Anspriiche aus Versicherungsvertragen (ohne Verkehrsunfallsachen) 50147 41300 8847 5055 2452 2603
18 Gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten 4347 3783 564 214 61 153
19 Angelegenheiten nach dem Gewaltschutzgesetz 11832 10636 1196 803 427 376
20 Schadensersatzanspriiche aus vorsatzlicher Kérperverletzung ... 11 694 9752 1942 1127 522 605
21 Honoraranforderungen von Personen, fiir die eine besondere
Honorarordnung gilt 58 817 51038 7779 6275 3100 3175
22 Sonstiger Verfahrensgegenstand 521303 461 268 60 035 55280 24 616 30 664
Art der Erledigung
Die erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1)
wurden beendet durch
23 Streitiges Urteil ( einschl. Vorbehalts- und
Ausschlussurteil; ohne Ifd. Nr. 29) 334073 292 855 41218 31931 16 896 15035
24 dar. streitiges Urteil im vereinfachten
Verfahren gemé@f3 § 495a ZPO 81159 71619 9540 8334 4 444 3890
25 Urteil gem. § 313a Abs. 2 ZPO (ohne Tatbestand
und Entscheidungsgriinde ) 20924 17 518 3406 1141 615 526
26 Vergleich 184399 159779 24 620 25149 10393 14756
27 Versaumnis-, Anerkenntnis- oder Verzichtsurteil 363 080 306 947 56 133 33016 14 581 18 435
28 Beschluss tber Arrest oder einstweilige Verfiigung ..... 21294 19007 2287 1347 786 561
29 Klageabweisung wegen unterbliebener Streitschlichtung .. 59 57 2 15 12 3
30 Verwerfung oder Zuriickweisung der Riige
gemaf § 321a Abs. 4 ZPO 340 260 80 92 50 42
31 Beschluss geméaf3 § 91a ZPO 44378 38353 6025 3820 1984 1836
32 Sonstigen Beschluss (ohne Ifd. Nrn. 29, 30, 36 bis 38) ..ccccevvevvevuennene 18 622 16377 2 245 1205 582 623
33 Zuriicknahme der Klage oder des Antrags 178 390 154 674 23716 18519 8336 10183
34 Zuriicknahme des Ein- oder Widerspruchs 26 105 22046 4059 3506 1484 2022
35 Nichtzahlung des Kostenvorschusses 5573 4 680 893 277 146 131
36 Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb 57177 48 961 8216 7020 3146 3874
37 Verweisung oder Abgabe an ein anderes Gericht 77 233 67732 9501 8237 3585 4 652
38 Verbindung mit einem anderen Verfahren 8801 7878 923 1111 402 709
39 Sonstige Erledigungsart 19 049 16 663 2386 1485 692 793
Prozesserfolg
40 Erledigte Verfahren mit Kostenentscheidung zusammen .........ccccuveunee. 940 500 810526 129974 95829 44 818 51011
Bei diesen Verfahren tragt die Gerichtskosten
41 derKlager (Antragsteller) ganz 150877 132054 18823 16 684 8077 8 607
42 derKlager (Antragsteller) iberwiegend 43935 39 084 4851 5426 2 446 2980
43 jede Partei zur Halfte 72282 62 980 9302 10 509 4 650 5859
44 der Beklagte (Antragsgegner) tiberwiegend 68 697 60 107 8590 8498 3814 4 684
45 der Beklagte (Antragsgegner) ganz 590 596 504128 86 468 53828 25309 28519
46 Sonstige Kostenentscheidung 14113 12173 1940 884 522 362
Zuldssigkeit der Berufung
47 Bei den durch streitiges Urteil erledigten Verfahren (1fd. Nr. 23)
waren mit der Berufung anfechtbar 189107 165 293 23814 18 066 9548 8518
48 davon: weil der Wert des Beschwerdegegenstandes
600 EUR Ubersteigt 179 883 157 462 22421 17 290 9216 8074
49 aufgrund Zulassung 9224 7831 1393 776 332 444

1) Ohne Hessen.
2) Fiir Hessen einschl. Abhilfeverfahren.
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2 Vordem Amtsgericht erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
2.1 Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Erledigungsart, Prozesserfolg, Zuldssigkeit der Berufung

2.1.1 Grundzahlen

Bayern
OLG-Bezirk Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg- | Lfd.
2usammen Vorpommern | Nr.
Minchen Nirnberg Bamberg
169 455 100 775 40 207 28473 108 446 39096 12629 45961 104 815 24210 1
77 32 33 12 45 16 8 3 12| 2
533 334 106 93 405 71 16 111 260 39| 3
4558 2630 1067 861 2651 1461 780 1742 3760 1043 4
131518 69 901 34 694 26923 83260 32853 11307 27 031 64 438 22 615 5
32769 27 878 4307 584 22085 4 695 518 17 074 36 357 501 6
3860 1966 991 903 574 912 137 124 536 882| 7
21993 12019 5828 4146 7706 2789 892 3273 8834 2096 8
21378 12115 5310 3953 7 382 6482 1088 3800 9680 4021 9
707 349 209 149 156 94 113 64 225 72| 10
1591 1059 343 189 431 87 340 605 2318 145] 11
5191 3215 1162 814 1342 880 280 796 1743 620 | 12
2028 992 560 476 208 422 150 126 350 335| 13
46 29 11 6 104 173 5 3 18 102 | 14
28575 17 983 6636 3956 34 886 8008 2670 9507 18910 4717 | 15
5659 3623 1168 868 3534 1247 451 1876 3465 970 | 16
7 453 4311 1848 1294 2 449 1839 423 968 2945 1259 | 17
744 365 127 252 58 130 47 48 139 81| 18
1592 816 423 353 1012 274 196 114 764 141 19
1698 879 470 349 662 468 147 114 515 383 20
10117 6321 2214 1582 4253 1799 407 959 3942 1197 21
56 823 34733 12907 9183 43 689 13 492 5283 23 584 50 431 7189 22
44142 27 999 9474 6 669 21486 9536 1961 9778 28816 5885( 23
13 546 9253 2597 1696 1377 2470 406 2599 8 408 1291 24
1360 598 382 380 2804 939 160 232 1768 882 25
28386 16 021 7472 4893 9342 4981 1772 4619 13814 3044 26
39262 22 696 10024 6542 42030 11 406 4 482 14 213 25954 7355 27
2055 1240 475 340 1234 621 375 696 1419 316 | 28
12 6 6 - 2 - - 29
59 25 28 6 7 13 6 1 8 1| 30
5677 3739 1076 862 4561 1318 322 1717 3323 808 | 31
1755 972 494 289 1394 524 183 859 1655 359 | 32
23732 13 619 5788 4325 13256 4999 1787 5537 13773 2998 | 33
3940 2250 900 790 1093 707 315 601 2061 515 34
394 188 103 103 740 279 63 107 442 98| 35
7067 4261 1493 1313 5214 2084 406 1080 3941 972 | 36
9993 5926 2230 1837 6906 2072 662 4 697 6115 1235( 37
997 568 259 170 434 230 46 258 882 164 | 38
1984 1265 385 334 749 324 249 1798 2612 460 | 39
101978 62 404 23700 15874 76018 29 148 9634 32327 78 566 18838 | 40
17 650 11038 3892 2720 10559 3979 1105 4317 12504 2863 | 41
4 487 2716 1050 721 2256 1297 469 1371 4434 710 | 42
3732 2265 939 528 1540 2587 1133 2042 7114 1886 43
6137 3787 1411 939 3896 2326 700 2255 6 495 1255( 44
68 589 41571 16 226 10792 57 602 18413 6187 21819 45811 11913 | 45
1383 1027 182 174 165 546 40 523 2208 211 | 46
24 830 15513 5541 3776 13 962 5384 1108 5594 15658 3332 47
24181 15011 5494 3676 12700 4977 1060 4981 14 687 3109 48
649 502 47 100 1262 407 48 613 971 223 | 49
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2 Vordem Amtsgericht erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
2.1 Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Erledigungsart, Prozesserfolg, Zuldssigkeit der Berufung

2.1.1 Grundzahlen

Art des Verfahrens/ Sachgebiet Niedersachsen Nordrhein-
Lfd. Art der Erledigung OLG-Bezirk OLG-
Nr. Prozesserfolg zusammen zusammen
Zuldssigkeit der Berufung Braunschweig Celle Oldenburg Diisseldorf
1 Erledigte Verfahren insgesamt 118 555 18 786 66 143 33626 335547 95378
Art des Verfahrens
2 Abhilfeverfahren geméas § 321a ZPO 1) 46 4 37 5 39 14
3 Klage in Zwangsvollstreckungssachen/ Antrag auf Vollstreck-
barerklarung 294 32 178 84 391 139
4 Verfahren iiber Arrest oder einstweilige Verfiigung .... 7 090 1760 3953 1377 17 882 4 440
5 Klageverfahren 2) 90 462 9893 52412 28157 278116 81368
6 Sonstige zur Zustandigkeit des Prozessgerichts gehdrende
Verfahren 20663 7097 9563 4003 39119 9417
Sachgebiet des Verfahrens
7 Bau-, Architektensachen (ohne Architektenhonorarsachen) ............... 1887 240 978 669 4987 1134
8 Verkehrsunfallsachen 9458 1262 5091 3105 32755 8264
9 Kaufsachen 15362 1813 9053 4 496 34576 8976
10 Arzthaftungssachen 293 38 200 55 3147 678
11 Reisevertragssachen ........cccierieinenenincnieicecerceeeseee e 1766 205 1358 203 9452 3331
12 Kredit-/Leasingsachen 2373 405 1267 701 7916 2370
13 Nachbarschaftssachen 1015 161 613 241 5496 945
14 Schuldrechtsanpassungs- und Bodenrechtssachen
der neuen Lander 225 59 147 19 93 19
15 Wohnungsmietsachen 19839 3148 11 425 5266 66 558 20 280
16 Sonstige Mietsachen 3781 618 2185 978 10169 3159
17 Anspriiche aus Versicherungsvertrdgen (ohne Verkehrsunfallsachen) 4862 433 3019 1410 12 461 3347
18 Gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten 336 64 175 97 1544 210
19 Angelegenheiten nach dem Gewaltschutzgesetz 1424 206 898 320 3383 959
20 Schadensersatzanspriiche aus vorsatzlicher Kérperverletzung .. 1293 189 626 478 3061 785
21 Honoraranforderungen von Personen, fiir die eine besondere
Honorarordnung gilt 5675 685 3385 1605 14165 4294
22 Sonstiger Verfahrensgegenstand 48 966 9260 25723 13983 125784 36 627
Art der Erledigung
Die erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1)
wurden beendet durch
23 Streitiges Urteil ( einschl. Vorbehalts- und
Ausschlussurteil; ohne Ifd. Nr. 29) 34539 4 680 20015 9 844 89181 27 706
24 dar. streitiges Urteil im vereinfachten
Verfahren geméaf3 § 495a ZPO 9714 895 6533 2286 20 866 7523
25 Urteil gem. § 313a Abs. 2 ZPO (ohne Tatbestand
und Entscheidungsgriinde ) 1993 427 836 730 5784 843
26 Vergleich 14921 2471 8292 4158 42759 11 255
27 Versdaumnis-, Anerkenntnis- oder Verzichtsurteil 30707 5174 16 894 8 639 85125 23814
28 Beschluss tber Arrest oder einstweilige Verfligung ... 2242 542 1281 419 6 694 2083
29 Klageabweisung wegen unterbliebener Streitschlichtung ... - - - - 27 11
30 Verwerfung oder Zuriickweisung der Riige
gemafd § 321a Abs. 4 ZPO 34 - 33 1 29 11
31 Beschluss gemédf; § 91a ZPO 4187 592 2503 1092 11073 2892
32 Sonstigen Beschluss (ohne Ifd. Nrn. 29, 30, 36 bis 38) ...ccccevvevreruennene 2128 330 1028 770 5414 1512
33 Zuriicknahme der Klage oder des Antrags 14130 2429 7 483 4218 46 528 12735
34 Zuriicknahme des Ein- oder Widerspruchs 2478 446 1242 790 6141 1497
35 Nichtzahlung des Kostenvorschusses 462 66 285 111 1595 433
36 Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb 3565 632 1939 994 16 063 4277
37 Verweisung oder Abgabe an ein anderes Gericht ... 6081 1009 3173 1899 18 341 5239
38 Verbindung mit einem anderen Verfahren 812 44 659 109 2704 516
39 Sonstige Erledigungsart 2269 371 1316 582 3873 1397
Prozesserfolg
40 Erledigte Verfahren mit Kostenentscheidung zusammen .......cccccevueennenn 90 834 14710 50921 25203 235080 69 285
Bei diesen Verfahren trdgt die Gerichtskosten
41 der Klager (Antragsteller) ganz 16 746 2558 9 458 4730 37 477 11210
42 der Kldger (Antragsteller) tiberwiegend 4358 640 2536 1182 12302 3935
43 jede Partei zur Halfte 8 544 1752 4260 2532 19428 5862
44 der Beklagte (Antragsgegner) iiberwiegend 6934 1101 3947 1886 18376 5177
45 der Beklagte (Antragsgegner) ganz 53 342 8 489 30265 14588 142991 41 666
46 Sonstige Kostenentscheidung 910 170 455 285 4506 1435
Zuldssigkeit der Berufung
47 Bei den durch streitiges Urteil erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 23)
waren mit der Berufung anfechtbar 18811 2679 10 509 5623 49935 14 944
48 davon: weil der Wert des Beschwerdegegenstandes
600 EUR ubersteigt 18111 2608 10047 5456 48188 14 224
700 71 462 167 1747 720

49 aufgrund Zulassung

1) Ohne Hessen.
2) Fiir Hessen einschl. Abhilfeverfahren.
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2 Vordem Amtsgericht erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
2.1 Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Erledigungsart, Prozesserfolg, Zuldssigkeit der Berufung

2.1.1 Grundzahlen

Westfalen Rheinland-Pfalz
Bezirk OLG-Bezirk Sachsen- Schleswig- L Lfd.
Jscammen Saarland Sachsen Anhalt Holstein Thiringen N
Hamm Koln Koblenz Zweibriicken

150 408 89761 65590 42039 23551 17378 56 614 32601 41163 29783 1
18 7 27 18 9 - 51 18 3 17| 2

171 81 243 168 75 28 102 100 68 149 3
8695 4747 3758 2236 1522 867 1378 1467 1916 1062 | 4
130952 65796 35 487 22 453 13034 15 882 48779 27 532 36363 28323 5
10572 19130 26 075 17 164 8911 601 6304 3484 2813 232 6
2548 1305 1135 738 397 424 1959 658 804 779 7
15114 9377 5383 3341 2042 2 450 5602 2232 3207 3560| 8
18976 6 624 7 432 5329 2103 1678 6829 5218 4925 5454 | 9
1394 1075 1152 681 471 55 241 183 99 36| 10
2549 3572 1436 912 524 37 445 377 119 77| 11
3616 1930 1388 870 518 269 1284 775 773 980 | 12
2619 1932 1712 1104 608 185 686 563 361 424 13
46 28 17 11 6 6 96 50 6 60| 14

28 692 17 586 9 800 5994 3806 3117 12071 6293 9037 5301 | 15
4573 2437 1484 1085 399 314 2412 1182 833 1060 16
5643 3471 2315 1536 779 913 2611 1467 1456 1671 17
556 778 563 330 233 13 153 149 77 51| 18
1563 861 755 404 351 225 347 206 368 228 19
1610 666 579 355 224 162 432 320 394 339| 20
6201 3670 2699 1768 931 778 2211 1337 1768 1235 21
54708 34 449 27 740 17 581 10159 6752 19 235 11591 16 936 8528 | 22
37181 24294 17 286 10958 6328 4380 11 602 7299 9355 6896 | 23
8256 5087 3515 2155 1360 1082 2 455 1826 1772 1498 24
2819 2122 1399 903 496 219 667 539 658 379 25
20 545 10959 9 400 6047 3353 3253 8 468 3894 6364 4233 26
39231 22080 16 563 10780 5783 3767 18178 10 284 11828 8910 | 27
2924 1687 1768 953 815 260 479 544 917 327 28
11 5 - - 1 - 2 29

14 4 21 14 7 - 44 10 3 12| 30
5217 2964 1808 1043 765 382 1851 1030 1483 1018 31
2095 1807 931 640 291 195 501 479 658 382 | 32
21275 12518 9193 5754 3439 2556 7 435 4377 5663 3907 | 33
2962 1682 948 651 297 320 1314 797 643 726 | 34
660 502 397 285 112 102 227 174 101 115 35
7284 4502 2808 1783 1025 591 2356 1554 1206 1250 36
8380 4722 3508 2 463 1045 873 3038 1600 2319 1556 | 37
1170 1018 315 232 83 139 254 173 180 102 | 38
1459 1017 644 436 208 559 867 386 441 349 | 39
103 586 62209 45228 28 821 16 407 12508 37 259 25279 32524 19450 | 40
15812 10 455 7202 4753 2 449 1927 5293 3935 5883 2753 41
5019 3348 1879 1211 668 598 1300 835 1504 709 | 42

8 660 4906 3453 2166 1287 1764 1574 2371 3721 884 | 43
8236 4963 3217 2136 1081 994 2207 1626 2 605 1176 | 44
63 957 37 368 28 683 18 050 10633 6781 26363 16 076 18 495 13703 | 45
1902 1169 794 505 289 444 522 436 316 225 46
20542 14 449 9573 6178 3395 2 480 6735 4247 5276 4116 | 47
19892 14072 9261 5952 3309 2323 6590 3704 4 680 4041 48
650 377 312 226 86 157 145 543 596 75| 49
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2 Vordem Amtsgericht erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
2.1 Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Erledigungsart, Prozesserfolg, Zuldssigkeit der Berufung

2.1.2 Anteilswerte in Prozent

Baden-Wirttemberg

Art des Verfahrens/ Sachgebiet Fritheres
Lfd. Art der Erledigung Deutschland Bum.iesgebiet I\feue OLG-Bezirk
Nr. Prozesserfolg einschl. Lander Jusammen
Zuldssigkeit der Berufung Gesamt-Berlin Karlsruhe Stuttgart
1 Erledigte Verfahren insgesamt 100 100 100 100 100 100
Art des Verfahrens
2 Abhilfeverfahren geméas § 321a ZP0O 1) ......... 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1
3 Klage in Zwangsvollstreckungssachen/ Antrag auf Vollstreck-
barerkldrung 0,2 0,2 0,3 0,3 0,3 0,3
4 Verfahren tiber Arrest oder einstweilige Verfigung .......cceceeeeveevecveenen. 4,2 4,3 3,5 3,5 4,2 2,8
5 Klageverfahren 2) 76,9 75,1 87,8 69,3 65,5 72,6
6 Sonstige zur Zustdndigkeit des Prozessgerichts gehdrende
Verfahren 18,7 20,3 83 26,8 29,9 24,2
Sachgebiet des Verfahrens
7 Bau-, Architektensachen (ohne Architektenhonorarsachen) .... 1,7 1,5 2,8 2,1 1,6 2,5
8 Verkehrsunfallsachen 9,4 9,5 89 10,4 10,8 10,0
9 Kaufsachen 11,2 10,5 15,4 10,5 10,3 10,7
10 Arzthaftungssachen ... 0,5 0,5 0,3 0,2 0,2 0,2
11 Reisevertragssachen 1,5 1,7 0,6 0,9 1,4 0,4
12 Kredit-/Leasingsachen 2,2 2,2 2,5 2,4 2,0 2,7
13 Nachbarschaftssachen 1,1 1,1 1,3 0,8 0,8 0,8
14 Schuldrechtsanpassungs- und Bodenrechtssachen
der neuen Lander 0,1 0,0 0,3 0,0 0,0 0,0
15 Wohnungsmietsachen 19,9 19,9 20,0 20,0 21,0 19,1
16 Sonstige Mietsachen 3,1 3,0 3,8 2,3 2,3 2,4
17 Anspriiche aus Versicherungsvertragen (ohne Verkehrsunfallsachen) 3,7 3,6 4,9 3,7 3,9 3,5
18 Gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten 0,3 0,3 0,3 0,2 0,1 0,2
19 Angelegenheiten nach dem Gewaltschutzgesetz 0,9 0,9 0,7 0,6 0,7 0,5
20 Schadensersatzanspriiche aus vorsatzlicher Kérperverletzung 0,9 0,8 1,1 0,8 0,8 0,8
21 Honoraranforderungen von Personen, fiir die eine besondere
Honorarordnung gilt 4,4 4,4 4,3 4,6 4,9 4,3
22 Sonstiger Verfahrensgegenstand 38,9 39,9 32,9 40,4 39,0 41,6
Art der Erledigung
Die erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1)
wurden beendet durch
23 Streitiges Urteil ( einschl. Vorbehalts- und
Ausschlussurteil; ohne Ifd. Nr. 29) 25,0 25,3 22,6 23,4 26,8 20,4
dar. (Anteil von laufende Nr. 23)
24 streitiges Urteil im vereinfachten
Verfahren gemaf3 § 495a ZPO 24,3 24,5 23,1 26,1 26,3 25,9
25 Urteil gem. § 313a Abs. 2 ZPO (ohne Tatbestand
und Entscheidungsgriinde ) 6,3 6,0 8,3 3,6 3,6 3,5
26 Vergleich 13,8 13,8 13,5 18,4 16,5 20,0
27 Versdaumnis-, Anerkenntnis- oder Verzichtsurteil .... 27,1 26,5 30,8 24,1 23,1 25,0
28 Beschluss iiber Arrest oder einstweilige Verfiigung .... 1,6 1,6 1,3 1,0 1,2 0,8
29 Klageabweisung wegen unterbliebener Streitschlichtung .... 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
30 Verwerfung oder Zuriickweisung der Ruge
gemaf § 321a Abs. 4 ZPO 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1
31 Beschluss gemaf § 91a ZPO 3,3 3,3 3,3 2,8 3,1 2,5
32 Sonstigen Beschluss (ohne Ifd. Nrn. 29, 30, 36 bis 38) 1,4 1,4 1,2 0,9 0,9 0,8
33 Zuriicknahme der Klage oder des Antrags 13,3 13,4 13,0 13,5 13,2 13,8
34 Zuriicknahme des Ein- oder Widerspruchs 2,0 1,9 2,2 2,6 2,4 2,7
35 Nichtzahlung des Kostenvorschusses 0,4 0,4 0,5 0,2 0,2 0,2
36 Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb 4,3 4,2 4,5 5,1 5,0 53
37 Verweisung oder Abgabe an ein anderes Gericht .... 58 59 52 6,0 57 6,3
38 Verbindung mit einem anderen Verfahren 0,7 0,7 0,5 0,8 0,6 1,0
39 Sonstige Erledigungsart 1,4 1,4 1,3 1,1 1,1 1,1
Prozesserfolg
40 Erledigte Verfahren mit Kostenentscheidung zusammen .........cccceceeuennes 100 100 100 100 100 100
Bei diesen Verfahren tragt die Gerichtskosten
41 der Klager (Antragsteller) ganz 16,0 16,3 14,5 17,4 18,0 16,9
42 der Klager (Antragsteller) iiberwiegend 4,7 4,8 3,7 5,7 55 5,8
43 jede Partei zur Halfte 7,7 7,8 7,2 11,0 10,4 11,5
44 der Beklagte (Antragsgegner) iiberwiegend 7,3 7,4 6,6 8,9 8,5 9,2
45 der Beklagte (Antragsgegner) ganz 62,8 62,2 66,5 56,2 56,5 55,9
46 Sonstige Kostenentscheidung 1,5 1,5 1,5 0,9 1,2 0,7
Zuldssigkeit der Berufung
47 Bei den durch streitiges Urteil erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 23)
waren mit der Berufung anfechtbar 100 100 100 100 100 100
48  davon: weil der Wert des Beschwerdegegenstandes
600 EUR Uibersteigt 95,1 95,3 94,2 95,7 96,5 94,8
49 aufgrund Zulassung 4,9 4,7 5,8 4,3 3,5 5,2

1) Ohne Hessen
2) Fiir Hessen einschl. Abhilfeverfahren.
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2 Vordem Amtsgericht erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
2.1 Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Erledigungsart, Prozesserfolg, Zuldssigkeit der Berufung

2.1.2 Anteilswerte in Prozent

Bayern

OLG-Bezirk Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg- | Lfd.

2usammen Vorpommern | Nr.

Minchen Nirnberg Bamberg

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1
0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 2
0,3 0,3 0,3 0,3 0,4 0,2 0,1 0,2 0,2 02| 3
2,7 2,6 2,7 3,0 2,4 3,7 6,2 3,8 3,6 4,3 | 4
77,6 69,4 86,3 94,6 76,8 84,0 89,5 58,8 61,5 93,4 5
19,3 27,7 10,7 2,1 20,4 12,0 4,1 37,1 34,7 2,1 6
2,3 2,0 2,5 3,2 0,5 2,3 1,1 0,3 0,5 3,6 7
13,0 11,9 14,5 14,6 7,1 7,1 7,1 7,1 8,4 8,7 8
12,6 12,0 13,2 13,9 6,8 16,6 8,6 83 9,2 16,6 | 9
0,4 0,3 0,5 0,5 0,1 0,2 0,9 0,1 0,2 0,3 10
0,9 1,1 0,9 0,7 0,4 0,2 2,7 1,3 2,2 0,6 | 11
3,1 3,2 2,9 2,9 1,2 2,3 2,2 1,7 1,7 2,6 | 12
1,2 1,0 1,4 1,7 0,2 1,1 1,2 0,3 0,3 1,4 | 13
0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,4 0,0 0,0 0,0 0,4 | 14
16,9 17,8 16,5 13,9 32,2 20,5 21,1 20,7 18,0 19,5 | 15
3,3 3,6 2,9 3,0 3,3 3,2 3,6 4,1 3,3 4,0 | 16
4,4 4,3 4,6 4,5 2,3 4,7 3,3 2,1 2,8 52| 17
0,4 0,4 0,3 0,9 0,1 0,3 0,4 0,1 0,1 0,3 ] 18
0,9 0,8 1,1 1,2 0,9 0,7 1,6 0,2 0,7 0,6 | 19
1,0 0,9 1,2 1,2 0,6 1,2 1,2 0,2 0,5 1,6 | 20
6,0 6,3 5,5 56 3,9 4,6 3,2 2,1 3,8 4,91 21
33,5 34,5 32,1 32,3 40,3 34,5 41,8 51,3 48,1 29,7 | 22
26,0 27,8 23,6 23,4 19,8 24,4 15,5 21,3 27,5 24,3 | 23
30,7 33,0 27,4 25,4 6,4 25,9 20,7 26,6 29,2 21,9 | 24
3,1 2,1 4,0 57 13,1 9,8 8,2 2,4 6,1 15,0 | 25
16,8 15,9 18,6 17,2 8,6 12,7 14,0 10,0 13,2 12,6 | 26
23,2 22,5 24,9 23,0 38,8 29,2 35,5 30,9 24,8 30,4 | 27
1,2 1,2 1,2 1,2 1,1 1,6 3,0 1,5 1,4 1,3 | 28
0,0 0,0 0,0 - - 0,0 - - - - 29
0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 | 30
3,4 3,7 2,7 3,0 4,2 3,4 2,5 3,7 3,2 33| 31
1,0 1,0 1,2 1,0 1,3 1,3 1,4 1,9 1,6 1,5 | 32
14,0 13,5 14,4 15,2 12,2 12,8 14,1 12,0 13,1 12,4 | 33
2,3 2,2 2,2 2,8 1,0 1,8 2,5 1,3 2,0 2,1 | 34
0,2 0,2 0,3 0,4 0,7 0,7 0,5 0,2 0,4 0,4 | 35
4,2 4,2 3,7 4,6 4,8 53 3,2 2,3 3,8 4,0 | 36
59 59 55 6,5 6,4 53 52 10,2 58 511 37
0,6 0,6 0,6 0,6 0,4 0,6 0,4 0,6 0,8 0,7 | 38
1,2 1,3 1,0 1,2 0,7 0,8 2,0 3,9 2,5 1,9 | 39
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 | 40
17,3 17,7 16,4 17,1 13,9 13,7 11,5 13,4 15,9 15,2 | 41
4,4 4,4 4,4 4,5 3,0 4,4 4,9 4,2 5,6 3,8 | 42
3,7 3,6 4,0 3,3 2,0 89 11,8 6,3 9,1 10,0 | 43
6,0 6,1 6,0 59 51 8,0 7,3 7,0 83 6,7 | 44
67,3 66,6 68,5 68,0 75,8 63,2 64,2 67,5 58,3 63,2 | 45
1,4 1,6 0,8 1,1 0,2 1,9 0,4 1,6 2,8 1,1 | 46
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 | 47
97,4 96,8 99,2 97,4 91,0 92,4 95,7 89,0 93,8 93,3 | 48
2,6 3,2 0,8 2,6 9,0 7,6 4,3 11,0 6,2 6,7 | 49
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2 Vordem Amtsgericht erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006

2.1 Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Erledigungsart, Prozesserfolg, Zuldssigkeit der Berufung

2.1.2 Anteilswerte in Prozent

Art des Verfahrens/ Sachgebiet Niedersachsen Nordrhein-
Lfd. Art der Erledigung OLG-Bezirk OLG-
Nr. Prozesserfolg zusammen zusammen
Zuldssigkeit der Berufung Braunschweig Celle Oldenburg Diisseldorf
1 Erledigte Verfahren insgesamt 100 100 100 100 100 100
Art des Verfahrens
2 Abhilfeverfahren geméat § 321a ZPO 1) 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0
3 Klage in Zwangsvollstreckungssachen/ Antrag auf Vollstreck-
barerkldrung 0,2 0,2 0,3 0,2 0,1 0,1
4 Verfahren tiber Arrest oder einstweilige Verflgung ........cccceeeeeeeeceenneen. 6,0 9,4 6,0 4,1 5,3 4,7
5 Klageverfahren 2) 76,3 52,7 79,2 83,7 82,9 85,3
6 Sonstige zur Zustdandigkeit des Prozessgerichts gehdrende
Verfahren 17,4 37,8 14,5 11,9 11,7 9,9
Sachgebiet des Verfahrens
7 Bau-, Architektensachen (ohne Architektenhonorarsachen) .... 1,6 1,3 1,5 2,0 1,5 1,2
8 Verkehrsunfallsachen 8,0 6,7 7,7 9,2 9,8 87
9 Kaufsachen 13,0 9,7 13,7 13,4 10,3 9,4
10 Arzthaftungssachen ... 0,2 0,2 0,3 0,2 0,9 0,7
11 Reisevertragssachen 1,5 1,1 2,1 0,6 2,8 3,5
12 Kredit-/Leasingsachen 2,0 2,2 1,9 2,1 2,4 2,5
13 Nachbarschaftssachen 0,9 0,9 0,9 0,7 1,6 1,0
14 Schuldrechtsanpassungs- und Bodenrechtssachen
der neuen Lander 0,2 0,3 0,2 0,1 0,0 0,0
15 Wohnungsmietsachen 16,7 16,8 17,3 15,7 19,8 21,3
16 Sonstige Mietsachen 3,2 3,3 3,3 2,9 3,0 3,3
17 Anspriiche aus Versicherungsvertragen (ohne Verkehrsunfallsachen) 4,1 2,3 4,6 4,2 3,7 3,5
18 Gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten 0,3 0,3 0,3 0,3 0,5 0,2
19 Angelegenheiten nach dem Gewaltschutzgesetz 1,2 1,1 1,4 1,0 1,0 1,0
20 Schadensersatzanspriiche aus vorsatzlicher Kérperverletzung 1,1 1,0 0,9 1,4 0,9 0,8
21 Honoraranforderungen von Personen, fiir die eine besondere
Honorarordnung gilt 4,8 3,6 5,1 4,8 4,2 4,5
22 Sonstiger Verfahrensgegenstand 41,3 49,3 38,9 41,6 37,5 38,4
Art der Erledigung
Die erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1)
wurden beendet durch
23 Streitiges Urteil ( einschl. Vorbehalts- und
Ausschlussurteil; ohne Ifd. Nr. 29) 29,1 24,9 30,3 29,3 26,6 29,0
dar. (Anteil von laufende Nr. 23)
24 streitiges Urteil im vereinfachten
Verfahren gemaf3 § 495a ZPO 28,1 19,1 32,6 23,2 23,4 27,2
25 Urteil gem. § 313a Abs. 2 ZPO (ohne Tatbestand
und Entscheidungsgriinde ) 58 91 4,2 7,4 6,5 3,0
26 Vergleich 12,6 13,2 12,5 12,4 12,7 11,8
27 Versdaumnis-, Anerkenntnis- oder Verzichtsurteil .... 25,9 27,5 25,5 25,7 25,4 25,0
28 Beschluss iiber Arrest oder einstweilige Verfiigung .... 1,9 2,9 1,9 1,2 2,0 2,2
29 Klageabweisung wegen unterbliebener Streitschlichtung .... - - - - 0,0 0,0
30 Verwerfung oder Zuriickweisung der Ruge
gemaf § 321a Abs. 4 ZPO 0,0 - 0,0 0,0 0,0 0,0
31 Beschluss gemaf § 91a ZPO 3,5 3,2 3,8 3,2 3,3 3,0
32 Sonstigen Beschluss (ohne Ifd. Nrn. 29, 30, 36 bis 38) 1,8 1,8 1,6 2,3 1,6 1,6
33 Zuriicknahme der Klage oder des Antrags 11,9 12,9 11,3 12,5 13,9 13,4
34 Zuriicknahme des Ein- oder Widerspruchs 2,1 2,4 1,9 2,3 1,8 1,6
35 Nichtzahlung des Kostenvorschusses 0,4 0,4 0,4 0,3 0,5 0,5
36 Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb 3,0 3,4 2,9 3,0 4,8 4,5
37 Verweisung oder Abgabe an ein anderes Gericht .... 5,1 5,4 4,8 5,6 55 55
38 Verbindung mit einem anderen Verfahren 0,7 0,2 1,0 0,3 0,8 0,5
39 Sonstige Erledigungsart 1,9 2,0 2,0 1,7 1,2 1,5
Prozesserfolg
40 Erledigte Verfahren mit Kostenentscheidung zusammen .........ccceeeuennes 100 100 100 100 100 100
Bei diesen Verfahren tragt die Gerichtskosten
41 der Klager (Antragsteller) ganz 18,4 17,4 18,6 18,8 15,9 16,2
42 der Klager (Antragsteller) iiberwiegend 4,8 4,4 5,0 4,7 52 57
43 jede Partei zur Halfte 9,4 11,9 8,4 10,0 83 85
44 der Beklagte (Antragsgegner) iiberwiegend 7,6 7,5 7,8 7,5 7,8 7,5
45 der Beklagte (Antragsgegner) ganz 58,7 57,7 59,4 57,9 60,8 60,1
46 Sonstige Kostenentscheidung 1,0 1,2 0,9 1,1 1,9 2,1
Zuldssigkeit der Berufung
47 Beiden durch streitiges Urteil erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 23)
waren mit der Berufung anfechtbar 100 100 100 100 100 100
48  davon: weil der Wert des Beschwerdegegenstandes
600 EUR Uibersteigt 96,3 97,3 95,6 97,0 96,5 95,2
49 aufgrund Zulassung 3,7 2,7 4,4 3,0 3,5 4,8

1) Ohne Hessen
2) Fiir Hessen einschl. Abhilfeverfahren.
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2 Vordem Amtsgericht erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
2.1 Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Erledigungsart, Prozesserfolg, Zuldssigkeit der Berufung
2.1.2 Anteilswerte in Prozent

Westfalen Rheinland-Pfalz
Bezirk 0OLG-Bezirk _ Saarland Sachsen Sachsen- Schlevalg- Thiiringen Lfd.
Jusammen Zwei- Anhalt Holstein Nr.
Hamm Koln Koblenz briicken

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 | 1
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,1 0,1 0,0 01| 2
0,1 0,1 0,4 0,4 0,3 0,2 0,2 0,3 0,2 0,5 3
58 53 57 53 6,5 50 2,4 4,5 4,7 36| 4
87,1 73,3 54,1 53,4 55,3 91,4 86,2 84,5 88,3 951 | 5
7,0 21,3 39,8 40,8 37,8 3,5 11,1 10,7 6,8 0,8 6
1,7 1,5 1,7 1,8 1,7 2,4 3,5 2,0 2,0 2,6 7
10,0 10,4 8,2 7,9 8,7 14,1 9,9 6,8 7,8 120 | 8
12,6 7,4 11,3 12,7 8,9 9,7 12,1 16,0 12,0 18,3 9
0,9 1,2 1,8 1,6 2,0 0,3 0,4 0,6 0,2 0,1 10
1,7 4,0 2,2 2,2 2,2 0,2 0,8 1,2 0,3 03] 11
2,4 2,2 2,1 2,1 2,2 1,5 2,3 2,4 1,9 3,3 | 12
1,7 2,2 2,6 2,6 2,6 1,1 1,2 1,7 0,9 1,4 | 13
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2 0,2 0,0 0,2 | 14
19,1 19,6 14,9 14,3 16,2 17,9 21,3 19,3 22,0 17,8 | 15
3,0 2,7 2,3 2,6 1,7 1,8 4,3 3,6 2,0 36| 16
3,8 3,9 3,5 3,7 3,3 53 4,6 4,5 3,5 56| 17
0,4 0,9 0,9 0,8 1,0 0,1 0,3 0,5 0,2 0,2 | 18
1,0 1,0 1,2 1,0 1,5 1,3 0,6 0,6 0,9 0,81 19
1,1 0,7 0,9 0,8 1,0 0,9 0,8 1,0 1,0 1,1 | 20
4,1 4,1 4,1 4,2 4,0 4,5 3,9 4,1 4,3 4,11 21
36,4 38,4 42,3 41,8 43,1 38,9 34,0 35,6 41,1 28,6 | 22
24,7 27,1 26,4 26,1 26,9 25,2 20,5 22,4 22,7 23,2 | 23
22,2 20,9 20,3 19,7 21,5 24,7 21,2 25,0 18,9 21,7 | 24
7,6 8,7 8,1 8,2 7,8 5,0 57 7,4 7,0 551 25
13,7 12,2 14,3 14,4 14,2 18,7 15,0 11,9 15,5 14,2 | 26
26,1 24,6 25,3 25,6 24,6 21,7 32,1 31,5 28,7 29,9 | 27
1,9 1,9 2,7 2,3 3,5 1,5 0,8 1,7 2,2 1,1 28
0,0 0,0 - - - 0,0 - - 0,0 - 29
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,1 0,0 0,0 0,0 | 30
3,5 3,3 2,8 2,5 3,2 2,2 3,3 3,2 3,6 3,4 | 31
1,4 2,0 1,4 1,5 1,2 1,1 0,9 1,5 1,6 1,3 | 32
14,1 13,9 14,0 13,7 14,6 14,7 13,1 13,4 13,8 13,1 | 33
2,0 1,9 1,4 1,5 1,3 1,8 2,3 2,4 1,6 2,4 | 34
0,4 0,6 0,6 0,7 0,5 0,6 0,4 0,5 0,2 0,4 | 35
4,8 50 4,3 4,2 4,4 3,4 4,2 4,8 2,9 4,2 | 36
5,6 53 53 59 4,4 5,0 5,4 4,9 5,6 52| 37
0,8 1,1 0,5 0,6 0,4 0,8 0,4 0,5 0,4 0,3 | 38
1,0 1,1 1,0 1,0 0,9 3,2 1,5 1,2 1,1 1,2 | 39
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 | 40
15,3 16,8 15,9 16,5 14,9 15,4 14,2 15,6 18,1 14,2 | 41
4,8 5,4 4,2 4,2 4,1 4,8 3,5 3,3 4,6 3,6 | 42
8,4 7,9 7,6 7,5 7,8 14,1 4,2 9,4 11,4 4,5 | 43
8,0 8,0 7,1 7,4 6,6 7,9 59 6,4 8,0 6,0 | 44
61,7 60,1 63,4 62,6 64,8 54,2 70,8 63,6 56,9 70,5 | 45
1,8 1,9 1,8 1,8 1,8 3,5 1,4 1,7 1,0 1,2 | 46
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 | 47
96,8 97,4 96,7 96,3 97,5 93,7 97,8 87,2 88,7 98,2 | 48
3,2 2,6 3,3 3,7 2,5 6,3 2,2 12,8 11,3 1,8 | 49
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2 Vor dem Amtsgericht erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006

2.2 Dauer des Verfahrens, Streitwert, Prozesskostenhilfe

Fritheres Baden-Wiirttemberg
Lfd. Dauer des Verfahrens Bundesgebiet Neue OLG-Bezirk
. ... | Deutschland R .
Nr. Streitwert Einheit einschl. Lander Zusammen
Prozesskostenhilfe Gesamt-Berlin Karlsruhe Stuttgart
Dauer des Verfahrens
1 Erledigte Verfahren insgesamt Anzahl 1338573 1156 269 182304 136 730 63075 73 655
2 dar. erledigt durch streitiges Urteil Anzahl 334073 292 855 41218 31931 16 896 15035
Von den insgesamt erledigten Verfahren
waren bei Gericht anhdngig
3 bis einschl. 3 Monate % 51,3 51,6 49,7 58,8 53,7 63,1
4 mehrals 3 bis einschl. 6 Monate % 26,2 26,4 24,8 23,5 25,7 21,6
5 mehrals 6 bis einschl. 12 Monate % 16,2 15,9 17,6 14,0 16,0 12,3
6 mehrals 12 bis einschl. 24 Monate % 5,1 4,9 6,3 3,2 4,0 2,6
7 mehrals 24 Monate % 1,2 1,1 1,5 0,5 0,6 0,3
8 Durchschnittl. Dauer je Verfahren insgesamt .......cccecevueenene Monate 4,5 4,4 4,8 3,7 4,0 3,5
9 Durchschnittl. Dauer je Verfahren, das mit streitigem
Urteil (Ifd. Nr. 2) endete Monate 6,9 6,8 7,9 5,6 6,0 5,3
Streitwert
10 Erledigte Verfahren (ohne Verweisungen oder Abgaben
an ein anderes Gericht) zusammen Anzahl 1261340 1088537 172 803 128 493 59 490 69 003
davon mit einem Streitwert
von mehrals ... bis einschl. ... EUR
11 bis 300 EUR % 19,3 19,2 20,2 16,7 16,7 16,7
12 300 bis 600 EUR % 15,7 15,7 16,0 14,7 14,8 14,6
13 600 bis 750 EUR % 5,4 53 5,4 5,2 52 5,1
14 750 bis 1000 EUR % 9,1 9,1 8,9 9,5 9,5 9,5
15 1000 bis 1500 EUR % 11,3 11,2 11,6 12,1 12,6 11,7
16 1500 bis 2000 EUR % 8,1 81 83 8,4 83 8,4
17 2000 bis 3000 EUR % 11,2 11,1 11,5 11,3 11,0 11,5
18 3000 bis 4000 EUR % 7,8 7,8 7,8 81 8,1 81
19 4000 bis 5000 EUR % 6,0 6,0 5,7 6,5 6,3 6,6
20 mehr als 5000 EUR % 6,2 6,5 4,6 7,6 7,4 7,7
21 Durchschnittl. Streitwert bei Verfahren mit einem Wert
bis 12 500 EUR EUR 1727 1743 1626 1874 1853 1892
22  Erledigte Verfahren (ohne Wohnungsmietsachen und
ohne Verweisungen oder Abgaben an
ein anderes Gericht) zusammen Anzahl 1000 854 863 686 137 168 101 874 46 571 55303
davon mit einem Streitwert
von mehrals ... bis einschl. ... EUR
23 bis 300 EUR % 22,2 22,0 23,1 19,7 19,8 19,5
24 300 bis 600 EUR % 17,2 17,1 17,2 16,3 16,5 16,2
25 600 bis 750 EUR % 5,7 5,7 5,7 5,6 5,7 55
26 750 bis 1000 EUR % 9,7 9,7 9,4 10,1 10,2 10,0
27 1000 bis 1500 EUR % 11,8 11,8 11,9 12,5 12,5 12,4
28 1500 bis 2000 EUR % 85 85 83 9,0 89 9,0
29 2000 bis 3000 EUR % 10,9 10,9 10,7 11,6 11,3 11,9
30 3000 bis 4000 EUR % 6,9 6,9 6,8 7,6 7,4 7,7
31 4000 bis 5000 EUR % 5,2 51 5,2 57 56 5,9
32 mehr als 5000 EUR % 2,1 2,1 1,6 2,0 2,1 1,9
33 Durchschnittl. Streitwert bei Verfahren mit einem Wert
bis 12 500 EUR EUR 1404 1410 1368 1481 1465 1495
Prozesskostenhilfe
34  Prozesskostenhilfeentscheidungen zusammen ......cccceceevennen. Anzahl 8 430 4067 4363
Prozesskostenhilfe wurde bewilligt
35 nurdem Kldger (Antragsteller) Anzahl 27 327 22077 5250 2320 1118 1202
36 nurdem Beklagten (Antragsgegner) Anzahl 27 096 22 443 4653 3197 1556 1641
37 beiden Parteien Anzahl 5173 4245 928 446 173 273
Prozesskostenhilfe wurde abgelehnt
38 nurdem Kldger (Antragsteller) Anzahl 11036 8950 2086 1006 550 456
39 nurdem Beklagten (Antragsgegner) Anzahl 9331 7513 1818 889 447 442
40 beiden Parteien Anzahl 63 25 38
41  Bewilligte Prozesskostenhilfe fiir die KIdger ......c.cocvveervennene Anzahl 27 327 22077 5250 2320 1118 1202
42 ohne Ratenzahlung Anzahl 24355 19 647 4708 2046 1012 1034
43 mit Ratenzahlung Anzahl 2972 2430 542 274 106 168
44 Bewilligte Prozesskostenhilfe fiir den Beklagten .........cc.cc...... Anzahl 27 096 22 443 4653 3197 1556 1641
45 ohne Ratenzahlung Anzahl 23597 19 428 4169 2839 1400 1439
46 mit Ratenzahlung Anzahl 3499 3015 484 358 156 202
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2 Vor dem Amtsgericht erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
2.2 Dauer des Verfahrens, Streitwert, Prozesskostenhilfe

Bayern

OLG-Bezirk Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg- | Lfd.

Vorpommern Nr.

zusammen Miinchen Niirnberg Bamberg

169 455 100 775 40 207 28 473 108 446 39096 12629 45961 104 815 24210 1
44142 27 999 9474 6 669 21 486 9536 1961 9778 28816 5885 2
57,4 57,6 59,4 54,2 55,9 46,1 45,6 54,8 46,0 48,5 3
25,3 25,0 26,2 25,1 25,4 25,0 30,5 25,3 27,5 26,5 4
12,6 12,7 11,2 14,5 14,0 19,7 17,6 14,5 17,6 17,2 5
3,9 4,0 2,8 54 3,8 7,1 50 4,5 6,8 6,4 6
0,7 0,8 0,5 0,9 0,8 2,1 1,3 0,9 2,0 1,4 7
3,9 3,9 3,8 4,2 4,0 5,3 5,7 4,2 5,2 4,8 8
6,0 6,0 5,4 7,1 7,4 8,1 7,9 7,1 7,7 7,5 9
159 462 94 849 37977 26 636 101 540 37 024 11967 41264 98 700 22975( 10
16,6 16,0 17,2 17,9 26,8 19,0 19,6 24,8 19,5 20,9 11
15,1 14,9 15,3 15,9 13,6 15,8 16,5 14,5 16,1 16,1 12
55 55 54 56 4,4 53 52 4,7 53 52| 13
9,3 9,1 9,7 9,2 6,8 9,1 9,1 8,0 9,0 8,8 14
11,7 11,7 11,7 11,8 8,9 11,8 11,4 10,3 11,2 11,1 15
8,7 8,7 8,8 8,6 6,4 83 7,6 7,0 8,0 8,1 16
12,1 12,1 12,0 12,4 9,7 11,4 11,8 10,4 10,7 11,4 17
8,2 8,2 83 8,0 7,6 7,9 8,8 7,9 7,6 7,5 18
6,2 6,2 6,2 6,3 58 6,0 5,4 6,0 6,0 6,1 19
6,5 7,5 54 4,4 9,9 55 4,6 6,4 6,5 48| 20
1801 1863 1742 1670 1803 1690 1645 1662 1723 1641 21
131 456 77 205 31 464 22787 67 295 29205 9336 32188 80420 18339 22
19,1 18,6 19,6 19,8 33,8 22,0 23,1 28,8 22,0 24,1 23
16,6 16,5 16,5 16,9 15,3 17,0 18,5 16,1 17,5 17,4 24
6,0 6,0 58 6,0 4,9 56 56 5,1 5,6 5,6 25
9,9 9,8 10,3 9,6 7,7 9,7 10,0 8,7 9,7 9,4 26
12,3 12,4 12,3 12,1 9,8 12,1 12,5 11,1 11,9 11,3 27
9,0 91 9,2 8,7 6,8 83 7,3 7,5 8,3 8,2 28
12,1 12,2 11,8 12,1 8,8 10,9 9,8 9,9 10,7 10,7 | 29
7,7 7,9 7,4 7,4 5,7 7,2 6,6 6,3 6,8 6,4 30
5,7 58 5,4 5,7 4,1 5,5 4,5 4,5 5,1 5,4 31
1,7 1,7 1,8 1,6 3,0 1,6 2,0 1,9 2,2 1,6 32
1475 1487 1460 1457 1245 1401 1338 1282 1402 1354] 33
9 468 4852 2744 1872 4095 3379 1240 1054 2692| 34
2745 1267 879 599 1489 821 508 294 1111 9491 35
3126 1493 964 669 1253 726 303 244 1264 774 36
868 561 184 123 97 132 70 64 227 186 | 37
834 389 260 185 588 664 168 146 437 295| 38
877 469 249 159 561 402 111 108 379 288 | 39
75 56 12 7 5 251 5 67 7| 40
2745 1267 879 599 1489 821 508 294 1111 949 41
2417 1112 776 529 1454 753 482 266 921 862 | 42
328 155 103 70 35 68 26 28 190 87| 43
3126 1493 964 669 1253 726 303 244 1264 774 | 44
2758 1328 855 575 1221 665 287 225 1096 705 | 45
368 165 109 94 32 61 16 19 168 69| 46
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2 Vor dem Amtsgericht erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
2.2 Dauer des Verfahrens, Streitwert, Prozesskostenhilfe

Niedersachsen Nordrhein-
Lfd. Dauer des Verfahrens OLG-Bezirk OLG-
Nr. Streitwert Einheit zusammen Braun- zusammen
Prozesskostenhilfe . Celle Oldenburg Diisseldorf
schweig
Dauer des Verfahrens
1 Erledigte Verfahren insgesamt Anzahl 118555 18786 66 143 33626 335547 95378
2 dar. erledigt durch streitiges Urteil Anzahl 34539 4 680 20015 9 844 89181 27 706
Von den insgesamt erledigten Verfahren
waren bei Gericht anhdngig
3 bis einschl. 3 Monate % 551 50,6 55,0 57,8 44,5 41,5
4 mehrals 3 bis einschl. 6 Monate % 26,0 26,5 26,1 25,5 28,6 29,2
5 mehrals 6 biseinschl. 12 Monate % 13,8 16,5 13,9 12,3 19,4 20,5
6 mehrals 12 bis einschl. 24 Monate % 4,1 4,9 4,1 3,7 6,2 7,2
7 mehrals 24 Monate % 1,0 1,5 0,9 0,7 1,4 1,7
8 Durchschnittl. Dauer je Verfahren insgesamt .......cccceeeevvecveneennenne Monate 4,1 4,6 4,0 3,8 5,0 5,4
9 Durchschnittl. Dauer je Verfahren, das mit streitigem
Urteil (Ifd. Nr. 2) endete Monate 5,8 6,8 5,7 5,5 7,4 7,8
Streitwert
10 Erledigte Verfahren (ohne Verweisungen oder Abgaben
an ein anderes Gericht) zusammen Anzahl 112 474 17777 62970 31727 317 206 90139
davon mit einem Streitwert
von mehrals ... bis einschl. ... EUR
11 bis 300 EUR % 20,1 20,7 19,6 20,6 18,0 18,0
12 300 bis 600 EUR % 17,0 17,0 17,4 16,4 16,5 16,6
13 600 bis 750 EUR % 53 4,9 55 53 57 55
14 750 bis 1000 EUR % 9,5 9,2 9,5 9,7 9,3 9,0
15 1000 bis 1500 EUR % 10,9 10,8 11,0 10,9 11,6 11,4
16 1500 bis 2000 EUR % 8,0 8,1 7,8 8,2 8,2 8,1
17 2000 bis 3000 EUR % 10,8 11,1 10,6 11,1 11,3 11,1
18 3000 bis 4000 EUR % 7,2 7,3 7,0 7,4 7,7 7,9
19 4000 bis 5000 EUR % 58 6,2 58 5,6 59 6,0
20 mehr als 5000 EUR % 53 4,7 58 4,8 58 6,3
21 Durchschnittl. Streitwert bei Verfahren mit einem Wert
bis 12 500 EUR EUR 1642 1633 1656 1620 1709 1738
22 Erledigte Verfahren (ohne Wohnungsmietsachen und
ohne Verweisungen oder Abgaben an
ein anderes Gericht) zusammen Anzahl 93023 14 699 51738 26 586 252027 70258
davon mit einem Streitwert
von mehrals ... bis einschl. ... EUR
23 bis 300 EUR % 22,6 23,1 22,3 22,9 20,5 20,5
24 300 bis 600 EUR % 18,3 18,2 18,8 17,4 17,8 18,3
25 600 bis 750 EUR % 56 5,2 58 5,6 6,0 59
26 750 bis 1000 EUR % 10,0 9,6 10,0 10,2 9,9 9,8
27 1000 bis 1500 EUR % 11,2 11,0 11,3 11,0 12,1 12,1
28 1500 bis 2000 EUR % 8,2 83 81 85 8,7 8,6
29 2000 bis 3000 EUR % 10,4 10,3 10,3 10,8 10,9 10,8
30 3000 bis 4000 EUR % 6,4 6,5 6,2 6,6 6,8 6,7
31 4000 bis 5000 EUR % 5,0 5,5 4,9 5,0 51 5,1
32 mehr als 5000 EUR % 2,2 2,4 2,2 2,1 2,2 2,2
33 Durchschnittl. Streitwert bei Verfahren mit einem Wert
bis 12 500 EUR EUR 1381 1415 1367 1392 1420 1410
Prozesskostenhilfe
34 Prozesskostenhilfeentscheidungen zusammen .......cccocceveeveuennee Anzahl . . . . 19121 4574
Prozesskostenhilfe wurde bewilligt
35 dem Klager (Antragsteller) Anzahl 3708 632 1956 1120 6491 1675
36 dem Beklagten (Antragsgegner) Anzahl 3175 548 1622 1005 6718 1415
37 beiden Parteien Anzahl 656 117 315 224 999 210
Prozesskostenhilfe wurde abgelehnt
38 dem Klager (Antragsteller) Anzahl 1834 265 946 623 2115 583
39 dem Beklagten (Antragsgegner) Anzahl 1736 284 870 582 1713 463
40 beiden Parteien Anzahl . . . . 43 9
41 Bewilligte Prozesskostenhilfe fiir die KI&ger .......ceccevveeeecviccrnennen. Anzahl 3708 632 1956 1120 6491 1675
42 ohne Ratenzahlung Anzahl 2883 501 1527 855 6 060 1560
43 mit Ratenzahlung Anzahl 825 131 429 265 431 115
44 Bewilligte Prozesskostenhilfe fiir den Beklagten ........ccoceeeevuenne Anzahl 3175 548 1622 1005 6718 1415
45 ohne Ratenzahlung Anzahl 2507 436 1308 763 5605 1285
46 mit Ratenzahlung Anzahl 668 112 314 242 1113 130
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2 Vor dem Amtsgericht erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
2.2 Dauer des Verfahrens, Streitwert, Prozesskostenhilfe

Westfalen Rheinland-Pfalz
Bezirk OLG-Bezirk Saarland Sachsen Sachsen- SchleSV\{|g- Thiiringen Lfd.
Jusammen Anhalt Holstein Nr.
Hamm Koln Koblenz Zweibriicken

150 408 89761 65590 42039 23551 17378 56 614 32601 41163 29783 1
37181 24 294 17 286 10958 6328 4380 11 602 7299 9355 6 896 2
47,8 42,1 53,2 52,0 55,3 43,5 55,6 45,5 53,3 49,0 3
27,9 29,1 24,9 24,9 25,0 29,5 24,5 25,8 25,8 22,6 4
17,9 20,7 15,6 16,3 14,3 18,7 14,7 19,5 15,2 18,6 5
5,4 6,5 5,1 5,5 4,3 6,6 4,4 7,3 4,7 77 6

1,1 1,5 1,3 1,4 1,1 1,7 0,7 1,9 1,0 2,1 7

4,6 5,2 4,4 4,5 4,1 5,1 4,0 5,3 4,3 5,2 8

6,8 7,8 6,7 7,0 6,1 8,3 6,9 8,4 6,7 8,9 9
142028 85039 62 082 39576 22506 16 505 53576 31001 38 844 28227 10
18,4 17,6 19,8 18,3 22,6 16,4 20,3 21,8 18,6 19,0 11
16,6 16,0 16,3 16,9 15,3 16,0 15,7 16,5 15,2 16,3 12
58 57 54 54 53 6,0 53 53 53 61| 13

9,4 9,5 9,4 9,6 9,0 9,4 8,7 9,4 10,2 8,8 14
11,6 11,7 11,1 11,4 10,6 11,4 11,8 11,5 11,3 11,6 15
83 83 8,1 8,0 83 9,4 83 8,1 82 9,0 16
11,5 11,0 10,6 11,0 10,0 11,9 11,6 11,4 11,5 11,7 17
77 7,6 7,4 7,5 7,3 83 8,0 7,0 7,7 8,1 18

5,7 6,0 6,1 6,2 6,0 6,3 58 5,1 58 5,6 19

5,0 6,6 5,7 58 5,6 4,9 4,6 3,8 6,1 3,8 20
1661 1760 1691 1709 1660 1727 1648 1515 1722 1607 | 21
113 963 67 806 52527 33742 18785 13 461 41750 24 819 30079 23055 22
20,8 20,0 22,1 20,2 25,5 18,8 23,4 24,7 21,8 21,3 23
17,9 17,1 17,4 18,0 16,4 17,4 16,8 17,8 16,8 17,3 24
6,1 6,0 5,7 5,7 5,6 6,3 5,6 5,7 5,6 6,4 25
10,0 10,0 9,8 10,0 9,5 9,7 9,2 9,8 11,1 9,2 26
12,1 12,2 11,6 11,8 11,2 11,7 12,1 11,7 11,8 12,0 27
8,7 8,7 8,4 8,3 85 9,6 83 7,9 8,6 9,0 28
10,9 11,2 10,5 10,9 9,8 12,1 10,8 10,0 10,8 11,0 29
6,7 7,1 6,8 6,9 6,5 7,7 6,9 6,1 6,4 7,3 30

4,9 53 53 5,4 4,9 5,3 5,3 4,6 4,9 5,0 31

2,0 2,5 2,4 2,6 2,1 1,4 1,5 1,8 2,0 1,3 32
1400 1464 1429 1464 1365 1458 1378 1307 1376 1385] 33
10186 4361 5164 3101 2063 941 4528 5376 3146 | 34
3373 1443 1585 943 642 283 1582 870 1543 1028| 35
3754 1549 1534 915 619 320 1496 765 1309 892 36
567 222 380 223 157 116 262 144 322 204 37
1059 473 685 437 248 44 469 303 1093 355| 38
826 424 546 314 232 42 423 278 551 4271 39

20 14 27 23 4 10 17 118 18| 40
3373 1443 1585 943 642 283 1582 870 1543 1028 41
3151 1349 1416 830 586 258 1457 708 1444 928 | 42
222 94 169 113 56 25 125 162 99 100 | 43
3754 1549 1534 915 619 320 1496 765 1309 892 | 44
3023 1297 1365 798 567 301 1355 621 1224 823 | 45
731 252 169 117 52 19 141 144 85 69| 46
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2 Vor dem Amtsgericht erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
2.3 Einleitungsform, Parteien, Termine, Anwaltliche Vertretung

. Baden-Wiirttemberg
Friiheres
Lfd. Einleitungsform, Parteien Bundesgebiet Neue OLG-Bezirk
. . .| Deutschland X "
Nr. Termine Einheit einschl. Lander Zusammen
Anwaltliche Vertretung Gesamt-Berlin Karlsruhe Stuttgart
Einleitungsform
1 Erledigte Verfahren insgesamt Anzahl 1338573 1156 269 182304 136 730 63075 73 655
2 dar. mitvorausgegangenem Mahnverfahren Anzahl 623011 536 240 86771 72367 31995 40372
3 ohne Vollstreckungsbescheid % 83,4 83,5 82,3 84,3 84,5 84,2
4 mit Vollstreckungsbescheid % 16,6 16,5 17,7 15,7 15,5 15,8
5 mit Schlichtungsverfahren gemédss § 15a EGZPO ................ Anzahl . . 148
Sitz der Partei(en)
6 ZahlderKlager 1) Anzahl 1342013 1157 541 184 472 136 814 63118 73 696
davon hatten bei Rechtsanhingigkeit ihren Sitz im 2)
7 Inland % 99,4 99,4 99,8 99,3 99,1 99,4
8 EU-Ausland % 0,4 0,4 0,1 0,4 0,5 0,3
9 sonstigen Ausland % 0,2 0,2 0,1 0,3 0,4 0,3
10 Zahlder Beklagten 1) Anzahl 1342324 1157 843 184 481 136 848 63155 73693
davon hatten bei Rechtsanhingigkeit ihren Sitz im 2)
11 ... Inland % 99,5 99,5 99,8 99,5 99,3 99,6
12 ... EU-Ausland % 0,3 0,3 0,2 0,3 0,4 0,2
13 sonstigen Ausland % 0,1 0,2 0,1 0,2 0,3 0,1
Termine 3)
14 Gesamtzahl der Termine Anzahl 741832 637 946 103 886 78748 38108 40 640
15  ohne Beweisaufnahme % 79,2 78,8 81,4 77,3 77,1 77,5
16 mit Beweisaufnahme % 20,8 21,2 18,6 22,7 22,9 22,5
Von den erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1) waren
17 ohne Termine % 58,3 58,3 58,7 54,8 53,4 56,0
18 mit Termin ohne Beweistermin % 32,3 32,2 32,9 34,2 35,1 33,4
19 mit Beweistermin % 9,4 9,6 8,4 11,0 11,5 10,6
20 Durchschnittl. Zahl der Termine je Verfahren
mit Termin (Ifd. Nrn. 18 und 19) Anzahl 1,3 1,3 1,4 1,3 1,3 1,3
21 Durchschnittl. Zahl der Termine je Verfahren
mit Beweistermin Anzahl 1,9 1,9 2,1 1,8 1,8 1,7
Anwaltliche Vertretung
In den erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1)
waren durch Rechtsanwilte vertreten
22 Nur derKldger (Antragsteller) Anzahl 584 656 497 973 86 683 58 221 26788 31433
23 Nur der Beklagte (Antragsgegner ) Anzahl 37 600 32624 4976 3723 1569 2154
24 Beide Parteien Anzahl 565 836 495100 70736 61808 29118 32690
25 Keine Parteien Anzahl 150 481 130572 19 909 12978 5600 7378

1) Mehrere Kldger / Beklagte derselben Art sind je Verfahren
nur einmal gezahlt.

2) Angaben ohne Sachen-Anhalt.

3) Ohne Verkiindungstermin.
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2 Vor dem Amtsgericht erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
2.3 Einleitungsform, Parteien, Termine, Anwaltliche Vertretung

Bayern

OLG-Bezirk Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg- | Lfd.
Zusammen Vorpommern | Nr.

Miinchen Niirberg Bamberg
169 455 100 775 40 207 28473 108 446 39096 12 629 45961 104 815 24210 1
86 507 52320 19896 14291 40134 19613 5078 17 030 51123 10376 2
83,9 83,8 84,6 83,3 82,4 82,3 81,2 83,3 83,2 80,4 3
16,1 16,2 15,4 16,7 17,6 17,7 18,8 16,7 16,8 19,6 4
224 103 51 70 - 115 - - - 5
169 524 100 821 40228 28 475 108 521 39100 12631 46 002 104 841 24210 6
99,3 99,3 99,3 99,3 99,2 99,9 99,9 99,4 99,7 99,9 7
0,5 0,5 0,5 0,4 0,5 0,1 0,1 0,3 0,2 0,1 8
0,2 0,2 0,2 0,2 0,3 0,1 0,0 0,3 0,2 01| 9
169 658 100 898 40 259 28 501 108 504 39096 12631 45 989 104 840 24213 10
99,4 99,3 99,5 99,6 99,7 99,9 99,8 99,7 99,8 99,8 | 11
0,4 0,5 0,3 0,3 0,2 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 12
0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 13
91 944 55 860 21161 14923 60 264 22308 6186 21773 71698 14802 14
73,6 751 70,8 72,3 91,8 83,3 80,8 81,7 83,9 757 15
26,4 24,9 29,2 27,7 8,2 16,7 19,2 18,3 16,1 24,3 | 16
57,9 58,0 57,0 58,8 58,3 58,1 62,5 64,9 48,0 59,51 17
30,1 30,5 29,9 29,2 38,1 34,4 29,9 28,2 43,4 28,7 | 18
12,0 11,5 13,1 12,0 3,6 7,5 7,6 6,9 8,6 11,8 | 19
1,3 1,3 1,2 1,3 1,3 1,4 1,3 1,4 1,3 1,5| 20
1,7 1,8 1,5 1,6 2,5 2,2 2,0 2,1 2,2 2,1 21
72724 44,388 16 629 11707 45188 19 000 5602 19 244 45936 11233 22
3855 2275 906 674 3924 1260 308 1252 2806 592 | 23
79323 46 031 19531 13761 33883 14916 4733 17 044 45 490 9794 | 24
13553 8081 3141 2331 25451 3920 1986 8421 10583 2591 | 25
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2 Vor dem Amtsgericht erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
2.3 Einleitungsform, Parteien, Termine, Anwaltliche Vertretung

Niedersachsen Nordrhein-
Lfd. Einleitungsform, Parteien 0OLG-Bezirk OLG-
Nr. Termine Einheit zusammen Braun- zusammen
Anwaltliche Vertretung . Celle Oldenburg Diisseldorf
schweig
Einleitungsform
1 Erledigte Verfahren insgesamt Anzahl 118 555 18786 66 143 33626 335547 95378
2 dar. mitvorausgegangenem Mahnverfahren Anzahl 48190 7 495 27 578 13117 163 256 46122
3 ohne Vollstreckungsbescheid % 79,7 79,6 79,9 79,5 84,9 85,0
4 mit Vollstreckungsbescheid % 20,3 20,4 20,1 20,5 15,1 15,0
5 mit Schlichtungsverfahren gemédss § 15a EGZPO ............... Anzahl - - - - 134 39
Sitz der Partei(en)
6 ZahlderKlager 1) Anzahl 119 421 18 837 66 551 34033 335621 95 405
davon hatten bei Rechtsanhéngigkeit ihren Sitz im 2)
7 Inland % 98,4 99,4 98,7 97,3 99,6 99,4
8 EU-Ausland % 0,8 0,3 0,7 1,4 0,4 0,6
9 sonstigen Ausland % 0,8 0,3 0,7 1,2 0,0 0,0
10 Zahl der Beklagten 1) Anzahl 119 414 18 836 66 548 34030 335720 95 438
davon hatten bei Rechtsanhéngigkeit ihren Sitz im 2)
11 ... Inland % 98,4 99,4 98,7 97,4 99,8 99,7
12 ... EU-Ausland % 0,8 0,4 0,7 1,4 0,2 0,3
13 sonstigen Ausland % 0,7 0,3 0,6 1,2 0,0 0,0
Termine 3)
14 Gesamtzahl der Termine Anzahl 63 829 10 675 33 849 19305 170722 55921
15  ohne Beweisaufnahme % 76,1 77,5 79,6 69,1 77,7 79,8
16 mit Beweisaufnahme % 23,9 22,5 20,4 30,9 22,3 20,2
Von den erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1) waren
17 ohne Termine % 59,0 57,2 60,2 57,7 62,0 58,3
18 mit Termin ohne Beweistermin % 30,4 32,7 31,2 27,7 28,6 32,2
19  mit Beweistermin % 10,5 10,1 8,6 14,6 9,4 9,5
20 Durchschnittl. Zahl der Termine je Verfahren
mit Termin (Ifd. Nrn. 18 und 19) Anzahl 1,3 1,3 1,3 1,4 1,3 1,4
21 Durchschnittl. Zahl der Termine je Verfahren
mit Beweistermin Anzahl 1,8 1,9 1,8 1,7 1,8 2,1
Anwaltliche Vertretung
In den erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1)
waren durch Rechtsanwdlte vertreten
22 NurderKldger (Antragsteller) Anzahl 53291 8 415 30 144 14732 143 455 41718
23 Nur der Beklagte (Antragsgegner ) Anzahl 2966 510 1708 748 10573 3013
24 Beide Parteien Anzahl 51134 7 439 27 865 15830 147 632 40274
25 Keine Parteien Anzahl 11164 2422 6426 2316 33887 10373

1) Mehrere Kldger / Beklagte derselben Art sind je Verfahren
nur einmal gezahlt.

2) Angaben ohne Sachen-Anhalt.

3) Ohne Verkiindungstermin.
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2 Vor dem Amtsgericht erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
2.3 Einleitungsform, Parteien, Termine, Anwaltliche Vertretung

Westfalen Rheinland-Pfalz
Bezirk OLG-Bezirk Sachsen- Schleswig- - Lfd.
Jscammen Saarland Sachsen Anhalt Holstein Thiiringen NI

Hamm Koln Koblenz Zweibriicken

150 408 89761 65590 42039 23551 17378 56 614 32601 41163 29783 1
72586 44 548 25290 16 255 9035 8294 25793 17 411 18971 13578 2
84,3 85,6 81,9 82,1 81,6 83,8 84,7 81,4 83,1 80,4 3
15,7 14,4 18,1 17,9 18,4 16,2 15,3 18,6 16,9 19,6 4
47 48 - 41 - 33 88 -1 5
150429 89787 65 604 42 049 23555 17 395 56 626 34749 41167 29787 6
99,7 99,5 99,7 99,7 99,8 98,9 99,7 99,8 99,8 7
0,2 0,4 0,2 0,3 0,1 0,9 0,2 0,1 0,2 8
0,0 0,1 0,0 0,0 0,1 0,2 0,1 0,1 01| 9
150 451 89 831 65615 42 053 23562 17 458 56 637 34744 41166 29791 10
99,9 99,7 99,6 99,5 99,6 98,8 99,7 99,8 99,8 | 11
0,1 0,3 0,3 0,4 0,3 1,1 0,2 0,1 0,2 | 12
0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 13
72 403 42398 38922 25095 13827 12 445 30 400 17 896 21 415 18480 14
75,0 79,6 79,3 79,5 78,9 76,4 81,8 84,4 68,0 80,4 | 15
25,0 20,4 20,7 20,5 21,1 23,6 18,2 15,6 32,0 19,6 | 16
62,8 64,5 56,7 55,7 58,5 53,2 59,4 60,0 60,9 55,8 | 17
27,0 27,5 33,2 34,3 31,4 34,1 32,6 33,3 25,7 34,5 | 18
10,2 8,0 10,0 10,0 10,1 12,7 7.9 6,7 13,4 96| 19
1,3 1,3 1,4 1,4 1,4 1,5 1,3 1,4 1,3 1,4 20
1,7 1,9 2,0 2,0 2,1 2,3 2,0 2,3 1,7 22| 21
62788 38 949 28 766 18 655 10111 6802 26 962 15580 18744 13908 22
5041 2519 1707 1087 620 505 1428 1019 1005 677 | 23
66 155 41203 27 845 17792 10053 8746 21954 11779 17 462 12293 | 24
16 424 7 090 7272 4505 2767 1325 6270 4223 3952 2905| 25
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3 Vor dem Amtsgericht erledigte Zivilprozesssachen nach Sachgebiet 2006
sowie nach Art der Erledigung, Verfahrensart, Einleitungsform, Anwaltliche Vertretung, Prozesserfolg und Dauer des Verfahrens

Art des
Art der Erledigung Bau-/
Verfahrensart .
Lfd. Einleitungsform N Architekten- A
NI Anwaltliche Vertretung Einheit ) sachen Verkehrs- Arzt- Reise-
Prozesserfolg insgesamt ((?hne unfall- Kaufsachen | haftungs- vertrags-
Dauer des Verfahrens Architekten-| sachen sachen sachen
honorar-
sachen)
1 Erledigte Verfahren insgesamt Anzahl 1338573 22566 126 420 149702 6933 20 443
Art der Erledigung
Die erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1)
wurden erledigt durch
2 Streitiges Urteil (einschl. Vorbehalts- und
Ausschlussurteil; ohne Ifd. Nr. 8) Anzahl 322471 4731 53988 34185 2870 5947
3 dar. streitiges Urteil im vereinfachten Verfahren
gemadf § 495a ZPO Anzahl 78 704 671 5387 12391 327 1435
4 Urteil gem. § 313a Abs. 2 ZPO (ohne Tatbestand und
Entscheidungsgriinde) Anzahl 20 257 206 2908 2438 133 354
5 Vergleich Anzahl 175931 5085 17 144 15 945 1060 4395
6 Versaumnis-, Anerkenntnis- oder Verzichtsurteil Anzahl 344 902 3964 5489 44 259 473 4734
7 Beschluss iiber Arrest oder einstweilige Verfligung Anzahl 20815 232 15 983 6 129
8 Klageabweisung wegen unterbliebener Streitschlichtung .... Anzahl 59 - 8 2 1
9 Verwerfung oder Zurtickweisung der Riige
gemaf’ § 321a Abs. 4 ZPO Anzahl 296 5 29 34 3 3
10 Beschluss gemaR § 91a ZPO Anzahl 42527 507 2927 4167 179 679
11 Sonstigen Beschluss (ohne Ifd. Nrn. 8,9, 15 biS 17) ceceveveeereveeereceeecreeeens Anzahl 18121 186 1178 1295 98 258
12 Zuriicknahme der Klage oder des Antrags Anzahl 170955 2422 29343 19348 1318 1712
13 Zuriicknahme des Ein- oder Widerspruchs Anzahl 24791 227 459 3936 59 190
14 Nichtzahlung des Kostenvorschusses Anzahl 5346 77 636 368 28 101
15 Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb Anzahl 54821 1129 2138 6 860 162 651
16 Verweisung oder Abgabe an ein anderes Gericht Anzahl 74195 1729 5194 9280 321 857
17 Verbindung mit einem anderen Verfahren Anzahl 8547 106 1346 549 61 126
18 Sonstige Erledigungsart Anzahl 18182 207 924 1662 54 215
Verfahrensart
19 Abhilfeverfahren geméaf § 321a ZPO Anzahl . . . . . .
20 Klage in Zwangsvollstreckungssachen Anzahl 3110 14 46 113 7 8
21 Verfahren iiber Arrest oder einstweilige Verfiigung Anzahl 54793 601 951 2070 120 417
22 Klageverfahren 2) Anzahl 980 382 17 313 110979 116 711 5878 17 041
23 Sonstige zur Zustandigkeit des Prozessgerichts gehorige Verfahren .............. Anzahl 243 674 2679 8842 23979 687 2532
Einleitungsform
Die erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1) ging voraus
24 Mahnverfahren mit Vollstreckungsbescheid Anzahl 99 685 809 1160 17 291 162 630
25 Mahnverfahren ohne Vollstreckungsbescheid Anzahl 497 533 9557 19372 74091 1369 5764
26 Schlichtungsverfahren nach § 15a EGZPO Anzahl .
Anwaltliche Vertretung
Durch Rechtsanwdlte waren vertreten
27 keine Partei Anzahl 144 211 957 982 12761 126 1211
28 nurderKldger/ Antragsteller Anzahl 557 694 7135 35 404 75195 1857 6772
29 nurder Beklagte/ Antragsgegner Anzahl 36172 549 829 2788 67 456
30 beide Parteien Anzahl 543 882 11 966 83603 52129 4642 11559
Prozesserfolg
31 Erledigte Verfahren mit Kostenentscheidung zusammen Anzahl 903 241 13186 78 826 100115 4 438 15242
Bei diesen Verfahren tragt die Gerichtskosten
32 derKldger (Antragsteller) ganz Anzahl 145584 2203 26175 12876 1464 2755
33 derKlager (Antragsteller) iiberwiegend Anzahl 42 635 685 11797 2858 556 2314
34 jede Partei zur Halfte Anzahl 70708 1754 7 508 5845 416 1477
35 der Beklagte (Antragsgegner) iiberwiegend Anzahl 66 490 1517 10578 6223 525 1287
36 derBeklagte (Antragsgegner) ganz Anzahl 564233 6825 21220 71210 1398 7153
37 Sonstige Kostenentscheidung Anzahl 13591 202 1548 1103 79 256
Dauer des Verfahrens
Von den insgesamt erledigten Verfahren
waren bei Gericht anhangig
38 bis einschl. 3 Monate % 51,1 41,6 37,2 55,6 32,4 42,0
39 mehrals 3 biseinschl. 6 Monate % 26,3 28,4 27,9 25,1 26,7 32,7
40 mehrals 6 bis einschl. 12 Monate % 16,2 19,6 22,1 14,7 23,8 19,2
41 mehrals 12 bis einschl. 24 Monate % 5,2 8,0 11,1 3,9 14,4 5,2
42 mehrals 24 Monate % 1,2 2,2 1,6 0,7 2,7 0,9
43 Durchschnittl. Dauer je Verfahren insgesamt Monate 4,5 5,6 6,0 4,1 6,9 4,8
44 Durchschnittl. Dauer je Verfahren, das mit streitigem
Urteil (Ifd. Nr. 2) endete Monate 6,9 8,9 8,6 5,8 9,8 6,6

1) Lfd. Nrn. 2 bis 44 ohne Sachsen; fiir Sachsen liegen keine Ergebnisse einzelner Sachgebiete vor.
2) Einschlielich Abhilfeverfahren gemaR § 321a ZPO
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3 Vor dem Amtsgericht erledigte Zivilprozesssachen nach Sachgebiet 2006

sowie nach Art der Erledigung, Verfahrensart, Einleitungsform, Anwaltliche Vertretung, Prozesserfolg und Dauer des Verfahrens

Sachgebiets

Schuldrechts- Schadens- Honorar-

anpassungs- Anspriiche aus Angelegen- ersatz- forderungen Lfd

Kredit-/ Nachbar- und . Versicherungs- | Gesellschafts- | heiten nach anspriiche |von Personen,| Sonstiger ’
R Wohnungs- Sonstige . . N Nr.

Leasing- schafts- Bodenrechts- mietsachen | Mietsachen vertragen (ohne| rechtliche dem aus fiir die eine | Verfahrens-
sachen sachen sachen Verkehrs- Streitigkeiten [Gewaltschutz-| vorsatzlicher | besondere | gegenstand
der neuen unfallsachen) gesetz Korper- Honorar-
Lander verletzung | ordnung gilt

29 886 15199 1032 266 604 41 648 50 147 4347 11832 11694 58817 521303 | 1
4 487 4240 356 44 265 8363 12747 972 970 2745 14794 126811 2
1074 642 34 6797 2 060 5112 332 73 219 6 668 35482 3
199 191 18 2557 556 878 73 49 137 1310 8250 4

2 449 3197 142 45 438 5654 2705 569 2658 3515 6550 59425 5
13053 2152 72 103 041 11396 12992 910 770 2 497 14 668 124432 6
92 389 20 1919 495 13 48 4207 179 28 12060 7

1 - 14 2 - - 31| 8

2 9 1 42 5 10 1 2 2 22 126 9

473 592 29 12567 1335 1561 148 207 146 2221 14789 | 10
309 292 21 3529 467 539 79 467 249 519 863511

2 447 1787 130 20194 4098 10507 519 944 743 7 543 67900 | 12
1128 145 8 2830 697 2024 91 134 61 1865 10937 | 13
77 62 4 1290 134 88 69 29 92 116 2175 14
1285 649 51 8596 1955 1460 334 254 312 3565 25420 | 15
2339 722 79 5873 3744 2214 354 503 488 3582 36916 | 16
134 77 13 2156 359 201 24 49 68 397 2881 |17
326 200 10 2779 534 473 76 291 165 736 953018

. . . . . . . . . . .19

63 57 3 288 49 24 6 5 1 33 2393120
304 1510 78 6502 1434 125 201 9092 475 198 30715( 21
22 492 11393 752 220028 30476 36 620 2862 2038 9630 40512 335657 | 22
5743 1553 103 27 715 7277 10767 1125 350 1156 15863 133303 23
2907 602 24 8352 2571 11061 303 21 130 7 280 46 382 | 24
12139 3488 183 60 547 17 853 25924 2233 169 1505 38906 224 433 | 25
26

1867 736 48 31668 4014 8653 380 3886 569 6323 70030 | 27
16 858 4 588 247 112903 16 811 23358 1943 3577 3416 29 601 218029 | 28
703 269 22 8 487 1219 1813 161 556 308 2 404 15541 | 29
9174 8920 619 101 475 17 192 13712 1710 3466 6969 18 278 198 468 | 30
20704 10 068 631 199 952 26 938 31529 2618 8546 8144 38331 34397331
1697 2478 184 16 919 3229 4725 363 1178 1203 4003 64132 32
347 557 62 8003 1051 754 75 102 640 985 11849 | 33
810 1745 72 17 266 2186 882 222 1533 1529 2362 25101 | 34
1001 661 75 15430 2184 1463 169 251 868 2 487 21771 |35
16 666 4411 217 139703 17 855 23387 1737 5224 3692 27 958 215577 | 36
183 216 21 2631 433 318 52 258 212 536 5543 | 37
60,0 42,5 34,8 51,8 52,5 63,4 53,2 77,9 38,2 55,7 51,5 |38
23,5 26,9 25,5 28,1 26,7 21,9 25,5 15,1 33,1 25,5 25,6 | 39
13,2 19,7 23,3 15,0 16,1 10,9 15,4 5,4 21,7 14,8 16,4 | 40
2,9 8,8 12,6 4,2 4,2 3,2 4,8 1,4 6,0 3,4 4,9 | 41
0,4 2,2 3,7 0,8 0,6 0,6 1,1 0,2 1,0 0,6 1,6 | 42
3,6 5,6 7,4 4,3 4,1 3,4 4,4 1,9 5,2 3,9 4,6 | 43
5,8 7,9 10,9 7,1 6,2 5,0 6,2 4,0 7,7 5,3 6,7 | 44
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4  Geschiftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Landgericht *)

4.1 Geschdftsentwicklung 1993 bis 2006

Friiheres Bundesgebiet 1)

Lfd. Stand der Erledigung
nr. Art des Verfahrens 1993 1994 2) 1995 1996 1997
Landgerichte in erster Instanz
1 Anhéngige Verfahren zu Jahresbeginn 227504 206 277 236 621 253681 262097
2 Neuzuginge 3) 357020 339283 418 807 422995 422 407
3 Zivilkammern 294 090 281984 350736 356 895 358791
4 Kammern fiir Handelssachen 61639 55978 66 608 64 941 62 456
5 Kammern fiir Baulandsachen 427 443 414 381 367
6  Entschddigungskammern 864 876 1047 777 793
7  Wiedergutmachungskammern 2 2 1
8 Abgaben innerhalb des Gerichts 28307 22710 27 004 25844 25243
9 Erledigte Verfahren 3) 378 247 342 145 401747 414579 423628
10  Zivilkammern 314197 282 468 335389 349125 358 560
11 Kammern fiir Handelssachen 62853 58301 64 966 64 166 63798
12 Kammern fiir Baulandsachen 371 476 459 402 340
13  Entschadigungskammern 820 894 931 883 929
14  Wiedergutmachungskammern 6 6 2 3 1
15 Sonstige Kammern
16 Anhédngige Verfahren am Jahresende 206 277 203 415 253 681 262 097 260876
17 Antrdge auf3erhalb eines bei Gericht anhdngigen
Rechtsstreits 15423 15890 23511 20 692 20 624
Landgerichte in der Rechtsmittelinstanz
18 Anhéngige Verfahren zu Jahresbeginn 34 404 35491 42906 45067 48 681
19 Neuzuginge 3) 82 455 91317 98 217 101394 102 238
20 Zivilkammern ........ 81789 90 486 97 390 100 638 101 509
21 Kammern fir Handelssachen 666 831 827 756 729
22 Abgaben innerhalb des Gerichts 3271 3645 3427 3835 3568
23 Erledigte Verfahren 3) 81368 86 625 96 056 97 780 102578
24 Zivilkammern........ 80700 85 854 95 252 97 015 101 827
25 Kammern fir Handelssachen 668 771 804 765 751
26 Anhédngige Verfahren am Jahresende 35491 40183 45067 48 681 48 341
Anfall an Beschwerdeverfahren
27 Beschwerden in Angelegenheiten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit einschl. der Kostensachen auf diesem
Gebiet und der Beschwerden nach § 156 KostO 4) .......cccceeueenenee. 30002 33527 42179 41379 44 993
28 Sonstige Beschwerden 46 342 47 596 55 639 59819 62976
29 Antrage auRerhalb eines bei Gericht anhdngigen
Verfahrens 38 31 59 101 54

*) Ohne Familiensachen.
1) Einschl. Gesamt-Berlin.
2) Fiir Hamburg Ergebnisse aus 1993.

36

3) Ohne Abgaben innerhalb des Gerichts.

4) Seit 2004 auch einschl. der sonstigen Beschwerden in Kostensachen;

die Ergebnisse sind mit denen der Vorjahre nur eingeschréankt vergleichbar.
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4  Geschiftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Landgericht *)
4.1 Geschdftsentwicklung 1993 bis 2006

Deutschland

Lfd.

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 N
260876 252880 243039 265972 265 495 277 098 285192 299 662 293951 1
404 496 382881 415036 402 682 412924 426 829 439974 424 525 381014 2
345552 328 999 358 905 346 597 354 638 370329 387 925 373799 3
57 914 52708 55122 55189 57 469 55901 51514 50 249 4
367 363 430 417 440 369 337 309 5
662 811 576 479 374 230 197 168 6

1 - 3 - 3 - 1 - 7
24300 26 643 25328 25398 32469 32556 34811 36722 31883 8
412 492 392722 392103 403 159 401321 418735 425504 430 236 402298 9
351065 336 894 337 890 348171 345717 362 259 372359 378911 353896 | 10
60 256 54718 53053 53931 54 697 55710 52477 50755 47 953 11
374 356 402 406 408 380 372 344 243 12
796 753 758 648 499 383 296 225 167 | 13

1 1 - 3 - 3 - 1 2| 14

37| 15

252880 243 039 265972 265 495 277 098 285192 299 662 293 951 272667 | 16
19262 21066 20 664 19 408 19124 19 669 19561 18123 20360 | 17
48 341 48021 45 649 45056 43 054 34 054 30210 29617 29727 | 18
100 591 96 494 93 687 88 450 75134 70742 70790 66 835 63964 ( 19
99950 95919 93063 87 951 74744 70328 70 455 66 526 20
641 575 624 499 390 414 335 309 21
3471 3829 4096 3244 3434 3164 3225 2273 2575| 22
100911 98 866 94280 90 452 84134 74 586 71383 66 725 64227 ( 23
100 261 98 256 93729 89911 83747 74165 71038 66 398 63908 | 24
650 610 551 541 387 421 345 327 319| 25

48 021 45 649 45056 43 054 34054 30210 29617 29727 29 464 | 26
45747 44315 43 861 42901 42232 41639 49 828 45259 45708 | 27
63121 69012 67 229 62306 53837 58 946 53989 53025 51072| 28
44 87 82 51 10 41 46 12 21| 29
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4  Geschdftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Landgericht *)
4.2 Geschéftsentwicklung nach Landern und OLG-Bezirken 2006

. Baden-Wiirttemberg
Fritheres
Lfd. Stand der Erledigung Bundesgebiet Neue OLG-Bezirk
Nr. Art des Verfahrens Deutschland einschl. Lander Jusammen
Gesamt-Berlin Karlsruhe Stuttgart
Landgerichte in erster Instanz
1 Anhéngige Verfahren zu Jahresbeginn .......ccccceveviivcnecnicnncnnns 293951 254885 39066 27872 13 653 14219
2 Neuzugénge 1) 381014 333792 47 222 45 745 19 897 25848
3 Abgaben innerhalb des Gerichts ......ccccoeeevenenineiiiinncniiicnnene 31883 24923 6 960 2669 1155 1514
4  Erledigte Verfahren 1) 402 298 350 749 51549 48 487 21082 27 405
5  Zivilkammermn........ 353896 307 131 46 765 42396 18 870 23526
6  Kammern fiir Handelssachen 47 953 43222 4731 6025 2178 3847
7 Kammern fiir Baulandsachen ................. 243 198 45 56 31 25
8  Entschddigungskammern 167 167 - - -
9  Wiedergutmachungskammern ......c.ccceceeveeveenvennennens 2 2 - - -
10 Sonstige Kammern ......ccceceeueunee . 37 29 8 10 3 7
11 Anhéngige Verfahren am Jahresende 272 667 237928 34739 25130 12 468 12 662
Sonstiger Geschéftsanfall
12 Antrdge auerhalb eines bei Gericht anhdngigen
Verfahrens (OH -Sachen) 20360 19 085 1275 1923 772 1151
13 darunter selbstéandige Beweisverfahren 10 652 9678 974 1702 749 953
Landgerichte in der Rechtsmittelinstanz
14 Anhédngige Verfahren zu Jahresbeginn .......c.ceccveivcncnvincnns 29727 25639 4088 2722 1669 1053
15 Neuzugdnge 1) 63964 55292 8672 5684 3213 2471
16 Abgaben innerhalb des Gerichts ..... 2575 2215 360 110 47 63
17 Erledigte Verfahren 1) 64227 55 466 8761 5821 3254 2567
18  Zivilkammern 63908 55177 8731 5806 3247 2559
19 Kammern fiir Handelssachen 319 289 30 15 7 8
20 Anhéngige Verfahren am Jahresende 29 464 25 465 3999 2585 1628 957
Sonstiger Geschiftsanfall
21 Anfall an Beschwerdeverfahren insgesamt .... 96 780 82132 14 648 8779 4181 4598
22 Beschwerden in WEG-Sachen 6 899 6 403 496 761 382 379
23 Nachlassbeschwerden .........cccoceeeveneneneninenienniiiciciciens 2016 1756 260 181 105 76
24  Betreuungsbeschwerden 13839 11760 2079 1279 782 497
25 Beschwerden in FGG-Sachen (einschl. § 156 KostO) .............. 16 573 13593 2980 1300 464 836
26 Beschwerden in Insolvenzsachen 3692 2990 702 323 138 185
27 Beschwerden in Kostensachen .. 6381 5279 1102 354 167 187
28 Sonstige Beschwerden (ohne FGG-Sachen) 47 380 40351 7029 4581 2143 2438
29 Antrdge auierhalb eines bei Gericht anhdngigen
Verfahrens (SH-Sachen) .......... 21 20 1 - -
30 Antrdge nach dem GmbH-/Aktien-/Umwandlungsgesetz ........... 515 489 26 163 99 64

*) Ohne Familiensachen.
1) Ohne Abgaben innerhalb des Gerichts.
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4  Geschdftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Landgericht *)

4.2 Geschéftsentwicklung nach Landern und OLG-Bezirken 2006

Bayern

OLG-Beirk Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg- | Lfd.
Vorpommern Nr.

zusammen Miinchen Nirnberg Bamberg
48029 28 297 9936 9796 18613 9138 2590 11280 29 255 5648 1
61953 38 459 13392 10102 23721 10367 3080 17 329 31694 6295 2
3257 1940 935 382 1735 907 132 1870 2992 2128 3
66 665 39929 15300 11 436 25021 11377 2949 17 745 33498 6761 4
59139 35120 13876 10143 22677 10548 2457 14518 29131 6213 5
7 461 4761 1416 1284 2320 816 489 3225 4343 544 6
36 23 4 9 4 5 1 2 24 4 7
25 25 - - 18 - - - - - 8
- - - - - - 2 - - - 9
4 - 4 - 2 8 - - - -1 10
43317 26 827 8028 8462 17 313 8128 2721 10 864 27 451 5182 | 11
9284 6088 1730 1466 393 236 122 318 1351 211 12
2028 1227 471 330 387 86 118 197 1026 189 13
3621 2 480 724 417 2363 992 198 1023 2780 638 14
8572 5373 1869 1330 4928 2056 433 1971 5101 1238 15
275 175 89 11 194 96 17 183 330 86 16
8777 5637 1883 1257 4802 2055 419 2007 5152 1238 17
8749 5614 1878 1257 4801 2051 419 1985 5109 1237 18
28 23 5 - 1 4 - 22 43 1 19
3416 2216 710 490 2489 993 212 987 2729 638 20
12002 7133 3035 1834 6826 3343 905 3092 8767 1719 21
1063 794 207 62 687 84 85 232 760 67| 22
308 194 74 40 105 71 8 36 176 23 23
2359 1158 805 396 388 553 268 263 1221 204 | 24
1381 743 310 328 1779 742 87 791 1811 283 25
459 297 106 56 174 115 17 127 269 76| 26
942 569 244 129 874 125 80 443 124 224 27
5490 3378 1289 823 2819 1653 360 1200 4 406 842 28
- - - - - 1 - - - -l 29
35 27 6 2 37 3 - 5 26 1 30
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4  Geschdftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Landgericht *)
4.2 Geschéftsentwicklung nach Landern und OLG-Bezirken 2006

Niedersachsen Nordrhein-
Lfd. Stand der Erledigung 0OLG-Bezirk OLG-
Nr. Art des Verfahrens Jusammen Jusammen
Braunschweig Celle Oldenburg Diisseldorf
Landgerichte in erster Instanz
1 Anhéngige Verfahren zu Jahresbeginn 22306 5154 11371 5781 67 438 22563
2 Neuzuginge 1) 31505 5893 16 669 8943 87 344 24030
3 Abgaben innerhalb des Gerichts 3438 568 1512 1358 7165 1972
4  Erledigte Verfahren 1) 33757 6862 17 705 9190 89187 25216
5 Zivilkammern ........ . 30314 6315 15952 8047 76 559 21 406
6  Kammern fir Handelssachen 3427 545 1743 1139 12534 3753
7 Kammern fiir Baulandsachen 16 2 10 4 42 11
8 Entschadigungskammern - - - - 46 46
9  Wiedergutmachungskammern .....c..cccoceeievienienicnienencnencnennens - - - - - -
10  Sonstige Kammern ...... - - - - 6 -
11 Anhédngige Verfahren am Jahresende 20 054 4185 10335 5534 65595 21377
12 Antrdge auBerhalb eines bei Gericht anhédngigen
Verfahrens (OH -Sachen) 1036 173 545 318 3152 895
13 darunter selbstdndige Beweisverfahren ... 1028 173 538 317 2101 492
Landgerichte in der Rechtsmittelinstanz
14 Anhédngige Verfahren zu Jahresbeginn 2680 540 1451 689 7572 2867
15 Neuzugénge 1) 6432 931 3699 1802 16 616 4852
16 Abgaben innerhalb des Gerichts 482 97 259 126 597 225
17 Erledigte Verfahren 1) 6698 1045 3771 1882 16 218 4855
18  Zivilkammern 6672 1041 3758 1873 16 071 4812
19  Kammern fiir Handelssachen ............... 26 4 13 9 147 43
20 Anhéngige Verfahren am Jahresende 2414 426 1379 609 7970 2864
21 Anfall an Beschwerdeverfahren insgesamt .. 10 647 1867 5911 2869 22165 6226
22 Beschwerden in WEG-Sachen 494 117 271 106 1756 563
23 Nachlassbeschwerden......... 271 53 144 74 445 119
24 Betreuungsbeschwerden 1450 227 864 359 3081 854
25  Beschwerden in FGG-Sachen (einschl. § 156 KostO) ......ccccuevenne 1805 430 902 473 3325 900
26  Beschwerden in Insolvenzsachen 424 83 235 106 887 256
27  Beschwerden in Kostensachen .........ccccceevevenenenenincneenecnenne. 125 59 58 8 1915 358
28  Sonstige Beschwerden (ohne FGG-Sachen) ... 6078 898 3437 1743 10756 3176
29 Antrdge aufierhalb eines bei Gericht anhdngigen
Verfahrens (SH-SAChen ) .....ocveeveeiveecieeciiecieeceeeeeeeeeee et ens - - - - 20 18
30 Antrdge nach dem GmbH-/Aktien-/Umwandlungsgesetz ............... 93 - 93 B 126 113

*) Ohne Familiensachen.
1) Ohne Abgaben innerhalb des Gerichts.
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4  Geschdftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Landgericht *)
4.2 Geschéftsentwicklung nach Landern und OLG-Bezirken 2006

Westfalen Rheinland-Pfalz

Bezirk 0OLG-Bezirk Sachsen- Schleswig- - Lfd.
Jscammen Saarland Sachsen Anhalt Holstein Thiringen NI

Hamm Koln Koblenz Zweibriicken
26 158 18717 14568 10151 4417 4223 11 500 6011 8711 6769 1
38 249 25065 16 512 10875 5637 4695 14 905 7851 10 214 7 804 2
2885 2308 719 516 203 145 1546 1559 801 820 3
38 832 25139 17 476 11 445 6031 4971 16 474 8614 10993 8323 4
32846 22307 15598 10093 5505 4 605 14748 7 881 9737 7375 5
5957 2824 1783 1263 520 360 1706 717 1255 948 6
23 8 11 5 6 6 20 16 - 7
- 78 78 - - - - - - 8
6 - 6 6 - - - - 1 - 10
25575 18643 13 604 9581 4023 3947 9931 5248 7932 6250 | 11
1284 973 829 544 285 234 412 241 443 175 12
970 639 811 538 273 43 336 241 237 122 13
2556 2149 1358 876 482 449 1147 519 873 792 14
6 800 4964 3094 1937 1157 757 2471 1469 1704 1438 15
204 168 10 6 4 8 45 74 9 59 16
6679 4684 3018 1921 1097 789 2582 1435 1765 1451 17
6597 4662 3015 1918 1097 788 2579 1427 1762 1437 18
82 22 3 3 - 1 3 8 3 14 19
2677 2429 1434 892 542 417 1036 553 812 779 20
10365 5574 4383 2817 1566 914 4767 2708 3652 2111 21
681 512 293 169 124 76 221 57 196 67| 22
214 112 103 71 32 5 94 30 118 42 23
1513 714 620 383 237 111 743 235 720 344 24
1785 640 617 421 196 159 953 596 538 406 25
442 189 161 97 64 27 257 140 122 114 26
1057 500 117 16 101 29 319 285 276 149 27
4673 2907 2472 1660 812 507 2180 1365 1682 989 28
- 2 - - - - - - - -1 29
5 8 - - - - 14 6 4 2 30
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5
5.1

Vor dem Landgericht in erster Instanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
Art des Verfahrens, Sachgebiet, Art der Erledigung
5.1.1 Grundzahlen

Baden-Wirttemberg

Art des Verfahrens Friiheres
Lfd. Sachgebiet des Verfahrens Deutschland Bundesgebiet Neue OLG-Bezirk
n ArtderErledigune Geseammst?ggrlin Lander zusammen Karlsruhe Stuttgart
1 Erledigte Verfahren insgesamt 402 298 350 749 51549 48 487 21082 27 405
Art des Verfahrens
2 Abhilfeverfahren geméaf § 321a ZPO 40 36 4 6 1 5
3 Klage in Zwangsvollstreckungssachen/ Antrag auf Vollstreck-
barerklarung 4024 3636 388 455 222 233
4 Verfahren tber Arrest oder einstweilige Verfligung .........cccceceevveneennnee. 26 548 24 417 2131 1845 877 968
5 Klageverfahren 334713 289162 45551 43232 19 428 23 804
6 Sonstige zur Zustandigkeit des Prozess-
gerichts gehdrende Verfahren 36973 33498 3475 2 949 554 2395
Sachgebiet des Verfahrens
Zivilkammern
7 Bau-/Architektensachen (ohne Architektenhonorarsachen) ............... 33555 27 977 5578 3387 1701 1686
8 Verkehrsunfallsachen 17729 15388 2341 2 146 1014 1132
9 Kaufsachen 26312 21891 4421 2229 1259 970
10 Arzthaftungssachen 6675 6089 586 649 299 350
11 Reisevertragssachen 6083 5604 479 223 188 35
12 Miet-/Kredit-/Leasingsachen 57 536 48 867 8 669 7034 3036 3998
13 Haftung von Personen ( ohne Arzt- und Architektenhaftungs-
sachen) und Honorarforderungen von Personen, fiir die eine
besondere Honorarordnung gilt 14058 12381 1677 3138 1013 2125
14 Auseinandersetzungen von Rechtsgemeinschaften (auch
Gesellschaften) 9096 7 980 1116 456 311 145
15 Gewerblicher RechtSSChULZ ......ccceveeviviinieniiniiiiiiiciciccccee 12299 11706 593 814 494 320
16 Staatshaftungssachen (einschl. Enteignungsentschadigung) ............ 4639 3369 1270 174 146 28
17 Sachenrechtsbereinigung und Boden-/Grundstiicksrecht
betreffend die neuen Lander 773 365 408 14 11 3
18 Sonstige gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten (ohne Ifd. Nr. 14) ....... 1173 898 275 75 53 22
19 Angelegenheiten nach dem Gewaltschutzgesetz ........coeevevvereeernnenee. 207 193 14 88 45 43
20 Sonstiger Verfahrensgegenstand (Zivilkammern) .......cococeveceveennenne 163761 144 423 19338 21 969 9300 12 669
Handelskammern
21 Handelsvertretersachen 2108 1981 127 614 210 404
22 Gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten 5837 5035 802 639 315 324
23 Bausachen 4615 3777 838 301 192 109
24 Marken-/Patentsachen 1987 1929 58 428 86 342
25 Wettbewerbssachen 7 463 6908 555 635 341 294
26 Sonstiger Verfahrensgegenstand (Kammern fiir Handelssachen) ....... 25943 23592 2351 3408 1034 2374
Sonstige Kammern
27 Baulandsachen nach dem BauGB (Baulandkammer) ......c.cccoeveeveenennen 243 198 45 56 31 25
28 Entschddigungssachen nach dem BEG ( Entschiddigungskammern) ... 167 167 - -
29 Wiedergutmachungssachen nach dem BWKAusl 2 2 - -
30 Sonstiger Verfahrensgegenstand ( Sonstige Kammem) ... 37 29 8 10 3 7
Art der Erledigung
Die erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1)
wurden beendet durch
31 Streitiges Urteil (einschl. Vorbehalts- und
Ausschlussurteil; ohne Ifd. Nr. 44 ) c..ooveeveeeeiecieiennee. 99563 86 938 12625 10 169 5630 4539
32  dar. Urteil gem. § 313a Abs. 2 ZPO (ohne Tat-
bestand und Entscheidungsgriinde ) 2839 2384 455 137 75 62
33 Vergleich 94 556 82797 11759 14755 5696 9059
34 Versdumnis-, Anerkenntnis- oder Verzichtsurteil .... 67 959 58125 9834 8223 3348 4 875
35 Beschluss tber Arrest oder einstweilige Verfiigung . 11371 10746 625 634 294 340
36 Beschluss gemdf § 91a ZPO 5306 4639 667 552 263 289
37 Sonstigen Beschluss (ohne Ifd. Nrn. 41 biS 44 ) ..ceeueeeeveeeeecrenenen, 11 909 10519 1390 1157 405 752
38 Zuriicknahme der Klage oder des Antrags 44 499 38 639 5860 4930 1999 2931
39 Zuriicknahme des Ein- oder Widerspruchs 4 866 4302 564 571 193 378
40 Nichtzahlung des Kostenvorschusses 2829 2375 454 150 81 69
41 Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb 27 963 24218 3745 3870 1845 2025
42 Verweisung oder Abgabe an ein anderes Gericht ........ccceceveeveenveneenene 21 844 19071 2773 2663 1072 1591
43 Verbindung mit einem anderen Verfahren 3971 3585 386 420 120 300
44 Klageabweisung wegen unterbliebener Streitschlichtung ... 16 16 - 3 1 2
45 Sonstige Erledigungsart 5646 4779 867 390 135 255
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5  Vordem Landgericht in erster Instanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006

5.1  Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Art der Erledigung

5.1.1 Grundzahlen

Bayern
OLG-Bezirk Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg- | Lfd.
zusammen Vorpommern | Nr.
Miinchen Niirnberg Bamberg

66 665 39929 15300 11436 25021 11377 2949 17 745 33498 6761 1
10 9 1 - - - 1 11 1| 2
1398 1044 225 129 280 63 16 40 235 491 3
3665 2512 753 400 3079 431 180 4300 2425 313 4
58014 33709 13794 10511 20875 9708 2612 10327 26317 6071 5
3578 2 655 527 396 787 1175 141 3077 4510 327 6
7042 4337 1768 937 1861 1130 194 804 1084 824 7
3694 2125 1012 557 865 446 96 827 1310 329 8
5162 3015 1255 892 1609 848 101 15 1748 637 9
1060 642 262 156 360 124 11 357 308 74| 10
515 335 44 136 7 287 197 42 137 17 11
9682 5650 2391 1641 6 545 1916 264 1094 3705 1123 12
2561 1458 437 666 581 308 135 7 360 396 13
2441 1161 307 973 465 112 86 8 278 198 | 14
1867 1310 521 36 614 56 14 4071 1128 100| 15
576 277 210 89 40 197 40 10 685 101| 16
34 26 - 8 20 161 11 1 20 41| 17
235 146 18 71 64 58 4 5 104 17| 18
25 16 5 4 29 2 1 2 2 11 19

24 245 14 622 5646 3977 9617 4903 1303 7275 18262 2355| 20
306 208 59 39 21 36 15 35 169 15| 21
1348 868 187 293 144 109 28 116 400 99| 22
581 316 161 104 348 117 25 39 131 116 | 23
426 297 124 5 98 21 169 74 6| 24
1296 928 222 146 517 88 47 1007 653 50 25
3504 2 144 663 697 1192 466 353 1859 2916 258 26
36 23 4 9 4 5 1 2 24 4| 27

25 25 - 18 - - 28

- - - 2 - 29

4 4 2 8 - - 30

14 919 8846 3581 2492 6808 2903 592 4251 9384 1661 31
409 230 98 81 21 77 83 240 332 44 32
18 488 11080 4262 3146 4146 2418 783 3237 6 447 1574 33
9637 5773 2268 1596 4145 2160 517 2551 5670 1201 34
1611 1104 321 186 1484 145 77 2 463 1197 77| 35
966 590 220 156 353 203 38 260 372 78| 36
1651 1083 325 243 1315 263 100 590 1080 216 | 37
7 649 4523 1901 1225 3205 1266 357 2267 3722 713 | 38
848 513 206 129 279 31 143 415 75| 39
226 117 34 75 328 167 17 77 265 53| 40
5410 2868 1075 1467 1744 852 127 508 2014 491 | 41
3904 2560 766 578 748 678 180 584 1963 378 | 42
698 450 196 52 245 86 51 253 366 43| 43

5 5 - - - 4 44

653 417 145 91 221 236 79 561 599 201 | 45
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5  Vordem Landgericht in erster Instanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006

5.1  Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Art der Erledigung
5.1.1 Grundzahlen

Art des Verfahrens Niedersachsen Nordrhein-
Lfd. Sachgebiet des Verfahrens OLG-Bezirk OLG-
o ArtderErledigune zusammen Braunschweig Celle Oldenburg zusammen Disseldorf
1 Erledigte Verfahren insgesamt 33757 6862 17 705 9190 89187 25216
Art des Verfahrens
2 Abhilfeverfahren geméaf § 321a ZPO - - - - 5 1
3 Klage in Zwangsvollstreckungssachen/ Antrag auf Vollstreck-
barerkldrung 211 84 83 44 628 178
4 Verfahren tber Arrest oder einstweilige Verfigung ........cccceceeveevvennennene 1427 349 731 347 5924 1722
5 Klageverfahren 30118 6 045 16131 7942 76 020 21676
6 Sonstige zur Zustandigkeit des Prozess-
gerichts gehorende Verfahren 2001 384 760 857 6610 1639
Sachgebiet des Verfahrens
Zivilkammern
7 Bau-/Architektensachen (ohne Architektenhonorarsachen) ............... 3057 534 1627 896 7 361 1640
8 Verkehrsunfallsachen 1547 176 933 438 3644 984
9 Kaufsachen 2967 271 1712 984 5966 1672
10 Arzthaftungssachen 745 108 366 271 1952 796
11 Reisevertragssachen 62 - 60 2 3837 1127
12 Miet-/Kredit-/Leasingsachen 4910 1085 2730 1095 10928 3176
13 Haftung von Personen (ohne Arzt- und Architektenhaftungs-
sachen) und Honorarforderungen von Personen, fiir die eine
besondere Honorarordnung gilt 875 114 550 211 3731 1011
14 Auseinandersetzungen von Rechtsgemeinschaften (auch
Gesellschaften) 2067 969 938 160 1690 510
15 Gewerblicher Rechtsschutz 593 331 175 87 2481 924
16 Staatshaftungssachen (einschl. Enteignungsentschadigung) ............ 387 35 217 135 1044 253
17 Sachenrechtsbereinigung und Boden-/Grundstiicksrecht
betreffend die neuen Lander 5 5 126 49
18 Sonstige gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten (ohne Ifd. Nr. 14) ....... 88 1 74 13 242 35
19 Angelegenheiten nach dem Gewaltschutzgesetz ........coceevevcereeernnenee. 8 - 5 3 20 5
20 Sonstiger Verfahrensgegenstand (Zivilkammern) .......coceceveevveennenne 13 003 2691 6 560 3752 33537 9224
Handelskammern
21 Handelsvertretersachen 129 13 72 44 542 191
22 Gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten 368 63 156 149 1601 445
23 Bausachen 458 63 207 188 1562 379
24 Marken-/Patentsachen 48 39 6 3 507 183
25 Wettbewerbssachen 422 62 217 143 1822 513
26 Sonstiger Verfahrensgegenstand (Kammern fiir Handelssachen) ....... 2002 305 1085 612 6 500 2042
Sonstige Kammern
27 Baulandsachen nach dem BauGB (Baulandkammer) ......c.cccoeeeveenenen 16 2 10 4 42 11
28 Entschddigungssachen nach dem BEG ( Entschiddigungskammern) ... - - - - 46 46
29 Wiedergutmachungssachen nach dem BWKAusl - - -
30 Sonstiger Verfahrensgegenstand ( Sonstige Kammern) ... - - 6 -
Art der Erledigung
Die erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1)
wurden beendet durch
31 Streitiges Urteil (einschl. Vorbehalts- und
Ausschlussurteil; ohne Ifd. Nr. 44) ..... 9034 1323 5041 2670 23038 7551
32  dar. Urteil gem. § 313a Abs. 2 ZPO (ohne Tat-
bestand und Entscheidungsgriinde ) 196 20 122 54 753 243
33 Vergleich 8506 2401 3981 2124 18359 3936
34 Versdumnis-, Anerkenntnis- oder Verzichtsurteil .... 5582 917 3035 1630 15995 4590
35 Beschluss tUber Arrest oder einstweilige Verfiigung . 498 123 238 137 2194 627
36 Beschluss gemédf § 91a ZPO 427 79 212 136 1212 325
37 Sonstigen Beschluss (ohne Ifd. Nrn. 41 biS 44 ) ..ceeeeeeveeeeereenenen, 994 170 572 252 2692 773
38 Zuriicknahme der Klage oder des Antrags 3215 640 1733 842 9994 2926
39 Zuriicknahme des Ein- oder Widerspruchs 434 79 217 138 1110 273
40 Nichtzahlung des Kostenvorschusses 219 40 124 55 778 290
41 Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb 1912 548 947 417 6305 1818
42 Verweisung oder Abgabe an ein anderes Gericht ........cccecevveevervvereenens 1896 341 1058 497 5332 1537
43 Verbindung mit einem anderen Verfahren 296 57 154 85 1058 235
44 Klageabweisung wegen unterbliebener Streitschlichtung .... - - - 4 4
45 Sonstige Erledigungsart 744 144 393 207 1116 331
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5  Vordem Landgericht in erster Instanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006

5.1  Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Art der Erledigung

5.1.1 Grundzahlen

Westfalen Rheinland-Pfalz
Bezirk OLG-Bezirk Saarland Sachsen SaAc}:]sT:- Slflhlleivs{ig- Thiiringen I.':tri
nha olstein .
Hamm Koln zusammen Koblenz Zweibriicken

38832 25139 17 476 11 445 6031 4971 16 474 8614 10993 8323 1
4 1 1 - 1 3 1 - 2

267 183 201 100 101 99 201 30 73 45 3
1797 2 405 764 515 249 214 802 312 594 273 4
34148 20196 10 448 5334 5114 3957 14788 7375 7242 7 609 5
2616 2355 6062 5495 567 700 680 897 3083 396 6
3571 2150 1764 1266 498 349 2033 783 1074 808 7
1726 934 530 235 295 345 678 411 384 477 8
3077 1217 938 467 471 408 1327 634 748 975 9
855 301 262 177 85 120 189 100 265 99| 10
1133 1577 358 306 52 4 31 3 222 141] 11
5184 2568 2490 1636 854 774 2953 1475 1441 1202 12
1616 1104 420 256 164 170 494 212 403 267 | 13
755 425 289 157 132 26 309 308 174 189 | 14
265 1292 21 10 11 66 288 89 37 60| 15
411 380 216 190 26 128 369 445 69 158 16
59 18 86 81 5 72 83 48 51| 17

50 157 66 35 31 5 146 33 10 21| 18

7 8 3 3 - 10 9 1 5 1] 19
14137 10176 8155 5274 2881 2200 5850 3304 4 857 2926 20
237 114 70 61 9 11 48 6 69 22 21
690 466 165 103 62 33 348 86 193 160 | 22
858 325 180 116 64 23 312 124 129 169 | 23
203 121 51 44 7 14 29 8 93 15( 24
803 506 255 174 81 55 239 88 199 90| 25
3166 1292 1062 765 297 224 730 405 572 492 26
23 8 11 5 6 6 20 16 - 27

- 78 78 - - - 28

- - - - - 29

6 6 6 - - 1 30
9558 5929 4671 3155 1516 1322 4007 2081 2750 1973 31
328 182 152 90 62 24 164 32 37 138 | 32
9045 5378 4026 2569 1457 1412 4011 1759 2638 1997 33
7003 4 402 3069 2079 990 696 3186 1714 2040 1573 34
564 1003 296 200 96 63 224 106 229 731 35
523 364 197 118 79 69 192 93 193 101 36
1211 708 418 272 146 189 376 277 333 258 37
3983 3085 1622 1062 560 499 1823 1145 1179 913 38
489 348 297 186 111 61 205 123 113 161 39
245 243 196 148 48 44 83 96 75 55| 40
2746 1741 1331 794 537 410 1262 577 587 563 | 41
2493 1302 1035 673 362 150 805 418 616 494 42
460 363 113 48 65 36 132 59 49 66| 43

- - - - - 44

512 273 205 141 64 20 168 166 191 96| 45
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5  Vordem Landgericht in erster Instanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006

5.1  Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Art der Erledigung
5.1.2 Anteilswerte in Prozent

Art des Verfahrens Fritheres Baden-Wrttemberg
Lfd. Sachgebiet des \{erfahrens Deutschland Buno.iesgebiet Neue OLG-Bezirk
Nr. Art der Erledigung einschl. Lander Jusammen
Gesamt-Berlin Karlsruhe Stuttgart
1 Erledigte Verfahren insgesamt 100 100 100 100 100 100
Art des Verfahrens
2 Abhilfeverfahren geméaf § 321a ZPO 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
3 Klage in Zwangsvollstreckungssachen/ Antrag auf Vollstreck-
barerklarung 1,0 1,0 0,8 0,9 1,1 0,9
4 Verfahren tiber Arrest oder einstweilige Verflgung ........cccceeeeeeeeeneenns 6,6 7,0 4,1 3,8 4,2 3,5
5 Klageverfahren 83,2 82,4 88,4 89,2 92,2 86,9
6 Sonstige zur Zustandigkeit des Prozess-
gerichts gehorende Verfahren 9,2 9,6 6,7 6,1 2,6 87
Sachgebiet des Verfahrens
Zivilkammern
7 Bau-/Architektensachen (ohne Architektenhonorarsachen) ............... 8,3 8,0 10,8 7,0 8,1 6,2
8 Verkehrsunfallsachen 4,4 4,4 4,5 4,4 4,8 4,1
9 Kaufsachen 6,5 6,2 8,6 4,6 6,0 3,5
10 Arzthaftungssachen 1,7 1,7 1,1 1,3 1,4 1,3
11 Reisevertragssachen 1,5 1,6 0,9 0,5 0,9 0,1
12 Miet-/Kredit-/Leasingsachen 14,3 13,9 16,8 14,5 14,4 14,6
13 Haftung von Personen (ohne Arzt- und Architektenhaftungs-
sachen) und Honorarforderungen von Personen, fiir die eine
besondere Honorarordnung gilt 3,5 3,5 3,3 6,5 4,8 7,8
14 Auseinandersetzungen von Rechtsgemeinschaften (auch
Gesellschaften) 2,3 2,3 2,2 0,9 1,5 0,5
15 Gewerblicher Rechtsschutz 3,1 3,3 1,2 1,7 2,3 1,2
16 Staatshaftungssachen (einschl. Enteignungsentschadigung) ............. 1,2 1,0 2,5 0,4 0,7 0,1
17 Sachenrechtsbereinigung und Boden-/Grundstiicksrecht
betreffend die neuen Lander ....... 0,2 0,1 0,8 0,0 0,1 0,0
18 Sonstige gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten (ohne fd. Nr. 14) 0,3 0,3 0,5 0,2 0,3 0,1
19 Angelegenheiten nach dem Gewaltschutzgesetz .........cccecvvvrveneennenee. 0,1 0,1 0,0 0,2 0,2 0,2
20 Sonstiger Verfahrensgegenstand (Zivilkammern ) .......coceceeeeevecneeene 40,7 41,2 37,5 45,3 44,1 46,2
Handelskammern
21 Handelsvertretersachen 0,5 0,6 0,2 1,3 1,0 1,5
22 Gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten 1,5 1,4 1,6 1,3 1,5 1,2
23 Bausachen 1,1 1,1 1,6 0,6 0,9 0,4
24 Marken-/Patentsachen 0,5 0,5 0,1 0,9 0,4 1,2
25 Wettbewerbssachen 1,9 2,0 1,1 1,3 1,6 1,1
26 Sonstiger Verfahrensgegenstand (Handelskammern) .......cccceveevuenene 6,4 6,7 4,6 7,0 4,9 8,7
Sonstige Kammern
27 Baulandsachen nach dem BauGB (Baulandkammer) .......ccceeveerveennes 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
28 Entschadigungssachen nach dem BEG ( Entschadigungskammern) .... 0,0 0,0 - - - -
29 Wiedergutmachungssachen nach dem BWKAUSL .........cccceveevenenvennenne. 0,0 0,0 - - - -
30 Sonstiger Verfahrensgegenstand ( Sonstige Kammern) ......ccceevevennns 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Art der Erledigung
Die erledigten Verfahren (1fd. Nr. 1)
wurden beendet durch
31 Streitiges Urteil (einschl. Vorbehalts- und
Ausschlussurteil; ohne Ifd. NI 44 ) c.ooveeveeineeeeieeeieceeesieseseeiene 24,7 24,8 24,5 21,0 26,7 16,6
32  dar. (Anteil von laufende Nr. 31)
Urteil gem. § 313a Abs. 2 ZPO (ohne Tat-
bestand und Entscheidungsgrinde) .....cceeeeveveneneneneeeeneeneennen 2,9 2,7 3,6 1,3 1,3 1,4
33 Vergleich 23,5 23,6 22,8 30,4 27,0 33,1
34 Versaumnis-, Anerkenntnis- oder Verzichtsurteil .....ccoceeveeeveerveenivenns 16,9 16,6 19,1 17,0 15,9 17,8
35 Beschluss tiber Arrest oder einstweilige Verfligung ......cccceeeeeveereennnes 2,8 3,1 1,2 1,3 1,4 1,2
36 Beschluss gemdf? § 91a ZPO .. 1,3 1,3 1,3 1,1 1,2 1,1
37 Sonstigen Beschluss (ohne Ifd. Nrn. 41 bis 44 ) ccceeevieeeieeeriennenes 3,0 3,0 2,7 2,4 1,9 2,7
38 Zuriicknahme der Klage oder des Antrags ......cccceeveereereenieenieesivensuenns 11,1 11,0 11,4 10,2 9,5 10,7
39 Zuriicknahme des Ein- oder Widerspruchs 1,2 1,2 1,1 1,2 0,9 1,4
40 Nichtzahlung des KOStENVOISChUSSES ...vevueerreeneeneeniierierreeseeeseeesneens 0,7 0,7 0,9 0,3 0,4 0,3
41 Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb 7,0 6,9 7,3 8,0 8,8 7,4
42 Verweisung oder Abgabe an ein anderes Gericht .... 5,4 5,4 5,4 5,5 5,1 5,8
43 Verbindung mit einem anderen Verfahren 1,0 1,0 0,7 0,9 0,6 1,1
44  Klageabweisung wegen unterbliebener Streitschlichtung .......ccccveeueen. 0,0 0,0 - 0,0 0,0 0,0
45 Sonstige Erledigungsart 1,4 1,4 1,7 0,8 0,6 0,9

46

Statistisches Bundesamt, Fachserie 10, Reihe 2.1, 2006



5  Vordem Landgericht in erster Instanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
5.1  Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Art der Erledigung
5.1.2 Anteilswerte in Prozent

Bayern

OLG-Bezirk Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen !i/l/ecklenburg- L':‘rj
orpommern .

zusammen Miinchen Nirnberg Bamberg
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1
0,0 0,0 0,0 - - - - 0,0 0,0 00| 2
2,1 2,6 1,5 1,1 1,1 0,6 0,5 0,2 0,7 0,7 3
55 6,3 4,9 3,5 12,3 3,8 6,1 24,2 7,2 4,6 | 4
87,0 84,4 90,2 91,9 83,4 85,3 88,6 58,2 78,6 89,8 | 5
5,4 6,6 3,4 3,5 3,1 10,3 4,8 17,3 13,5 48| 6
10,6 10,9 11,6 8,2 7,4 9,9 6,6 4,5 3,2 122 7
55 53 6,6 4,9 3,5 3,9 3,3 4,7 3,9 49| 8
7,7 7,6 8,2 7,8 6,4 7,5 3,4 0,1 52 94| 9
1,6 1,6 1,7 1,4 1,4 1,1 0,4 2,0 0,9 1,1 10
0,8 0,8 0,3 1,2 0,0 2,5 6,7 0,2 0,4 0,3 11
14,5 14,2 15,6 14,3 26,2 16,8 9,0 6,2 11,1 16,6 | 12
3,8 3,7 2,9 58 2,3 2,7 4,6 0,0 1,1 591 13
3,7 2,9 2,0 8,5 1,9 1,0 2,9 0,0 0,8 29| 14
2,8 3,3 3,4 0,3 2,5 0,5 0,5 22,9 3,4 1,5] 15
0,9 0,7 1,4 0,8 0,2 1,7 1,4 0,1 2,0 1,5| 16
0,1 0,1 - 0,1 0,1 1,4 0,4 0,0 0,1 0,6 | 17
0,4 0,4 0,1 0,6 0,3 0,5 0,1 0,0 0,3 0,3 18
0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 19
36,4 36,6 36,9 34,8 38,4 43,1 44,2 41,0 54,5 34,8 | 20
0,5 0,5 0,4 0,3 0,1 0,3 0,5 0,2 0,5 0,2 21
2,0 2,2 1,2 2,6 0,6 1,0 0,9 0,7 1,2 1,5 22
0,9 0,8 1,1 0,9 1,4 1,0 0,8 0,2 0,4 1,7 | 23
0,6 0,7 0,8 0,0 0,4 - 0,7 1,0 0,2 0,1 24
1,9 2,3 1,5 1,3 2,1 0,8 1,6 57 1,9 0,7 | 25
53 5,4 4,3 6,1 4,8 4,1 12,0 10,5 8,7 38| 26
0,1 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 27
0,0 0,1 - - 0,1 - - - - - 28
0,1 - - - 29
0,0 - 0,0 - 0,0 0,1 - - - -| 30
22,4 22,2 23,4 21,8 27,2 25,5 20,1 24,0 28,0 24,6 | 31
2,7 2,6 2,7 3,3 0,3 2,7 14,0 5,6 3,5 2,6 | 32
27,7 27,7 27,9 27,5 16,6 21,3 26,6 18,2 19,2 23,3 | 33
14,5 14,5 14,8 14,0 16,6 19,0 17,5 14,4 16,9 17,8 | 34
2,4 2,8 2,1 1,6 5,9 1,3 2,6 13,9 3,6 1,1 35
1,4 1,5 1,4 1,4 1,4 1,8 1,3 1,5 1,1 1,2 | 36
2,5 2,7 2,1 2,1 53 2,3 3,4 3,3 3,2 3,2 | 37
11,5 11,3 12,4 10,7 12,8 11,1 12,1 12,8 11,1 10,5 | 38
1,3 1,3 1,3 1,1 1,1 - 1,1 0,8 1,2 1,1 39
0,3 0,3 0,2 0,7 1,3 1,5 0,6 0,4 0,8 0,8 | 40
8,1 7,2 7,0 12,8 7,0 7,5 4,3 2,9 6,0 7,3 | 41
5,9 6,4 5,0 51 3,0 6,0 6,1 3,3 5,9 56 | 42
1,0 1,1 1,3 0,5 1,0 0,8 1,7 1,4 1,1 0,6 | 43
0,0 0,0 - - - - - - 0,0 | 44
1,0 1,0 0,9 0,8 0,9 2,1 2,7 3,2 1,8 3,0 | 45
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5  Vordem Landgericht in erster Instanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006

5.1  Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Art der Erledigung
5.1.2 Anteilswerte in Prozent

Art des Verfahrens Niedersachsen Nordrhein-
Lfd. Sachgebiet des Verfahrens OLG-Bezirk OLG-
o ArtderErledigune zusammen Braunschweig Celle Oldenburg zusammen Diisseldorf
1 Erledigte Verfahren insgesamt 100 100 100 100 100 100
Art des Verfahrens
2 Abhilfeverfahren geméaf § 321a ZPO - - 0,0 0,0
3 Klage in Zwangsvollstreckungssachen/ Antrag auf Vollstreck-
barerkldrung 0,6 1,2 0,5 0,5 0,7 0,7
4 Verfahren tiber Arrest oder einstweilige Verfigung ........cccveeveeeeeceenns 4,2 5,1 4,1 3,8 6,6 6,8
5 Klageverfahren 89,2 88,1 91,1 86,4 85,2 86,0
6 Sonstige zur Zustandigkeit des Prozess-
gerichts gehorende Verfahren 5,9 5,6 4,3 9,3 7,4 6,5
Sachgebiet des Verfahrens
Zivilkammern
7 Bau-/Architektensachen (ohne Architektenhonorarsachen) ............... 9,1 7,8 9,2 9,7 8,3 6,5
8 Verkehrsunfallsachen 4,6 2,6 5,3 4,8 4,1 3,9
9 Kaufsachen 8,8 3,9 9,7 10,7 6,7 6,6
10 Arzthaftungssachen 2,2 1,6 2,1 2,9 2,2 3,2
11 Reisevertragssachen 0,2 0,3 0,0 4,3 4,5
12 Miet-/Kredit-/Leasingsachen 14,5 15,8 15,4 11,9 12,3 12,6
13 Haftung von Personen (ohne Arzt- und Architektenhaftungs-
sachen) und Honorarforderungen von Personen, fiir die eine
besondere Honorarordnung gilt ..... 2,6 1,7 3,1 2,3 4,2 4,0
14 Auseinandersetzungen von Rechtsgemeinschaften (auch
Gesellschaften) 6,1 14,1 53 1,7 1,9 2,0
15 Gewerblicher Rechtsschutz 1,8 4,8 1,0 0,9 2,8 3,7
16 Staatshaftungssachen (einschl. Enteignungsentschadigung) ............ 1,1 0,5 1,2 1,5 1,2 1,0
17 Sachenrechtsbereinigung und Boden-/Grundstiicksrecht
betreffend die neuen Lander 0,0 - 0,0 - 0,1 0,2
18 Sonstige gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten (ohne Ifd. Nr. 14) 0,3 0,0 0,4 0,1 0,3 0,1
19 Angelegenheiten nach dem Gewaltschutzgesetz .........cccecvvvrvenecnnenee. 0,0 - 0,0 0,0 0,0 0,0
20 Sonstiger Verfahrensgegenstand (Zivilkammern) ......cocecceeevecnnenne 38,5 39,2 37,1 40,8 37,6 36,6
Handelskammern
21 Handelsvertretersachen 0,4 0,2 0,4 0,5 0,6 0,8
22 Gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten 1,1 0,9 0,9 1,6 1,8 1,8
23 Bausachen 1,4 0,9 1,2 2,0 1,8 1,5
24 Marken-/Patentsachen 0,1 0,6 0,0 0,0 0,6 0,7
25 Wettbewerbssachen 1,3 0,9 1,2 1,6 2,0 2,0
26 Sonstiger Verfahrensgegenstand (Handelskammern) .......cccceeeeunene 59 4,4 6,1 6,7 7,3 81
Sonstige Kammern
27 Baulandsachen nach dem BauGB (Baulandkammer) .......ccceevveerveennen 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0
28 Entschadigungssachen nach dem BEG ( Entschadigungskammern) - - - - 0,1 0,2
29 Wiedergutmachungssachen nach dem BWKAUSL .........cccceveveerenrenuennen. - - - -
30 Sonstiger Verfahrensgegenstand (Sonstige Kammern) .....c..c.coeueueee. - - 0,0
Art der Erledigung
Die erledigten Verfahren (1fd. Nr. 1)
wurden beendet durch
31 Streitiges Urteil (einschl. Vorbehalts- und
Ausschlussurteil; ohne Ifd. Nr. 44) .......... 26,8 19,3 28,5 29,1 25,8 29,9
32  dar. (Anteil von laufende Nr. 31)
Urteil gem. § 313a Abs. 2 ZPO (ohne Tat-
bestand und Entscheidungsgrinde) .....ccecevveeerenreceeeereeseeneennen 2,2 1,5 2,4 2,0 3,3 3,2
33 VEIGLEICH weetiieeieetececteee ettt sttt sae e 25,2 35,0 22,5 23,1 20,6 15,6
34 Versdaumnis-, Anerkenntnis- oder Verzichtsurteil .....ccocceeveeeveerivenivenns 16,5 13,4 17,1 17,7 17,9 18,2
35 Beschluss tiber Arrest oder einstweilige Verfigung ......ccoveeeeervenvennns 1,5 1,8 1,3 1,5 2,5 2,5
36 Beschluss geméaf § 91a ZPO 1,3 1,2 1,2 1,5 1,4 1,3
37 Sonstigen Beschluss (ohne Ifd. Nrn. 41 biS 44 ) .cceeveveveenienieniennenns 2,9 2,5 3,2 2,7 3,0 3,1
38 Zuriicknahme der Klage oder des Antrags .. 9,5 9,3 9,8 9,2 11,2 11,6
39 Zuriicknahme des Ein- oder Widerspruchs 1,3 1,2 1,2 1,5 1,2 1,1
40 Nichtzahlung des Kostenvorschusses 0,6 0,6 0,7 0,6 0,9 1,2
41 Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb 5,7 8,0 5,3 4,5 7,1 7,2
42 Verweisung oder Abgabe an ein anderes Gericht .... 5,6 5,0 6,0 5,4 6,0 6,1
43 Verbindung mit einem anderen Verfahren 0,9 0,8 0,9 0,9 1,2 0,9
44  Klageabweisung wegen unterbliebener Streitschlichtung .......ccccveeuee. - - 0,0 0,0
45 Sonstige Erledigungsart 2,2 2,1 2,2 2,3 1,3 1,3
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5  Vordem Landgericht in erster Instanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006

5.1  Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Art der Erledigung
5.1.2 Anteilswerte in Prozent

Westfalen Rheinland-Pfalz
Bezirk OLG-Bezirk Saarland Sachsen SaAc}:]sT:- Slflhlleivs{ig- Thiiringen I.':tri
nha olstein .
Hamm Koln zusammen Koblenz Zweibriicken

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1
0,0 - 0,0 0,0 - 0,0 0,0 - 0,0 - 2
0,7 0,7 1,2 0,9 1,7 2,0 1,2 0,3 0,7 0,5 3
4,6 9,6 4,4 4,5 4,1 4,3 4,9 3,6 54 33| 4
87,9 80,3 59,8 46,6 84,8 79,6 89,8 85,6 65,9 91,4 5
6,7 9,4 34,7 48,0 9,4 14,1 4,1 10,4 28,0 48] 6
9,2 8,6 10,1 11,1 8,3 7,0 12,3 9,1 9,8 97| 7
4,4 3,7 3,0 2,1 4,9 6,9 4,1 4,8 3,5 57| 8
7,9 4,8 54 4,1 7,8 8,2 8,1 7,4 6,8 1,7 9
2,2 1,2 1,5 1,5 1,4 2,4 1,1 1,2 2,4 1,2 | 10
2,9 6,3 2,0 2,7 0,9 0,1 0,2 0,0 2,0 1,7 | 11
13,3 10,2 14,2 14,3 14,2 15,6 17,9 17,1 13,1 14,4 | 12
4,2 4,4 2,4 2,2 2,7 3,4 3,0 2,5 3,7 3,2 | 13
1,9 1,7 1,7 1,4 2,2 0,5 1,9 3,6 1,6 2,3 | 14
0,7 5,1 0,1 0,1 0,2 1,3 1,7 1,0 0,3 0,7 | 15
1,1 1,5 1,2 1,7 0,4 2,6 2,2 5,2 0,6 1,9 | 16
0,2 0,1 0,5 0,7 0,1 - 0,4 1,0 0,4 0,6 | 17
0,1 0,6 0,4 0,3 0,5 0,1 0,9 0,4 0,1 0,3 | 18
0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,2 0,1 0,0 0,0 0,0 | 19
36,4 40,5 46,7 46,1 47,8 44,3 35,5 38,4 44,2 35,2 | 20
0,6 0,5 0,4 0,5 0,1 0,2 0,3 0,1 0,6 03] 21
1,8 1,9 0,9 0,9 1,0 0,7 2,1 1,0 1,8 1,9 | 22
2,2 1,3 1,0 1,0 1,1 0,5 1,9 1,4 1,2 2,0 | 23
0,5 0,5 0,3 0,4 0,1 0,3 0,2 0,1 0,8 0,2 | 24
2,1 2,0 1,5 1,5 1,3 1,1 1,5 1,0 1,8 1,1 25
8,2 51 6,1 6,7 4,9 4,5 4,4 4,7 52 59| 26
0,1 0,0 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,2 - 27
- 0,4 0,7 - - - - -1 28

- - - - - - - - - -1 29
0,0 - 0,0 0,1 - - - - 0,0 -1 30
24,6 23,6 26,7 27,6 25,1 26,6 24,3 24,2 25,0 23,7 | 31
3,4 3,1 3,3 2,9 4,1 1,8 4,1 1,5 1,3 7,0 | 32
23,3 21,4 23,0 22,4 24,2 28,4 24,3 20,4 24,0 24,0 | 33
18,0 17,5 17,6 18,2 16,4 14,0 19,3 19,9 18,6 18,9 | 34
1,5 4,0 1,7 1,7 1,6 1,3 1,4 1,2 2,1 0,9 | 35
1,3 1,4 1,1 1,0 1,3 1,4 1,2 1,1 1,8 1,2 | 36
3,1 2,8 2,4 2,4 2,4 3,8 2,3 3,2 3,0 3,1 | 37
10,3 12,3 9,3 9,3 9,3 10,0 11,1 13,3 10,7 11,0 | 38
1,3 1,4 1,7 1,6 1,8 1,2 1,2 1,4 1,0 1,9 | 39
0,6 1,0 1,1 1,3 0,8 0,9 0,5 1,1 0,7 0,7 | 40
7,1 6,9 7,6 6,9 8,9 8,2 7,7 6,7 5,3 6,8 | 41
6,4 5,2 5,9 59 6,0 3,0 4,9 4,9 5,6 59| 42
1,2 1,4 0,6 0,4 1,1 0,7 0,8 0,7 0,4 0,8 | 43

- - - - - - - - | 44

1,3 1,1 1,2 1,2 1,1 0,4 1,0 1,9 1,7 1,2 | 45
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5.2 Dauer des Verfahrens, Streitwert, Prozesskostenhilfe

Dauer des Verfahrens Friiheres Baden-Wiirttemberg
L'\T: Streitwert Einheit | Deutschland Burgﬁ:?ﬁﬁm L'\‘:iflléir Jscammen OLG-Bezirk
Prozesskostenhilfe Gesamt-Berlin Karlsruhe Stuttgart
Dauer des Verfahrens
1 Erledigte Verfahren insgesamt Anzahl 402 298 350749 51549 48 487 21082 27 405
2 dar. erledigt durch streitiges Urteil ........cccvcererererncnenen. Anzahl 99 563 86 938 12625 10169 5630 4539
Von den insgesamt erledigten Verfahren
waren bei Gericht anhéngig
3 bis einschl. 3 Monate ......ccccecevvviniienicnennne % 33,4 33,7 31,4 42,3 35,0 47,9
4 mehrals 3 biseinschl. 6 Monate ......cccoeiviiiviininnenene % 23,9 24,1 22,6 24,6 24,4 24,7
5 mehrals 6 biseinschl. 12 Monate .....cccceevveeveercreecreenenn. % 23,7 23,5 24,9 21,1 25,2 17,9
6 mehrals 12 bis einschl. 24 Monate .........cccceevvueiriiinnnns % 13,4 13,2 15,1 9,4 11,7 7,6
7 mehrals 24 Monate ......c..cceeeevveiruennnenns % 56 55 6,0 2,7 3,7 1,9
8 Durchschnittl. Dauer je Verfahren insgesamt .......cccceeveennees Monate 8,0 7,9 8,4 6,1 7,5 5,1
9 Durchschnittl. Dauer je Verfahren, das mit streitigem
Urteil (Ifd. Nr. 2) endete Monate 12,6 12,5 13,1 9,7 10,4 8,7
Streitwert
10 Erledigte Verfahren (ohne Entschddigungs- und Riick-
erstattungsverfahren) zusammen .......cccocoeevencerieneennnnns Anzahl 402 129 350 580 51 549 48 487 21082 27 405
davon mit einem Streitwert
von mehrals ... bis einschl. ... EUR
11 bis 5000 EUR % 51 4,9 6,4 4,6 4,9 4,3
12 5000 bis 5500 EUR ..cccooerinerinereciiecieeeeees % 4,6 4,5 51 4,4 4,5 4,3
13 5500 bis 6000 EUR % 4,8 4,8 51 4,4 4,5 4,3
14 6000 bis 6500 EUR .. % 3,3 3,2 3,7 3,0 3,1 3,0
15 6500 bis 7000 EUR % 3,2 3,1 3,4 3,2 3,0 3,4
16 7000 bis 7500 EUR .. % 2,9 2,8 3,2 2,7 2,7 2,7
17 7500 bis 10000 EUR % 13,4 13,3 14,0 13,2 13,2 13,3
18 10000 bis 12500 EUR % 7,8 7,7 8,1 7,5 7,6 7,5
19 12500 bis 15000 EUR % 6,7 6,6 7,0 6,5 6,2 6,7
20 15000 bis 25000 EUR % 15,4 15,4 15,2 15,8 15,5 16,0
21 25000 bis 50000 EUR % 14,7 14,8 13,6 15,1 14,3 15,6
22 50000 bis 100 000 EUR.... % 8,8 9,0 7,8 9,8 10,1 9,5
23 100000 bis 500 000 EUR % 7,8 81 6,2 8,6 91 82
24 mehrals 500 000 EUR ... % 1,6 1,6 1,2 1,3 1,4 1,2
25 Durchschnittl. Streitwert bei Verfahren mit einem Wert
bis 50 000 EUR EUR 15477 15 609 14 611 15829 15588 16 010
Prozesskostenhilfe
26 Prozesskostenhilfeentscheidungen zusammen ........ccccc.c..e. Anzahl 38991 31559 7 432 5318 2 457 2861
Prozesskostenhilfe wurde bewilligt
27 nur dem Kldger (Antragsteller) Anzahl 12919 10231 2688 1510 717 793
28 nur dem Beklagten (Antragsgegner) Anzahl 7728 6306 1422 1182 518 664
29 beiden Parteien Anzahl 1949 1476 473 270 111 159
Prozesskostenhilfe wurde abgelehnt
30 nurdem Klager (Antragsteller) ......ccovevververeevenieereereenvennan Anzahl 8 646 7 259 1387 1136 489 647
31 nur dem Beklagten (AntragSgegner) .....ccceveeveevvevvevueenenns Anzahl 4632 3721 911 522 267 255
32 beiden Parteien ... Anzahl 584 545 39 214 122 92
33 Bewilligte Prozesskostenhilfe fiir die KIdger .........cccceeueenee. Anzahl 12919 10231 2 688 1510 717 793
34  ohne Ratenzahlung Anzahl 11162 8754 2 408 1218 586 632
35  mit Ratenzahlung Anzahl 1757 1477 280 292 131 161
36 Bewilligte Prozesskostenhilfe fiir den Beklagten .................. Anzahl 7728 6306 1422 1182 518 664
37  ohne Ratenzahlung Anzahl 6652 5383 1269 955 412 543
38  mit Ratenzahlung Anzahl 1076 923 153 227 106 121
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5 Vordem Landgericht in erster Instanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006

5.2 Dauer des Verfahrens, Streitwert, Prozesskostenhilfe

Bayern

OLG-Bezirk Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg- | Lfd.
Zusammen Vorpommern | Nr.

Miinchen Niirnberg Bamberg
66 665 39929 15300 11 436 25021 11377 2949 17 745 33498 6761 1
14 919 8846 3581 2492 6808 2903 592 4251 9384 1661 2
36,9 37,8 35,7 35,6 31,3 26,0 25,0 36,3 28,7 29,5 3
23,8 24,7 23,9 20,4 22,4 21,7 21,5 26,9 25,9 19,7 4
21,8 21,7 22,4 21,4 27,3 28,6 32,2 20,9 24,4 26,5 5
12,1 10,9 12,0 16,4 15,7 16,5 15,1 10,9 14,1 17,0 6
54 4,9 6,0 6,2 3,3 7,2 6,2 5,0 6,9 7,2 7
7,4 7,1 7,6 8,3 7,4 9,3 8,8 7,1 8,7 9,2 8
12,3 11,8 11,8 15,0 10,6 14,0 13,1 10,8 13,2 14,1 9
66 640 39 904 15 300 11 436 25003 11377 2947 17 745 33498 6761 10
5,0 4,8 5,0 59 51 6,2 7,7 58 57 6,6 | 11
4,8 4,6 5,1 5,0 3,4 5,2 4,8 3,6 4,5 4,8 12
4,4 4,3 4,7 4,5 3,5 4,7 4,7 57 4,4 51| 13
3,1 3,1 3,2 3,2 2,6 3,5 3,5 2,3 3,2 3,8 14
2,9 2,9 3,0 2,8 2,4 3,1 3,5 2,3 3,1 36| 15
2,6 2,5 2,7 2,6 2,4 3,1 3,7 2,2 2,7 3,3 16
12,5 12,4 12,8 12,4 10,4 14,4 14,8 12,4 13,5 14,2 17
7,8 7,5 8,0 8,6 6,5 8,2 8,2 6,0 7,6 83 18
6,2 6,0 6,6 6,5 6,7 7,0 6,7 58 6,3 6,8 | 19
15,5 15,6 15,4 15,6 15,4 15,5 13,7 14,7 14,8 14,6 20
15,5 15,4 15,3 16,1 16,3 13,9 13,0 16,1 14,4 13,1 21
9,6 9,8 9,4 91 10,5 7,8 6,9 10,2 9,5 8,4 22
8,4 91 7,8 6,8 10,9 6,0 7,8 11,0 8,3 61| 23
1,6 1,9 1,2 0,9 3,9 1,3 1,1 1,7 2,0 1,4 24
15874 16 038 15659 15614 16 917 14734 14373 16 827 15474 14 489 | 25
5173 2 608 1409 1156 1270 1327 235 1552 2349 1085| 26
1796 875 555 366 448 450 90 428 747 441 27
1305 688 321 296 242 224 49 186 412 202 28
292 142 68 82 40 98 4 43 114 75| 29
956 481 262 213 310 268 70 348 512 192| 30
494 252 135 107 184 161 16 122 434 90| 31
19 14 5 3 14 1 191 8 5[ 32
1796 875 555 366 448 450 90 428 747 441 33
1527 762 470 295 383 399 80 377 669 399 | 34
269 113 85 71 65 51 10 51 78 42| 35
1305 688 321 296 242 224 49 186 412 202 36
1129 593 285 251 221 207 44 169 366 178 | 37
176 95 36 45 21 17 5 17 46 24| 38
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5 Vordem Landgericht in erster Instanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006

5.2 Dauer des Verfahrens, Streitwert, Prozesskostenhilfe

Dauer des Verfahrens Niedersachsen Nordrhein-
L’\T: streter Fnet zusammen Braun- e zusammen n
Prozesskostenhilfe schweig Celle Oldenburg Dusseldorf
Dauer des Verfahrens
1 Erledigte Verfahren insgesamt Anzahl 33757 6 862 17 705 9190 89 187 25216
2 dar. erledigt durch streitiges Urteil .....c..ccceveevueveenrevercnnene Anzahl 9034 1323 5041 2670 23038 7551
Von den insgesamt erledigten Verfahren
waren bei Gericht anhédngig
3 bis einschl. 3 Monate .....c.cceeeeviiiniiinncnns % 32,8 26,3 33,9 35,5 30,5 26,6
4 mehrals 3 biseinschl. 6 Monate .......cccocevvuririiinucnnnns % 24,4 22,0 24,3 26,2 24,5 22,0
5 mehrals 6 biseinschl. 12 Monate .....cccccveeeevveeecrereeennnnn. % 23,6 30,3 22,6 20,7 24,5 26,9
6 mehrals 12 bis einschl. 24 Monate ........ccccevvveiviciiicnnnnee % 14,0 16,7 13,9 12,1 14,0 16,2
7 mehr als 24 Monate ........cccceeveevveniiuennenens % 52 4,8 53 54 6,5 8,3
8 Durchschnittl. Dauer je Verfahren insgesamt ......cccccevvveeunnne Monate 7,8 8,5 7,7 7,5 8,5 9,7
9 Durchschnittl. Dauer je Verfahren, das mit streitigem
Urteil (Ifd. Nr. 2) endete ..... Monate 12,0 13,3 11,8 11,8 13,3 15,0
Streitwert
10 Erledigte Verfahren (ohne Entschaddigungs- und Riick-
erstattungsverfahren) zusammen .....cccocevvevvecienenenenenne Anzahl 33757 6862 17 705 9190 89141 25170
davon mit einem Streitwert
von mehrals ... bis einschl. ... EUR
11 bis 5000 EUR % 5,0 4,9 5,0 5,1 4,5 4,4
12 5000 bis 5500 EUR ..cccocereriniieniiicicicreienens % 4,4 4,3 4,6 4,3 4,8 4,6
13 5500 bis 6000 % 51 4,7 5,0 5,5 52 5,0
14 6000 bis 6500 % 3,4 3,1 3,5 3,3 3,6 3,2
15 6500 bis 7000 % 3,4 3,5 3,4 3,4 3,5 3,3
16 7000 bis 7500 % 3,2 2,7 3,2 3,6 3,1 2,9
17 7500 bis 10000 EUR % 14,2 14,1 14,3 14,1 14,2 14,1
18 10000 bis 12500 EUR % 8,0 8,1 8,0 7,8 8,0 7,9
19 12500 bis 15000 EUR % 7,0 7,2 6,8 7,2 6,9 6,8
20 15000 bis 25000 EUR % 15,9 16,8 15,7 15,5 15,3 15,2
21 25000 bis 50000 EUR % 14,7 15,0 14,6 14,5 14,1 14,4
22 50 000 bis 100000 EUR % 8,2 8,6 8,1 83 8,2 8,1
23 100000 bis 500000 EUR % 6,5 6,0 6,8 6,3 7,3 8,0
24 mehrals 500 000 EUR ...ccccovveiieiiiiiiicieicnieienene % 1,0 1,0 1,0 1,0 1,4 2,1
25 Durchschnittl. Streitwert bei Verfahren mit einem Wert
bis 50 000 EUR EUR 15290 15476 15253 15223 15189 15 469
Prozesskostenhilfe
26 Prozesskostenhilfeentscheidungen zusammen .......cc.cecceueee Anzahl 4891 883 2589 1419 6 546 1520
Prozesskostenhilfe wurde bewilligt
27 nur dem Kldger (Antragsteller) Anzahl 1489 283 771 435 2212 508
28 nur dem Beklagten (Antragsgegner) Anzahl 891 197 439 255 1115 250
29 beiden Parteien Anzahl 216 37 109 70 240 55
Prozesskostenhilfe wurde abgelehnt
30 nurdem Klager (Antragsteller) .....ccoeveverveneseerenreereeseenns Anzahl 1244 173 710 361 1890 438
31 nurdem Beklagten (AntragSgegner) ......cecceeveereeereeenenns Anzahl 767 140 419 208 727 188
32 beiden Parteien ... Anzahl 34 8 16 10 61 13
33 Bewilligte Prozesskostenhilfe fiir die KIdger ........cocevveereeuennen. Anzahl 1489 283 771 435 2212 508
34 ohne Ratenzahlung .....cccoceveeiriiiiiinicnienienencneccreeene Anzahl 1306 239 684 383 1874 435
35  mit Ratenzahlung Anzahl 183 44 87 52 338 73
36 Bewilligte Prozesskostenhilfe fiir den Beklagten ................... Anzahl 891 197 439 255 1115 250
37 0hne RAteNZahlUNG «.ceeververierreeieceene et enes Anzahl 773 173 381 219 914 207
38 mit Ratenzahlung Anzahl 118 24 58 36 201 43
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5.2 Dauer des Verfahrens, Streitwert, Prozesskostenhilfe

Westfalen Rheinland-Pfalz
Bezirk 0OLG-Bezirk Sachsen- Schleswig- - Lfd.
Jscammen Saarland Sachsen Anhalt Holstein Thiringen NI

Hamm Koln Koblenz Zweibriicken

38 832 25139 17 476 11 445 6031 4971 16 474 8614 10993 8323 1
9558 5929 4671 3155 1516 1322 4007 2081 2750 1973 2
34,8 27,8 29,2 28,3 30,9 28,9 35,7 32,2 32,2 30,8 3
24,8 26,6 18,7 16,6 22,7 21,8 23,4 24,8 22,7 22,5 4
22,1 25,9 25,5 26,4 23,7 26,0 23,3 21,0 23,1 25,5 5
13,0 13,3 17,6 18,7 15,4 15,2 13,2 15,9 14,7 14,2 6
54 6,4 9,0 10,0 7,2 8,1 4,3 6,1 7,3 6,9 7
7,7 8,5 10,0 10,5 9,0 9,3 7,3 8,3 10,1 8,6 8
11,7 13,6 15,6 16,5 13,7 14,6 11,8 12,2 18,5 14,6 9
38832 25139 17 398 11 367 6031 4971 16 474 8614 10993 8323 10
4,2 4,9 5,0 4,9 53 4,6 5,0 10,0 4,8 55| 11
5,1 4,7 4,4 4,6 4,1 5,4 5,0 52 4,9 5,4 12
54 52 52 51 54 58 53 54 53 49| 13
3,8 3,5 3,6 3,9 3,1 3,4 3,8 3,6 3,6 3,7 14
3,6 3,3 3,6 3,7 3,5 3,3 3,7 3,2 3,3 35| 15
3,2 3,2 3,2 3,1 3,3 3,3 3,1 3,1 2,8 3,7 16
14,4 13,9 14,3 14,6 13,7 15,1 13,4 14,0 14,0 14,2 | 17
8,0 81 83 81 85 8,8 8,0 8,2 8,6 8,2 18
7,1 6,6 7,1 7,2 6,8 6,6 7,2 6,8 7,6 7,11 19
15,5 14,9 16,2 16,3 16,0 14,4 15,9 14,3 15,8 15,1 20
13,8 14,2 13,9 13,7 14,2 14,2 13,8 12,4 14,5 14,1 21
7,9 8,7 7,7 7,5 8,2 7,7 8,0 7,1 7,4 7,6 22
6,7 7,5 6,6 6,5 6,9 6,5 6,6 57 6,2 61| 23
1,1 1,3 1,0 1,0 0,9 0,9 1,2 0,9 1,3 1,0 24
14951 15 285 14952 14 841 15164 14815 14917 13742 15198 14855 25
3411 1615 2103 1309 794 365 2320 1482 1757 1218 26
1201 503 719 452 267 129 918 440 663 439 27
593 272 462 271 191 100 467 256 362 273 28
128 57 110 63 47 25 137 86 122 771 29
957 495 431 278 153 69 377 343 293 207 | 30
346 193 251 170 81 17 272 247 187 141 31
29 19 10 6 4 6 12 4 2 32
1201 503 719 452 267 129 918 440 663 439 33
1004 435 593 371 222 115 829 390 612 391 34
197 68 126 81 45 14 89 50 51 48| 35
593 272 462 271 191 100 467 256 362 273 | 36
480 227 384 226 158 94 427 221 334 236 | 37
113 45 78 45 33 6 40 35 28 37| 38
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5.3 Einleitungsform, Sitz der Parteien, Prozesserfolg, Zuldssigkeit der Berufung, Termine, Zustandigkeit ( Einzelrichter / Kammer)

Friheres Baden-Wirttemberg
Einleitungsform Bundes-
Lfd. Sitz der Parteien / Prozesserfolg Einheit Deutsch- geblet Neue OLG-Bezirk
Nr. Zulassigkeit der Berufung / Termine land einschl. Lander Jusammen
Zustandigkeit (Einzelrichter / Kammer) Ggsalmt- Karlsruhe Stuttgart
erlin
Einleitungsform
1 Erledigte Verfahren insgesamt Anzahl 402 298 350749 51549 48 487 21082 27 405
2 dar. mit vorausgegangenem Mahnverfahren ......c.ccocceeveeveervernreennene Anzahl 104 668 90 347 14321 12 909 5159 7750
3 mit Vollstreckungsbescheid ...... % 9,6 9,6 9,7 9,4 9,1 9,5
4 ohne Vollstreckungsbescheid % 90,4 90,4 90,3 90,6 90,9 90,5
5 mit Schlichtungsverfahren gemdss § 15a EGZPO .......cccccevvenenes Anzahl . . 16 164 86 78
Sitz der Partei(en)
6 Zahl derKlager 1) Anzahl 402 904 351 335 51569 48512 21096 27 416
davon hatten bei Rechtsanhdngigkeit ihren Sitz im
7 Inland % 97,8 97,6 99,2 98,3 97,8 98,8
8 EU-Ausland % 1,6 1,7 0,6 1,2 1,4 1,0
9 sonstigen Ausland % 0,7 0,8 0,2 0,5 0,8 0,3
10 Zahlder Beklagten 1) Anzahl 403 098 351 490 51 608 48 570 21131 27 439
davon hatten bei Rechtsanhdngigkeit ihren Sitz im
11 Inland % 98,6 98,5 99,4 98,7 98,5 98,8
12 EU-Ausland % 0,9 1,0 0,5 0,8 0,9 0,7
13 sonstigen Ausland % 0,5 0,5 0,2 0,6 0,6 0,5
Prozesserfolg
14 Erledigte Verfahren mit Kostenentscheidung zusammen .......cc.ccccveeueee Anzahl 239231 208 649 30582 28171 15048 13123
Bei diesen Verfahren tragt die Gerichtskosten
15  derKldger (Antragsteller) ganz Anzahl 56 788 49 963 6 825 6141 3488 2653
16  derKlager (Antragsteller) iberwiegend .. Anzahl 15492 13729 1763 2170 1321 849
17  jede Partei zur Halfte Anzahl 19 696 16871 2825 3245 2248 997
18  derBeklagte (Antragsgegner) Uiberwiegend .......cceveevveveevvevresienennes Anzahl 24306 21164 3142 3274 2008 1266
19  der Beklagte (Antragsgegner) ganz Anzahl 118018 102 649 15369 12810 5823 6 987
20  sonstige Kostenentscheidung Anzahl 4931 4273 658 531 160 371
Zuldssigkeit der Berufung
21 Bei den durch streitiges Urteil erledigten Verfahren
waren mit der Berufung anfechtbar ... Anzahl 98 200 85725 12 475 9832 5364 4 468
davon:  weil der Wert des Beschwerdegegenstandes
22 600 EUR Ubersteigt Anzahl 90 455 79515 10940 91278 4977 4301
23 aufgrund Zulassung Anzahl 7745 6210 1535 554 387 167
Termine 2)
24 Gesamtzahl der Termine Anzahl 335060 289 134 45926 41298 18 896 22402
25 ohne Beweisaufnahme ........ccceevveeuennnen. % 78,3 78,2 79,0 75,7 759 75,6
26 mit Beweisaufnahme .......ccocveevveevveeuennen. % 21,7 21,8 21,0 24,3 24,1 24,4
Von den insgesamt erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1) waren
27  ohne Termin % 44,0 44,1 43,0 40,7 39,2 41,9
28 Mit BEWEISTEIMIN eviiiieierieeieerieereere et e sre s e s e ssressreesaeesaaessaenes % 13,6 13,6 13,6 16,3 16,6 16,1
29 mit Termin ohne Beweistermin % 42,4 42,3 43,5 43,0 44,2 42,0
30 Durchschnittl. Zahl der Termine je Verfahren
mit Termin (lfd. Nrn. 28 und 29) Anzahl 1,5 1,5 1,6 1,4 1,5 1,4
31 Durchschnittl. Zahl der Termine je Verfahren
mit Beweistermin Anzahl 2,3 2,3 2,5 2,1 2,2 2,0
Zustandigkeit ( Einzelrichter / Kammer)
32 Vorden Zivilkammern erledigte Verfahren zusammen ........cccccceeveeuenneee Anzahl 353896 307 131 46 765 42396 18870 23526
Davon waren im Zeitpunkt der Erledigung anhdngig
33 beim Einzelrichter Anzahl 274742 233 462 41 280 36 272 16 098 20174
34  -inorigindrer Zustandigkeit (§ 348 Abs.1 Satz 1 ZPO) % 81,9 80,0 92,7 81,6 83,6 80,0
35  -nach Ubertragung durch die Kammer (§ 348a Abs.1 ZPO) .. % 18,1 20,0 7,3 18,4 16,4 20,0
36  beiderKammer ............ ... Anzahl 79154 73 669 5485 6124 2772 3352
37  -inorigindrer Zustandigkeit (§ 348 Abs.1 Satz 2 ZP0O) .....cccccevveueneee. % 93,3 93,3 93,2 89,9 81,8 96,5
38  -nach Ubernahme vom Einzelrichter 3) .... % 6,7 6,7 6,8 10,1 18,2 3,5
1) Mehrere Kldger / Beklagte derselben Art sind je Verfahren 3) GemaR §§ 348 Abs. 3, 348a Abs. 2 ZPO.

nur einmal gezahlt.
2) Ohne Verkiindungstermin.
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5.3 Einleitungsform, Sitz der Parteien, Prozesserfolg, Zuldssigkeit der Berufung, Termine, Zustandigkeit ( Einzelrichter / Kammer)

Bayern

OLG-Bezirk Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg- | Lfd.
2usammen Vorpommern Nr.

Minchen Nirnberg Bamberg
66 665 39929 15300 11 436 25021 11377 2949 17 745 33498 6761 1
18 671 11 414 4055 3202 6201 3269 808 3088 9291 1549 2
8,8 8,7 8,4 9,8 9,6 10,2 7,8 9,7 9,4 9,4 3
91,2 91,3 91,6 90,2 90,4 89,8 92,2 90,3 90,6 90,6 4
173 83 24 66 - - - - 5
66796 40029 15318 11 449 25053 11377 2 949 17 818 33583 6762 6
96,3 95,4 97,4 98,0 98,2 99,6 98,5 95,1 96,5 99,2 7
2,7 3,5 1,7 1,5 1,1 0,3 1,0 3,4 2,0 0,6 8
1,0 1,1 0,9 0,5 0,7 0,1 0,5 1,5 1,5 0,2 9
66 922 40121 15329 11472 25089 11382 2949 17 818 33580 6765 10
97,8 97,4 98,3 98,6 98,9 99,7 98,9 97,3 98,1 99,4 11
1,5 1,8 1,1 1,0 0,7 0,2 0,6 1,9 0,9 0,4 12
0,7 0,9 0,6 0,4 0,4 0,1 0,4 0,8 0,9 0,2 13
30875 18 597 7222 5056 15252 7 418 2140 13536 22831 4516 14
9163 5159 2 400 1604 4095 1566 368 2531 5305 994 15
1692 1019 380 293 613 490 206 801 1562 279 16
1145 756 191 198 405 861 353 1236 2203 766 17
2332 1451 520 361 1012 872 298 1238 2518 444 18
16 297 10 099 3678 2520 9070 3483 885 7 482 10556 1977 19
246 113 53 80 57 146 30 248 687 56 20
14 832 8796 3563 2473 6772 2875 588 4189 9228 1639 21
13993 7 995 3552 2 446 6387 2273 484 3403 8 688 1332 22
839 801 11 27 385 602 104 786 540 307 23
55203 33493 12513 9197 18 032 10105 2 065 12 461 33435 5744 24
74,3 752 73,9 71,6 93,4 83,9 83,7 88,8 78,7 77,2 25
25,7 24,8 26,1 28,4 6,6 16,1 16,3 11,2 21,3 22,8 26
43,4 43,0 42,2 46,2 47,2 41,6 45,8 51,2 39,4 43,9 27
15,8 15,5 15,9 16,6 3,7 10,6 9,6 5,2 14,8 14,4 28
40,8 41,4 41,9 37,2 49,1 47,8 44,6 43,6 45,9 41,8 29
1,5 1,5 1,4 1,5 1,4 1,5 1,3 1,4 1,7 1,5 30
2,2 2,2 2,1 2,2 2,7 2,6 1,9 2,9 2,8 2,3 31
59139 35120 13876 10143 22 677 10 548 2 457 14518 29131 6213 32
46276 27787 10277 8212 17 296 8807 1736 9206 26 600 5856 33
81,2 83,5 78,8 76,2 87,2 91,9 98,6 90,1 94,7 96,5 34
18,8 16,5 21,2 23,8 12,8 81 1,4 9,9 5,3 3,5 35
12863 7333 3599 1931 5381 1741 721 5312 2531 357 36
91,6 94,2 83,7 96,5 92,9 93,6 80,2 99,1 94,5 83,2 37
8,4 5,8 16,3 3,5 7,1 6,4 19,8 0,9 5,5 16,8 38
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5 Vordem Landgericht in erster Instanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
5.3 Einleitungsform, Sitz der Parteien, Prozesserfolg, Zuldssigkeit der Berufung, Termine, Zustandigkeit ( Einzelrichter / Kammer)

Niedersachsen Nordrhein-
Einleitungsform
Lfd. Sitz der Parteien / Prozesserfolg Einheit OLG-Bezirk OLG-
Nr. Zuldssigkeit der Berufung / Termine 2usammen Braun- 2usammen
Zustandigkeit (Einzelrichter / Kammer) . Celle Oldenburg Diisseldorf
schweig
Einleitungsform
1 Erledigte Verfahren insgesamt Anzahl 33757 6862 17 705 9190 89187 25216
2 dar. mit vorausgegangenem Mahnverfahren ......c.ccocceeveeveervernreennene Anzahl 8490 1772 4 420 2298 22961 6150
3 mit Vollstreckungsbescheid ...... % 11,2 10,3 11,7 11,0 9,6 91
4 ohne Vollstreckungsbescheid % 88,8 89,7 88,3 89,0 90,4 90,9
5 mit Schlichtungsverfahren gemdss § 15a EGZPO .......cccccevuenenen Anzahl - - - - 109 24
Sitz der Partei(en)
6 ZahlderKlager 1) Anzahl 33771 6867 17709 9195 89 240 25231
davon hatten bei Rechtsanhdngigkeit ihren Sitz im
7 Inland % 98,7 98,6 99,0 98,3 98,4 97,8
8 EU-Ausland % 0,9 0,9 0,8 1,3 1,2 1,6
9 sonstigen Ausland % 0,3 0,5 0,2 0,4 0,4 0,6
10 Zahl der Beklagten 1) Anzahl 33780 6869 17710 9201 89290 25265
davon hatten bei Rechtsanhdngigkeit ihren Sitz im
11 Inland % 98,9 98,6 99,1 98,9 98,9 98,7
12 EU-Ausland % 0,7 0,7 0,6 0,9 0,6 0,8
13 sonstigen Ausland % 0,3 0,7 0,3 0,2 0,4 0,5
Prozesserfolg
14 Erledigte Verfahren mit Kostenentscheidung zusammen .......ccccceeveennenee Anzahl 22013 4164 11 656 6193 53158 16 463
Bei diesen Verfahren tragt die Gerichtskosten
15  derKldger (Antragsteller) ganz Anzahl 5408 849 3001 1558 12 144 3619
16  derKldger (Antragsteller) iiberwiegend Anzahl 1747 343 954 450 3393 1095
17  jede Partei zur Halfte Anzahl 2688 730 1308 650 3550 1107
18  derBeklagte (Antragsgegner) Uiberwiegend .......coceceeveevvecvevresienrennes Anzahl 2403 489 1234 680 5845 1988
19  der Beklagte (Antragsgegner) ganz Anzahl 9285 1586 5005 2694 26 697 8235
20  sonstige Kostenentscheidung Anzahl 482 167 154 161 1529 419
Zuldssigkeit der Berufung
21 Beiden durch streitiges Urteil erledigten Verfahren
waren mit der Berufung anfechtbar ...... Anzahl 8935 1309 4991 2635 22913 7 509
davon:  weil der Wert des Beschwerdegegenstandes
22 600 EUR Ubersteigt Anzahl 8508 1282 4674 2552 20901 6737
23 AUfgruNd ZUlaSSUNE ..c..eeveeeeiueeniiiiieieieieneeeeecee e Anzahl 427 27 317 83 2012 772
Termine 2)
24 Gesamtzahl der Termine Anzahl 26127 4180 13 800 8147 70 403 22716
25 ohne Beweisaufnahme .......ccccoeeevenenincnininicicicicns % 77,2 81,2 78,4 72,9 80,8 81,1
26 mit Beweisaufnahme........... % 22,8 18,8 21,6 27,1 19,2 18,9
Von den insgesamt erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1) waren
27  ohne Termin % 45,1 53,4 43,5 42,0 46,3 43,6
28 mit BEWEIStErmMin ...ccccevvvervvervveeveeeseeennens . % 13,8 9,4 13,4 17,8 12,0 12,6
29 mit Termin ohne Beweistermin % 41,1 37,2 43,0 40,2 41,7 43,8
30 Durchschnittl. Zahl der Termine je Verfahren
mit Termin (Ifd. Nrn. 28 und 29) c.cvuveveieieieieieiens ... Anzahl 1,4 1,3 1,4 1,5 1,5 1,6
31 Durchschnittl. Zahl der Termine je Verfahren
mit Beweistermin Anzahl 2,1 1,9 2,0 2,2 2,3 2,7
Zustandigkeit ( Einzelrichter / Kammer)
32 Vorden Zivilkammern erledigte Verfahren zusammen ........cccceeveeueneee Anzahl 30314 6315 15952 8047 76 559 21 406
Davon waren im Zeitpunkt der Erledigung anhdngig
33 beim Einzelrichter Anzahl 22585 4184 11797 6 604 48913 13732
34  -inorigindrer Zustandigkeit (§ 348 Abs.1 Satz 1 ZPO) .... % 83,2 66,2 86,8 87,4 62,2 64,0
35  -nach Ubertragung durch die Kammer ( § 348a Abs.1 ZPO) .. % 16,8 33,8 13,2 12,6 37,8 36,0
36 bei der Kammer ......coceveeienienienienenenenenteeeeeenene Anzahl 7729 2131 4155 1443 27 646 7674
37  -inorigindrer Zustandigkeit (§ 348 Abs.1 Satz 2 ZPO) ....cccecvevvevvennene % 94,6 97,9 94,3 90,4 92,8 92,3
38 - nach Ubernahme vom Einzelrichter 3) ......cccooeeveveveererereeeeenerererenns % 5,4 2,1 5,7 9,6 7,2 7,7
1) Mehrere Kldger / Beklagte derselben Art sind je Verfahren 3) GemaR §§ 348 Abs. 3, 348a Abs. 2 ZPO.

nur einmal gezahlt.
2) Ohne Verkiindungstermin.
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5 Vordem Landgericht in erster Instanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006

5.3 Einleitungsform, Sitz der Parteien, Prozesserfolg, Zuldssigkeit der Berufung, Termine, Zustandigkeit ( Einzelrichter / Kammer)

Westfalen Rheinland-Pfalz

Bezirk OLG-Bezirk Saarland Sachsen Sachsen- Schleswig- Thiiringen Lfd.
2usammen Anhalt Holstein Nr.

Hamm Ko6ln Koblenz Zweibriicken
38 832 25139 17 476 11 445 6031 4971 16 474 8614 10993 8323 1
10365 6 446 4035 2600 1435 1162 4625 2391 2731 2 487 2
9,9 9,5 11,2 11,3 11,0 10,8 9,4 10,1 10,6 9,6 3
90,1 90,5 88,8 88,7 89,0 89,2 90,6 89,9 89,4 90,4 4
17 68 - - - 3 - 16 9 - 5
38 855 25154 17 642 11520 6122 4977 16 490 8615 10 994 8325 6
98,8 98,3 97,2 97,2 97,2 96,5 98,6 99,4 98,2 99,4 7
0,9 1,3 1,4 1,5 1,1 3,0 1,1 0,5 1,4 0,4 8
0,3 0,4 1,4 1,3 1,8 0,5 0,3 0,1 0,4 0,2 9
38 854 25171 17 493 11 458 6035 5003 16 515 8618 10996 8328 10
99,1 99,0 98,8 98,7 98,9 97,8 99,0 99,4 98,9 99,5 11
0,5 0,7 0,9 1,0 0,8 2,0 0,7 0,4 0,7 0,4 12
0,4 0,4 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 0,4 0,1 13
21984 14711 10 041 6740 3301 3036 8520 5923 7596 4205 14
5108 3417 2 487 1644 843 712 2017 1211 1609 1037 15
1409 889 655 456 199 255 395 392 635 207 | 16
1483 960 633 350 283 362 289 772 1051 137 17
2360 1497 991 673 318 328 720 741 925 365 18
10899 7563 4940 3336 1604 1287 4899 2 666 3340 2344 19
725 385 335 281 54 92 200 141 36 115 20
9500 5904 4620 3110 1510 1316 3961 2051 2500 1949 21
8933 5231 4300 2809 1491 1274 3745 1675 2299 1915 22
567 673 320 301 19 42 216 376 201 34 23
28729 18958 15527 9 496 6031 5411 14326 7730 9172 8021 24
79,1 82,9 73,0 74,3 70,8 69,7 76,8 82,7 62,6 74,4 25
20,9 17,1 27,0 25,7 29,2 30,3 23,2 17,3 37,4 25,6 26
47,3 47,3 42,8 43,7 41,0 37,7 43,6 44,7 43,2 41,1 27
12,9 10,2 17,8 16,5 20,2 23,5 14,7 11,1 23,5 17,3 28
39,9 42,4 39,4 39,8 38,7 38,8 41,7 44,2 33,4 41,6 29
1,4 1,4 1,6 1,5 1,7 1,8 1,5 1,6 1,5 1,6 30
2,0 2,3 2,3 2,1 2,5 2,5 2,5 2,9 1,9 2,5 31
32846 22307 15598 10093 5505 4 605 14748 7 881 9737 7375 32
23 689 11 492 11528 7302 4226 4173 13 247 6 886 8877 6 484 33
68,1 48,0 76,5 78,0 74,0 84,3 89,9 93,8 88,6 95,0 34
31,9 52,0 23,5 22,0 26,0 15,7 10,1 6,2 11,4 5,0 35
9157 10815 4070 2791 1279 432 1501 995 860 891 36
93,5 92,5 98,9 99,0 98,7 96,8 97,1 94,6 96,5 88,3 37
6,5 7,5 1,1 1,0 1,3 3,2 2,9 5,4 3,5 11,7 38
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6 Vor dem Landgericht in der Berufungsinstanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006

6.1 Art des Verfahrens, Sachgebiet, Art der Erledigung, Zuldssigkeit der Revision

6.1.1 Grundzahlen

Baden-Wirttemberg

Art des Verfahrens Friiheres
Lfd. Sachgebiet des Verfahrens Deutschland Bundesgebiet Neue OLG-Bezirk
Nr. Art.der!irledigun.g_ einschl. Lander Jusammen
Zuldssigkeit der Revision Gesamt-Berlin Karlsruhe Stuttgart
1 Erledigte Verfahren insgesamt 64227 55 466 8761 5821 3254 2567
Art des Verfahrens
2 Berufungen gegen Urteile in Zwangsvollstreckungssachen 1) ................ 157 110 47 8 5 3
3 Berufungen gegen Urteile in Verfahren tiber Arrest
oder einstweilige Verfligung.......... cueu.... 320 241 79 49 29 20
4 Berufungsverfahren (ohne Ifd. Nrn. 2 und 3) .eeceeeveneeeneeeeieceeienienne 62 358 53977 8381 5608 3194 2414
5 Sonstige zur Zustandigkeit der Berufungs-
gerichts gehdrende Verfahren 1392 1138 254 156 26 130
Sachgebiet des Verfahrens
Zivilkammern
6 Bau-/Architektensachen (ohne Architektenhonorarsachen) ................. 3205 2717 488 177 101 76
7 Verkehrsunfallsachen 10178 8535 1643 938 514 424
8 KaUfSaChen coueiveeieeieeeireentccecsrecre e 5195 4416 779 465 273 192
9 Arzthaftungssachen .......cccecvcerenireicicniennenne. 1020 950 70 28 17 11
10 ReiSevertragssachen .......c.coccieeereeieieienienienenieseee et ssenene 690 669 21 55 46 9
11 Kredit/LeasingSachen ........cccveceviervenienienreseseeeeeeeessessessessenns 637 541 96 40 22 18
12 Nachbarschaftssachen .......cccceceevieiieiiiienienininieceeeeeee 1295 1068 227 137 74 63
13 Schuldrechtsanpassungs- und Bodenrechtssachen d. neuen Lander ..... 180 134 46 5 3 2
14 Wohnungsmietsachen ... 10985 9763 1222 1093 670 423
15 Sonstige Mietsachen 1314 972 342 115 57 58
16 Anspriiche aus Versicherungsvertragen (o. Verkehrsunfallsachen) ....... 725 601 124 96 40 56
17 Gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten .......... 249 222 27 17 14 3
18 Angelegenheiten nach dem Gewaltschutzgesetz .........cccoceeeverenninnennen. 48 39 9 9 4 5
19 Schadensersatzanspriiche aus vorsatzlicher Korperverletzung ............. 230 184 46 27 12 15
20 Honorarforderungen von Personen, fiir die eine
besondere Honorarordnung gilt ..... 753 619 134 98 55 43
21 Sonstiger Verfahrensgegenstand (Zivilkammern ) ....c.coccoeveveenecneenns 27 204 23747 3457 2506 1345 1161
Handelskammern
22 Handelsvertretersachen .......cccecveeevienenincniniiicicieeeeseseneeeeeeas 8 7 1 4 3 1
23 Gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten 10 9 1 - -
24 Bausachen 9 7 2 - -
25 Marken-/Patentsachen - - -
26 Wettbewerbssachen 4 4 - - - -
27 Sonstiger Verfahrensgegenstand (Handelskammern) ......c.coecceevcnuencne 288 262 26 11 4 7
Art der Erledigung
Die erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1)
wurden beendet durch
28 Streitiges Urteil 20588 17 826 2762 1971 1346 625
29  dar. Urteil gem. § 313a Abs. 2 ZPO (ohne Tat-
bestand und Entscheidungsgriinde ) 2431 2168 263 255 44 211
30 Vergleich 7 698 6706 992 924 399 525
31 Versdaumnis-, Anerkenntnis- oder Verzichtsurteil .....occeevevvveevveevennenne 693 587 106 43 25 18
32 Beschluss gemaf § 91a ZPO 458 408 50 54 30 24
33 Beschluss gemaB § 522 Abs. 1 ZPO (Verwerfung) ...cceeeeeereeverveeennenns 2500 2105 395 218 106 112
34 Beschluss gemaR § 522 Abs. 2 ZPO ( Zuriickweisung) .. 8276 7164 1112 442 260 182
35 Sonstigen Beschluss (ohne Ifd. Nr. 39 bis 41) 1588 1362 226 108 49 59
36 Zuriicknahme der Klage oder des Antrags 569 492 77 48 18 30
37 Zuriicknahme des Ein- oder Widerspruchs 30 23 7 6 1 5
38 Zuriicknahme der Berufung 19 847 17163 2684 1759 858 901
39 Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb 657 546 111 131 106 25
40 Verweisung oder Abgabe an ein anderes Gericht .......ccccveeeveeveeneenivennen 170 141 29 15 8 7
41 Verbindung mit einem anderen Verfahren 207 197 10 36 23 13
42 Sonstige Erledigungsart 946 746 200 66 25 41
Zuldssigkeit der Revision
43 Unter den durch streitiges Urteil erledigten Berufungen (lfd. Nr. 28)
waren mit Revision anfechtbar 1093 833 260 54 41 13

1) Einschl. Antrage auf Vollstreckbarerkldrung eines ausldndischen Urteils auf Grund eines Vollstreckungsvertrages.
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6 Vor dem Landgericht in der Berufungsinstanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006

6.1 Art des Verfahrens, Sachgebiet, Art der Erledigung, Zuldssigkeit der Revision

6.1.1 Grundzahlen

Bayern

OLG-Bezirk Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg- | Lfd.
zusammen Vorpommern | Nr.

Miinchen Nirnberg Bamberg
8777 5637 1883 1257 4802 2055 419 2007 5152 1238 1
19 13 2 4 - 8 2 4 5 - 2
59 32 10 17 - 27 11 9 10 2 3
8633 5564 1843 1226 4785 1870 401 1927 5024 1230 4
66 28 28 10 17 150 5 67 113 6 5
356 185 119 52 66 179 23 77 63 65 6
2023 1161 516 346 854 257 71 362 551 208 7
665 372 177 116 177 206 41 4 257 74 8
88 44 27 17 38 32 17 82 17 3 9
33 20 7 6 18 1 3 4 211 2 10
116 58 32 26 32 19 4 53 17 13 11
197 104 34 59 30 52 9 12 47 27 12
12 7 3 2 - 19 5 2 1 2 13
1623 1240 246 137 1908 285 38 449 868 137 14
135 92 17 26 55 96 19 19 102 40 15
145 79 39 27 42 20 7 9 41 12 16
46 28 9 9 14 4 1 42 3 17
12 8 1 3 1 1 18
40 21 15 21 6 3 8| 19
181 126 31 24 55 34 2 1 26 17 20
3077 2069 605 403 1491 841 173 910 2862 625 21
1 22
1 1 1 1 23
1 1 1 24
25
1 1 - 1 - - 26
25 21 4 N 1 1 N 21 42 1 27
23895 2061 513 321 1745 603 139 551 1553 397 28
535 331 75 129 126 73 10 102 113 104 29
1287 920 248 119 524 285 62 309 573 180 30
58 33 16 9 80 35 3 38 53 12 31
65 34 23 8 52 24 4 10 23 2 32
349 208 88 53 156 84 13 70 187 61 33
1124 581 287 256 567 202 11 306 715 182 34
145 94 28 23 196 33 18 108 155 36 35
97 68 23 6 41 18 6 37 53 3 36
2 2 - - 2 - 1 2 - - 37
2543 1484 612 447 1316 688 145 526 1618 306 38
49 28 16 5 20 23 2 9 44 23 39
40 37 3 - 3 4 - 8 14 2 40
11 8 3 - 11 8 - 10 75 2 41
112 79 23 10 89 48 15 23 89 32 42
105 62 34 9 50 39 25 138 148 5 43
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6 Vor dem Landgericht in der Berufungsinstanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
6.1 Art des Verfahrens, Sachgebiet, Art der Erledigung, Zuldssigkeit der Revision
6.1.1 Grundzahlen

Art des Verfahrens Niedersachsen Nordrhein-
Lfd. Sachgebiet des Verfahrens OLG-Bezirk OLG-
e Zuliﬁr;igire:ztrljeedrlﬁgc{gsion zusammen Braun.- Celle Oldenburg zusammen Diisseldorf
schweig
1 Erledigte Verfahren insgesamt 6 698 1045 3771 1882 16 218 4 855
Art des Verfahrens
2 Berufungen gegen Urteile in Zwangsvollstreckungssachen 1) ................ 38 4 14 20 1 -
3 Berufungen gegen Urteile in Verfahren tiber Arrest
oder einstweilige Verfiigung.......... 31 5 22 4 51 10
4 Berufungsverfahren (ohne Ifd. Nrn. 2 und 3) 6414 962 3661 1791 15962 4831
5 Sonstige zur Zustandigkeit der Berufungs-
gerichts gehdrende Verfahren 215 74 74 67 204 14
Sachgebiet des Verfahrens
Zivilkammern
6 Bau-/Architektensachen (ohne Architektenhonorarsachen) ................. 321 52 154 115 1441 735
7 Verkehrsunfallsachen .........cccoeeerenineneniniiiiiccicncceneeeeeeene 1027 156 555 316 1817 414
8 Kaufsachen. 588 53 361 174 1625 556
9 Arzthaftungssachen 68 10 33 25 537 181
10 Reisevertragssachen ........ 192 2 186 4 133 57
11 Kredit/LeasingSaChen .......cccveeiererieneeesieeeetesiesiessessessessessseseesessennas 64 14 37 13 144 35
12 Nachbarschaftssachen ....... 133 19 82 32 366 175
13 Schuldrechtsanpassungs- und Bodenrechtssachen d. neuen Lander ..... 1 - 1 - 92 33
14 Wohnungsmietsachen ............. 1051 214 558 279 1823 433
15 Sonstige MietSaChen ......coceeveeeriiieiiiicicceeee e 193 31 111 51 236 49
16 Anspriiche aus Versicherungsvertragen (0. Verkehrsunfallsachen) ....... 130 5 84 41 42 12
17 Gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten 67 26 33 8 18
18 Angelegenheiten nach dem Gewaltschutzgesetz 6 - 4 3 1
19 Schadensersatzanspriiche aus vorsatzlicher Kérperverletzung ............. 43 3 25 15 26 2
20 Honorarforderungen von Personen, fiir die eine
besondere Honorarordnung gilt 115 6 85 24 56 24
21 Sonstiger Verfahrensgegenstand (Zivilkammern ) ....c.cccceeveereneecneeenns 2673 450 1449 774 7712 2098
Handelskammern
22 Handelsvertretersachen ...... - - - - 2 -
23 Gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten ..... 1 1 - - 1
24 Bausachen 2 - 2 - 4 2
25 Marken-/Patentsachen .......... - - - - - -
26 Wettbewerbssachen - - - - 2 -
27 Sonstiger Verfahrensgegenstand (Handelskammerm) .......ccocecceeenuenne 23 3 11 9 134 40
Art der Erledigung
Die erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1)
wurden beendet durch
28 Streitiges Urteil 1932 194 1238 500 5344 2240
29  dar. Urteil gem. § 313a Abs. 2 ZPO (ohne Tat-
bestand und Entscheidungsgriinde) 123 20 29 74 723 523
30 Vergleich 732 158 407 167 1690 328
31 Versdumnis-, Anerkenntnis- oder Verzichtsurteil ......cocceevveeveerviersreennenne 56 6 37 13 210 53
32 Beschluss gemdf} § 91a ZPO 39 5 21 13 113 30
33 Beschluss gemaR § 522 Abs. 1 ZPO (Verwerfung) ..c.cceeveeevreereeeseennens 300 41 167 92 585 165
34 Beschluss gemaR § 522 Abs. 2 ZPO (Zuriickweisung) .. 1246 249 654 343 1921 284
35 Sonstigen Beschluss (ohne Ifd. Nrn. 39 bis 41) 191 85 64 42 319 101
36 Zuriicknahme der Klage oder des Antrags 45 12 23 10 138 29
37 Zuriicknahme des Ein- oder Widerspruchs 3 - 1 2 6 3
38 Zuriicknahme der Berufung 1990 265 1084 641 5442 1489
39 Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb 44 4 30 10 191 64
40 Verweisung oder Abgabe an ein anderes Gericht .......cocceceevieeeneenieniennene 13 3 3 7 37 18
41 Verbindung mit einem anderen Verfahren 4 1 1 2 48 14
42 Sonstige Erledigungsart 103 22 41 40 174 37
Zuldssigkeit der Revision
43 Unter den durch streitiges Urteil erledigten Berufungen (Ifd. Nr. 28)
waren mit Revision anfechtbar 127 36 68 23 144 21

1) Einschl. Antrage auf Vollstreckbarerklarung eines auslandischen Urteils auf Grund eines Vollstreckungsvertrages.
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6 Vor dem Landgericht in der Berufungsinstanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006

6.1 Art des Verfahrens, Sachgebiet, Art der Erledigung, Zuldssigkeit der Revision

6.1.1 Grundzahlen

Westfalen Rheinland-Pfalz

Bezirk OLG-Bezirk Saarland Sachsen Sch;]s?tn- S;hlleiw{ig- Thiiringen I.':tri
nha olstein .

Hamm Koln zusammen Koblenz Zweibriicken
6679 4 684 3018 1921 1097 789 2582 1435 1765 1451 1
1 - - 11 10 33 18 2
27 14 13 5 8 1 26 23 7 1 3
6565 4566 2766 1797 969 780 2525 1330 1677 1426 4
87 103 239 119 120 8 20 72 48 6 5
387 319 120 96 24 - 116 71 73 57 6
956 447 458 255 203 185 610 233 249 335 7
666 403 351 266 85 69 206 120 174 173 8
247 109 50 43 7 6 14 4 19 17 9
11 65 15 13 2 - 12 3 5 3 10
33 76 50 39 11 2 36 15 19 13 11
88 103 74 31 43 6 66 38 57 44 12
47 12 14 13 1 - 15 3 2 7 13
810 580 446 266 180 127 430 232 337 138 14
82 105 36 16 20 22 97 53 40 56 15
21 9 44 23 21 20 43 31 25 18 16
6 5 6 2 4 15 2 11 3 17
1 1 5 3 4 18
14 10 6 1 5 22 5 15 5 19
15 17 56 26 30 5 46 20 24 17 20
3213 2 401 1289 828 461 346 846 594 708 551 21
2 - - - - - - 1 22
4 - - - - - - - 1 -1 23
2 - - - - - - - - 1| 24
- - - - - - - - - -l 25
2 - - - - - - - - -1 26
72 22 3 3 - 1 3 8 1 13| 27
1892 1212 948 573 375 381 859 414 367 489 28
90 110 154 140 14 2 55 17 25 14 29
865 497 295 187 108 90 296 108 220 123 30
78 79 23 13 10 7 33 12 16 14 31
36 47 26 9 17 4 10 8 18 6 32
296 124 147 98 49 13 110 86 67 54 33
872 765 458 322 136 47 314 245 327 169 34
142 76 72 38 34 9 71 33 41 53 35
51 58 10 5 5 3 26 19 14 11 36
2 1 1 1 3 2 2 37
2264 1689 977 638 339 222 766 438 625 486 38
80 47 32 15 17 6 45 8 18 12 39
12 7 5 3 2 1 4 3 5 16 40
19 15 2 41
70 67 24 19 5 4 45 59 47 16 42
77 46 22 15 7 10 119 13 10 84 43
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6  Vordem Landgericht in der Berufungsinstanz erledigte Zivilprozesssachen nach Léndern und OLG - Bezirken 2006
6.1  Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Art der Erledigung, Zuldssigkeit der Revision
6.1.2 Anteilswerte in Prozent

Art des Verfahrens Friiheres Baden-Wrttemberg
Lfd. Sachgebiet des \{erfahrens Deutschland Buno.iesgebiet Neue OLG-Bezirk
Nr. Art.der!irlemgun.g_ einschl. Lander Jusammen
Zuldssigkeit der Revision Gesamt-Berlin Karlsruhe Stuttgart
1 Erledigte Verfahren insgesamt 100 100 100 100 100 100
Art des Verfahrens
2 Berufungen gegen Urteile in Zwangsvollstreckungssachen 1) ................ 0,2 0,2 0,5 0,1 0,2 0,1
3 Berufungen gegen Urteile in Verfahren tiber Arrest
oder einstweilige Verfiigung 0,5 0,4 0,9 0,8 0,9 0,8
4 Berufungsverfahren (ohne Ifd. Nrn.2 und 3) .... 97,1 97,3 95,7 96,3 98,2 94,0
5 Sonstige zur Zustandigkeit der Berufungs-
gerichts gehdrende Verfahren 2,2 2,1 2,9 2,7 0,8 51
Sachgebiet des Verfahrens
Zivilkammern
6 Bau-/Architektensachen (ohne Architektenhonorarsachen) ................. 5,0 4,9 5,6 3,0 3,1 3,0
7 Verkehrsunfallsachen 15,8 15,4 18,8 16,1 15,8 16,5
8 Kaufsachen 8,1 8,0 8,9 8,0 8,4 7,5
9 Arzthaftungssachen 1,6 1,7 0,8 0,5 0,5 0,4
10 Reisevertragssachen 1,1 1,2 0,2 0,9 1,4 0,4
11 Kredit/Leasingsachen 1,0 1,0 1,1 0,7 0,7 0,7
12 Nachbarschaftssachen 2,0 1,9 2,6 2,4 2,3 2,5
13 Schuldrechtsanpassungs- und Bodenrechtssachen d. neuen Lander ..... 0,3 0,2 0,5 0,1 0,1 0,1
14 Wohnungsmietsachen 17,1 17,6 13,9 18,8 20,6 16,5
15 Sonstige Mietsachen 2,0 1,8 3,9 2,0 1,8 2,3
16 Anspriiche aus Versicherungsvertragen (0. Verkehrsunfallsachen) ....... 1,1 1,1 1,4 1,6 1,2 2,2
17 Gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten 0,4 0,4 0,3 0,3 0,4 0,1
18 Angelegenheiten nach dem Gewaltschutzgesetz 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 0,2
19 Schadensersatzanspriiche aus vorsatzlicher Kérperverletzung ... 0,4 0,3 0,5 0,5 0,4 0,6
20 Honorarforderungen von Personen, fiir die eine
besondere Honorarordnung gilt 1,2 1,1 1,5 1,7 1,7 1,7
21 Sonstiger Verfahrensgegenstand (Zivilkammern ) ......cocecevereverereneeenns 42,4 42,8 39,5 43,1 41,3 45,2
Handelskammern
22 Handelsvertretersachen ..... 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0
23 Gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten .... 0,0 0,0 0,0 - -
24 Bausachen ....... 0,0 0,0 0,0 - -
25 Marken-/Patentsachen . - - - - -
26 Wettbewerbssachen 0,0 0,0 - - -
27 Sonstiger Verfahrensgegenstand (Handelskammern) ......cccceveeeeeennnes 0,4 0,5 0,3 0,2 0,1 0,3
Art der Erledigung
Die erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1)
wurden beendet durch
28 Streitiges Urteil 32,1 32,1 31,5 33,9 41,4 24,3
dar. (Anteil von laufende Nr. 28)
29 Urteil gem. § 313a Abs. 2 ZPO (ohne Tat-
bestand und Entscheidungsgrinde) .....ccceeeveevveceerieruerienesesennnns 11,8 12,2 95 12,9 3,3 33,8
30 Vergleich .......... 12,0 12,1 11,3 15,9 12,3 20,5
31 Versdaumnis-, Anerkenntnis- oder Verzichtsurteil 1,1 1,1 1,2 0,7 0,8 0,7
32 Beschluss gemaB § 918 ZPO ...coveevveeveeereeenreenreenes 0,7 0,7 0,6 0,9 0,9 0,9
33 Beschluss geméR § 522 Abs. 1 ZPO (Verwerfung) ....cceecvecvevvenvenvenuennene 3,9 3,8 4,5 3,7 3,3 4,4
34 Beschluss gemédR § 522 Abs. 2 ZPO (Zuriickweisung) .. 12,9 12,9 12,7 7,6 8,0 7,1
35 Sonstigen Beschluss (ohne Ifd. Nrn. 39 bis 41) 2,5 2,5 2,6 1,9 1,5 2,3
36 Zurlicknahme der Klage oder des Antrags 0,9 0,9 0,9 0,8 0,6 1,2
37 Zuriicknahme des Ein- oder Widerspruchs 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 0,2
38 Zurlicknahme der Berufung ......ccceeveevvvervueecvenseennnens . . 30,9 30,9 30,6 30,2 26,4 35,1
39 Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb 1,0 1,0 1,3 2,3 3,3 1,0
40 Verweisung oder Abgabe an ein anderes Gericht .......cccevveevverveeriverivennes 0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0,3
41 Verbindung mit einem anderen Verfahren 0,3 0,4 0,1 0,6 0,7 0,5
42 Sonstige ErledigUNZSaArt ....cccveeveereereenienieneentesieesreeseee e eseeesreesseennes 1,5 1,3 2,3 1,1 0,8 1,6
Zuldssigkeit der Revision
43 Unter den durch streitiges Urteil erledigten Berufungen (lfd. Nr. 28)
waren mit Revision anfechtbar 5,3 4,7 9,4 2,7 3,0 2,1

1) Einschl. Antrdage auf Vollstreckbarerkldrung eines auslandischen Urteils auf Grund eines Vollstreckungsvertrages.
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6  Vordem Landgericht in der Berufungsinstanz erledigte Zivilprozesssachen nach Léndern und OLG - Bezirken 2006

6.1  Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Art der Erledigung, Zuldssigkeit der Revision

6.1.2 Anteilswerte in Prozent

Bayern

OLG-Bezirk Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen !i/l/ecklenburg- L':‘rj
orpommern .

zusammen Miinchen Nirnberg Bamberg
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1
0,2 0,2 0,1 0,3 0,4 0,5 0,2 0,1 2
0,7 0,6 0,5 1,4 1,3 2,6 0,4 0,2 0,2 3
98,4 98,7 97,9 97,5 99,6 91,0 95,7 96,0 97,5 99,4 4
0,8 0,5 1,5 0,8 0,4 7,3 1,2 3,3 2,2 0,5 5
4,1 3,3 6,3 4,1 1,4 8,7 55 3,8 1,2 53 6
23,0 20,6 27,4 27,5 17,8 12,5 16,9 18,0 10,7 16,8 7
7,6 6,6 9,4 9,2 3,7 10,0 9,8 0,2 5,0 6,0 8
1,0 0,8 1,4 1,4 0,8 1,6 4,1 4,1 0,3 0,2 9
0,4 0,4 0,4 0,5 0,4 0,0 0,7 0,2 4,1 0,2 | 10
1,3 1,0 1,7 2,1 0,7 0,9 1,0 2,6 0,3 1,1 11
2,2 1,8 1,8 4,7 0,6 2,5 2,1 0,6 0,9 2,2 12
0,1 0,1 0,2 0,2 0,9 1,2 0,1 0,0 0,2 13
18,5 22,0 13,1 10,9 39,7 13,9 9,1 22,4 16,8 11,1 14
1,5 1,6 0,9 2,1 1,1 4,7 4,5 0,9 2,0 32| 15
1,7 1,4 2,1 2,1 0,9 1,0 1,7 0,4 0,8 1,0 | 16
0,5 0,5 0,5 0,7 0,3 0,2 0,0 0,8 02| 17
0,1 0,1 0,1 0,2 1,0 0,0 0,1 18
0,5 0,4 0,8 0,3 0,4 0,3 0,7 0,1 0,6 | 19
2,1 2,2 1,6 1,9 1,1 1,7 0,5 0,0 0,5 1,4 20
35,1 36,7 32,1 32,1 31,0 40,9 41,3 45,3 55,6 50,5 | 21
- 0,0 22
0,0 0,0 0,0 0,0 23
0,0 0,1 0,0 24
-1 25
0,0 0,0 - - - - - 0,0 - - 26
0,3 0,4 0,2 - 0,0 0,0 - 1,0 0,8 0,1 27
33,0 36,6 27,2 25,5 36,3 29,3 33,2 27,5 30,1 32,1 28
18,5 16,1 14,6 40,2 7,2 12,1 7,2 18,5 7,3 26,2 29
14,7 16,3 13,2 9,5 10,9 13,9 14,8 15,4 11,1 14,5 30
0,7 0,6 0,8 0,7 1,7 1,7 0,7 1,9 1,0 1,0 31
0,7 0,6 1,2 0,6 1,1 1,2 1,0 0,5 0,4 0,2 32
4,0 3,7 4,7 4,2 3,2 4,1 3,1 3,5 3,6 4,9 33
12,8 10,3 15,2 20,4 11,8 9,8 2,6 15,2 13,9 14,7 34
1,7 1,7 1,5 1,8 4,1 1,6 4,3 5,4 3,0 2,9 35
1,1 1,2 1,2 0,5 0,9 0,9 1,4 1,8 1,0 0,2 36
0,0 0,0 - - 0,0 - 0,2 0,1 - - 37
29,0 26,3 32,5 35,6 27,4 33,5 34,6 26,2 31,4 24,7 38
0,6 0,5 0,8 0,4 0,4 1,1 0,5 0,4 0,9 1,9 39
0,5 0,7 0,2 - 0,1 0,2 - 0,4 0,3 0,2 40
0,1 0,1 0,2 - 0,2 0,4 - 0,5 1,5 0,2 41
1,3 1,4 1,2 0,8 1,9 2,3 3,6 1,1 1,7 2,6 42
3,6 3,0 6,6 2,8 2,9 6,5 18,0 25,0 9,5 1,3 43
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6  Vordem Landgericht in der Berufungsinstanz erledigte Zivilprozesssachen nach Léndern und OLG - Bezirken 2006
6.1  Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Art der Erledigung, Zuldssigkeit der Revision
6.1.2 Anteilswerte in Prozent

Art des Verfahrens Niedersachsen Nordrhein-
Lfd. Sachgebiet des Verfahrens OLG-Bezirk OLG-
e Zuliﬁr;igire:ztrljeedrlﬁgc{gsion zusammen Braun.- Celle Oldenburg zusammen Dusseldorf
schweig
1 Erledigte Verfahren insgesamt 100 100 100 100 100 100
Art des Verfahrens
2 Berufungen gegen Urteile in Zwangsvollstreckungssachen 1) .... 0,6 0,4 0,4 1,1 0,0
3 Berufungen gegen Urteile in Verfahren tiber Arrest
oder einstweilige Verfiigung 0,5 0,5 0,6 0,2 0,3 0,2
4 Berufungsverfahren (ohne Ifd. Nm.2 und 3) 95,8 92,1 97,1 95,2 98,4 99,5
5 Sonstige zur Zustandigkeit der Berufungs-
gerichts gehdrende Verfahren 3,2 7,1 2,0 3,6 1,3 0,3
Sachgebiet des Verfahrens
Zivilkammern
6 Bau-/Architektensachen (ohne Architektenhonorarsachen) ................. 4,8 5,0 4,1 6,1 8,9 15,1
7 Verkehrsunfallsachen 15,3 14,9 14,7 16,8 11,2 8,5
8 Kaufsachen 8,8 5,1 9,6 9,2 10,0 11,5
9 Arzthaftungssachen 1,0 1,0 0,9 1,3 3,3 3,7
10 Reisevertragssachen 2,9 0,2 4,9 0,2 0,8 1,2
11 Kredit/Leasingsachen 1,0 1,3 1,0 0,7 0,9 0,7
12 Nachbarschaftssachen 2,0 1,8 2,2 1,7 2,3 3,6
13 Schuldrechtsanpassungs- und Bodenrechtssachen d. neuen Lander ..... 0,0 - 0,0 - 0,6 0,7
14 Wohnungsmietsachen 15,7 20,5 14,8 14,8 11,2 8,9
15 Sonstige Mietsachen 2,9 3,0 2,9 2,7 1,5 1,0
16 Anspriiche aus Versicherungsvertragen (0. Verkehrsunfallsachen) ....... 1,9 0,5 2,2 2,2 0,3 0,2
17 Gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten 1,0 2,5 0,9 0,4 0,1 0,1
18 Angelegenheiten nach dem Gewaltschutzgesetz 0,1 - 0,1 0,1 0,0 0,0
19 Schadensersatzanspriiche aus vorsatzlicher Kérperverletzung ... 0,6 0,3 0,7 0,8 0,2 0,0
20 Honorarforderungen von Personen, fiir die eine
besondere Honorarordnung gilt 1,7 0,6 2,3 1,3 0,3 0,5
21 Sonstiger Verfahrensgegenstand (Zivilkammern ) ......cocecevervverereneeenns 39,9 43,1 38,4 41,1 47,6 43,2
Handelskammern
22 Handelsvertretersachen..... - - - - 0,0 -
23 Gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten ......ccoceeeveeveereerieniienienieeeieeeaens 0,0 0,1 - - 0,0 0,0
24 Bausachen ....... 0,0 - 0,1 - 0,0 0,0
25 Marken-/Patentsachen ......... - - - - -
26 Wettbewerbssachen .. - - - - 0,0
27 Sonstiger Verfahrensgegenstand (Handelskammern) ......cccoeveeeeeenenes 0,3 0,3 0,3 0,5 0,8 0,8
Art der Erledigung
Die erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1)
wurden beendet durch
28 Streitiges Urteil 28,8 18,6 32,8 26,6 33,0 46,1
dar. (Anteil von laufende Nr. 28)
29 Urteil gem. § 313a Abs. 2 ZPO (ohne Tat-
bestand und Entscheidungsgriinde) 6,4 10,3 2,3 14,8 13,5 23,3
30 Vergleich 10,9 15,1 10,8 89 10,4 6,8
31 Versdumnis-, Anerkenntnis- oder Verzichtsurteil .....coceevveeveerieerivennnene 0,8 0,6 1,0 0,7 1,3 1,1
32 Beschluss geméaf § 91a ZPO 0,6 0,5 0,6 0,7 0,7 0,6
33 Beschluss geméR § 522 Abs. 1 ZPO (Verwerfung) ....cceeveevevvenvenenrenene 4,5 3,9 4,4 4,9 3,6 3,4
34 Beschluss geméR § 522 Abs. 2 ZPO (Zuriickweisung) .. 18,6 23,8 17,3 18,2 11,8 5,8
35 Sonstigen Beschluss (ohne Ifd. Nrn. 39 bis 41) 2,9 8,1 1,7 2,2 2,0 2,1
36 Zuriicknahme der Klage oder des Antrags 0,7 1,1 0,6 0,5 0,9 0,6
37 Zuriicknahme des Ein- oder Widerspruchs 0,0 - 0,0 0,1 0,0 0,1
38 Zuriicknahme der Berufung 29,7 25,4 28,7 34,1 33,6 30,7
39 Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb 0,7 0,4 0,8 0,5 1,2 1,3
40 Verweisung oder Abgabe an ein anderes Gericht .....cccevceevveerivervvenvvennnen. 0,2 0,3 0,1 0,4 0,2 0,4
41 Verbindung mit einem anderen Verfahren 0,1 0,1 0,0 0,1 0,3 0,3
42 Sonstige Erledigungsart 1,5 2,1 1,1 2,1 1,1 0,8
Zuldssigkeit der Revision
43 Unter den durch streitiges Urteil erledigten Berufungen (Ifd. Nr. 28)
waren mit Revision anfechtbar 6,6 18,6 55 4,6 2,7 0,9

1) Einschl. Antrdage auf Vollstreckbarerklarung eines ausldndischen Urteils auf Grund eines Vollstreckungsvertrages.
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6  Vordem Landgericht in der Berufungsinstanz erledigte Zivilprozesssachen nach Léndern und OLG - Bezirken 2006

6.1  Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Art der Erledigung, Zuldssigkeit der Revision

6.1.2 Anteilswerte in Prozent

Westfalen Rheinland-Pfalz

Bezirk OLG-Bezirk Saarland Sachsen SZCEST:' S;hlleiw{ig- Thiiringen L':‘rj
nha olstein .

Hamm Koln zusammen Koblenz Zweibriicken
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1
0,0 - 0,4 0,7 1,9 1,2 2
0,4 0,3 0,4 0,3 0,7 0,1 1,0 1,6 0,4 0,1 3
98,3 97,5 91,7 93,5 88,3 98,9 97,8 92,7 95,0 98,3 4
1,3 2,2 7,9 6,2 10,9 1,0 0,8 5,0 2,7 0,4 5
58 6,8 4,0 5,0 2,2 4,5 4,9 4,1 3,9 6
14,3 9,5 15,2 13,3 18,5 23,4 23,6 16,2 14,1 23,1 7
10,0 8,6 11,6 13,8 7,7 87 8,0 8,4 9,9 11,9 8
3,7 2,3 1,7 2,2 0,6 0,8 0,5 0,3 1,1 1,2 9
0,2 1,4 0,5 0,7 0,2 0,5 0,2 0,3 0,2 10
0,5 1,6 1,7 2,0 1,0 0,3 1,4 1,0 1,1 09| 11
1,3 2,2 2,5 1,6 3,9 0,8 2,6 2,6 3,2 3,0 12
0,7 0,3 0,5 0,7 0,1 0,6 0,2 0,1 0,5 13
12,1 12,4 14,8 13,8 16,4 16,1 16,7 16,2 19,1 9,5 14
1,2 2,2 1,2 0,8 1,8 2,8 3,8 3,7 2,3 3,9 15
0,3 0,2 1,5 1,2 1,9 2,5 1,7 2,2 1,4 1,2 16
0,1 0,1 0,2 0,1 0,4 0,6 0,1 0,6 0,2 17
0,0 0,0 0,2 0,2 0,2 18
0,2 0,2 0,2 0,1 0,5 0,9 0,3 0,8 0,3 19
0,2 0,4 1,9 1,4 2,7 0,6 1,8 1,4 1,4 1,2 20
48,1 51,3 42,7 43,1 42,0 43,9 32,8 41,4 40,1 380 | 21
0,0 0,1 22
0,1 0,1 23
0,0 - - 01| 24
- - - - - - - - - -1 25
0,0 - - - - - - - - -] 26
1,1 0,5 0,1 0,2 - 0,1 0,1 0,6 0,1 09| 27
28,3 25,9 31,4 29,8 34,2 48,3 33,3 28,9 20,8 33,7 28
4,8 9,1 16,2 24,4 3,7 0,5 6,4 4,1 6,8 2,9 29
13,0 10,6 9,8 9,7 9,8 11,4 11,5 7,5 12,5 8,5 30
1,2 1,7 0,8 0,7 0,9 0,9 1,3 0,8 0,9 1,0 31
0,5 1,0 0,9 0,5 1,5 0,5 0,4 0,6 1,0 0,4 32
4,4 2,6 4,9 51 4,5 1,6 4,3 6,0 3,8 3,7 33
13,1 16,3 15,2 16,8 12,4 6,0 12,2 17,1 18,5 11,6 34
2,1 1,6 2,4 2,0 3,1 1,1 2,7 2,3 2,3 3,7 35
0,8 1,2 0,3 0,3 0,5 0,4 1,0 1,3 0,8 0,8 36
0,0 0,0 0,0 0,1 - - 0,1 0,1 - 0,1 37
33,9 36,1 32,4 33,2 30,9 28,1 29,7 30,5 35,4 33,5| 38
1,2 1,0 1,1 0,8 1,5 0,8 1,7 0,6 1,0 0,8 39
0,2 0,1 0,2 0,2 0,2 0,1 0,2 0,2 0,3 1,1 40
0,3 0,3 - - - 0,3 - - - - 41
1,0 1,4 0,8 1,0 0,5 0,5 1,7 4,1 2,7 1,1 42
4,1 3,8 2,3 2,6 1,9 2,6 13,9 3,1 2,7 17,2 43
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6 Vor dem Landgericht in der Berufungsinstanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
6.2 Prozesserfolg, Dauer des Verfahrens, Streitwert

Baden-Wiirttemberg

Prozesserfolg Fritheres
L’\f;l: Dauergdt(:;x;frzt:\hrens Einheit | Deutschland Bunj:zfﬁflﬁ Ll;itézr . OLG-Bezirk
Gesamt-Berlin Karlsruhe Stuttgart
1 Erledigte Verfahren insgesamt Anzahl 64227 55 466 8761 5821 3254 2567
2 dar. beendet durch streitiges Urteil Anzahl 20588 17 826 2762 1971 1346 625
Prozesserfolg
Bei den durch streitiges Urteil (Ifd. Nr. 2) erledigten Verfahren
lauteten die Berufungsentscheidungen auf
3 Aufhebung und Zuriickverweisung Anzahl 1705 1531 174 241 217 24
4 Anderung und/oder eigene Sachentscheidung ..........ccceeuevenennnne Anzahl 8810 7429 1381 705 466 239
5 Volle Zuriickweisung der Berufung als unbegriindet ........c.cccceuee Anzahl 9075 8150 925 972 626 346
6 Verwerfung der Berufung als unzuldssig Anzahl 215 184 31 9 8 1
7 Anderweitige Entscheidung Anzahl 783 532 251 44 29 15
Dauer des Verfahrens
Dauer der erledigten Verfahren ab
erstem Eingang in der ersten Instanz
8 bis einschl. 1 Jahr % 42,6 43,9 34,1 50,0 44,7 56,8
9 mehrals 1 biseinschl. 2 Jahre.. % 43,0 42,4 46,2 39,3 41,8 36,0
10  mehrals 2 bis einschl. 3 Jahre % 10,3 9,8 13,3 7,4 9,0 53
11 mehrals 3 bis einschl. 4 Jahre % 2,7 2,5 4,1 1,9 2,3 1,3
12 mehrals 4 bis einschl. 5Jahre % 0,9 0,8 1,5 1,0 1,6 0,4
13 mehr als 5 Jahre % 0,6 0,5 1,0 0,4 0,6 0,2
14 Durchschnittl. Gesamtdauer je Verfahren insgesamt .................... Monate 16,0 15,7 17,9 14,4 15,6 12,9
15 Durchschnittl. Gesamtdauer je Verfahren, das mit streitigem
Urteil (Ifd. Nr. 2) endete ..... Monate 18,3 18,0 20,6 16,6 17,4 14,9
Dauer der erledigten Verfahren ab
Eingang in der Berufungsinstanz
16 bis einschl. 3 Monate .....cccccevervievvevieninecnenenns % 33,0 33,3 31,5 33,2 28,0 39,8
17 mehrals 3 bis einschl. 6 Monate % 38,4 38,4 38,3 37,8 40,3 34,7
18 mehrals 6 biseinschl. 12 Monate ....c..ccceveeeeereevienicnicncnnene % 22,0 21,9 22,6 23,6 25,4 21,3
19  mehrals 12 bis einschl. 24 Monate % 57 5,6 6,5 4,8 5,4 4,0
20  mehrals 24 bis einschl. 36 Monate % 0,7 0,6 0,8 0,5 0,7 0,2
21 mehr als 36 Monate % 0,2 0,2 0,4 0,2 0,3 -
22 Durchschnittl. Dauer je Verfahren insgesamt .........cccccceveevveinnencs Monate 5,3 5,2 5,5 51 5,5 4,6
23 Durchschnittl. Dauer je Verfahren, das mit streitigem
Urteil (Ifd. Nr. 2) endete Monate 7,3 7,2 7,7 7,0 7,2 6,6
Streitwert
Erledigte Verfahren (Ifd. Nr. 1) mit einem Streitwert
von mehrals ... bis einschl. ... EUR
24 bis 600 EUR % 4,7 4,5 6,1 4,0 4,3 3,6
25 600 bis 1000 EUR % 17,2 17,0 18,1 16,0 16,4 15,5
26 1000 bis 1500 EUR % 17,2 17,2 16,9 16,9 17,0 16,9
27 1500 bis 2000 EUR % 13,3 13,2 13,7 12,9 12,9 12,7
28 2000 bis 3000 EUR % 18,7 18,8 18,4 19,5 19,5 19,6
29 3000 bis 4000 EUR % 12,2 12,2 12,0 12,7 11,8 13,8
30 4000 bis 5000 EUR % 9,4 9,4 8,8 10,0 9,8 10,3
31 mehrals 5000 EUR % 7,5 7,7 6,0 8,0 8,2 7,6
32 Durchschnittl. Streitwert bei Verfahren mit einem Wert
bis 5000 EUR EUR 1933 1937 1911 1989 1944 2046
33 Erledigte Verfahren (ohne Wohnungsmietsachen und
ohne Verweisungen oder Abgaben an
ein anderes Gericht ) zusammen Anzahl 53088 45575 7513 4714 2577 2137
davon mit einem Streitwert
von mehrals ... bis einschl. ... EUR
34 bis 600 EUR % 4,4 4,2 6,0 3,9 4,2 3,5
35 600 bis 1000 EUR % 17,6 17,5 18,4 16,5 17,0 15,9
36 1000 bis 1500 EUR % 17,8 17,9 17,4 17,6 17,4 18,0
37 1500 bis 2000 EUR % 14,0 14,1 14,0 14,0 14,0 13,9
38 2000 bis 3000 EUR % 19,7 19,9 18,8 21,1 21,2 20,9
39 3000 bis 4000 EUR % 12,7 12,7 12,4 13,3 12,7 14,0
40 4000 bis 5000 EUR % 9,7 9,8 9,2 10,5 10,3 10,8
41 mehrals 5000 EUR % 3,9 4,0 3,7 3,2 3,3 3,1
42 Durchschnittl. Streitwert bei Verfahren mit einem Wert
bis 5000 EUR EUR 1824 1826 1814 1865 1792 1956
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6 Vor dem Landgericht in der Berufungsinstanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006

6.2 Prozesserfolg, Dauer des Verfahrens, Streitwert

Bayern

OLG-Bezirk Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg- | Lfd.
Zusammen Vorpommern Nr.

Minchen Nirnberg Bamberg
8777 5637 1883 1257 4802 2055 419 2007 5152 1238 1
2895 2061 513 321 1745 603 139 551 1553 397 2
253 206 32 15 19 43 10 95 165 33 3
1003 579 223 201 886 328 46 202 710 183 4
1529 1177 248 104 748 182 78 220 612 166 5
20 16 4 9 12 4 10 26 2 6
90 83 6 1 83 38 1 24 40 13 7
52,3 51,1 58,8 47,7 40,4 28,4 36,0 39,8 36,6 33,1 8
37,5 38,4 32,1 41,4 46,2 47,9 46,1 45,6 44,8 44,7 9
7,3 7,5 6,4 7,7 10,4 14,6 13,6 10,5 12,8 14,9 10
1,8 1,9 1,4 2,0 1,8 5,7 3,3 2,5 3,7 4,3 11
0,5 0,5 0,3 0,6 0,7 1,8 0,2 1,1 1,4 1,5 12
0,6 0,4 0,8 0,6 0,4 1,5 0,7 0,4 0,8 L5 13
14,1 14,2 13,3 14,5 15,7 19,6 16,7 16,0 17,3 18,6 | 14
16,0 16,0 15,6 16,6 17,8 22,8 17,4 18,9 20,6 20,9| 15
36,1 34,0 35,9 45,7 27,1 26,7 27,7 28,1 32,7 27,4 16
43,8 44,7 41,7 43,0 46,9 38,4 46,5 37,6 34,8 34,7 17
16,3 17,5 17,6 8,6 21,4 26,9 21,5 25,7 22,2 23,6 18
3,3 3,2 4,1 2,5 3,9 6,4 3,8 7,7 8,7 13,1 19
0,4 0,4 0,6 0,2 0,5 1,0 0,5 0,6 1,1 0,6 20
0,2 0,2 0,1 0,1 0,2 0,6 - 0,3 0,4 0,6 21
4,6 4,7 4,8 3,8 5,2 5,9 4,9 5,8 5,9 6,5| 22
6,0 6,0 6,3 5,7 6,6 8,7 5,8 7,9 8,6 8,7 23
4,0 3,4 3,5 6,9 6,9 54 6,2 6,8 4,7 4,8 | 24
17,2 16,1 18,7 19,7 17,8 16,7 13,6 14,7 15,3 17,5 25
17,2 16,8 18,6 16,8 16,5 15,0 15,8 15,9 16,7 17,2 | 26
13,6 13,8 13,2 13,2 12,1 13,3 13,1 11,6 12,9 13,2 27
18,1 18,0 19,3 16,9 18,0 19,2 19,6 18,9 18,8 20,1 | 28
12,5 12,5 12,7 12,5 11,1 12,7 13,8 12,1 12,4 12,0 29
9,4 9,7 8,8 8,8 7,6 8,8 11,5 10,1 9,8 94| 30
8,1 9,7 51 51 10,1 8,9 6,4 9,9 9,3 57| 31
1937 1933 1972 1904 1769 1908 2048 1909 1929 1965| 32
7119 4364 1635 1120 2891 1767 381 1551 4271 1100| 33
4,0 3,5 3,4 6,7 4,0 55 6,0 6,3 4,8 4,7 | 34
18,6 17,8 19,7 20,4 18,6 17,3 13,9 16,0 15,9 17,6 | 35
18,2 17,9 19,7 17,4 19,2 15,8 16,3 16,5 17,0 17,5 | 36
14,5 15,0 13,6 13,8 14,3 13,8 12,3 13,1 13,9 13,5 | 37
19,1 19,4 19,7 17,1 20,6 18,9 19,7 20,6 20,2 20,3 | 38
13,0 13,2 12,7 12,7 12,2 13,0 14,4 12,6 12,9 12,1 39
9,7 10,2 8,6 9,2 8,2 9,1 12,1 10,5 9,9 10,1 | 40
2,9 3,0 2,6 2,9 2,9 6,6 52 4,4 55 4,1 41
1812 1793 1847 1840 1327 1851 2050 1748 1844 1917 42
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6 Vor dem Landgericht in der Berufungsinstanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
6.2 Prozesserfolg, Dauer des Verfahrens, Streitwert

Dauer des Verfahrens Niedersachsen Nordrhein-
Lfd. Streitwert . OLG-Bezirk OLG-
Nr. Prozesskostenhilfe Einheit Jusammen Braun- Jusammen
schweig Celle Oldenburg Diisseldorf
1 Erledigte Verfahren insgesamt Anzahl 6 698 1045 3771 1882 16 218 4855
2 dar. beendet durch streitiges Urteil Anzahl 1932 194 1238 500 5344 2240
Prozesserfolg
Bei den durch streitiges Urteil (Ifd. Nr. 2) erledigten Verfahren
lauteten die Berufungsentscheidungen auf
3 Aufhebung und Zuriickverweisung Anzahl 184 23 117 44 310 60
4 Anderung und/oder eigene Sachentscheidung .........c.cccoevevevevnenes Anzahl 863 108 524 231 2318 885
5 Volle Zuriickweisung der Berufung als unbegriindet ........cc.ccceuee Anzahl 809 58 550 201 2477 1229
6 Verwerfung der Berufung als unzuldssig Anzahl 21 2 15 4 68 38
7 Anderweitige Entscheidung Anzahl 55 3 32 20 171 28
Dauer des Verfahrens
Dauer der erledigten Verfahren ab
erstem Eingang in der ersten Instanz
8 bis einschl. 1 Jahr % 53,4 41,6 53,1 60,7 39,6 29,1
9 mehrals 1 biseinschl. 2 Jahre % 35,7 42,1 36,7 30,0 45,0 48,7
10  mehrals 2 bis einschl. 3 Jahre % 7,4 10,4 7,0 6,4 11,3 15,4
11 mehrals 3 bis einschl. 4 Jahre % 2,3 3,8 2,0 2,0 2,8 4,7
12 mehrals 4 bis einschl. 5 Jahre % 0,6 0,9 0,6 0,5 0,8 1,3
13 mehr als 5 Jahre % 0,6 1,1 0,5 0,4 0,5 0,9
14 Durchschnittl. Gesamtdauer je Verfahren insgesamt .......cccceeveuneen Monate 14,3 17,5 14,1 13,1 16,9 21,1
15 Durchschnittl. Gesamtdauer je Verfahren, das mit streitigem
Urteil (Ifd. Nr. 2) endete Monate 16,9 22,2 16,5 15,5 18,9 20,9
Dauer der erledigten Verfahren ab
Eingang in der Berufungsinstanz
16 bis einschl. 3 Monate % 40,7 33,2 40,6 45,0 33,4 24,2
17 mehrals 3 biseinschl. 6 Monate % 36,0 34,2 36,2 36,7 35,8 29,5
18 mehrals 6 bis einschl. 12 Monate % 17,3 21,7 18,0 13,5 23,3 33,7
19  mehrals 12 bis einschl. 24 Monate % 5,0 9,7 4,2 4,1 6,6 11,3
20  mehrals 24 bis einschl. 36 Monate % 0,7 1,2 0,6 0,6 0,7 1,0
21 mehrals 36 Monate ........ccceeeveenenereeieienenne. % 0,3 - 0,5 - 0,2 0,3
22 Durchschnittl. Dauer je Verfahren insgesamt .........ccccceveerueucnnene. Monate 4,8 5,8 4,8 4,3 5,4 6,8
23 Durchschnittl. Dauer je Verfahren, das mit streitigem
Urteil (Ifd. Nr. 2)) endete Monate 7,1 10,0 6,9 6,5 7,5 8,6
Streitwert
Erledigte Verfahren (Ifd. Nr. 1) mit einem Streitwert
von mehrals ... bis einschl. ... EUR
24 bis 600 EUR % 4,2 5,0 4,0 4,1 4,0 4,2
25 600 bis 1000 EUR % 18,0 15,7 18,5 18,4 17,4 17,1
26 1000 bis 1500 EUR % 18,0 16,3 18,4 18,1 17,7 18,0
27 1500 bis 2000 EUR % 13,0 12,7 12,9 13,4 13,6 13,3
28 2000 bis 3000 EUR % 18,7 17,7 19,0 18,8 19,0 18,7
29 3000 bis 4000 EUR % 12,0 13,8 11,5 12,1 12,2 11,2
30 4000 bis 5000 EUR % 9,9 10,9 9,7 9,9 9,4 9,6
31 mehrals 5000 EUR % 6,2 7,9 6,1 53 6,8 7,9
32 Durchschnittl. Streitwert bei Verfahren mit einem Wert
bis 5000 EUR EUR 1966 2025 1945 1975 1951 1911
33 Erledigte Verfahren (ohne Wohnungsmietsachen und
ohne Verweisungen oder Abgaben an
ein anderes Gericht) zusammen Anzahl 5636 828 3212 1596 14 361 4 404
davon mit einem Streitwert
von mehrals ... bis einschl. ... EUR
34 bis 600 EUR % 4,2 4,7 4,0 4,1 3,9 4,2
35 600 bis 1000 EUR % 18,2 15,7 19,0 18,0 17,5 17,1
36 1000 bis 1500 EUR % 18,2 16,5 18,6 18,2 18,1 18,4
37 1500 bis 2000 EUR % 13,5 13,6 13,2 14,0 14,1 13,6
38 2000 bis 3000 EUR % 19,8 19,2 20,0 19,7 19,6 19,2
39 3000 bis 4000 EUR % 12,4 14,6 12,0 12,2 12,5 11,5
40 4000 bis 5000 EUR % 10,5 12,4 10,0 10,5 9,5 9,8
41 mehrals 5000 EUR % 3,2 3,1 3,2 3,3 4,9 6,2
42 Durchschnittl. Streitwert bei Verfahren mit einem Wert
bis 5000 EUR EUR 1853 1892 1846 1847 1901 1932
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6 Vor dem Landgericht in der Berufungsinstanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
6.2 Prozesserfolg, Dauer des Verfahrens, Streitwert

Westfalen Rheinland-Pfalz

Bezirk OLG-Bezirk Sachsen- Schleswig- - Lfd.
Jscammen Saarland Sachsen Anhalt Holstein Thiringen NI

Hamm Koln Koblenz Zweibriicken
6679 4684 3018 1921 1097 789 2582 1435 1765 1451 1
1892 1212 948 573 375 381 859 414 367 489 2
88 162 158 115 43 72 62 16 24 20 3
964 469 380 274 106 110 410 242 206 218 4
725 523 378 173 205 195 186 152 132 239 5
13 17 14 6 8 1 8 1 2 8 6
102 41 18 5 13 3 193 3 3 4 7
47,8 38,7 42,8 41,4 45,1 19,4 40,1 41,0 36,8 25,3 8
41,3 46,6 44,2 44,2 44,2 56,4 44,1 42,8 48,5 52,1 9
8,4 11,1 8,7 9,6 7,2 17,9 10,7 11,7 11,0 16,1 10
1,7 2,3 3,2 3,5 2,7 3,5 3,3 3,1 2,9 39| 11
0,4 0,8 0,6 0,6 0,5 1,6 1,3 0,9 0,3 L8| 12
0,3 0,5 0,5 0,6 0,3 1,1 0,7 0,5 0,4 0,8 13
14,5 16,1 15,7 16,1 14,9 19,8 16,5 16,2 16,2 19,0 14
16,5 18,9 18,3 19,5 16,5 21,2 19,4 19,1 18,9 21,0 15
38,6 35,4 31,6 34,3 26,8 17,2 32,1 46,2 25,7 26,2 16
41,3 34,6 39,0 34,4 47,1 31,3 38,3 41,0 35,1 38,7 17
16,1 22,8 24,8 26,0 22,8 45,2 22,3 10,2 31,0 28,3 18
3,4 6,2 3,9 4,3 3,2 5,6 6,1 2,0 8,0 59 19
0,5 0,8 0,5 0,8 - 0,4 0,8 0,4 0,1 0,8 20
0,1 0,2 0,2 0,3 0,1 0,3 0,3 0,1 0,1 0,1 21
4,5 5,3 5,1 5,3 4,9 6,7 5,5 3,8 5,9 56| 22
6,2 7,5 7,4 8,1 6,2 8,0 7,6 5,7 8,2 73] 23
4,7 2,7 4,3 4,1 4,8 1,8 7,1 7,4 5,0 551 24
17,3 17,7 16,8 16,3 17,7 16,3 19,4 17,4 18,9 19,1 25
17,6 17,6 16,9 17,2 16,5 16,2 16,8 18,7 16,5 17,6 | 26
13,2 14,3 15,0 14,8 15,2 12,4 13,4 13,2 12,9 15,4 27
18,9 19,5 17,5 17,4 17,8 24,3 17,9 16,9 19,3 18,5 | 28
12,7 12,7 12,3 12,5 11,9 13,7 11,7 11,7 11,5 11,7 29
9,7 8,7 9,8 10,2 9,0 9,1 8,6 9,1 8,8 85| 30
59 6,8 7,3 7,4 7,1 6,1 51 56 7,1 38| 31
1974 1958 1952 1965 1928 2084 1893 1888 1901 1922 32
5857 4100 2567 1652 915 661 2148 1201 1423 1297 33
4,5 2,8 4,7 4,4 52 1,8 6,4 7,6 4,6 56| 34
17,4 18,0 17,3 16,9 18,0 16,0 19,7 17,7 19,2 19,2 | 35
17,9 18,0 17,5 17,9 16,6 16,9 17,7 18,7 17,4 17,8 | 36
13,8 14,9 15,7 15,5 16,2 13,5 13,5 13,8 13,2 15,5 | 37
19,7 20,0 18,2 17,9 18,8 26,2 18,8 17,5 20,2 18,7 | 38
12,9 12,8 12,7 13,0 12,1 14,1 12,5 12,4 12,4 11,9 39
9,7 8,9 10,0 10,4 9,3 9,4 8,9 9,7 9,6 88| 40
4,1 4,7 3,9 4,1 3,7 2,1 2,4 2,7 3,4 2,5 41
1889 1887 1859 1890 1803 1956 1750 1753 1771 1842 42
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6 Vor dem Landgericht in der Berufungsinstanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
6.3 Prozesskostenhilfe, Sitz der Parteien, Termine, Zustdndigkeit ( Einzelrichter / Kammer)

Baden-Wiirttemberg

Prozesskostenhilfe Fritheres
Lfd. Sitz der Parteien Einheit| Deutschland | Bundesgebiet Neue OLG-Bezirk
Nr. Termine einschl. Lander Jusammen
Zustédndigkeit ( Einzelrichter / Kammer) Gesamt-Berlin Karlsruhe Stuttgart
1 Erledigte Verfahren insgesamt Anzahl 64227 55 466 8761 5821 3254 2567
Prozesskostenhilfe
2 Prozesskostenhilfeentscheidungen zusammen ........ccccccenenee Anzahl 5126 4190 936 541 315 226
Prozesskostenhilfe wurde bewilligt
3 nurdem Berufungsklager Anzahl 866 696 170 77 44 33
4 nurdem Berufungsbeklagten Anzahl 1582 1287 295 181 117 64
5  beiden Parteien Anzahl 145 116 29 11 3 8
Prozesskostenhilfe wurde abgelehnt
6 nurdem Berufungsklager Anzahl 1577 1328 249 117 72 45
7 nurdem Berufungsbeklagten Anzahl 685 533 152 112 64 48
8  beiden Parteien Anzahl 63 57 6 16 6 10
9 Beuwilligte Prozesskostenhilfe fiir den Berufungskladger .......... Anzahl 866 696 170 77 44 33
10 mit Ratenzahlung % 9,4 9,3 9,4 10,4 91 12,1
11 ohne Ratenzahlung % 90,6 90,7 90,6 89,6 90,9 87,9
12 Bewilligte Prozesskostenhilfe fiir den Berufungsbeklagten ..... Anzahl 1582 1287 295 181 117 64
13 mit Ratenzahlung % 11,1 11,9 7,8 14,9 17,9 9,4
14 ohne Ratenzahlung % 88,9 88,1 92,2 85,1 82,1 90,6
Sitz der Parteien
15 Zahl der Berufungsklager 1) Anzahl 64 245 55 484 8761 5822 3254 2568
davon hatten bei Rechtsanhdngigkeit ihren Sitz im
16  Inland % 99,7 99,7 99,7 99,8 99,7 99,8
17 EU-Ausland % 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1
18 sonstigen Ausland % 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,0
19 Zahlder Berufungsbeklagten 1) Anzahl 64278 55513 8765 5827 3257 2570
davon hatten bei Rechtsanhéngigkeit ihren Sitz im
20  Inland % 99,7 99,6 99,9 99,6 99,5 99,7
21  EU-Ausland % 0,2 0,3 0,1 0,2 0,2 0,2
22 sonstigen Ausland % 0,1 0,1 0,0 0,2 0,3 0,1
Termine 2)
Von den insgesamt erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1) waren
23 ohne Termin % 49,5 49,5 49,3 42,4 41,2 44,0
24 mit Termin ohne Beweistermin % 43,7 43,6 43,8 48,8 51,3 45,6
25 mit Beweistermin % 6,9 6,9 6,9 8,8 7,5 10,4
Durchschnittliche Zahl der Termine
26 je erledigtes Verfahren mit Termin (lfd. Nrn. 24 und 25) .. Anzahl 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
27 je erledigtes Verfahren mit Beweistermin ......cceccevvvervveennen Anzahl 1,5 1,5 1,6 1,4 1,5 1,3
28 Gesamtzahl der Termine Anzahl 38011 32701 5310 3837 2263 1574
29 ohne Beweisaufnahme % 86,4 86,4 86,3 84,1 86,2 81,1
30 mit Beweisaufnahme % 13,6 13,6 13,7 15,9 13,8 18,9
Zusténdigkeit ( Einzelrichter / Kammer)
31 Vorden Zivilkammern erledigte Verfahren zusammen ........... Anzahl 63908 55177 8731 5806 3247 2559
Davon waren im Zeitpunkt der Erledigung
32 in Zustandigkeitsbereich des Einzelrichters . Anzahl 10 546 8132 2414 1142 499 643
33 zur Vorbereitung der Entscheidung zugewissen .. % 24,3 21,7 32,9 11,2 7,8 13,8
34 zur Entscheidung tibertragen % 757 78,3 67,1 88,8 92,2 86,2
35 bei der Kammer anhdngig Anzahl 53362 47 045 6317 4 664 2748 1916
davon (Ifd. Nr. 35)
36 nach Vorbereitung durch den Einzelrichter. % 10,1 8,9 19,1 12,8 6,7 21,6
37  nach Ubernahme vom Einzelrichter % 4,0 4,4 0,9 0,4 0,5 0,3
38  ohne dass das Verfahren vorher
dem Einzelrichter Zugewiesen War .......occevvvereveevveeveeesuennne % 85,9 86,7 80,1 86,8 92,8 78,2

1) Mehrere Klager / Beklagte derselben Art sind je Verfahren
nur einmal gezahlt.
2) Ohne Verkiindungstermin.
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6 Vor dem Landgericht in der Berufungsinstanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
6.3 Prozesskostenhilfe, Sitz der Parteien, Termine, Zustdndigkeit ( Einzelrichter / Kammer)

Bayern
OLG-Bezirk Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg- | Lfd.
Zusammen Vorpommern | Nr.
Miinchen Nirnberg Bamberg

8777 5637 1883 1257 4802 2055 419 2007 5152 1238 1
460 272 114 74 335 138 34 164 282 168 2
84 59 15 10 72 23 6 19 34 35 3
149 89 40 20 127 48 9 37 78 50| 4

15 8 2 5 10 5 1 9 9 4
64 31 18 15 111 36 7 19 93 23 6
129 73 37 19 5 21 10 31 55 50 7
2 2 - - - 20 2 1 8
84 59 15 10 72 23 6 19 34 35 9
9,5 51 13,3 30,0 56 4,3 33,3 53 11,8 14,3 | 10
90,5 94,9 86,7 70,0 94,4 95,7 66,7 94,7 88,2 85,7 | 11
149 89 40 20 127 48 9 37 78 50| 12
14,8 7,9 25,0 25,0 17,3 6,3 - 16,2 6,4 20| 13
85,2 92,1 75,0 75,0 82,7 93,8 100,0 83,8 93,6 98,0 | 14
8781 5639 1884 1258 4802 2055 419 2009 5156 1238 15
99,3 99,2 99,7 99,3 100,0 99,8 100,0 98,9 99,7 99,8 | 16
0,5 0,6 0,2 0,5 0,0 0,0 - 0,8 0,2 0,1 17
0,2 0,2 0,1 0,2 - 0,1 0,2 0,1 0,2 | 18
8800 5653 1888 1259 4803 2055 419 2010 5154 1239| 19
99,3 99,2 99,4 99,6 99,9 99,9 100,0 99,7 99,5 99,9 | 20
0,6 0,6 0,6 0,3 0,1 - - 0,2 0,3 - 21
0,1 0,2 - 0,1 - 0,1 - 0,0 0,2 0,1 22
44,8 39,5 51,6 58,3 40,9 43,8 38,9 50,8 52,2 48,9 | 23
49,0 54,6 42,2 34,3 55,0 51,2 59,9 47,6 36,3 39,2 | 24
6,2 5,9 6,2 7,4 4,1 5,0 1,2 1,6 11,5 12,0 | 25
1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0| 26
1,5 1,6 1,4 1,4 1,9 1,8 1,4 1,4 1,7 1,5| 27
5496 3866 1021 609 3435 1378 268 1102 3404 801 | 28
88,6 89,7 87,7 82,8 93,3 91,1 98,1 95,6 78,0 78,4 | 29
11,4 10,3 12,3 17,2 6,7 8,9 1,9 4,4 22,0 21,6 | 30
8749 5614 1878 1257 4801 2051 419 1985 5109 1237 31
2098 1843 174 81 1198 106 27 1129 1809 559 32
13,8 15,2 4,6 - - 30,2 74,1 31,1 40,6 383 | 33
86,2 84,8 95,4 100,0 100,0 69,8 25,9 68,9 59,4 61,7 | 34
6651 3771 1704 1176 3603 1945 392 856 3300 678 | 35
2,8 4,7 0,2 0,4 - 36,7 11,5 20,3 33,9 50,6 | 36
1,8 1,4 1,9 2,8 - 1,7 1,3 10,0 8,2 1,9 | 37
95,5 94,0 97,8 96,8 100,0 61,6 87,2 69,6 58,0 47,5 | 38
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6 Vor dem Landgericht in der Berufungsinstanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
6.3 Prozesskostenhilfe, Sitz der Parteien, Termine, Zustdndigkeit ( Einzelrichter / Kammer)

Niedersachsen Nordrhein-
Prozesskostenhilfe
Lfd. Sitz der Parteien Einheit OLG-Bezirk OLG-
Nr. Termine zusammen zusammen
Zustédndigkeit ( Einzelrichter / Kammer) Braunschweig Celle Oldenburg Diisseldorf
1 Erledigte Verfahren insgesamt Anzahl 6 698 1045 3771 1882 16 218 4855
Prozesskostenhilfe
2 Prozesskostenhilfeentscheidungen zusammen ........ccccccueueenee Anzahl 823 179 441 203 948 251
Prozesskostenhilfe wurde bewilligt
3 nurdem Berufungsklager Anzahl 135 40 69 26 167 35
4 nurdem Berufungsbeklagten Anzahl 232 51 123 58 294 83
5 beiden Parteien Anzahl 27 6 17 4 25 3
Prozesskostenhilfe wurde abgelehnt
6 nurdem Berufungsklager Anzahl 318 66 170 82 356 83
7 nurdem Berufungsbeklagten Anzahl 72 10 39 23 65 38
8  beiden Parteien Anzahl 6 - 3 3 8 3
9 Beuwilligte Prozesskostenhilfe fiir den Berufungsklager .......... Anzahl 135 40 69 26 167 35
10 mit Ratenzahlung % 4,4 5,0 2,9 7,7 14,4 11,4
11 ohne Ratenzahlung % 95,6 95,0 97,1 92,3 85,6 88,6
12 Bewilligte Prozesskostenhilfe fiir den Berufungsbeklagten ..... Anzahl 232 51 123 58 294 83
13 mit Ratenzahlung % 8,6 9,8 89 6,9 10,5 4,8
14 ohne Ratenzahlung % 91,4 90,2 91,1 93,1 89,5 95,2
Sitz der Parteien
15 Zahl der Berufungsklager 1) Anzahl 6 699 1045 3771 1883 16 223 4856
davon hatten bei Rechtsanhdngigkeit ihren Sitz im
16  Inland % 99,7 99,6 99,8 99,6 99,8 99,8
17 EU-Ausland % 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2
18 sonstigen Ausland % 0,1 0,3 0,1 0,2 0,0 -
19 Zahlder Berufungsbeklagten 1) Anzahl 6701 1047 3772 1882 16 225 4 855
davon hatten bei Rechtsanhéngigkeit ihren Sitz im
20  Inland % 99,8 99,7 99,9 99,6 99,8 99,8
21  EU-Ausland % 0,2 0,3 0,1 0,3 0,2 0,1
22 sonstigen Ausland % 0,0 - - 0,1 0,0 0,0
Termine 2)
Von den insgesamt erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1) waren
23 ohne Termin % 60,5 70,9 55,3 65,2 50,1 40,1
24 mit Termin ohne Beweistermin % 34,1 22,9 39,8 29,1 42,8 53,5
25 mit Beweistermin % 5,4 6,2 5,0 57 7,1 6,4
Durchschnittliche Zahl der Termine
26 je erledigtes Verfahren mit Termin (1fd. Nrn. 24 und 25) .. Anzahl 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
27 je erledigtes Verfahren mit Beweistermin ......cceccevvvervvennnen Anzahl 1,5 1,4 1,6 1,4 1,4 1,7
28 Gesamtzahl der Termine Anzahl 3074 376 1930 768 9199 3456
29 ohne Beweisaufnahme % 86,6 79,8 88,9 84,4 85,8 88,6
30 mit Beweisaufnahme % 13,4 20,2 11,1 15,6 14,2 11,4
Zusténdigkeit ( Einzelrichter / Kammer)
31 Vorden Zivilkammern erledigte Verfahren zusammen ........... Anzahl 6672 1041 3758 1873 16071 4812
Davon waren im Zeitpunkt der Erledigung
32 in Zustandigkeitsbereich des Einzelrichters . Anzahl 341 94 157 90 167 108
33 zur Vorbereitung der Entscheidung zugewissen .. % 30,5 6,4 52,2 17,8 29,3 15,7
34 zur Entscheidung tibertragen % 69,5 93,6 47,8 82,2 70,7 84,3
35 bei der Kammer anhdngig Anzahl 6331 947 3601 1783 15904 4704
davon (Ifd. Nr. 35)
36 nach Vorbereitung durch den Einzelrichter. % 8,6 11,6 4,4 15,3 3,1 5,2
37 nach Ubernahme vom Einzelrichter % 0,6 0,2 0,8 0,4 9,4 2,1
38  ohne dass das Verfahren vorher
dem Einzelrichter Zugewiesen War .......coccevcvervveevveeveeeneennns % 90,9 88,2 94,8 84,3 87,5 92,7

1) Mehrere Klager / Beklagte derselben Art sind je Verfahren
nur einmal gezahlt.
2) Ohne Verkiindungstermin.
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6 Vor dem Landgericht in der Berufungsinstanz erledigte Zivilprozesssachen nach Landern und OLG - Bezirken 2006
6.3 Prozesskostenhilfe, Sitz der Parteien, Termine, Zustdndigkeit ( Einzelrichter / Kammer)

Westfalen Rheinland-Pfalz
Bezirk OLG-Bezirk Saarland Sachsen Sachsen- Schleswig- Thiiringen Lfd.
Jusammen Anhalt Holstein Nr.
Hamm Koln Koblenz Zweibriicken

6679 4684 3018 1921 1097 789 2582 1435 1765 1451 1
464 233 304 157 147 91 278 187 208 165 2
101 31 53 26 27 12 56 27 37 29 3
138 73 68 40 28 45 103 39 67 55 4

16 6 2 2 2 8 5 5 7
177 96 137 69 68 25 45 85 81 60 6
10 17 36 22 14 56 22 13 3 7
3 2 3 3 1 2 - 2 8
101 31 53 26 27 12 56 27 37 29 9
12,9 22,6 7,5 3,8 11,1 83 5,4 14,8 81 10,3 | 10
87,1 77,4 92,5 96,2 88,9 91,7 94,6 85,2 91,9 89,7 | 11
138 73 68 40 28 45 103 39 67 55| 12
11,6 15,1 13,2 12,5 14,3 15,6 12,6 5,1 6,0 73| 13
88,4 84,9 86,8 87,5 85,7 84,4 87,4 94,9 94,0 92,7 | 14
6 681 4 686 3018 1921 1097 790 2582 1435 1765 1451 15
99,9 99,6 99,7 99,8 99,5 99,9 99,5 99,9 99,7 99,9 | 16
0,1 0,4 0,1 0,1 0,2 0,1 0,5 0,1 0,2 0,1 17
0,0 0,0 0,2 0,1 0,4 - 0,0 - 0,1 -] 18
6 680 4 690 3018 1921 1097 791 2584 1435 1765 1452| 19
99,8 99,7 99,4 99,6 99,1 99,7 99,7 99,9 99,8 99,9 | 20
0,2 0,3 0,3 0,4 0,1 0,3 0,3 0,1 0,1 0,1 21
0,1 0,0 0,3 - 0,8 - 0,0 - 0,1 - 22
52,9 56,5 53,5 56,9 47,7 35,7 50,3 59,4 64,9 45,8 | 23
36,5 40,7 40,4 36,3 47,6 57,8 40,1 36,4 25,2 50,9 | 24
10,6 2,9 6,1 6,8 4,7 6,5 9,6 4,3 9,9 33| 25
1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 26
1,2 1,7 1,6 1,6 1,3 1,6 1,5 1,5 1,1 1,4 27
3484 2259 1628 1006 622 589 1596 653 669 882 | 28
78,2 93,3 87,0 84,7 90,7 89,0 81,4 89,3 72,3 929 | 29
21,8 6,7 13,0 15,3 9,3 11,0 18,6 10,7 27,7 7,1 | 30
6597 4 662 3015 1918 1097 788 2579 1427 1762 1437 31
21 38 91 46 45 106 1451 172 24 126 | 32
33,3 65,8 26,4 45,7 6,7 55,7 31,3 54,1 25,0 -1 33
66,7 34,2 73,6 54,3 93,3 44,3 68,7 45,9 75,0 100,0 | 34
6576 4624 2924 1872 1052 682 1128 1255 1738 1311 35
0,5 4,7 10,8 10,5 11,4 0,4 2,7 0,9 40,6 82| 36
11,8 13,4 1,4 1,9 0,5 1,3 0,4 0,2 0,2 0,1 37
87,7 82,0 87,8 87,6 88,1 98,2 96,9 99,0 59,1 91,7 | 38
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7 Geschiftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Oberlandesgericht *)
7.1 Geschaftsentwicklung 1993 bis 2006

Lfd. Stand der Erledigung S Friheres Bundesgebiet 1)
Nr. Art des Verfahren Einheit
: es vertanrens 1993 19942) 1995 1996 1997
Geschiéftsanfall an Berufungssachen
1 Anhdngige Verfahren zu Jahresbeginn Anzahl 43 453 43584 45247 45743 48735
2 Neuzugédnge 3) Anzahl 61077 57 569 64269 66 696 69333
3 Abgaben innerhalb des Gerichts Anzahl 4 658 4946 5665 5432 5240
4 Erledigte Verfahren 3) Anzahl 60 946 59 024 63773 63 704 67918
5 dar. bei Entschadigungssenaten Anzahl 494 543 603 538 627
Von den insgesamt erledigten Berufungsverfahren (1fd. Nr. 4)
richteten sich gegen ein Urteil
6 eines Richters beim Amtsgericht % 0,8 0,9 1,1 1,1 1,1
7 eines Einzelrichters beim Landgericht % 23,2 25,6 25,7 28,0 31,3
8 einer Kammer beim Landgericht (ohne Ifd. Nr. 9) c..cccovevueenenene % 64,8 61,4 60,7 58,9 56,2
9 einer Kammer fiir Handelssachen % 11,2 12,2 12,5 12,0 11,4
10 Anhédngige Verfahren am Jahresende Anzahl 43584 42129 45743 48735 50150
Sonstiger Geschiftsanfall
Geschaftsanfall an Beschwerdesachen
11 Beschwerden in Landwirtschaftssachen Anzahl 284 265 750 669 642
12 Verfahren nach § 23 EGGVG Anzahl 70 111 151 181 225
13 Beschwerden in Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit
einschl. der Kostensachen auf diesem Gebiet und der Beschwerden
nach § 156 KostO Anzahl 2 849 3173 4620 4340 4 405
14 Sonstige Beschwerden Anzahl 24111 23063 26 551 28761 30635
15 Antrdge auBBerhalb eines bei Gericht anhéngigen Verfahrens ......... Anzahl 18 258 239 40 64
Schiedsrichterliche Verfahren
16 Antrage auf Vollstreckbarerklarung von Schiedsspriichen,
auf Aufhebung der Vollstreckbarerkldrung, auf Aufhebung von
Schiedsspriichen (§ 1062 Abs. 1 NI 4 ZPO) .cveeeuevveeeeneereeeneens Anzahl
17 Antrége auBerhalb eines bei Gericht anhdngigen Verfahrens
(§ 1062 Abs. 1 Nrn. 1 bis 3 ZPO) Anzahl

*) Ohne Familiensachen.
1) Einschl. Gesamt-Berlin 3) Ohne Abgaben innerhalb des Gerichts.
2) Fiir Hamburg Ergebnisse aus 1993.
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7 Geschiftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Oberlandesgericht *)

7.1 Geschaftsentwicklung 1993 bis 2006

Deutschland Ld.

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 Nr.
50150 50 386 48 819 47 061 46 598 40 000 35714 33803 34942| 1
69 600 66 867 63 749 63781 56 645 56 793 57 126 57 876 57242 2
5229 4973 4652 4515 4254 4 669 4589 4157 4705 3
69 364 68 434 65507 64 244 63243 61079 59 037 56 737 57 447 | 4
708 699 685 662 466 340 5
1,0 0,6 0,5 0,5 0,5 0,8 1,1 1,2 L,1| 6
34,1 35,3 37,3 39,8 42,9 49,6 57,8 62,2 64,5 | 7
54,1 54,4 52,8 50,2 47,5 40,9 32,1 27,5 25,4 8
10,9 9,7 9,4 9,5 9,2 8,7 9,0 9,1 90| 9
50 386 48 819 47 061 46 598 40 000 35714 33803 34942 34737| 10
608 524 408 367 403 381 340 297 252 11
164 178 143 169 144 149 225 155 158 | 12
4729 4 656 5161 5047 4 545 4 888 4954 5581 5586 | 13
32368 33783 32712 31484 27 148 27 891 28 968 29711 29740 | 14
87 231 96 125 80 101 89 95 80| 15

98 200 267 226 224 192 203 253 216 | 16

19 49 35 76 50 78 56 75 64| 17
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7 Geschéftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Oberlandesgericht *)
7.2 Geschdftsentwicklung nach Ldndern und Oberlandesgerichten 2006

" Baden-Wiirttemberg
Fritheres
Lfd. Stand der Erledigung . Bundesgebiet Neue Oberlandesgericht
Nr. Art des Verfahrens Einheit| Deutschland einschl. Lander Zusammen
Gesamt-Berlin Karlsruhe Stuttgart
Geschiftsanfall an Berufungssachen
1 Anhéngige Verfahren zu Jahresbeginn Anzahl 34942 30810 4132 3574 2281 1293
2 Neuzugidnge 1) Anzahl 57 242 49931 7311 6011 3467 2544
3 Abgaben innerhalb des Gerichts Anzahl 4705 3717 988 519 183 336
4 Erledigte Verfahren 1) Anzahl 57 447 50 076 7371 5799 3065 2734
Von den insgesamt erledigten Berufungsverfahren (lfd. Nr. 4)
richteten sich gegen ein Urteil
5 eines Richters beim Amtsgericht % 1,1 1,1 1,6 1,2 1,4 1,0
6 eines Einzelrichters beim Landgericht % 64,5 62,8 76,3 71,8 68,1 75,9
7 einer Kammer beim Landgericht (ohne Ifd. Nr. 9) % 25,4 26,8 15,3 17,8 22,8 12,2
8 einer Kammer fiir Handelssachen % 9,0 9,3 6,8 9,3 7,8 10,9
9 Anhéngige Verfahren am Jahresende Anzahl 34737 30 665 4072 3786 2683 1103
Sonstiger Geschdftsanfall
Geschéftsanfall an Beschwerdesachen
10 Beschwerden in Landwirtschaftssachen Anzahl 252 169 83 7 7
11 Verfahren nach § 23 EGGVG Anzahl 158 130 28 13 8 5
12 Beschwerden in Angelegenheiten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit einschl. der Kostensachen auf diesem
Gebiet und der Beschwerden nach § 156 KostO ........ccccecevueuneee. Anzahl 5586 4 858 728 493 262 231
13 Sonstige Beschwerden....... Anzahl 29740 25533 4207 2653 1307 1346
14 Antrdge auferhalb eines bei Gericht anhdngigen Verfahrens
(UH-Sachen, Berufungsverfahren) Anzahl 80 51 29 - -
Schiedsrichterliche Verfahren
15 Antrdge auf Vollstreckbarerklarung von Schiedsspriichen,
auf Aufhebung der Vollstreckbarerkldrung, auf Aufhebung
von Schiedsspriichen (Sch-Sachen; § 1062 Abs. 1 Nr. 4 ZPO) .... Anzahl 216 190 26 21 11 10
16 Antrdge aufierhalb eines bei Gericht anhdngigen Verfahrens
(SchH-Sachen; § 1062 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 ZP0O) c.ccveevevvervenennnne Anzahl 64 61 3 1 - 1
Vergaberechtssachen
17 Verfahren vor den Vergabesenaten Anzahl 248 161 87 10 10

*) Ohne Familiensachen.
1) Ohne Abgaben innerhalb des Gerichts.
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7 Geschéftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Oberlandesgericht *)
7.2 Geschdftsentwicklung nach Ldndern und Oberlandesgerichten 2006

Bayern

Oberlandesgericht Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg- | Lfd.
Zusammen Vorpommern | Nr.

Miinchen Nirberg Bamberg
4583 2715 943 925 3621 986 162 1351 3907 779 1
8812 5349 2019 1444 3999 1588 380 2298 5359 923 2
383 273 103 7 464 102 16 185 552 150 3
9292 5545 2085 1662 4015 1551 368 1988 5310 1050 4
0,8 0,8 1,0 0,5 1,1 0,6 0,3 0,2 1,1 1,2 5
65,5 70,9 65,1 48,0 70,0 74,3 69,6 42,6 73,2 83,3 6
24,3 18,1 26,7 42,3 21,2 22,2 17,4 45,9 13,0 11,5 7
9,4 10,2 7,2 9,2 7.7 2,8 12,8 11,4 12,7 3,9 8
4103 2519 877 707 3605 1023 174 1661 3956 652 9
7 2 5 2 32 - 1 8 2| 10
7 2 5 - 17 3 4 10 17 11
721 721 - - 587 247 79 169 490 150 | 12
4964 3434 874 656 2196 942 169 1523 2608 412 13
13 3 10 - 1 - - 25 28| 14
31 31 - - 16 1 3 27 25 71 15
17 17 - - 4 2 - 14 4 16
20 20 - - 12 28 4 13 17 14| 17
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7 Geschéftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Oberlandesgericht *)
7.2 Geschdftsentwicklung nach Ldndern und Oberlandesgerichten 2006

Niedersachsen Nordrhein-
Lfd. Stand der Erledigung Oberlandesgericht Ober
Nr. Art des Verfahrens Einheit Jusammen Braun- Jusammen
. Celle Oldenburg Diisseldorf
schweig
Geschiftsanfall an Berufungssachen
1 Anhdngige Verfahren zu Jahresbeginn Anzahl 2661 748 1180 733 7317 2585
2 Neuzuginge 1) Anzahl 5126 733 2954 1439 13170 4233
3 Abgaben innerhalb des Gerichts Anzahl 332 62 152 118 889 423
4 Erledigte Verfahren 1) Anzahl 5366 908 2861 1597 12754 3917
Von den insgesamt erledigten Berufungsverfahren (Ifd. Nr. 4)
richteten sich gegen ein Urteil
5 eines Richters beim Amtsgericht % 1,2 0,7 1,0 1,6 1,3 0,9
6 eines Einzelrichters beim Landgericht ........cccooeeevincniiinincnnen. % 68,8 57,9 67,8 76,8 43,7 34,8
7 einer Kammer beim Landgericht (ohne Ifd. Nr. 9) % 22,7 33,8 23,1 15,8 45,2 49,4
8 einer Kammer fiir Handelssachen % 7,3 7,6 8,0 5,8 9,8 14,9
9 Anhéngige Verfahren am Jahresende Anzahl 2421 573 1273 575 7733 2901
Sonstiger Geschdftsanfall
Geschéftsanfall an Beschwerdesachen
10 Beschwerden in Landwirtschaftssachen Anzahl 58 3 33 22 54
11 Verfahren nach § 23 EGGVG........ Anzahl 20 2 12 6 29 14
12 Beschwerden in Angelegenheiten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit einschl. der Kostensachen auf diesem
Gebiet und der Beschwerden nach § 156 KostO ........ccccecevueueeee Anzahl 621 82 376 163 1197 430
13 Sonstige BeSChWerden ........ccoceveeueiieieninenicnienicieiceeeecnennenne Anzahl 3017 459 1688 870 5909 1825
14 Antrdge auBerhalb eines bei Gericht anhdngigen Verfahrens
(UH-Sachen, Berufungsverfahren) Anzahl - - 4 1
Schiedsrichterliche Verfahren
15 Antrdge auf Vollstreckbarerklarung von Schiedsspriichen,
auf Aufhebung der Vollstreckbarerkldrung, auf Aufhebung
von Schiedsspriichen (Sch-Sachen; § 1062 Abs. 1 Nr. 4 ZPO) .... Anzahl 12 6 6 45 14
16 Antrdge aufierhalb eines bei Gericht anhdngigen Verfahrens
(SchH-Sachen; § 1062 Abs. 1 Nrn. 1 bis 3 ZPO) c.cevevvevvevenennnne Anzahl 8 - 8 11
Vergaberechtssachen
17 Verfahren vor den Vergabesenaten Anzahl 6 6 58 58

*) Ohne Familiensachen.
1) Ohne Abgaben innerhalb des Gerichts.
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7 Geschéftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Oberlandesgericht *)
7.2 Geschdftsentwicklung nach Ldndern und Oberlandesgerichten 2006

Westfalen Rheinland-Pfalz

landesgericht Oberlandesgericht Saarland Sachsen Sachsen- Schlesvx{|g- Thiiringen Lfd.
Jusammen Anhalt Holstein Nr.

Hamm Koln Koblenz Zweibriicken
2705 2027 2000 1396 604 590 1031 487 1044 849 1
5531 3406 2563 1787 776 720 2472 1174 1493 1154 2
9 457 227 190 37 14 443 49 136 244 3
5262 3575 2755 1860 895 793 2442 1139 1636 1189 4
1,0 2,2 1,1 1,3 0,6 3,3 1,3 2,8 0,5 2,8 5
62,4 25,8 72,4 71,7 73,7 88,1 82,9 58,5 88,4 76,4 6
28,1 65,7 18,8 18,1 20,1 3,4 6,4 33,6 5,8 10,3 7
8,5 6,3 7,8 8,9 56 52 9,5 51 53 10,5 8
2974 1858 1808 1323 485 517 1061 522 901 814 9
41 13 11 11 - 18 18 21 13| 10
9 6 3 - 3 19 6 10 11
465 302 215 - 215 39 200 75 247 56| 12
2363 1721 1202 779 423 276 1455 819 1016 5791 13
2 1 - - 8 1 - - 14
15 16 3 3 - 1 9 4 6 5] 15
6 5 2 2 - - - 1] 16
- 6 6 - 3 19 16 12 10| 17
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8 Vor dem Oberlandesgericht erledigte Berufungssachen nach Landern und Oberlandesgerichten 2006
8.1  Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Erledigungsart, Prozesserfolg, Zuldssigkeit der Revision
8.1.1 Grundzahlen

Art des Verfahrens/ Sachgebiet Fritheres Baden-Wirttemberg
e e seuscang | g e
Zuldssigkeit der Revision Gesamt-Berlin usammen Karlsruhe Stuttgart
1 Erledigte Verfahren insgesamt 57 447 50076 7371 5799 3065 2734
Art des Verfahrens
2 Berufungen gegen Urteile in Zwangsvollstreckungssachen 1) ................ 143 111 32 14 10 4
3 Berufungen gegen Urteile in Verfahren tiber Arrest
oder einstweilige Verfigung 1181 1046 135 129 97 32
4 Berufungsverfahren (ohne Ifd. Nm. 2 und 3) ... 54863 48032 6831 5559 2897 2662
5 Sonstige zur Zustdndigkeit des Berufungsgerichts
gehorende Verfahren 1260 887 373 97 61 36
Sachgebiet
6 Bau-, Architektensachen (ohne Architektenhonorarsachen) ................. 5315 4367 948 337 212 125
7 Verkehrsunfallsachen 3304 2918 386 261 172 89
8 Kaufsachen 3531 3079 452 252 128 124
9 Arzthaftungssachen 1872 1716 156 187 100 87
10 Reisevertragssachen 221 202 19 2 1 1
11 Miet-/Kredit-/Leasingsachen 3613 2985 628 276 119 157
12 Haftung von Personen (ohne Arzt- und Architektenhaftungssachen)
und Honorarforderungen von Personen, fiir die eine besondere
Honorarordnung gilt 1043 955 88 42 36 6
13 Auseinandersetzungen von Rechtsgemeinschaften
(auch Gesellschaften) 452 338 114 108 9 99
14 Gewerblicher Rechtsschutz 1345 1271 74 77 76 1
15 Staatshaftungssachen (einschl. Enteignungsentschadigung) .............. 646 498 148 1 1 -
16 Sachenrechtsbereinigung un Boden-/Grundstiicksrecht
betreffend die neuen Lander 37 21 16 - - -
17 Sonstige gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten (ohne Ifd. Nr. 13) ......... 2321 1991 330 214 39 175
18 Angelegenheiten nach dem Gewaltschutzgesetz ......covevvveevveeveevueeneenne 4 4 - 1 - 1
19 Entschddigungssachen nach dem BEG ( Entschidigungssenat) ............ 35 33 2 8 6 2
20 Sonstiger Verfahrensgegenstand 33708 29 698 4010 4033 2166 1867
Art der Erledigung
Die erledigten Verfahren (1fd. Nr. 1)
wurden beendet durch
21 Streitiges Urteil ( einschl. Vorbehaltsurteil ) 15416 13378 2038 1647 1121 526
22 dar. Urteil gem. § 313a Abs. 2 ZPO (ohne Tatbestand und
Entscheidungsgriinde) 636 510 126 41 2 39
23 Vergleich 9749 8529 1220 1397 547 850
24 Versaumnis-, Anerkenntnis- oder Verzichtsurteil .....ccoceevveeveeniverivennnenne 646 532 114 55 18 37
25 Beschluss geméaf3 § 91a ZPO 333 288 45 48 33 15
26 Beschluss gemaR § 522 Abs 1 ZPO (Verwerfung) 1053 914 139 110 62 48
27 Beschluss gem&B § 522 Abs 2 ZPO ( Zuriickweisung ) 8054 7 045 1009 558 320 238
28 Sonstigen Beschluss (ohne Ifd. Nrn. 32 bis 34) . 1157 893 264 64 26 38
29 Zuriicknahme der Klage oder des Antrags 775 664 111 57 18 39
30 Zuriicknahme des Ein- oder Widerspruchs .........cceceeeeeeveenienienicnenennen. 33 29 4 14 11 3
31 Zuriicknahme der Berufung 18372 16 205 2167 1612 743 869
32 Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb .......cccceeevenenenenininiienicnenne. 1194 1040 154 187 146 41
33 Verweisung oder Abgabe an ein anderes Gericht .... 36 27 9 5 4 1
34 Verbindung mit einem anderen Verfahren ........cccccceeveevevieniivcncncnennen. 128 116 12 6 3 3
35 Sonstige Erledigungsart 501 416 85 39 13 26
Prozesserfolg
Bei den durch streitiges Urteil erledigten Verfahren
(Ifd. Nr. 21) lauteten die Berufungsentscheidungen auf
36 Aufhebung und Zuriickverweisung 961 837 124 56 39 17
37 Anderung und / oder eigene Sachentscheidung ..... 7 245 6228 1017 702 446 256
38 Volle Zuriickweisung der Berufung als unbegriindet .. 6767 5927 840 806 568 238
39 Verwerfung der Berufung als unzuldssig . 94 76 18 5 3 2
40 Anderweitige Entscheidung 349 310 39 78 65 13
Zuldssigkeit der Revision
41 Unter den durch streitiges Urteil erledigten Berufungen
(Ifd. Nr. 21) waren mit Revision anfechtbar ........ccccceveveneneceenennene 717 591 126 134 110 24

1) Einschl. Antrdge auf Vollstreckbarerkldrung eines ausladndischen Urteils auf Grund eines Vollstreckungsvertrages.
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8 Vor dem Oberlandesgericht erledigte Berufungssachen nach Landern und Oberlandesgerichten 2006
8.1  Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Erledigungsart, Prozesserfolg, Zuldssigkeit der Revision

8.1.1 Grundzahlen

Bayern

Oberlandesgericht Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg- | Lfd.
Zusammen Vorpommern | Nr.

Miinchen Nirnberg Bamberg
9292 5545 2085 1662 4015 1551 368 1988 5310 1050| 1
40 31 6 3 - 1 1 10 1| 2
162 96 49 17 81 10 5 259 104 3
8916 5329 1995 1592 3815 1306 356 1703 5160 1043 4
174 89 35 50 119 234 6 26 36 6 5
865 543 218 104 418 248 31 3 349 183 6
598 380 160 58 113 63 22 186 245 54| 7
352 160 138 54 22 40 38 384 78| 8
240 157 44 39 79 59 16 47 122 11| 9
27 5 18 4 1 9 2 2 18 2| 10
649 488 134 27 164 201 31 27 555 64| 11
359 148 203 8 31 - 12 - 208 41 12
71 65 5 1 - 7 1 73 2| 13
211 148 61 2 29 12 400 196 2| 14
109 37 63 9 20 52 5 6 6 15
- - - - 5 2 16
253 157 24 72 228 45 5 24 211 51| 17
- - 3 - - 18
4 4 - 1 - 1 19
5554 3253 1017 1284 2906 834 187 1287 2940 599 20
1859 1362 273 224 998 465 121 520 1563 255( 21
285 226 37 22 38 59 10 21 28 28| 22
1647 968 456 223 555 264 82 320 972 126 | 23
74 43 18 13 58 32 1 12 67 19| 24
63 39 14 10 14 17 - 26 26 9| 25
131 85 39 7 64 35 13 62 97 21| 26
1764 998 388 378 664 115 19 257 684 215 27
140 88 24 28 103 56 6 37 78 31| 28
107 70 27 10 78 15 6 42 71 15| 29
1 1 - - 7 3 - 1 2 -1 30
3198 1728 784 686 1269 484 110 652 1601 293 | 31
211 84 53 74 102 41 9 25 116 35( 32
- - - 1 2 -l 33
17 15 2 - 42 3 9 4 2| 34
80 64 7 9 61 21 1 24 27 29| 35
136 99 17 20 22 22 5 47 102 19| 36
882 648 142 92 485 203 34 221 666 133 | 37
744 536 103 105 472 222 79 222 771 85| 38
14 9 2 3 6 7 2 5 11 3| 39
83 70 9 4 13 11 1 25 13 15| 40
59 47 11 1 43 24 13 115 39 29| 41
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8 Vor dem Oberlandesgericht erledigte Berufungssachen nach Landern und Oberlandesgerichten 2006
8.1  Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Erledigungsart, Prozesserfolg, Zuldssigkeit der Revision
8.1.1 Grundzahlen

Art des Verfahrens/ Sachgebiet Niedersachsen Nordrhein-
Lfd. Art der Erledigung Oberlandesgericht Ober
Nr. Prozesserfolg zusammen zusammen
Zuldssigkeit der Revision Braunschweig Celle Oldenburg Diisseldorf
1 Erledigte Verfahren insgesamt 5366 908 2861 1597 12754 3917
Art des Verfahrens
2 Berufungen gegen Urteile in Zwangsvollstreckungssachen 1) ............... 21 18 1 2 4 1
3 Berufungen gegen Urteile in Verfahren iiber Arrest
oder einstweilige Verfiigung 75 19 47 9 168 91
4 Berufungsverfahren (ohne Ifd. Nm. 2 und 3) .... 5064 762 2731 1571 12483 3781
5 Sonstige zur Zustdndigkeit des Berufungsgerichts
gehorende Verfahren 206 109 82 15 99 44
Sachgebiet
6 Bau-, Architektensachen (ohne Architektenhonorarsachen) ................. 551 70 329 152 1369 369
7 Verkehrsunfallsachen 350 33 187 130 811 194
8 Kaufsachen 540 57 213 270 1176 303
9 Arzthaftungssachen 211 27 107 77 583 139
10 Reisevertragssachen 16 - 16 - 27 2
11 Miet-/Kredit-/Leasingsachen 445 59 261 125 545 146
12 Haftung von Personen (ohne Arzt- und Architektenhaftungssachen)
und Honorarforderungen von Personen, fiir die eine besondere
Honorarordnung gilt 152 11 103 38 103 31
13 Auseinandersetzungen von Rechtsgemeinschaften
(auch Gesellschaften) 55 - 35 20 6 -
14 Gewerblicher Rechtsschutz 95 15 59 21 176 1
15 Staatshaftungssachen (einschl. Enteignungsentschadigung) .............. 34 1 3 30 241 68
16 Sachenrechtsbereinigung un Boden-/Grundstiicksrecht
betreffend die neuen Lander - - - - 13 13
17 Sonstige gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten (ohne Ifd. Nr. 13) ......... 406 210 138 58 565 153
18 Angelegenheiten nach dem Gewaltschutzgesetz ......cocevvvervveevvenvueenuennne - - - - - -
19 Entschddigungssachen nach dem BEG ( Entschidigungssenat) ............ - - - - 17 17
20 Sonstiger Verfahrensgegenstand 2511 425 1410 676 7122 2481
Art der Erledigung
Die erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1)
wurden beendet durch
21 Streitiges Urteil ( einschl. Vorbehaltsurteil) 1393 145 895 353 3819 1647
22 dar. Urteil gem. § 313a Abs. 2 ZPO (ohne Tatbestand und
Entscheidungsgriinde ) 11 5 5 1 48 10
23 Vergleich 801 186 447 168 2132 461
24 Versdaumnis-, Anerkenntnis- oder Verzichtsurteil ......coceevveeceercvenivennenne 69 14 43 12 158 40
25 Beschluss geméaf § 91a ZPO 30 9 20 1 44 17
26 Beschluss gemaR § 522 Abs 1 ZPO (Verwerfung) 104 18 52 34 233 66
27 Beschluss gemdR § 522 Abs 2 ZPO (Zuriickweisung) 933 145 401 387 1218 259
28 Sonstigen Beschluss (ohne Ifd. Nrn. 32 bis 34) 161 75 61 25 206 35
29 Zuriicknahme der Klage oder des Antrags 45 14 24 7 206 70
30 Zuriicknahme des Ein- oder Widerspruchs 1 - 1 - 3 1
31 Zuriicknahme der Berufung 1720 267 866 587 4353 1206
32 Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb 73 21 38 14 226 77
33 Verweisung oder Abgabe an ein anderes Gericht .......cccceeverreeneeneennnen. 2 1 - 1 14
34 Verbindung mit einem anderen Verfahren 4 1 2 1 28 20
35 Sonstige Erledigungsart 30 12 11 7 114 18
Prozesserfolg
Bei den durch streitiges Urteil erledigten Verfahren
(Ifd. Nr. 21) lauteten die Berufungsentscheidungen auf
36 Aufhebung und Zuriickverweisung 87 11 45 31 265 80
37 Anderung und / oder eigene Sachentscheidung..... 723 85 426 212 1865 874
38 Volle Zuriickweisung der Berufung als unbegriindet .. 557 46 410 101 1628 672
39 Verwerfung der Berufung als unzuldssig 2 - 1 1 26 11
40 Anderweitige Entscheidung 24 3 13 8 35 10
Zuldssigkeit der Revision
41 Unter den durch streitiges Urteil erledigten Berufungen
(1fd. Nr. 21) waren mit Revision anfechtbar .......c.ccoceeveevievrevienrennenne 32 5 18 9 112 38

1) Einschl. Antrage auf Vollstreckbarerkldrung eines ausldndischen Urteils auf Grund eines Vollstreckungsvertrages.
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8 Vor dem Oberlandesgericht erledigte Berufungssachen nach Landern und Oberlandesgerichten 2006
8.1  Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Erledigungsart, Prozesserfolg, Zuldssigkeit der Revision

8.1.1 Grundzahlen

Westfalen Rheinland-Pfalz

landesgericht Oberlandesgericht Saarland Sachsen Sachsen- Schlevalg- Thilringen Lfd.
Jusammen Anhalt Holstein Nr.

Hamm Koln Koblenz Zweibriicken
5262 3575 2755 1860 895 793 2442 1139 1636 1189 | 1
3 - 17 17 - - 27 2 4 1 2
31 46 30 29 1 13 86 18 20 21| 3
5193 3509 2633 1770 863 767 2274 1090 1576 1118 4
35 20 75 44 31 13 55 29 36 491 5
637 363 270 212 58 46 286 114 128 117 6
388 229 190 140 50 73 113 82 69 74 7
626 247 148 93 55 40 178 106 127 50| 8
328 116 100 63 37 24 28 23 107 35| 9
11 14 44 26 18 10 2 53 6| 10
171 228 158 51 107 25 209 100 110 541 11
63 9 20 7 13 1 15 44 27 25( 12
- 6 12 5 7 1 101 8 4 3] 13
66 109 40 29 11 16 45 11 19 16| 14
107 66 49 28 21 18 28 27 50| 15
- 1 1 - 3 3 - 10| 16
271 141 52 39 13 18 161 32 15 41 17
- - - - - 18
- 2 2 - - - 2| 19
2594 2047 1669 1164 505 539 1283 588 950 706 | 20
1363 809 656 498 158 343 525 462 459 331 21
22 16 20 20 - - 33 2 8 4 22
1142 529 288 166 122 63 584 71 272 175 23
77 41 15 8 7 3 29 19 20 15| 24
18 9 15 10 5 3 13 3 19 3| 25
90 77 56 40 16 13 39 24 31 20| 26
412 547 678 438 240 54 313 173 216 193 27
85 86 32 25 7 12 95 25 54 57| 28
83 53 22 6 16 8 58 10 22 13| 29
1 1 - - 1 - -1 30
1819 1328 917 628 289 277 729 317 496 344 | 31
105 44 55 29 26 13 35 15 23 28| 32
8 6 2 2 - 4 4 1 1] 33
7 1 3 1 1 6 2 1| 34
52 44 16 8 8 3 11 16 21 8| 35
155 30 49 34 15 10 21 45 58 17| 36
585 406 355 254 101 114 306 201 181 174 | 37
601 355 236 205 31 219 191 204 193 138 | 38
7 8 4 3 1 2 5 1 11 39
15 10 12 2 10 5 7 26 1| 40
42 32 34 24 10 3 13 51 7 9| 41
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8 Vor dem Oberlandesgericht erledigte Berufungssachen nach Landern und Oberlandesgerichten 2006
8.1  Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Erledigungsart, Prozesserfolg, Zuldssigkeit der Revision
8.1.2 Anteilswerte Prozent

Art des Verfahrens/ Sachgebiet Fritheres Baden-Wirttemberg
Zuldssigkeit der Revision Gesamt-Berlin Karlsruhe Stuttgart
1 Erledigte Verfahren insgesamt 100 100 100 100 100 100
Art des Verfahrens
2 Berufungen gegen Urteile in Zwangsvollstreckungssachen 1) 0,2 0,2 0,4 0,2 0,3 0,1
3 Berufungen gegen Urteile in Verfahren iiber Arrest .
oder einstweilige Verfiigung.......... 2,1 2,1 1,8 2,2 3,2 1,2
4 Berufungsverfahren (ohne Ifd. Nrn. 2 und 3) eeeveeeveieceecieeeceeereenenes 95,5 95,9 92,7 95,9 94,5 97,4
5 Sonstige zur Zustdndigkeit des Berufungsgerichts
gehdrende Verfahren 2,2 1,8 5,1 1,7 2,0 1,3
Sachgebiet
6 Bau-, Architektensachen (ohne Architektenhonorarsachen) ........c....... 9,3 8,7 12,9 5,8 6,9 4,6
7 Verkehrsunfallsachen 5,8 58 5,2 4,5 56 3,3
8 Kaufsachen 6,1 6,1 6,1 4,3 4,2 4,5
9 Arzthaftungssachen 3,3 3,4 2,1 3,2 3,3 3,2
10 Reisevertragssachen 0,4 0,4 0,3 0,0 0,0 0,0
11 Miet-/Kredit-/Leasingsachen 6,3 6,0 8,5 4,8 3,9 57
12 Haftung von Personen (ohne Arzt- und Architektenhaftungssachen)
und Honorarforderungen von Personen, fiir die eine besondere
Honorarordnung gilt 1,8 1,9 1,2 0,7 1,2 0,2
13 Auseinandersetzungen von Rechtsgemeinschaften
(auch Gesellschaften) 0,8 0,7 1,5 1,9 0,3 3,6
14 Gewerblicher Rechtsschutz 2,3 2,5 1,0 1,3 2,5 0,0
15 Staatshaftungssachen (einschl. Enteignungsentschadigung) .............. 1,1 1,0 2,0 0,0 0,0 -
16 Sachenrechtsbereinigung un Boden-/Grundstticksrecht
betreffend die neuen Lander 0,1 0,0 0,2 - -
17 Sonstige gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten (ohne Ifd. Nr. 13) ......... 4,0 4,0 4,5 3,7 1,3 6,4
18 Angelegenheiten nach dem Gewaltschutzgesetz .......cccevcvevvvervveervenseennne 0,0 0,0 - 0,0 - 0,0
19 Entschddigungssachen nach dem BEG ( Entschddigungssenat) ............ 0,1 0,1 0,0 0,1 0,2 0,1
20 Sonstiger Verfahrensgegenstand 58,7 59,3 54,4 69,5 70,7 68,3
Art der Erledigung
Die erledigten Verfahren (1fd. Nr. 1)
wurden beendet durch
21 Streitiges Urteil ( einschl. Vorbehaltsurteil ) 26,8 26,7 27,6 28,4 36,6 19,2
22 dar. (Anteil von Ifd. Nr. 21)
Urteil gem. § 313a Abs. 2 ZPO (ohne Tatbestand und
Entscheidungsgriinde) 4,1 3,8 6,2 2,5 0,2 7,4
23 Vergleich 17,0 17,0 16,6 24,1 17,8 31,1
24 Versaumnis-, Anerkenntnis- oder Verzichtsurteil .....ccoceeveevveenieeniieninens 1,1 1,1 1,5 0,9 0,6 1,4
25 Beschluss gemdf § 91a ZPO 0,6 0,6 0,6 0,8 1,1 0,5
26 Beschluss gemaR § 522 Abs 1 ZPO (Verwerfung) 1,8 1,8 1,9 1,9 2,0 1,8
27 Beschluss gemaB § 522 Abs 2 ZPO ( Zuriickweisung) ... 14,0 14,1 13,7 9,6 10,4 8,7
28 Sonstigen Beschluss (ohne Ifd. Nrn. 32 bis 34) cccevveereeeeecreeieienns 2,0 1,8 3,6 1,1 0,8 1,4
29 Zuriicknahme der Klage oder des Antrags 1,3 1,3 1,5 1,0 0,6 1,4
30 Zuriicknahme des Ein- oder Widerspruchs 0,1 0,1 0,1 0,2 0,4 0,1
31 Zuriicknahme der Berufung 32,0 32,4 29,4 27,8 24,2 31,8
32 Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb 2,1 2,1 2,1 3,2 4,8 1,5
33 Verweisung oder Abgabe an ein anderes Gericht .... 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0
34 Verbindung mit einem anderen Verfahren 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1
35 Sonstige Erledigungsart 0,9 0,8 1,2 0,7 0,4 1,0
Prozesserfolg
Bei den durch streitiges Urteil erledigten Verfahren
(Ifd. Nr. 21) lauteten die Berufungsentscheidungen auf
36 Aufhebung und Zuriickverweisung 6,2 6,3 6,1 3,4 3,5 3,2
37 Anderung und / oder eigene Sachentscheidung 47,0 46,6 49,9 42,6 39,8 48,7
38 Volle Zuriickweisung der Berufung als unbegriindet .. 43,9 44,3 41,2 48,9 50,7 45,2
39 Verwerfung der Berufung als unzuldssig 0,6 0,6 0,9 0,3 0,3 0,4
40 Anderweitige Entscheidung 2,3 2,3 1,9 4,7 5,8 2,5
Zuldssigkeit der Revision
41 Unter den durch streitiges Urteil erledigten Berufungen
(Ifd. Nr. 21 ) waren mit Revision anfechtbar ........ccceeeevveecreevreerreennns 4,7 4,4 6,2 8,1 9,8 4,6

1) Einschl. Antrdage auf Vollstreckbarerkldrung eines ausldndischen Urteils auf Grund eines Vollstreckungsvertrages.
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8 Vor dem Oberlandesgericht erledigte Berufungssachen nach Landern und Oberlandesgerichten 2006
8.1  Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Erledigungsart, Prozesserfolg, Zuldssigkeit der Revision

8.1.2 Anteilswerte Prozent

Bayern

Oberlandesgericht Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg- | Lfd.

Jusammen Vorpommern | Nr.

Minchen Nirnberg Bamberg

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1
0,4 0,6 0,3 0,2 - 0,1 0,3 - 0,2 01| 2
1,7 1,7 2,4 1,0 2,0 0,6 1,4 13,0 2,0 - 3
96,0 96,1 95,7 95,8 95,0 84,2 96,7 85,7 97,2 99,3 | 4
1,9 1,6 1,7 3,0 3,0 15,1 1,6 1,3 0,7 0,6 5
9,3 9,8 10,5 6,3 10,4 16,0 8,4 0,2 6,6 17,4 6
6,4 6,9 7,7 3,5 2,8 4,1 6,0 9,4 4,6 511 7
3,8 2,9 6,6 3,2 0,5 2,6 10,3 - 7,2 74| 8
2,6 2,8 2,1 2,3 2,0 3,8 4,3 2,4 2,3 1,0 9
0,3 0,1 0,9 0,2 0,0 0,6 0,5 0,1 0,3 0,2 | 10
7,0 8,8 6,4 1,6 4,1 13,0 8,4 1,4 10,5 6,1 11
3,9 2,7 9,7 0,5 0,8 - 3,3 - 3,9 0,4 | 12
0,8 1,2 0,2 0,1 - - 1,9 0,1 1,4 0,2 | 13
2,3 2,7 2,9 0,1 0,7 - 3,3 20,1 3,7 0,2 | 14
1,2 0,7 3,0 0,5 0,5 3,4 1,4 0,3 0,1 - 15
B - - 0,3 0,0 - | 16

2,7 2,8 1,2 4,3 57 2,9 1,4 1,2 4,0 4,9 | 17
- - 0,1 - - - | 18

0,0 0,1 - 0,0 - - - 0,0 - | 19
59,8 58,7 48,8 77,3 72,4 53,8 50,8 64,7 55,4 57,0 | 20
20,0 24,6 13,1 13,5 24,9 30,0 32,9 26,2 29,4 24,3 | 21
15,3 16,6 13,6 9,8 3,8 12,7 8,3 4,0 1,8 11,0 | 22
17,7 17,5 21,9 13,4 13,8 17,0 22,3 16,1 18,3 12,0 | 23
0,8 0,8 0,9 0,8 1,4 2,1 0,3 0,6 1,3 1,8 | 24
0,7 0,7 0,7 0,6 0,3 1,1 - 1,3 0,5 0,9 | 25
1,4 1,5 1,9 0,4 1,6 2,3 3,5 3,1 1,8 2,0 | 26
19,0 18,0 18,6 22,7 16,5 7,4 52 12,9 12,9 20,5 | 27
1,5 1,6 1,2 1,7 2,6 3,6 1,6 1,9 1,5 3,0 | 28
1,2 1,3 1,3 0,6 1,9 1,0 1,6 2,1 1,3 1,4 | 29
0,0 0,0 - - 0,2 0,2 - 0,1 0,0 -1 30
34,4 31,2 37,6 41,3 31,6 31,2 29,9 32,8 30,2 27,9 | 31
2,3 1,5 2,5 4,5 2,5 2,6 2,4 1,3 2,2 3,3 | 32
- - - 0,1 0,0 -| 33

0,2 0,3 0,1 - 1,0 0,2 0,5 0,1 0,2 | 34
0,9 1,2 0,3 0,5 1,5 1,4 0,3 1,2 0,5 2,8 | 35
7,3 7,3 6,2 8,9 2,2 4,7 4,1 9,0 6,5 7,5 | 36
47,4 47,6 52,0 41,1 48,6 43,7 28,1 42,5 42,6 52,2 | 37
40,0 39,4 37,7 46,9 47,3 47,7 65,3 42,7 49,3 33,3 | 38
0,8 0,7 0,7 1,3 0,6 1,5 1,7 1,0 0,7 1,2 | 39
4,5 51 3,3 1,8 1,3 2,4 0,8 4,8 0,8 59| 40
3,2 3,5 4,0 0,4 4,3 52 10,7 22,1 2,5 11,4 | 41
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8 Vor dem Oberlandesgericht erledigte Berufungssachen nach Landern und Oberlandesgerichten 2006
8.1  Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Erledigungsart, Prozesserfolg, Zuldssigkeit der Revision
8.1.2 Anteilswerte Prozent

Art des Verfahrens/ Sachgebiet Niedersachsen Nordrhein-
Lfd. Art der Erledigung Oberlandesgericht Ober
Nr. Prozesserfolg zusammen . zusammen
Zuldssigkeit der Revision Braunschweig Celle Oldenburg Disseldorf
1 Erledigte Verfahren insgesamt 100 100 100 100 100 100
Art des Verfahrens
2 Berufungen gegen Urteile in Zwangsvollstreckungssachen 1) ................ 0,4 2,0 0,0 0,1 0,0 0,0
3 Berufungen gegen Urteile in Verfahren tiber Arrest
oder einstweilige Verfiigung.......... 1,4 2,1 1,6 0,6 1,3 2,3
4 Berufungsverfahren (ohne Ifd. Nrn. 2 und 3) eeeveeeveieceecieeeceeereenenes 94,4 83,9 95,5 98,4 97,9 96,5
5 Sonstige zur Zustdndigkeit des Berufungsgerichts
gehdrende Verfahren 3,8 12,0 2,9 0,9 0,8 1,1
Sachgebiet
6 Bau-, Architektensachen (ohne Architektenhonorarsachen) ................. 10,3 7,7 11,5 9,5 10,7 9,4
7 Verkehrsunfallsachen 6,5 3,6 6,5 8,1 6,4 5,0
8 Kaufsachen 10,1 6,3 7,4 16,9 9,2 7,7
9 Arzthaftungssachen 3,9 3,0 3,7 4,8 4,6 3,5
10 Reisevertragssachen 0,3 - 0,6 - 0,2 0,1
11 Miet-/Kredit-/Leasingsachen 8,3 6,5 9,1 7,8 4,3 3,7
12 Haftung von Personen (ohne Arzt- und Architektenhaftungssachen)
und Honorarforderungen von Personen, fiir die eine besondere
Honorarordnung gilt 2,8 1,2 3,6 2,4 0,8 0,8
13 Auseinandersetzungen von Rechtsgemeinschaften
(auch Gesellschaften) 1,0 - 1,2 1,3 0,0 -
14 Gewerblicher Rechtsschutz 1,8 1,7 2,1 1,3 1,4 0,0
15 Staatshaftungssachen (einschl. Enteignungsentschadigung) .............. 0,6 0,1 0,1 1,9 1,9 1,7
16 Sachenrechtsbereinigung un Boden-/Grundstiicksrecht
betreffend die neuen Lander - - - - 0,1 0,3
17 Sonstige gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten (ohne Ifd. Nr. 13) ......... 7,6 23,1 4,8 3,6 4,4 3,9
18 Angelegenheiten nach dem Gewaltschutzgesetz .......cccevvverveeevveecversuennne - - - - -
19 Entschadigungssachen nach dem BEG ( Entschadigungssenat) ............ - - - - 0,1 0,4
20 Sonstiger Verfahrensgegenstand 46,8 46,8 49,3 42,3 55,8 63,3

Art der Erledigung

Die erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1)
wurden beendet durch
21 Streitiges Urteil ( einschl. Vorbehaltsurteil) 26,0 16,0 31,3 22,1 29,9 42,0
22 dar. (Anteil von Ifd. Nr. 21)
Urteil gem. § 313a Abs. 2 ZPO (ohne Tatbestand und

Entscheidungsgriinde) 0,8 3,4 0,6 0,3 1,3 0,6
23 Vergleich 14,9 20,5 15,6 10,5 16,7 11,8
24 Versaumnis-, Anerkenntnis- oder Verzichtsurteil ......coceevveeveerieenivennnene 1,3 1,5 1,5 0,8 1,2 1,0
25 Beschluss gemdf § 91a ZPO 0,6 1,0 0,7 0,1 0,3 0,4

26 Beschluss gemiR § 522 Abs 1 ZPO (Verwerfung) 1,9 2,0 1,8 2,1 1,8 1,7
27 Beschluss gemaR § 522 Abs 2 ZPO (Zurlickweisung) ... 17,4 16,0 14,0 24,2 9,5 6,6
28 Sonstigen Beschluss (ohne Ifd. Nrn. 32 bis 34 ) cceceeeeveeeeeeiecieienen, 3,0 8,3 2,1 1,6 1,6 0,9
29 Zuriicknahme der Klage oder des Antrags 0,8 1,5 0,8 0,4 1,6 1,8
30 Zuriicknahme des Ein- oder Widerspruchs 0,0 - 0,0 - 0,0 0,0
31 Zuriicknahme der Berufung 32,1 29,4 30,3 36,8 34,1 30,8
32 Ruhen des Verfahrens oder Nichtbetrieb 1,4 2,3 1,3 0,9 1,8 2,0
33 Verweisung oder Abgabe an ein anderes Gericht .... 0,0 0,1 - 0,1 0,1
34 Verbindung mit einem anderen Verfahren 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,5
35 Sonstige Erledigungsart 0,6 1,3 0,4 0,4 0,9 0,5

Prozesserfolg

Bei den durch streitiges Urteil erledigten Verfahren

(Ifd. Nr. 21) lauteten die Berufungsentscheidungen auf

36 Aufhebung und Zuriickverweisung 6,2 7,6 5,0 8,8 6,9 4,9
37 Anderung und / oder eigene Sachentscheidung 51,9 58,6 47,6 60,1 48,8 53,1
38 Volle Zuriickweisung der Berufung als unbegriindet .. 40,0 31,7 45,8 28,6 42,6 40,8
39 Verwerfung der Berufung als unzuldssig 0,1 - 0,1 0,3 0,7 0,7
40 Anderweitige Entscheidung 1,7 2,1 1,5 2,3 0,9 0,6

Zuldssigkeit der Revision
41 Unter den durch streitiges Urteil erledigten Berufungen

(Ifd. Nr. 21 ) waren mit Revision anfechtbar .........cccevveerveveevveneennnes 2,3 3,4 2,0 2,5 2,9 2,3

1) Einschl. Antrdage auf Vollstreckbarerklarung eines auslandischen Urteils auf Grund eines Vollstreckungsvertrages.
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8 Vor dem Oberlandesgericht erledigte Berufungssachen nach Landern und Oberlandesgerichten 2006
8.1  Artdes Verfahrens, Sachgebiet, Erledigungsart, Prozesserfolg, Zuldssigkeit der Revision
8.1.2 Anteilswerte Prozent

Westfalen Rheinland-Pfalz
landesgericht Oberlandesgericht Saarland Sachsen Sachsen- Schlevalg- Thiiringen Lfd.
Jusammen Anhalt Holstein Nr.
Hamm Koln Koblenz Zweibriicken

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1
0,1 0,6 0,9 - 1,1 0,2 0,2 0,1 2
0,6 1,3 1,1 1,6 0,1 1,6 3,5 1,6 1,2 1,8 3
98,7 98,2 95,6 95,2 96,4 96,7 93,1 95,7 96,3 94,0 | 4
0,7 0,6 2,7 2,4 3,5 1,6 2,3 2,5 2,2 4,1 5
12,1 10,2 9,8 11,4 6,5 5,8 11,7 10,0 7,8 9,8 6
7,4 6,4 6,9 7,5 56 9,2 4,6 7,2 4,2 62| 7
11,9 6,9 5,4 5,0 6,1 5,0 7,3 9,3 7,8 4,2 8
6,2 3,2 3,6 3,4 4,1 3,0 1,1 2,0 6,5 2,9 9
0,2 0,4 1,6 1,4 2,0 1,3 0,1 - 3,2 0,5| 10
3,2 6,4 5,7 2,7 12,0 3,2 8,6 8,8 6,7 4,51 11
1,2 0,3 0,7 0,4 1,5 0,1 0,6 3,9 1,7 2,1 12
- 0,2 0,4 0,3 0,8 0,1 4,1 0,7 0,2 0,3 ]| 13
1,3 3,0 1,5 1,6 1,2 2,0 1,8 1,0 1,2 1,3 | 14
2,0 1,8 1,8 1,5 2,3 - 0,7 2,5 1,7 4,2 | 15
- 0,0 0,1 - 0,1 0,3 08| 16

52 3,9 1,9 2,1 1,5 2,3 6,6 2,8 0,9 3,4 | 17
- - - - - - - - - -1 18

- 0,1 0,1 - - - 0,2 | 19
49,3 57,3 60,6 62,6 56,4 68,0 52,5 51,6 58,1 59,4 | 20
25,9 22,6 23,8 26,8 17,7 43,3 21,5 40,6 28,1 27,8 | 21
1,6 2,0 3,0 4,0 - 6,3 0,4 1,7 1,2 | 22
21,7 14,8 10,5 8,9 13,6 7,9 23,9 6,2 16,6 14,7 | 23
1,5 1,1 0,5 0,4 0,8 0,4 1,2 1,7 1,2 1,3 | 24
0,3 0,3 0,5 0,5 0,6 0,4 0,5 0,3 1,2 0,3 25
1,7 2,2 2,0 2,2 1,8 1,6 1,6 2,1 1,9 1,7 | 26
7,8 15,3 24,6 23,5 26,8 6,8 12,8 15,2 13,2 16,2 | 27
1,6 2,4 1,2 1,3 0,8 1,5 3,9 2,2 3,3 4,8 | 28
1,6 1,5 0,8 0,3 1,8 1,0 2,4 0,9 1,3 1,1 29
0,0 0,0 - - 0,0 - -1 30
34,6 37,1 33,3 33,8 32,3 34,9 29,9 27,8 30,3 28,9 | 31
2,0 1,2 2,0 1,6 2,9 1,6 1,4 1,3 1,4 2,4 | 32
0,2 0,2 0,1 0,1 - - 0,2 0,4 0,1 0,11 33
0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 | 34
1,0 1,2 0,6 0,4 0,9 0,4 0,5 1,4 1,3 0,7 | 35
11,4 3,7 7,5 6,8 9,5 2,9 4,0 9,7 12,6 51| 36
42,9 50,2 54,1 51,0 63,9 33,2 58,3 43,5 39,4 52,6 | 37
44,1 43,9 36,0 41,2 19,6 63,8 36,4 44,2 42,0 41,7 | 38
0,5 1,0 0,6 0,6 0,6 0,4 1,1 0,2 0,3 | 39
1,1 1,2 1,8 0,4 6,3 1,0 1,5 57 0,3 | 40
3,1 4,0 5,2 4,8 6,3 0,9 2,5 11,0 1,5 2,7 | 41
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8 Vor dem Oberlandesgericht erledigte Berufungssachen nach Landern und Oberlandesgerichten 2006

8.2 Dauer des Verfahrens, Streitwert, Prozesskostenhilfe

Dauer des Verfahrens . Baden-Wiirttemberg
Fritheres
Lfd. Streitwert Einheit | Deutschland Bungiesgeblet N_eue Oberlandesgericht
Nr. einschl. Lander susammen
Prozesskostenhilfe Gesamt-Berlin Karlsruhe Stuttgart
Dauer des Verfahrens
1 Erledigte Verfahren insgesamt Anzahl 57 447 50076 7371 5799 3065 2734
2 dar. beendet durch streitiges Urteil Anzahl 15416 13378 2038 1647 1121 526
Dauer der erledigten Verfahren ab
erstem Eingang in der ersten Instanz
3 bis einschl. 1Jahr % 22,6 22,7 21,9 29,9 20,0 40,9
4 mehrals 1 biseinschl. 2 Jahre % 45,8 45,8 46,0 43,9 44,4 43,3
5 mehrals 2 biseinschl. 3Jahre % 17,7 17,8 17,2 15,6 21,2 9,2
6 mehrals 3 bis einschl. 4 Jahre % 6,9 6,9 6,8 6,5 9,2 3,5
7 mehrals 4 biseinschl. 5 Jahre % 3,3 3,2 3,5 2,3 2,7 1,9
8 mehrals 5 Jahre % 3,8 3,6 4,6 1,9 2,3 1,3
9 Durchschnittl. Gesamtdauer je Verfahren insgesamt ... Monate 22,7 22,6 23,4 20,0 23,0 16,7
10 Durchschnittl. Gesamtdauer je Verfahren, das mit streitigem
Urteil (Ifd. Nr. 2) endete Monate 26,4 26,3 26,8 23,0 24,6 19,6
Dauer der erledigten Verfahren ab
Eingang in der Berufungsinstanz
11 bis einschl. 3 Monate % 23,2 22,9 25,5 21,9 15,9 28,7
12 mehrals 3 bis einschl. 6 Monate % 32,5 32,2 34,4 34,5 23,5 46,8
13 mehrals 6 bis einschl. 12 Monate % 30,9 31,1 29,4 28,9 36,8 20,0
14 mehrals 12 bis einschl. 24 Monate % 10,6 10,9 82 13,1 21,3 3,8
15 mehrals 24 bis einschl. 36 Monate % 1,7 1,8 1,3 1,3 2,0 0,6
16 mehrals 36 Monate % 1,2 1,2 1,1 0,3 0,5 0,1
17 Durchschnittl. Dauer je Verfahren insgesamt .......cccceceeeeerverrenrennne Monate 7,3 7,4 6,7 7,0 8,8 4,9
18 Durchschnittl. Dauer je Verfahren, das mit streitigem
Urteil (Ifd. Nr. 2) endete Monate 10,2 10,3 9,4 9,5 10,8 6,9
Streitwert
19 Erledigte Verfahren (ohne Entschddigungs-
und Riickerstattungsverfahren ) Zusammen ........cccceeeveerueereereenns Anzahl 57 412 50043 7 369 5791 3059 2732
davon mit einem Streitwert
von mehrals ... bis einschl. ... EUR
20 bis 600 EUR % 0,4 0,4 05 0,4 0.3 0,6
21 600 bis 1000 EUR % 0,7 0,7 08 0,7 07 0,6
22 1000 bis 1500 EUR % 0,9 0,9 1,4 0,7 08 0,7
23 1500 bis 2500 EUR % 1,8 1,8 1,9 1,5 1,6 1,4
24 2500 bis 3000 EUR % 1,0 1,0 1,2 1,0 0,9 1,0
25 3000 bis 4000 EUR % 1,7 1,6 1,9 1,6 1,7 1,5
26 4000 bis 5000 EUR % 2,1 2,1 2,3 21 2,0 2,1
27 5000 bis 7500 EUR % 12,3 12,1 13,8 11,8 11,9 11,6
28 7500 bis 10000 EUR % 9,9 9,9 10,1 9,9 10,2 9,6
29 10000 bis 12500 EUR % 6.5 6.5 6,5 6,5 80 4,8
30 12500 bis 15000 EUR % 6,0 6,0 59 6.1 59 6.4
31 15000 bis 25000 EUR % 14,3 14,2 15,0 14,5 14,7 14,3
32 25000 bis 50000 EUR % 15,9 15,9 15,7 16,8 16,4 17,3
33 50000 bis 100000 EUR % 11,4 11,5 10,7 12,2 11,4 13,0
34 100000 bis 500000 EUR % 12,2 12,5 10,2 12,0 10,9 13,2
35 mehr als 500 000 EUR % 2,9 3,0 2,2 2,3 2,5 2,1
36 Durchschnittl. Streitwert bei Verfahren mit einem Wert
bis 50 000 EUR EUR 16 404 16 472 15970 16 855 16 536 17 230
Prozesskostenhilfe
37 Prozesskostenhilfeentscheidungen zusammen ........cccoeceveeucnenenens Anzahl 4658 3762 896 500 294 206
Prozesskostenhilfe wurde bewilligt
38 nurdem Berufungsklager Anzahl 989 783 206 106 56 50
39 nurdem Berufungsbeklagten Anzahl 1255 1039 216 124 79 45
40 beiden Parteien Anzahl 177 146 31 17 11 6
Prozesskostenhilfe wurde abgelehnt
41 nurdem Berufungsklager Anzahl 1693 1341 352 175 92 83
42 nurdem Berufungsbeklagten Anzahl 287 235 52 27 19 8
43 beiden Parteien Anzahl 40 36 4 17 13 4
44 Bewilligte Prozesskostenhilfe fiir den Berufungsklager . Anzahl 989 783 206 106 56 50
45 ohne Ratenzahlung Anzahl 858 677 181 88 45 43
46 mit Ratenzahlung Anzahl 131 106 25 18 11 7
47 Bewilligte Prozesskostenhilfe fiir den Berufungsbeklagten ............. Anzahl 1255 1039 216 124 79 45
48 ohne Ratenzahlung Anzahl 1055 872 183 104 66 38
49 mit Ratenzahlung Anzahl 200 167 33 20 13 7
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8 Vor dem Oberlandesgericht erledigte Berufungssachen nach Landern und Oberlandesgerichten 2006
8.2 Dauer des Verfahrens, Streitwert, Prozesskostenhilfe

Bayern

Oberlandesgericht Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg- | Lfd.
Jusammen Vorpommern Nr.

Miinchen Niirnberg Bamberg
9292 5545 2085 1662 4015 1551 368 1988 5310 1050 1
1859 1362 273 224 998 465 121 520 1563 255 2
25,4 25,4 32,1 17,0 24,2 11,3 20,9 27,4 17,1 14,4 3
45,4 48,3 42,8 38,9 44,1 50,1 45,7 45,1 45,3 41,7 4
17,2 13,5 15,2 32,3 18,6 19,2 14,7 16,1 20,5 20,4 5
6,1 6,2 53 7,1 7,2 9,0 87 58 8,0 9,0 6
2,7 2,9 2,4 2,3 3,2 3,5 4,3 2,1 4,2 5,4 7
3,2 3,7 2,3 2,5 2,8 6,8 57 3,5 4,8 9,0 8
21,6 21,5 20,0 23,8 22,0 26,3 24,5 21,0 24,9 28,8 9
24,9 24,9 22,8 27,8 26,1 29,6 26,4 22,4 28,6 34,4 10
28,6 27,2 29,5 31,9 16,4 16,9 32,1 23,8 18,7 19,6 | 11
42,5 44,4 45,1 33,0 20,4 29,4 45,9 31,1 25,2 21,4 | 12
22,6 22,1 21,2 25,9 32,8 41,1 13,6 29,6 34,5 352 13
5,0 4,7 3,5 7,8 23,8 8,8 4,9 12,0 16,7 18,1 | 14
0,7 0,8 0,5 0,7 4,4 1,8 1,9 1,7 3,1 3,4 | 15
0,7 0,9 0,1 0,6 2,2 2,1 1,6 1,9 1,9 2,2 | 16
5,6 5,7 5,1 5,8 10,4 8,0 6,2 7,8 9,1 9,5| 17
8,0 8,0 7,1 8,7 13,8 11,1 7,9 9,9 12,7 14,8 18
9288 5541 2085 1662 4014 1551 368 1988 5309 1050 | 19
0,4 0,5 0,1 0,4 0,5 0,6 0,5 0,3 0,3 0,9 20
0,7 0,6 0,6 1,4 0,7 0,7 0,5 0,8 0,6 1,0 21
1,0 0,7 0,9 1,9 0,5 1,7 1,4 0,4 0,9 1,5 22
2,2 1,7 2,5 3,2 1,3 1,9 2,4 1,3 1,2 1,9 23
1,5 0,9 2,0 2,9 1,0 1,1 0,5 0,7 0,6 1,6 | 24
2,1 1,5 2,8 3,1 1,6 1,9 1,6 0,9 1,1 2,6 | 25
2,3 1,7 2,9 3,4 1,6 1,6 1,6 1,6 1,7 2,5 26
11,9 10,6 13,1 14,5 10,0 12,6 9,0 9,0 12,1 14,7 | 27
9,2 9,2 9,9 8,1 9,2 10,8 9,5 9,2 9,2 10,3 | 28
6,7 6,1 6,5 8,7 54 6,5 8,2 6,4 6,2 57| 29
57 52 6,5 6,6 59 57 4,9 5,6 57 4,5 | 30
14,4 14,5 13,7 15,0 13,8 15,5 13,9 13,9 13,3 16,6 | 31
15,7 16,1 15,3 14,6 15,5 16,3 16,8 18,2 15,9 14,5 32
11,5 13,1 10,2 7.7 12,6 10,9 14,9 12,7 12,4 10,4 | 33
11,9 13,7 10,9 7,3 14,5 9,3 10,1 15,3 14,9 9,6 | 34
3,0 3,9 2,0 1,2 58 2,8 4,1 3,8 3,9 1,9 35
16 130 17 059 15 497 14294 17177 16 224 17 270 18384 16 895 15512 36
572 352 150 70 228 160 13 68 322 140 | 37
121 68 42 11 42 42 3 12 86 34| 38
159 108 38 13 59 43 4 11 89 31| 39
19 10 5 4 17 7 2 19 2| 40
214 130 54 30 79 55 5 38 99 47 | 41
34 22 4 8 8 2 1 1 10 24| 42
3 2 1 - 3 2 1 -| 43
121 68 42 11 42 42 3 12 86 34| 44
104 60 33 11 38 33 2 10 82 29 | 45
17 8 9 - 4 9 1 2 4 5| 46
159 108 38 13 59 43 4 11 89 31| 47
145 99 34 12 48 35 3 10 84 27 | 48
14 9 4 1 11 8 1 1 5 41 49
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8 Vor dem Oberlandesgericht erledigte Berufungssachen nach Landern und Oberlandesgerichten 2006

8.2 Dauer des Verfahrens, Streitwert, Prozesskostenhilfe

Dauer des Verfahrens Niedersachsen Nordrhein-
I_’:cri Streitwert Einheit Oberlandesgericht Ober
) zusammen . zusammen .
Prozesskostenhilfe Braunschweig Celle Oldenburg Diisseldorf
Dauer des Verfahrens
1 Erledigte Verfahren insgesamt Anzahl 5366 908 2861 1597 12754 3917
2 dar. beendet durch streitiges Urteil Anzahl 1393 145 895 353 3819 1647
Dauer der erledigten Verfahren ab
erstem Eingang in der ersten Instanz
3 bis einschl. 1 Jahr % 28,3 13,9 29,0 35,1 20,1 14,3
4 mehrals 1 biseinschl. 2 Jahre % 46,6 44,9 48,9 43,6 46,7 46,9
5 mehrals 2 biseinschl. 3 Jahre % 14,5 21,4 13,8 11,8 18,3 20,8
6 mehrals 3 bis einschl. 4 Jahre % 55 9,5 4,5 5,0 7,2 8,6
7 mehrals 4 bis einschl. 5 Jahre % 2,7 6,5 1,7 2,4 3,4 4,8
8 mehrals 5 Jahre % 2,3 3,9 2,0 2,2 4,4 4,6
9 Durchschnittl. Gesamtdauer je Verfahren insgesamt ... Monate 20,4 25,9 19,4 19,1 23,7 25,6
10 Durchschnittl. Gesamtdauer je Verfahren, das mit streitigem
Urteil (Ifd. Nr. 2) endete Monate 23,7 30,3 22,3 24,6 27,0 27,6
Dauer der erledigten Verfahren ab
Eingang in der Berufungsinstanz
11 bis einschl. 3 Monate % 31,3 17,6 30,0 41,5 20,6 19,3
12 mehrals 3 bis einschl. 6 Monate % 35,7 20,4 41,0 34,9 32,5 23,9
13 mehrals 6 bis einschl. 12 Monate % 24,0 31,2 25,0 18,2 36,3 44,7
14 mehrals 12 bis einschl. 24 Monate % 6,9 22,4 3,3 4,7 7,9 9,5
15 mehr als 24 bis einschl. 36 Monate % 1,7 7,8 0,4 0,5 1,5 1,5
16 mehrals 36 Monate % 0,4 0,7 0,3 0,2 1,4 1,1
17 Durchschnittl. Dauer je Verfahren insgesamt .......cccceceeveeervervennennnne Monate 5,9 10,0 5,3 4,8 7,3 7,8
18 Durchschnittl. Dauer je Verfahren, das mit streitigem
Urteil (Ifd. Nr. 2) endete Monate 7,8 12,8 7.4 6,9 10,1 9,8
Streitwert
19 Erledigte Verfahren (ohne Entschddigungs-
und Riickerstattungsverfahren ) Zusammen ........cccceeeveerueereereenns Anzahl 5366 908 2861 1597 12737 3900
davon mit einem Streitwert
von mehrals ... bis einschl. ... EUR
20 bis 600 EUR % 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,6
21 600 bis 1000 EUR % 0,9 0,8 1,0 0,8 0,6 0,6
22 1000 bis 1500 EUR % 0,8 1,0 0,7 0,8 0,8 0,7
23 1500 bis 2500 EUR % 1,9 1,9 1,6 2,4 1,9 1,4
24 2500 bis 3000 EUR % 1,0 0,3 1,2 0,9 0,9 0,9
25 3000 bis 4000 EUR % 1,8 2,3 1,8 1,4 1,5 1,3
26 4000 bis 5000 EUR % 2,4 3,5 2,3 1,9 2,2 2,2
27 5000 bis 7500 EUR % 12,9 12,1 13,0 13,2 12,8 13,0
28 7500 bis 10000 EUR % 10,4 12,4 10,5 9,2 9,9 9,4
29 10000 bis 12500 EUR % 6,4 6,6 7,1 52 6,6 6,7
30 12500 bis 15000 EUR % 6,6 6,5 6,6 6,8 5,8 57
31 15000 bis 25000 EUR % 14,6 14,3 14,3 15,2 13,8 13,8
32 25000 bis 50000 EUR % 15,4 15,9 16,1 13,8 16,1 15,9
33 50 000 bis 100000 EUR % 11,3 10,2 10,5 13,5 11,1 10,4
34 100000 bis 500000 EUR % 11,4 9,8 11,0 13,1 12,5 13,5
35 mehr als 500 000 EUR % 1,8 1,9 2,0 1,3 2,9 4,1
36 Durchschnittl. Streitwert bei Verfahren mit einem Wert
bis 50 000 EUR EUR 16 087 15851 16 263 15900 16 458 16 532
Prozesskostenhilfe
37 Prozesskostenhilfeentscheidungen zusammen ........cccoeceveeucnenenens Anzahl 500 73 288 139 986 223
Prozesskostenhilfe wurde bewilligt
38 dem Berufungsklager Anzahl 86 15 54 17 241 68
39 dem Berufungsbeklagten Anzahl 139 22 85 32 255 40
40 beiden Parteien Anzahl 12 3 5 4 35 8
Prozesskostenhilfe wurde abgelehnt
41 dem Berufungsklager Anzahl 217 25 126 66 305 52
42 dem Berufungsbeklagten Anzahl 24 5 7 12 111 47
43 beiden Parteien Anzahl 5 3 2 2
44  Bewilligte Prozesskostenhilfe fiir den Berufungsklager . Anzahl 86 15 54 17 241 68
45 ohne Ratenzahlung Anzahl 72 10 48 14 205 59
46 mit Ratenzahlung Anzahl 14 5 6 3 36 9
47 Bewilligte Prozesskostenhilfe fiir den Berufungsbeklagten ............. Anzahl 139 22 85 32 255 40
48 ohne Ratenzahlung Anzahl 110 16 68 26 220 35
49 mit Ratenzahlung Anzahl 29 6 17 6 35 5
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8 Vor dem Oberlandesgericht erledigte Berufungssachen nach Landern und Oberlandesgerichten 2006
8.2 Dauer des Verfahrens, Streitwert, Prozesskostenhilfe

Westfalen Rheinland-Pfalz

landesgericht Oberlandesgericht Saarland Sachsen Sachsen- Schlesvx{|g- Thiiringen Lfd.
zusammen Anhalt Holstein Nr.

Hamm Koln Koblenz Zweibriicken
5262 3575 2755 1860 895 793 2442 1139 1636 1189 1
1363 809 656 498 158 343 525 462 459 331 2
23,0 22,1 10,7 9,9 12,3 10,8 30,9 32,7 18,4 13,5 3
47,1 45,6 50,4 47,6 56,1 43,9 47,7 44,5 45,5 42,0 4
17,0 17,6 20,3 21,4 18,0 25,6 13,0 13,3 19,0 24,1 5
6,3 6,9 8,9 9,9 6,7 9,0 4,1 4,4 7,5 9,8 6
2,4 3,4 4,5 51 3,2 4,3 2,0 3,1 4,5 55 7
4,1 4,4 53 6,1 3,7 6,4 2,3 2,0 52 51 8
22,4 23,4 26,3 27,7 23,5 28,1 19,2 19,5 24,5 27,0 9
25,5 28,4 32,1 33,6 27,4 31,4 22,0 22,0 29,9 31,4 10
20,3 22,3 17,7 17,3 18,5 16,0 34,1 30,3 22,2 19,8 | 11
34,9 38,3 20,8 21,3 19,8 15,0 40,8 48,6 29,2 254 12
35,0 29,0 42,3 40,3 46,4 49,6 19,7 18,7 33,3 39,3 13
6,7 7,8 16,0 17,2 13,4 16,9 3,9 2,1 11,6 13,6 | 14
1,3 1,7 1,4 1,5 1,2 1,6 0,8 0,3 2,2 1,0 | 15
1,9 0,9 1,8 2,4 0,7 0,9 0,7 0,1 1,6 08| 16
7,4 6,7 8,8 9,1 8,2 8,9 5,3 4,6 7,8 7,7 17
10,4 10,4 13,1 13,2 12,9 11,5 7,6 5,8 11,7 10,8 | 18
5262 3575 2753 1858 895 793 2 442 1139 1636 1187 | 19
0,2 0,5 0,5 0,4 0,8 0,3 0,5 0,4 0,7 0,3 20
0,6 0,8 0,9 1,0 0,6 1,5 0,9 0,6 1,2 09| 21
0,6 1,2 1,2 1,0 1,5 1,9 1,2 1,1 1,3 1,3 | 22
2,0 2,2 2,2 1,9 2,8 2,8 2,0 1,8 2,0 1,8 23
1,0 0,8 0,9 1,0 0,9 0,9 0,8 1,1 1,3 1,7 | 24
1,6 1,7 1,6 1,6 1,6 2,3 1,8 2,5 1,2 1,2 | 25
2,1 2,3 1,8 1,5 2,5 1,5 2,3 3,0 3,4 2,2 | 26
12,7 12,8 13,0 13,0 13,1 14,2 13,8 14,6 12,3 13,6 | 27
10,1 10,3 11,5 11,7 11,1 11,5 9,5 10,4 12,0 10,2 | 28
6,4 6,7 7,0 7,1 6,8 8,7 6,7 6,2 6,8 7,1 29
56 6,2 7,5 7,8 7,0 4,8 6,6 6,1 57 56| 30
14,4 12,9 15,4 16,2 13,6 14,0 14,1 14,0 15,7 15,7 | 31
16,9 15,3 15,1 15,4 14,6 14,9 15,8 15,6 14,2 15,7 | 32
11,6 11,3 88 8,2 10,2 10,0 10,9 11,7 10,9 98| 33
12,0 12,1 10,7 10,1 12,0 9,5 10,9 9,4 10,0 10,9 | 34
2,1 2,9 1,9 2,2 1,1 1,4 2,2 1,5 1,4 2,2 35
16 741 15960 15882 16 035 15553 14 941 15981 15870 15197 16123 36
490 273 286 219 67 69 277 143 218 176 | 37
113 60 34 25 9 14 73 18 38 39| 38
148 67 116 98 18 23 62 31 60 49| 39
22 5 9 8 1 3 13 4 13 5| 40
172 81 101 72 29 25 110 64 83 76 | 41
11 53 11 6 5 1 6 18 7 2| 42
1 1 3 1 2 - 2 2 -| 43
113 60 34 25 9 14 73 18 38 39| 44
91 55 29 22 7 13 71 16 34 32| 45
22 5 5 3 2 1 2 2 4 7| 46
148 67 116 98 18 23 62 31 60 49 | 47
126 59 76 63 13 19 59 24 53 38| 48
22 8 40 35 5 4 3 7 7 11| 49
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8 Vor dem Oberlandesgericht erledigte Berufungssachen nach Landern und Oberlandesgerichten 2006
8.3 Angefochtene Entscheidung, Parteien, Termine, Zustandigkeit ( Einzelrichter / Senat)

Angefochtene Entscheidung Fritheres Baden-Wirttemberg
Zustandigkeit (Einzelrichter / Senat) Gesamt-Berlin Karlsruhe Stuttgart
1 Erledigte Verfahren insgesamt Anzahl 57 447 50076 7371 5799 3065 2734
Angefochtene Entscheidung
Die Berufung richtete sich gegen ein Urteil
2 eines Richters beim Amtsgericht % 1,1 1,1 1,6 1,2 1,4 1,0
3 eines Einzelrichters beim Landgericht % 64,5 62,8 76,3 71,8 68,1 75,9
4 einer Kammer beim Landgericht (ohne Ifd. Nr. 5) % 25,4 26,8 15,3 17,8 22,8 12,2
5  einer Kammer fiir Handelssachen . % 9,0 9,3 6,8 9,3 7,8 10,9
Sitz der Partei(en)
6 Zahl der Berufungskldger 1) Anzahl 57 522 50150 7372 5808 3072 2736
davon hatten bei Rechtsanhédngigkeit ihren Sitz im
7  Inland % 98,1 98,0 99,1 98,4 98,0 98,8
8 EU-Ausland % 1,4 1,5 0,7 1,0 1,1 0,8
9 sonstigen Ausland % 0,5 0,5 0,2 0,6 0,9 0,3
10 Zahl der Berufungsbeklagten 1) Anzahl 57 568 50194 7374 5808 3071 2737
davon hatten bei Rechtsanhdngigkeit ihren Sitz im
11 Inland % 98,5 98,4 99,4 98,9 98,5 99,3
12 EU-Ausland . % 1,1 1,2 0,4 0,8 1,1 0,4
13 sonstigen Ausland % 0,4 0,4 0,2 0,3 0,4 0,3
Termine 2)
Von den insgesamt erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1) waren
14 ohne Termin % 51,1 51,3 49,6 46,3 46,6 45,9
15 mit Termin ohne Beweistermin ....... % 41,7 41,4 44,1 45,5 45,9 45,0
16 mit Beweistermin % 7,2 7,3 6,3 8,2 7,5 9,0
Durchschnittliche Zahl der Termine
17 je erledigtes Verfahren mit Termin (Ifd. Nrn. 15 und 16) ......... Anzahl 1,2 1,2 1,2 1,1 1,1 1,1
18 je erledigtes Verfahren mit Beweistermin ......cecveveveevveevveesuennne Anzahl 1,8 1,7 2,1 1,4 1,4 1,3
19 Gesamtzahl der Termine Anzahl 33126 28 650 4476 3423 1817 1606
20 ohne Beweisaufnahme % 85,4 85,2 86,7 84,9 86,2 83,4
21 mit Beweisaufnahme % 14,6 14,8 13,3 151 13,8 16,6
Zusténdigkeit ( Einzelrichter / Senat)
Von den insgesamt erledigten Verfahren (1fd. Nr. 1)
waren im Zeitpunkt der Erledigung
22 im Zustandigkeitsbereich des Einzelrichters ........coccecceeeerennen. Anzahl 3956 3689 267 457 454 3
23 davon: zurVorbereitung der Entscheidung zugewiesen ............. % 8,8 91 5,6 20,4 20,3 33,3
24 zur Entscheidung iibertragen % 91,2 90,9 94,4 79,6 79,7 66,7
25 bei dem Senat anhéngig Anzahl 53491 46 387 7104 5342 2611 2731
26 davon: nach Vorbereitung durch den Einzelrichter ..................... % 2,9 3,1 1,8 1,8 3,6 0,1
27 nach Ubernahme von Einzelrichter ........ccccoeeveeeeveverenne. % 0,8 0,9 0,4 0,9 1,4 0,4
28 ohne dass das Verfahren vorher dem Einzelrichter
zugewiesen war % 96,2 96,0 97,9 97,3 95,0 99,5

1) Mehrere Klager / Beklagte derselben Art sind je Verfahren
nur einmal gezéhlt.
2) Ohne Verkiindungstermin.
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8 Vor dem Oberlandesgericht erledigte Berufungssachen nach Landern und Oberlandesgerichten 2006
8.3 Angefochtene Entscheidung, Parteien, Termine, Zustandigkeit ( Einzelrichter / Senat)

Bayern

Oberlandesgericht Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg- | Lfd.
Zusammen Vorpommern | Nr.

Miinchen Niirnberg Bamberg
9292 5545 2085 1662 4015 1551 368 1988 5310 1050 1
0,8 0,8 1,0 0,5 1,1 0,6 0,3 0,2 1,1 1,2 2
65,5 70,9 65,1 48,0 70,0 74,3 69,6 42,6 73,2 83,3 3
24,3 18,1 26,7 42,3 21,2 22,2 17,4 45,9 13,0 11,5 4
9,4 10,2 7,2 9,2 7,7 2,8 12,8 11,4 12,7 3,9 5
9300 5552 2086 1662 4031 1551 368 1993 5312 1050 6
98,1 97,7 98,4 99,0 98,0 99,4 98,4 97,0 98,1 98,5 7
1,4 1,6 1,3 0,8 1,2 0,4 1,1 1,8 1,1 1,3 8
0,5 0,7 0,3 0,2 0,9 0,3 0,5 1,2 0,8 0,2 9
9304 5555 2087 1662 4036 1552 368 1991 5318 1050| 10
98,4 98,0 98,9 99,4 97,5 99,1 99,7 97,5 98,3 989 | 11
1,1 1,5 0,8 0,4 1,0 0,7 0,3 1,7 1,1 0,8 | 12
0,4 0,5 0,4 0,2 1,4 0,2 - 0,8 0,6 0,4 | 13
59,8 54,6 62,9 73,6 53,9 37,8 38,3 52,0 45,8 59,0 | 14
34,6 39,1 32,2 22,5 42,3 55,4 53,8 41,6 48,8 33,3 | 15
56 6,4 4,9 3,9 3,8 6,8 7,9 6,4 54 7,6 | 16
1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,3 1,1 1,1 1,2 1,2 | 17
1,9 1,8 2,1 2,0 2,1 2,5 1,6 1,4 2,2 1,8 18
4 435 2974 943 518 2243 1207 259 1071 3533 532 19
86,0 86,1 86,9 83,6 92,0 87,9 87,3 85,8 89,7 81,2 | 20
14,0 13,9 13,1 16,4 8,0 12,1 12,7 14,2 10,3 18,8 | 21
152 113 15 24 373 84 16 553 1947 4222
7,9 5,3 13,3 16,7 0,8 7,1 27,1 2,3 95| 23
92,1 94,7 86,7 83,3 99,2 92,9 100,0 72,9 97,7 90,5 | 24
9140 5432 2070 1638 3642 1467 352 1435 3363 1008 | 25
0,4 0,6 0,1 - 0,2 0,3 0,3 58,8 5,4 11,6 | 26
0,3 0,3 0,1 0,2 0,6 1,1 52 0,8 0,3 | 27
99,3 99,0 99,8 99,8 99,8 99,1 98,6 36,0 93,8 88,1 | 28
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8 Vor dem Oberlandesgericht erledigte Berufungssachen nach Landern und Oberlandesgerichten 2006
8.3 Angefochtene Entscheidung, Parteien, Termine, Zustandigkeit ( Einzelrichter / Senat)

Angefochtene Entscheidung Niedersachsen Nordrhein-
Lfd. Parteien L Oberlandesgericht Ober
Nr. Termine et zusammen Braun- zusammen
Zustandigkeit (Einzelrichter / Senat) schweig Celle Oldenburg Diisseldorf
1 Erledigte Verfahren insgesamt Anzahl 5366 908 2861 1597 12754 3917
Angefochtene Entscheidung
Die Berufung richtete sich gegen ein Urteil
2 eines Richters beim Amtsgericht % 1,2 0,7 1,0 1,6 1,3 0,9
3 eines Einzelrichters beim Landgericht % 68,8 57,9 67,8 76,8 43,7 34,8
4 einer Kammer beim Landgericht (ohne Ifd. Nr. 5) .. % 22,7 33,8 23,1 15,8 45,2 49,4
5  einer Kammer fiir Handelssachen % 7,3 7,6 8,0 58 9,8 14,9
Sitz der Partei(en)
6 Zahl der Berufungskldger 1) Anzahl 5372 908 2 865 1599 12782 3924
davon hatten bei Rechtsanhdngigkeit ihren Sitz im
7 Inland % 98,9 98,8 98,8 99,0 97,3 95,3
8  EU-Ausland % 0,7 0,4 0,8 0,8 2,5 4,6
9  sonstigen Ausland % 0,4 0,8 0,4 0,2 0,2 0,1
10 Zahl der Berufungsbeklagten 1) Anzahl 5375 909 2868 1598 12 805 3943
davon hatten bei Rechtsanhédngigkeit ihren Sitz im
11 Inland % 99,0 99,0 98,9 99,1 98,2 97,6
12 EU-Ausland % 0,7 0,6 0,7 0,9 1,7 2,4
13 sonstigen Ausland % 0,3 0,4 0,5 0,1 0,1 0,1
Termine 2)
Von den insgesamt erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1) waren
14 ohne Termin % 58,5 67,0 50,4 68,3 44,3 40,1
15 mit Termin ohne Beweistermin % 34,8 21,7 44,1 25,7 45,2 55,1
16 mit Beweistermin % 6,7 11,3 55 6,1 10,5 4,8
Durchschnittliche Zahl der Termine
17 je erledigtes Verfahren mit Termin (1fd. Nrn. 15 und 16) ......... Anzahl 1,1 1,1 1,1 1,2 1,2 1,2
18 je erledigtes Verfahren mit Beweistermin ......cecveecveevveevveesuennne Anzahl 1,5 1,2 1,6 1,7 1,5 2,5
19 Gesamtzahl der Termine Anzahl 2514 331 1580 603 8381 2884
20 ohne Beweisaufnahme % 83,7 66,5 88,5 80,4 82,0 92,0
21 mit Beweisaufnahme % 16,3 33,5 11,5 19,6 18,0 8,0
Zusténdigkeit ( Einzelrichter / Senat)
Von den insgesamt erledigten Verfahren (Ifd. Nr. 1)
waren im Zeitpunkt der Erledigung
22 im Zustdndigkeitsbereich des Einzelrichters ........ccceceeveevereenene Anzahl 100 45 50 5 64 38
23 davon: zur Vorbereitung der Entscheidung zugewiesen .............. % 3,0 2,2 4,0 - 34,4 39,5
24 zur Entscheidung iibertragen % 97,0 97,8 96,0 100,0 65,6 60,5
25 bei dem Senat anhéngig Anzahl 5266 863 2811 1592 12 690 3879
26 davon: nach Vorbereitung durch den Einzelrichter ........ccecvevueene % 0,1 0,1 0,2 - 2,0 6,5
27 nach Ubernahme von Einzelrichter ........ccccoeeveeeeveverenne. % 0,2 0,6 0,3 1,7 3,9
28 ohne dass das Verfahren vorher dem Einzelrichter
ZUZEWIESEN WAT wvvireerreeiieeiireiereressessensesseentessesnenens % 99,6 99,3 99,5 100,0 96,3 89,6

1) Mehrere Kldger / Beklagte derselben Art sind je Verfahren

nur einmal gezahlt.

2) Ohne Verkiindungstermin.
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8 Vor dem Oberlandesgericht erledigte Berufungssachen nach Landern und Oberlandesgerichten 2006
8.3 Angefochtene Entscheidung, Parteien, Termine, Zustandigkeit ( Einzelrichter / Senat)

Westfalen Rheinland-Pfalz

landesgericht Oberlandesgericht Saarland Sachsen Sachsen- Schlevalg- Thiiringen Lfd.
Jusammen Anhalt Holstein Nr.

Hamm Koln Koblenz Zweibriicken
5262 3575 2755 1860 895 793 2442 1139 1636 1189 1
1,0 2,2 1,1 1,3 0,6 3,3 1,3 2,8 0,5 2,8 2
62,4 25,8 72,4 71,7 73,7 88,1 82,9 58,5 88,4 76,4 3
28,1 65,7 18,8 18,1 20,1 3,4 6,4 33,6 5,8 10,3 4
85 6,3 7,8 8,9 5,6 52 9,5 51 53 10,5 5
5275 3583 2755 1860 895 793 2 443 1139 1636 1189 6
98,7 97,4 98,5 98,4 98,7 96,8 98,9 99,6 99,2 99,4 7
1,0 2,6 1,0 1,1 0,8 2,8 0,9 0,3 0,5 0,3 8
0,3 - 0,5 0,4 0,6 0,4 0,2 0,2 0,3 0,3 9
5271 3591 2760 1862 898 793 2 443 1139 1636 1190 10
98,7 98,1 98,4 98,6 98,1 98,4 99,5 99,9 99,7 99,4 | 11
1,0 1,9 1,1 1,0 1,2 1,4 0,4 - 0,2 03| 12
0,2 - 0,5 0,4 0,7 0,3 0,1 0,1 0,1 03| 13
42,2 51,9 64,2 63,0 66,7 36,4 52,0 48,1 50,2 53,2 | 14
39,5 42,8 30,2 30,9 28,7 58,3 41,0 49,1 38,4 40,6 | 15
18,2 53 57 6,2 4,6 53 7,0 2,8 11,4 6,2 | 16
1,1 1,2 1,3 1,3 1,3 1,2 1,2 1,1 1,2 1,2 | 17
1,3 1,9 2,2 2,1 2,3 2,2 2,0 1,6 1,5 2,1| 18
3413 2084 1252 872 380 597 1414 653 942 670 | 19
68,9 89,7 84,3 83,5 86,1 91,3 85,1 94,6 77,5 84,2 | 20
31,1 10,3 15,7 16,5 13,9 8,7 14,9 5,4 22,5 15,8 | 21
3 23 13 3 10 1 111 24 13 6|22
33,3 26,1 15,4 20,0 3,6 4,2 38,5 23
66,7 73,9 84,6 100,0 80,0 100,0 96,4 95,8 61,5 100,0 | 24
5259 3552 2742 1857 885 792 2331 1115 1623 1183 | 25
0,0 0,1 0,1 0,1 - 0,1 0,4 - 26
0,4 1,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,0 0,4 0,6 0,6 | 27
99,6 98,7 99,7 99,7 99,8 99,9 99,9 99,2 99,4 99,4 | 28
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9 Geschéftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Bundesgerichtshof *)

9.1 Geschéftsentwicklung der Revisionen 1951 bis 2006 **)

Neuzugdnge Erledigte Verfahren
Anhdngige darunter darunter erledigt durch Anhdngige
Verfahren Verfahren
Jahr zu . Ablehnungs- am
Jahresbeginn zusammen zugelassene Wert- zusammen 5“9'“595 beschluss 2) Jahresende
Revisionen revisionen 1) Urteil

. 1210 257 809 812 568 - 973
973 1282 244 860 1119 758 - 1136
1136 1429 175 1077 1139 793 - 1426
1426 1568 181 1128 1420 914 - 1574
1574 1635 189 1217 1513 985 - 1696
1696 1599 157 1229 1669 1181 - 1626
1626 1717 181 1203 1793 1231 - 1550
1550 1691 144 1208 1661 1258 - 1580
1580 1733 138 1228 1645 1230 - 1668
1668 1813 122 1344 1700 1307 - 1781
1781 1825 108 1392 1720 1309 - 13886
13886 2021 136 1492 1721 1250 - 2186
2186 2058 99 1525 1762 1299 - 2482
2482 2128 84 1576 1739 1242 - 2871
2871 1769 125 1286 1716 1240 - 2924
2924 1689 184 1194 1699 1218 - 2914
2914 1940 225 1353 1785 1273 - 3069
3069 1906 167 1372 1785 1253 - 3190
3190 2105 170 1471 2133 1350 139 3162
3162 1659 236 1181 2154 968 515 2667
2667 1823 243 1346 1996 964 450 2494
2494 1860 245 1403 1916 878 410 2438
2438 13883 249 1435 1779 805 378 2542
2542 2136 243 1721 1858 771 394 2820
23820 2180 254 1754 1979 776 452 3021
3021 1832 329 1354 2333 787 721 2520
2520 2028 315 1557 2375 749 930 2173
2173 2117 341 1644 2194 807 834 2096
2096 2182 353 1725 2144 803 767 2134
2134 2249 415 1710 2208 863 780 2175
2175 2421 404 1915 2348 890 895 2248
2248 2408 361 2003 2417 812 953 2239
2239 2564 328 2211 2439 784 991 2364
2364 2534 289 2213 2677 797 1110 2221
2221 2799 288 2500 2691 780 1113 2329
2329 2889 249 2611 2960 770 1316 2258
2258 3079 247 2799 3026 762 1305 2311
2311 3121 222 2878 3027 717 1406 2 405
2 405 3324 214 3094 3188 753 1461 2541
2541 3424 249 3132 3413 759 1657 2552
2549 3159 221 2848 3303 683 1525 2 405
2413 2889 213 2566 2947 668 1412 2355
2351 3166 219 2780 2935 608 1409 2582
2582 3356 209 2999 3104 604 1522 2834
2834 3883 198 3640 3487 639 1631 3230
3230 3888 158 3685 3726 644 1849 3392
3392 4198 173 3985 3938 662 1945 3652
3652 4255 163 4056 4188 607 2141 3719
3720 4 408 151 4223 4027 629 1969 4101
4102 4 440 156 4236 4168 657 2059 4374
4375 4265 177 4057 4165 686 2095 4 475
4476 4595 783 1006 4 452 686 2133 4619
4620 3888 842 4324 811 2087 4184
4184 3633 887 3821 954 1696 3996
3996 3233 703 3551 844 1581 3678
3678 3319 700 3391 741 1545 3606

*) Zivilsenate des Bundesgerichtshofs; einschl. Familiensachen.
**) Seit 2002 einschl. Nichtzulassungsbeschwerden. Aktuelle Zahlen
insbesondere nach Anderung der Zulassungsvoraussetzungen
durch die ZPO-Reform nicht voll mit den Vorjahren vergleichbar.
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1) Wertrevisionen nur mdglich in Verfahren, bei denen die letzte miindliche
Verhandlung zweiter Instanz vor dem 1.1.2002 stattgefunden hat.
2) Einschl. Beschluss nach EntlG;
seit 2002 Nichtannahmen sowie erfolglose Nichtzulassungsbeschwerden.
3) Einschl. Abgaben innerhalb des Gerichts.

Quelle: Bundesministerium der Justiz, Berlin; Bundesgerichtshof, Karlsruhe.
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9 Geschéftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Bundesgerichtshof *)

9.2 Geschéftsentwicklung nach Senaten 2006

Revisionen und

Stand der Erledigung Nichtzulassungsbeschwerden nach § 544 ZPO Berufungen
Lfd Verfahren darunter in
Nr. ----- insgesamt erledigt durch Patent-
: zusammen Ablehnungs- Ablehnung der sachen
Senat beschluss Zulassung
(§ 554b ZPO a.F.) (§ 554 ZPO)
1 Anhdngige Verfahren
zu Jahresbeginn .....ccccecevvveveeennnne 4874 3678 166
2 NeUuzZugaNEge ..ccoeeuveerrrnrieeernneennns 5285 3319 60
3 Erledigte Verfahren
PATET: 111111 =] RSN 5379 3391 5 1540 52
4 1. Senat .o 286 188 - 73 -
5 1l.Senat ..coceveeeenieceeieeneeene 447 389 - 190 -
6 11l Senat ..ccerieverieeceeeees 516 382 - 168 -
7 IV.Senat .o 342 254 - 107 -
8  V.Senat....cccoeiveneeniineneeienen. 503 300 - 150 -
9 VL Senat .oceveeeereeeiieereeene 400 287 - 136 -
10 VIL Senat ccceeeevereeneeneeiecreennes 426 264 - 132 -
11 VI Senat .oceveeveveeeeenreeeniennen. 436 281 - 92 -
12 IX.Senat coceceverieneeieeeeee 614 285 5 126 -
13 IXa. Senat .ccccveeveerrererienieeeienne
14 X.Senat .c.cceeveevereenienieiecreenees 228 124 - 56 52
15 X Senat .cooeveeveeveeeeerceenieene 411 346 - 191 -
16 XIL Senat .ooceceeeeeeenreneenierenene 516 250 - 107 -
17  Andere Senate ... 254 41 - 12 -
18 Anhéngige Verfahren
am Jahresende ......ccceeeeevuecuennene 4780 3606 174
Rechts-, Verwaltungs- PKH/ Notan-
Stand der Erledigung Nichtzulassungs- streitverfahren Gerichts- waltsantrage
Lfd. beschwerden Sonstige stands- auBerhalb
Nr. | e nach BEG u. GWB | Erstinstanzliche Beschwerden bestim- anhdngiger
u.d. Verfahren Antrage Beschwerden mungen Rechtsmittel-
Senat verfahren
1 Anhdngige Verfahren
zu Jahresbeginn ......ccceceevveveennnene 775 - 122 8 5 120
2 Neuzugange ......ccoceeevuevvvevcunennnene 1325 2 171 84 26 298
3 Erledigte Verfahren
zusammen .... 1357 - 165 80 26 308
4 |.Senat 92 - 6
5 . Senat.... 38 1 19
6 1. Senat ...ccceeevereenieniiieeeees 104 8 22
7 IV.Senat e 47 2 39
8  V.Senat...cccoceeeiienieniiieneene 176 4 23
9 VL Senat .ceeeeeenerienenieieeene 84 5 24
10 VIL Senat ooceveeeeveeeeeieeiereenene 148 3 11
11 VI Senat c.coeeeveeeecienerienieeneene 120 2 33
121X Senat coeveeveeveeeecieneniees 272 1 56
13 IX@. Senat cocveeveereeieieereieeiee
14 X.Senat ...coceveeeeveecenncnerieene 19 24 6
15 XL Senat coeeeeeeeeeeeeenieneriereeenene 40 1 24
16 XIL Senat ...cceevvevrereesieneniennene 170 50 2 44
17 Andere Senate ......cccceevereeruennenne 47 165 1
18 Anhadngige Verfahren
am Jahresende ......c.cocvevervenuennes 743 2 128 12 5 110

*) Zivilsenate des Bundesgerichtshofs; einschl. Familiensachen.
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Katalog der Sachgebietsschliissel

Stand: 01.01.2006

Amtsgerichte

10 Bau-/Architektensachen (ohne Architektenhonorarsachen)

11 Verkehrsunfallsachen

12 Kaufsachen

13 Arzthaftungssachen

14 Reisevertragssachen

15 Kredit-/Leasingsachen

16 Nachbarschaftssachen

17 Schuldrechtsanpassungs- und Bodenrechtssachen der neuen Lander
18 Wohnungsmietsachen

19 Sonstige Mietsachen

20 Anspriiche aus Versicherungsvertragen (ohne Verkehrsunfallsachen)
21 Gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten

22 Angelegenheiten nach dem Gewaltschutzgesetz

23 Schadensersatzanspriiche aus vorsatzlicher Kérperverletzung

24 Honorarforderungen von Personen, fiir die eine besondere Honorarordnung gilt
30 Sonstiger Verfahrensgegenstand

Erlduterungen:

Zu allen Sachgebieten: Bei abgetretenen Forderungen ist das Ursprungsrecht magebend
(z.B. bei Geltendmachung von Anspriichen durch Inkassounternehmen )

Zu 10: Eine Bausache liegt vor, wenn das Verfahren Forderungen aus Werk- oder Werklieferungsvertragen betrifft, die auf
Grund von Bauvorhaben geschlossen worden sind, insbesondere wenn der Schwerpunkt der Streitigkeit in einem
Streit um bauwerkbezogene Méngel (§ 634 a Abs. 1 Ziffer 2 BGB) liegt.

Zu11: einschlieBlich der Anspriiche aus Versicherungsvertragen im Zusammenhang mit Verkehrsunféllen

Zu 16: Hierunter sind Streitigkeiten zu erfassen, die ihren spezifischen Ursprung im Nachbarschaftsverhaltnis der Parteien
haben und dadurch bedingt sind. Hierzu z&dhlt insbesondere die Geltendmachung von Unterlassungs-, Duldungs-
und Ausgleichsanspriichen nach Mafigabe der §§ 906 ff. BGB sowie nach den landesgesetzlichen Vorschriften im
Sinne von Art. 124 des Einfilhrungsgesetzes zum Biirgerlichen Gesetzbuch.

Zu 18: Hierunter sind Streitigkeiten tiber Anspriiche aus einem Mietverhdltnis (iber Wohnraum oder tiber den Bestand eines
solchen Mietverhiltnisses (vgl. § 23 Ziffer 2 Buchstabe a) GVG) zu erfassen.

Zu19: z.B. Miete von Gewerberdumen, Miete von beweglichen Gegenstdnden
Zu 20: z.B. auch Einforderung von Versicherungsbeitragen durch die Versicherung
Zu 24: z. B. Honorarforderungen von Arzten, Architekten, Angehérigen der rechts- und steuerberatenden Berufe
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Stand: 01.01.2006
Landgerichte - 1. Instanz -

Zivilkammer

10 Bau-/Architektensachen (ohne Architektenhonorarsachen)

11 Verkehrsunfallsachen

12 Kaufsachen

13 Arzthaftungssachen

14 Reisevertragssachen

15 Miet-/Kredit-/Leasingsachen

16 Haftung von Personen (ohne Arzt- und Architektenhaftungssachen) und Honorarforderungen von Personen, fiir die
eine besondere Honorarordnung gilt

17 Auseinandersetzungen von Rechtsgemeinschaften (auch Gesellschaften)

18 Gewerblicher Rechtsschutz

19 Staatshaftungssachen (einschlieflich Enteignungsentschéadigung)

20 Sachenrechtsbereinigung und Boden-/Grundstiicksrecht betreffend die neuen Lander

21 Gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten

22 Angelegenheiten nach dem Gewaltschutzgesetz

30 Sonstiger Verfahrensgegenstand

Kammer fiir Handelssachen

40 Handelsvertretersachen

41 Gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten
42 Bausachen

43 Marken-/Patentsachen

44 Wettbewerbssachen

50 Sonstiger Verfahrensgegenstand

Sonstige Kammer

60 Baulandsachen nach dem BauGB (Baulandkammer)

61 Entschidigungssachen nach dem BEG (Entschddigungskammer)

62 Wiedergutmachungssachen nach dem BWKAusl| ( Wiedergutmachungskammer)
70 Sonstiger Verfahrensgegenstand

Erlduterungen:

Zu allen Sachgebieten: Bei abgetretenen Forderungen ist das Ursprungsrecht magebend
(z.B. bei Geltendmachung von Anspriichen durch Inkassounternehmen )

Zu 10: Eine Bausache liegt vor, wenn das Verfahren Forderungen aus Werk- oder Werklieferungsvertragen betrifft, die auf
Grund von Bauvorhaben geschlossen worden sind, insbesondere wenn der Schwerpunkt der Streitigkeit in einem
Streit um bauwerkbezogene Méngel (§ 634 a Abs. 1 Ziffer 2 BGB) liegt.

Zu11: einschlieBlich der Anspriiche aus Versicherungsvertragen im Zusammenhang mit Verkehrsunféllen

Zu 16: z. B. Haftung von Angehérigen der rechts- und steuerberatenden Berufe, Honorarforderungen von Arzten, Architek-
ten, Angehdrigen der rechts- und steuerberatenden Berufe

Zul7: z. B. Abfindungsstreitigkeiten beim Ausscheiden Einzelner

Zu 18: z. B. Wettbewerbssachen, Patentsachen

Zu 60: BauGB = Baugesetzbuch

Zu 61: BEG = Gesetz zur Entschadigung fiir Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung

Zu 62: BWKAusl = Bundesgesetz zur Wiedergutmachung nationalsozialistischen Unrechts der Kriegsopferversorgung fiir

Berechtigte im Ausland
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Stand: 01.01.2006
Landgerichte - Berufungen -

Zivilkammer

10 Bau-/Architektensachen (ohne Architektenhonorarsachen)

11 Verkehrsunfallsachen

12 Kaufsachen

13 Arzthaftungssachen

14 Reisevertragssachen

15 Kredit-/Leasingsachen

16 Nachbarschaftssachen

17 Schuldrechtsanpassungs- und Bodenrechtssachen der neuen Lander
18 Wohnungsmietsachen

19 Sonstige Mietsachen

20 Anspriiche aus Versicherungsvertragen (ohne Verkehrsunfallsachen)
21 Gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten

22 Angelegenheiten nach dem Gewaltschutzgesetz

23 Schadensersatzanspriiche aus vorsédtzlicher Kérperverletzung

24 Honorarforderungen von Personen, fiir die eine besondere Honorarordnung gilt
30 Sonstiger Verfahrensgegenstand

Kammer fiir Handelssachen

40 Handelsvertretersachen

41 Gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten
42 Bausachen

43 Marken-/Patentsachen

44 Wettbewerbssachen

50 Sonstiger Verfahrensgegenstand
Erlduterungen:

Zu allen Sachgebieten: Bei abgetretenen Forderungen ist das Ursprungsrecht magebend
(z.B. bei Geltendmachung von Anspriichen durch Inkassounternehmen )

Zu 10: Eine Bausache liegt vor, wenn das Verfahren Forderungen aus Werk- oder Werklieferungsvertragen betrifft, die auf
Grund von Bauvorhaben geschlossen worden sind, insbesondere wenn der Schwerpunkt der Streitigkeit in einem
Streit um bauwerkbezogene Méngel (§ 634 a Abs. 1 Ziffer 2 BGB) liegt.

Zu11: einschlieBlich der Anspriiche aus Versicherungsvertragen im Zusammenhang mit Verkehrsunfallen

Zu 16: Hierunter sind Streitigkeiten zu erfassen, die ihren spezifischen Ursprung im Nachbarschaftsverhaltnis der Parteien
haben und dadurch bedingt sind. Hierzu zdhlt insbesondere die Geltendmachung von Unterlassungs-, Duldungs-
und Ausgleichsanspriichen nach Mafigabe der §§ 906 ff. BGB sowie nach den landesgesetzlichen Vorschriften
im Sinne von Art. 124 des Einflihrungsgesetzes zum Biirgerlichen Gesetzbuch.

Zu 18: Hierunter sind Streitigkeiten tiber Anspriiche aus einem Mietverhaltnis tiber Wohnraum oder tiber den Bestand
eines solchen Mietverhiltnisses (vgl. § 23 GVG Ziffer 2 Buchstabe a) ) zu erfassen.

Zu19: z.B. Miete von Gewerberdaumen, Miete von beweglichen Gegenstdnden
Zu 20: z.B. auch Einforderung von Versicherungsbeitragen durch die Versicherung
Zu 24: z. B. Honorarforderungen von Arzten, Architekten, Angehérigen der rechts- und steuerberatenden Berufe
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Stand: 01.01.2006

Oberlandesgerichte

10 Bau-/Architektensachen (ohne Architektenhonorarsachen)

11 Verkehrsunfallsachen

12 Kaufsachen

13 Arzthaftungssachen

14 Reisevertragssachen

15 Miet-/Kredit-/Leasingsachen

16 Haftung von Personen (ohne Arzt- und Architektenhaftungssachen) und Honorarforderungen von Personen, fiir die
eine besondere Honorarordnung gilt

17 Auseinandersetzungen von Rechtsgemeinschaften (auch Gesellschaften)

18 Gewerblicher Rechtsschutz

19 Staatshaftungssachen (einschlieBlich Enteignungsentschéddigung)

20 Sachenrechtsbereinigung und Boden-/Grundstiicksrecht betreffend die neuen Lander

21 Gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten

22 Angelegenheiten nach dem Gewaltschutzgesetz

23 Entschadigungssachen nach dem BEG (Entschddigungssenat)

30 Sonstiger Verfahrensgegenstand

Erlduterungen:

Zu allen Sachgebieten: Bei abgetretenen Forderungen ist das Ursprungsrecht magebend
(z.B. bei Geltendmachung von Anspriichen durch Inkassounternehmen )

Zu10: Eine Bausache liegt vor, wenn das Verfahren Forderungen aus Werk- oder Werklieferungsvertrdagen betrifft, die auf
Grund von Bauvorhaben geschlossen worden sind, insbesondere wenn der Schwerpunkt der Streitigkeit in einem
Streit um bauwerkbezogene Méngel (§ 634 a Abs. 1 Ziffer 2 BGB) liegt.

Zu11: einschlieBlich der Anspriiche aus Versicherungsvertragen im Zusammenhang mit Verkehrsunféllen

Zulé6: z. B. Haftung von Angehérigen der rechts- und steuerberatenden Berufe, Honorarforderungen von Arzten, Architek-
ten, Angehdrigen der rechts- und steuerberatenden Berufe

Zul7: z. B. Abfindungsstreitigkeiten beim Ausscheiden Einzelner
Zu 18: z. B. Wettbewerbssachen, Patentsachen
Zu 22: BEG = Gesetz zur Entschadigung fiir Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung
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Auszug aus dem Wortlaut der in den Tabellen erwdahnten Gesetzestexte

| Zivilprozessordnung (ZPO)

§ 91a. Kosten bei Erledigung der Hauptsache.

(1) ! Haben die Parteien in der miindlichen Verhandlung
oder durch Einreichung eines Schriftsatzes oder zu Pro-
tokoll der Geschéftsstelle den Rechtsstreit in der
Hauptsache fiir erledigt erklart, so entscheidet das
Gericht Uber die Kosten unter Beriicksichtigung des
bisherigen Sach- und Streitstandes nach billigem
Ermessen durch Beschluss. % Dasselbe gilt, wenn der
Beklagte der Erledigungserklarung des Kldgers nicht
innerhalb einer Notfrist von zwei Wochen seit der
Zustellung des Schriftsatzes widerspricht, wenn der
Beklagte zuvor auf diese Folge hingewiesen worden ist.

(2) ! Gegen die Entscheidung findet sofortige Beschwer-
de statt. % Dies gilt nicht, wenn der Streitwert der Haupt-
sache den in § 511 genannten Betrag nicht iibersteigt. >
Vor der Entscheidung {iber die Beschwerde ist der Gegner
zu horen.

§ 321a. Abhilfe bei Verletzung des Anspruchs auf recht-
liches Gehor.

(1) * Auf die Riige der durch die Entscheidung beschwer-
ten Partei ist das Verfahren fortzufiihren, wenn

1. ein Rechtsmittel oder ein anderer Rechtsbehelf gegen
die Entscheidung nicht gegeben ist und

2. das Gericht den Anspruch dieser Partei auf rechtliches
Gehorin entscheidungserheblicher Weise verletzt hat.

2 Gegen eine der Endentscheidung vorausgehende Ent-

scheidung findet die Riige nicht statt.

(2) * Die Ruige ist innerhalb einer Notfrist von zwei Wo-
chen nach Kenntnis von der Verletzung des rechtlichen
Gehors zu erheben; der Zeitpunkt der Kenntniserlangung
ist glaubhaft zu machen. 2 Nach Ablauf eines Jahres seit
Bekanntgabe der angegriffenen Entscheidung kann die
Riige nicht mehr erhoben werden. > Formlos mitgeteilte
Entscheidungen gelten mit dem dritten Tage nach Aufga-
be zur Post als bekannt gegeben. “ Die Riige ist schriftlich
bei dem Gericht zu erheben, dessen Entscheidung ange-
griffen wird. ® Die Riige muss die angegriffene Entschei-
dung bezeichnen und das Vorliegen der in Absatz 1 Satz
1 Nr. 2 genannten Voraussetzungen darlegen.

(3) Dem Gegner ist, soweit erforderlich, Gelegenheit zur
Stellungnahme zu geben.

(4) ! Das Gericht hat von Amts wegen zu priifen, ob die
Riige an sich statthaft und ob sie in der gesetzlichen
Form und Frist erhoben ist. 2 Mangelt es an einem dieser
Erfordernisse, so ist die Rige als unzuldssig zu verwer-
fen. > Ist die Rlige unbegriindet, weist das Gericht sie
zuriick. * Die Entscheidungen ergehen durch kurz zu
begriindenden Beschluss, der nicht anfechtbar ist.
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(5) ! Ist die Riige begriindet, so hilft ihr das Gericht ab,
indem es den Prozess fortfiihrt, soweit dies auf Grund der
Riige geboten ist. 2 Das Verfahren wird in die Lage zu-
riickversetzt, in der er sich vor dem Schluss der miindli-
chen Verhandlung befand. > § 343 gilt entsprechend. “ In
schriftlichen Verfahren tritt an die Stelle des Schlusses
der miindlichen Verhandlung der Zeitpunkt, bis zu dem
Schriftsatze eingereicht werden kénnen.

§ 348. Origindrer Einzelrichter.

(1) Die Zivilkammer entscheidet durch eines ihrer Mit-

glieder als Einzelrichter. Dies gilt nicht, wenn

1. das Mitglied Richter auf Probe ist und noch nicht tiber
einen Zeitraum von einem Jahr geschaftsverteilungs-
planmégBig Rechtsprechungsaufgaben in biirgerlichen
Rechtsstreitigkeiten wahrzunehmen hatte oder

2. die Zustandigkeit der Kammer nach dem Geschafts-

verteilungsplan des Gerichts wegen der Zuordnung
des Rechtsstreits zu den nachfolgenden Sachgebieten
begriindet ist:

a) Streitigkeiten liber Anspriiche aus Vero6ffentlichungen
durch Druckerzeugnisse, Bild- und Tontrager jeder
Art, insbesondere in Presse, Rundfunk, Film und Fern-
sehen;

b) Streitigkeiten aus Bank- und Finanzgeschiften;

c) Streitigkeiten aus Bau- und Architektenvertragen
sowie aus Ingenieurvertrdgen, soweit sie im Zusam-
menhang mit Bauleistungen stehen;

d) Streitigkeiten aus der Berufstatigkeit der Rechtsan-
wadlte, Patentanwalte, Notare, Steuerberater, Steuer-
bevollmachtigten, Wirtschaftspriifer und vereidigten
Buchpriifer;

e) Streitigkeiten tiber Anspriiche aus Heilbehandlungen;

f) Streitigkeiten aus Handelssachen im Sinne des § 95
des Gerichtsverfassungsgesetzes;

g) Streitigkeiten {ber Anspriiche aus Fracht-, Spediti-
ons- und Lagergeschaften;

h) Streitigkeiten aus Versicherungsvertragsverhaltnis-
sen;

i) Streitigkeiten aus den Bereichen des Urheber- und
Verlagsrechts;

j) Streitigkeiten aus den Bereichen der Kommunikati-
ons- und Informationstechnologie;

k) Streitigkeiten, die dem Landgericht ohne Riicksicht
auf den Streitwert zugewiesen sind.

(2) Bei Zweifeln iiber das Vorliegen der Voraussetzungen
des Absatzes 1 entscheidet die Kammer durch unan-
fechtbaren Beschluss.

(3) ! Der Einzelrichter legt den Rechtsstreit der Zivilkam-
mer zur Entscheidung tiber eine Ubernahme vor, wenn

1. die Sache besondere Schwierigkeiten tatsdchlicher
oder rechtlicher Art aufweist,
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2. die Rechtssache grundsatzliche Bedeutung hat oder

3. die Parteien dies tibereinstimmend beantragen.

2 Die Kammer tbernimmt den Rechtsstreit, wenn die

Voraussetzungen nach Satz 1 Nr. 1 oder 2 vorliegen. > Sie
entscheidet hieriiber durch Beschluss. * Eine Zuriickiiber-
tragung auf den Einzelrichter ist ausgeschlossen.

(4) Auf eine erfolgte oder unterlassene Vorlage oder
Ubernahme kann ein Rechtsmittel nicht gestiitzt werden.

§ 348a. Obligatorischer Einzelrichter.

(1) Ist eine origindre Einzelrichterzustindigkeit nach §

348 Abs. 1 nicht begriindet, iibertrdgt die Zivilkammer

die Sache durch Beschluss einem ihrer Mitglieder als

Einzelrichter zur Entscheidung, wenn

1. die Sache keine besonderen Schwierigkeiten tatsach-
licher oder rechtlicher Art aufweist,

2. die Rechtssache keine grundsatzliche Bedeutung hat
und

3. nicht bereits im Haupttermin vor der Zivilkammer zur
Hauptsache verhandelt worden ist, es sei denn, dass
inzwischen ein Vorbehalts-, Teil- oder Zwischenurteil
ergangen ist.

(2) ' Der Einzelrichter legt den Rechtsstreit der Zivilkam-

mer zur Entscheidung liber eine Ubernahme vor, wenn

1. sich aus einer wesentlichen Anderung der Prozesslage
besondere tatsdchliche oder rechtliche Schwierigkei-
ten der Sache oder die grundsatzliche Bedeutung der
Rechtssache ergeben oder

2. die Parteien dies {ibereinstimmend beantragen.

2 Die Kammer {bernimmt den Rechtsstreit, wenn die

Voraussetzungen nach Satz 1 Nr. 1 vorliegen. > Sie ent-

scheidet hierliber nach Anhorung der Parteien durch

Beschluss. “Eine erneute Ubertragung auf den Einzelrich-

terist ausgeschlossen.

(3) Auf eine erfolgte oder unterlassene Ubertragung,
Vorlage oder Ubernahme kann ein Rechtsmittel nicht
gestiitzt werden.

§ 495a. Verfahren nach billigem Ermessen.

! Das Gericht kann sein Verfahren nach billigem Ermes-
sen bestimmen, wenn der Streitwert sechshundert Euro
nicht tbersteigt. 2 Auf Antrag muss miindlich verhandelt
werden.

§ 520 Abs. 1. — Abs. 3. Berufungsbegriindung.
(1) Der Berufungsklager muss die Berufung begriinden.

(2) ! Die Frist fiir die Berufungsbegriindung betrigt zwei
Monate und beginnt mit der Zustellung des in vollstandi-
ger Form abgefassten Urteils, spatestens aber mit Ablauf
von fiinf Monaten nach der Verkiindung. 2 Die Frist kann
auf Antrag von dem Vorsitzenden verlangert werden,
wenn der Gegner einwilligt. > Ohne Einwilligung kann die
Frist um bis zu einem Monat verlangert werden, wenn
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nach freier Uberzeugung des Vorsitzenden der Rechts-
streit durch die Verlangerung nicht verzégert wird oder
wenn der Berufungsklager erhebliche Griinde darlegt.

(3) ! Die Berufungsbegriindung ist, sofern sie nicht be-

reits in der Berufungsschrift enthalten ist, in einem

Schriftsatz bei dem Berufungsgericht einzureichen. ? Die

Berufungsbegriindung muss enthalten:

1. die Erkldrung, inwieweit das Urteil angefochten wird
und welche Abdnderungen des Urteils beantragt
werden (Berufungsantrage);

2. die Bezeichnung der Umstédnde, aus denen sich die
Rechtsverletzung und deren Erheblichkeit fiir die an-
gefochtene Entscheidung ergibt;

3. die Bezeichnung konkreter Anhaltspunkte, die Zwei-
fel an der Richtigkeit oder Vollstandigkeit der Tatsa-
chenfeststellungen im angefochtenen Urteil begriin-
den und deshalb eine erneute Feststellung gebieten;

4. die Bezeichnung der neuen Angriffs- und Verteidi-
gungsmittel sowie der Tatsachen, aufgrund derer die
neuen Angriffs- und Verteidigungsmittel nach § 531
Abs. 2 zuzulassen sind.

§ 522. Zuldssigkeitspriifung; Zuriickweisungsbeschluss.
(1) *Das Berufungsgericht hat von Amts wegen zu priifen,
ob die Berufung an sich statthaft und ob sie in der ge-
setzlichen Form und Frist eingelegt und begriindet ist. 2
Mangelt es an einem dieser Erfordernisse, so ist die
Berufung als unzuldssig zu verwerfen. > Die Entscheidung
kann durch Beschluss ergehen. * Gegen den Beschluss
findet die Rechtsbeschwerde statt.

(2) ! Das Berufungsgericht weist die Berufung durch ein-

stimmigen Beschluss unverziiglich zuriick, wenn es da-

von liberzeugt ist, dass

1. die Berufung keine Aussicht auf Erfolg hat,

2. die Rechtssache keine grundsatzliche Bedeutung hat
und

3. die Fortbildung des Rechts oder die Sicherung einer
einheitlichen Rechtsprechung eine Entscheidung des
Berufungsgerichts nicht erfordert.

2Das Berufungsgericht oder der Vorsitzende hat zuvor die

Parteien auf die beabsichtigte Zuriickweisung der Beru-

fung und die Griinde hierfiir hinzuweisen und dem Beru-

fungsfiihrer binnen einer zu bestimmenden Frist Gele-

genheit zur Stellungnahme zu geben. > Der Beschluss

nach Satz 1 ist zu begriinden, soweit die Griinde fiir die

Zuriickweisung nicht bereits in dem Hinweis nach Satz 2

enthalten sind.

(3) Der Beschluss nach Absatz 2 Satz 1 ist nicht anfecht-
bar.

§ 544. Nichtzulassungsbeschwerde.

(1) * Die Nichtzulassung der Revision durch das Beru-
fungsgericht unterliegt der Beschwerde (Nichtzulas-
sungsbeschwerde). 2 Die Beschwerde ist innerhalb einer
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Notfrist von einem Monat nach Zustellung des in voll-
standiger Form abgefassten Urteils, spdtestens aber bis
zum Ablauf von sechs Monaten nach der Verkiindung des
Urteils bei dem Revisionsgericht einzulegen. > Mit der
Beschwerdeschrift soll eine Ausfertigung oder beglaubig-
te Abschrift des Urteils, gegen das die Revision eingelegt
werden soll, vorgelegt werden.

(2) ! Die Beschwerde ist innerhalb von zwei Monaten
nach Zustellung des in vollstandiger Form abgefassten
Urteils, spatestens aber bis zum Ablauf von sieben Mona-
ten nach der Verkiindung des Urteils zu begriinden. ? §
551 Abs. 2 Satz 5 und 6 gilt entsprechend. > In der Be-
griindung missen die Zulassungsgriinde (§ 543 Abs. 2)
dargelegt werden.

(3) Das Revisionsgericht gibt dem Gegner des Beschwer-
defiihrers Gelegenheit zur Stellungnahme.

(4) ' Das Revisionsgericht entscheidet {iber die Be-
schwerde durch Beschluss. 2 Der Beschluss soll kurz
begriindet werden; von einer Begriindung kann abgese-
hen werden, wenn sie nicht geeignet ware, zur Klarung
der Voraussetzungen beizutragen, unter denen eine
Revision zuzulassen ist, oder wenn der Beschwerde
stattgegeben wird. > Die Entscheidung tber die Be-
schwerde ist den Parteien zuzustellen.

(5) ! Die Einlegung der Beschwerde hemmt die Rechts-
kraft des Urteils. 2§ 719 Abs. 2 und 3 ist entsprechend
anzuwenden. > Mit der Ablehnung der Beschwerde durch
das Revisionsgericht wird das Urteil rechtskraftig.

(6) * Wird der Beschwerde gegen die Nichtzulassung der
Revision stattgegeben, so wird das Beschwerdeverfahren
als Revisionsverfahren fortgesetzt. In diesem Fall gilt die
form- und fristgerechte Einlegung der Nichtzulassungs-
beschwerde als Einlegung der Revision. > Mit der Zustel-
lung der Entscheidung beginnt die Revisionsbegriin-
dungsfrist.

(7) Hat das Berufungsgericht den Anspruch des Be-
schwerdefiihrers auf rechtliches Gehor in entscheidungs-
erheblicher Weise verletzt, so kann das Revisionsgericht
abweichend von Absatz 6 in dem der Beschwerde statt-
gebenden Beschluss das angefochtene Urteil aufheben
und den Rechtsstreit zur neuen Verhandlung und Ent-
scheidung an das Berufungsgericht zurlickverweisen.

§ 552. Zuldssigkeitspriifung.
(1) * Das Revisionsgericht hat von Amts wegen zu priifen,
ob die Revision an sich statthaft und ob sie in der gesetz-
lichen Form und Frist eingelegt und begriindet ist. 2 Man-
gelt es an einem dieser Erfordernisse, so ist die Revision
als unzuldssig zu verwerfen.

(2) Die Entscheidung kann durch Beschluss ergehen.
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§ 554 Anschlussrevision.

(1) ' Der Revisionsbeklagte kann sich der Revision an-
schlieBen. 2Die AnschlieBung erfolgt durch Einreichung
der Revisionsanschlussschrift bei dem Revisionsgericht.

(2) ! Die AnschlieBung ist auch statthaft, wenn der Revi-
sionsbeklagte auf die Revision verzichtet hat, die Revisi-
onsfrist verstrichen oder die Revision nicht zugelassen
worden ist. 2 Die AnschlieBung ist bis zum Ablauf eines
Monats nach der Zustellung der Revisionsbegriindung zu
erkldren.

(3) ! Die Anschlussrevision muss in der Anschlussschrift
begriindet werden. 2 § 549 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 und
die §§ 550 und 551 Abs. 3 gelten entsprechend.

(4) Die AnschlieBung verliert ihre Wirkung, wenn die
Revision zuriickgenommen, verworfen oder durch Be-
schluss zuriickgewiesen wird.

§ 566. Sprungrevision.

(1) * Gegen die im ersten Rechtszug erlassenen Endurtei-
le, die ohne Zulassung der Berufung unterliegen, findet
auf Antrag unter Ubergehung der Berufungsinstanz un-
mittelbar die Revision (Sprungrevision) statt, wenn

1. der Gegner in die Ubergehung der Berufungsinstanz
einwilligt und

2. das Revisionsgericht die Sprungrevision zuldsst.

2Der Antrag auf Zulassung der Sprungrevision sowie die
Erklarung der Einwilligung gelten als Verzicht auf das
Rechtsmittel der Berufung.

(2) * Die Zulassung ist durch Einreichung eines Schrift-
satzes (Zulassungsschrift) bei dem Revisionsgericht zu
beantragen. 2 Die §§ 548 bis 550 gelten entsprechend.
> In dem Antrag miissen die Voraussetzungen fiir die
Zulassung der Sprungrevision (Absatz 4) dargelegt wer-
den. * Die schriftliche Erkldrung der Einwilligung des
Antragsgegners ist dem Zulassungsantrag beizufiigen;
sie kann auch von dem Prozessbevollméachtigten des
ersten Rechtszuges oder, wenn der Rechtsstreit im ersten
Rechtszug nicht als Anwaltsprozess zu fithren gewesen
ist, zu Protokoll der Geschéftsstelle abgegeben werden.

(3) ! Der Antrag auf Zulassung der Sprungrevision hemmt
die Rechtskraft des Urteils. 2§ 719 Abs. 2 und 3 ist ent-
sprechend anzuwenden. > Die Geschiftsstelle des Revi-
sionsgerichts hat, nachdem der Antrag eingereicht ist,
unverziiglich von der Geschéftsstelle des Gerichts des
ersten Rechtszuges die Prozessakten einzufordern.

(4) ' Die Sprungrevision ist nur zuzulassen, wenn
1. die Rechtssache grundsdtzliche Bedeutung hat oder
2. die Fortbildung des Rechts oder die Sicherung einer
einheitlichen Rechtsprechung eine Entscheidung des
Revisionsgerichts erfordert.
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2 Die Sprungrevision kann nicht auf einen Mangel des
Verfahrens gestiitzt werden.

(5) ' Das Revisionsgericht entscheidet iiber den Antrag
auf Zulassung der Sprungrevision durch Beschluss. ? Der
Beschluss ist den Parteien zuzustellen.

(6) Wird der Antrag auf Zulassung der Revision abgelehnt,
so wird das Urteil rechtskraftig.

(7) * Wird die Revision zugelassen, so wird das Verfahren
als Revisionsverfahren fortgesetzt. 2 In diesem Fall gilt
der form- und fristgerechte Antrag auf Zulassung als
Einlegung der Revision. > Mit der Zustellung der Ent-
scheidung beginnt die Revisionsbegriindungsfrist.

(8) ! Das weitere Verfahren bestimmt sich nach den fiir
die Revision geltenden Bestimmungen. ? § 563 ist mit der
MaBgabe anzuwenden, dass die Zuriickverweisung an
das erstinstanzliche Gericht erfolgt. > Wird gegen die
nachfolgende Entscheidung des erstinstanzlichen Ge-
richts Berufung eingelegt, so hat das Berufungsgericht
die rechtliche Beurteilung, die der Aufhebung durch das
Revisionsgericht zugrunde gelegt ist, auch seiner Ent-
scheidung zugrunde zu legen.

§ 621e Abs. 2. Befristete Beschwerde; Rechtsbeschwer-
de.

(2) Y In den Familiensachen des § 621 Abs. 1 Nr. 1 bis 3,
6 und 10 in Verfahren nach § 1600e Abs. 2 des Biirgerli-
chen Gesetzbuchs sowie Nr. 12 findet die Rechtsbe-
schwerde statt, wenn sie

1. das Beschwerdegericht in dem Beschluss oder

2. auf Beschwerde gegen die Nichtzulassung durch das
Beschwerdegericht das Rechtsbeschwerdegericht zuge-
lassen hat; § 543 Abs. 2 und § 544 gelten entsprechend.
2Die Rechtsbeschwerde kann nur darauf gestiitzt werden,
dass die Entscheidung auf einer Verletzung des Rechts
beruht.

§ 758. Durchsuchung; Gewaltanwendung.
(1) Der Gerichtsvollzieher ist befugt, die Wohnung und
die Behdltnisse des Schuldners zu durchsuchen, soweit
der Zweck der Vollstreckung dies erfordert.

(2) Erist befugt, die verschlossenen Haustiiren, Zimmer-
tliren und Behdltnisse 6ffnen zu lassen.

(3) Erist, wenn er Widerstand findet, zur Anwendung von
Gewalt befugt und kann zu diesem Zwecke die Unterstiit-
zung der polizeilichen Vollzugsorgane nachsuchen.

§ 758a. Richterliche Durchsuchungsanordnung; Voll-
streckung zur Unzeit.

(1) ' Die Wohnung des Schuldners darf ohne dessen
Einwilligung nur auf Grund einer Anordnung des Richters
bei dem Amtsgericht durchsucht werden, in dessen Be-
zirk die Durchsuchung erfolgen soll. %Dies gilt nicht,
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wenn die Einholung der Anordnung den Erfolg der Durch-
suchung gefdhrden wiirde.

(2) Auf die Vollstreckung eines Titels auf Raumung oder
Herausgabe von Raumen und auf die Vollstreckung eines
Haftbefehls nach § 901 ist Absatz 1 nicht anzuwenden.

(3) ! Willigt der Schuldner in die Durchsuchung ein oder
ist eine Anordnung gegen ihn nach Absatz 1 Satz 1 er-
gangen oder nach Absatz 1 Satz 2 entbehrlich, so haben
Personen, die Mitgewahrsam an der Wohnung des
Schuldners haben, die Durchsuchung zu dulden. ? Unbil-
lige Harten gegeniiber Mitgewahrsamsinhabern sind zu
vermeiden.

4) ' Der Gerichtsvollzieher nimmt eine Vollstreckungs-
handlung zur Nachtzeit und an Sonn- und Feiertagen
nicht vor, wenn dies fiir den Schuldner und die Mitge-
wahrsamsinhaber eine unbillige Harte darstellt oder der
zu erwartende Erfolg in einem Missverhéltnis zu dem
Eingriff steht, in Wohnungen nur auf Grund einer beson-
deren Anordnung des Richters bei dem Amtsgericht. 2 Die
Nachtzeit umfasst die Stunden von einundzwanzig bis
sechs Uhr.

(5) Die Anordnung nach Absatz 1 ist bei der Zwangsvoll-
streckung vorzuzeigen.

(6) * Das Bundesministerium der Justiz wird erméchtigt,
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesra-
tes Formulare fiir den Antrag auf Erlass einer richterlichen
Durchsuchungsanordnung nach Absatz 1 einzufiihren.

2 Soweit nach Satz 1 Formulare eingefiihrt sind, muss
sich der Antragsteller ihrer bedienen. ® Fiir Verfahren bei
Gerichten, die die Verfahren elektronisch bearbeiten, und
fuir Verfahren bei Gerichten, die die Verfahren nicht elekt-
ronisch bearbeiten, kdnnen unterschiedliche Formulare
eingefiihrt werden.

§ 900 Abs. 4. Verfahren zur Abnahme der eidesstattli-
chen Versicherung.

! Bestreitet der Schuldner im Termin die Verpflichtung zur
Abgabe der eidesstattlichen Versicherung, so hat das
Gericht durch Beschluss zu entscheiden.  Die Abgabe
der eidesstattlichen Versicherung erfolgt nach dem Ein-
tritt der Rechtskraft der Entscheidung; das Vollstre-
ckungsgericht kann jedoch die Abgabe der eidesstattli-
chen Versicherung vor Eintritt der Rechtskraft anordnen,
wenn bereits ein friiherer Widerspruch rechtskréftig ver-
worfen ist, wenn nach Vertagung nach Absatz 3 der Wi-
derspruch auf Tatsachen gestiitzt wird, die zur Zeit des
ersten Antrags auf Vertagung bereits eingetreten waren,
oder wenn der Schuldner den Widerspruch auf Einwen-
dungen stiitzt, die den Anspruch selbst betreffen.

§ 1062 Abs. 1. Zustandigkeit.

(1) Das Oberlandesgericht, das in der Schiedsvereinba-
rung bezeichnet ist oder, wenn eine solche Bezeichnung
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fehlt, in dessen Bezirk der Ort des schiedsrichterlichen

Verfahrens liegt, ist zustdndig fiir Entscheidungen uber

Antrage betreffend

1. die Bestellung eines Schiedsrichters (§§ 1034,
1035), die Ablehnung eines Schiedsrichters (§
1037) oder die Beendigung des Schiedsrichteramtes
(§ 1038);

2. die Feststellung der Zuldssigkeit oder Unzuldssigkeit
eines schiedsrichterlichen Verfahrens (§ 1032) oder
die Entscheidung eines Schiedsgerichts, in der die-
ses seine Zustdndigkeit in einem Zwischenentscheid
bejaht hat (§ 1040);

3. die Vollziehung, Aufhebung oder Anderung der An-
ordnung vorlaufiger oder sichernder Malnahmen
des Schiedsgerichts (§ 1041);

4. die Aufhebung (§ 1059) oder die Vollstreckbarerkla-
rung des Schiedsspruchs (§§ 1060 ff.) oder die Auf-
hebung der Vollstreckbarerklarung (§ 1061).

Gesetz (iber die Kosten in Angelegenheiten der freiwilli-
gen Gerichtsbarkeit (Kostenordnung - KostO)

§ 156. Einwendungen gegen die Kostenberechnung.

(1) ' Einwendungen gegen die Kostenberechnung
(§ 154), einschlieBlich solcher die gegen Verzinsungs-
pflicht (§ 154a), die Zahlungspflicht und gegen die Ertei-
lung der Vollstreckungsklausel, sind bei dem Landge-
richt, in dessen Bezirk der Notar den Amtssitz hat, im
Wege der Beschwerde geltend zu machen. 2 Das Gericht
soll vor der Entscheidung die Beteiligten und die vorge-
setzte Dienstbehérde des Notars horen. > Beanstandet
der Zahlungspflichtige dem Notar gegeniiber die Kosten-
berechnung, so kann der Notar die Entscheidung des
Landgerichts beantragen.

(2) ' Gegen die Entscheidung des Landgerichts findet
binnen der Notfrist von einem Monat seit der Zustellung
die weitere Beschwerde statt. 2 Sie ist nur zuldssig, wenn
das Beschwerdegericht sie wegen der grundsatzlichen
Bedeutung der zur Entscheidung stehenden Frage zu-
lasst. > Die weitere Beschwerde kann nur darauf gestiitzt
werden, dass die Entscheidung auf einer Verletzung des
Rechts beruht.

(3) ! Nach Ablauf des Kalenderjahrs, das auf das Jahr
folgt, in dem die vollstreckbare Ausfertigung der Kosten-
berechnung zugestellt ist, konnen neue Beschwerden
(Absatz 1) nicht mehr erhoben werden. ? Soweit die Ein-
wendungen gegen den Kostenanspruch auf Griinden
beruhen, die nach der Zustellung der vollstreckbaren
Ausfertigung entstanden sind, kdnnen sie auch nach
Ablauf dieser Frist geltend gemacht werden.

(4) * Die Beschwerden kénnen in allen Féllen zu Protokoll
der Geschéftsstelle oder schriftlich ohne Mitwirkung
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eines Rechtsanwalts eingelegt werden. ? Sie haben keine
aufschiebende Wirkung. > Der Vorsitzende des Beschwer-
degerichts kann auf Antrag oder von Amts wegen die
aufschiebende Wirkung ganz oder teilweise anordnen.
“Im Ubrigen sind die fiir die Beschwerde geltenden Vor-
schriften des Gesetzes uber die Angelegenheiten der
freiwilligen Gerichtsbarkeit anzuwenden.

(5) * Das Verfahren vor dem Landgericht ist gebiihrenfrei.
2 Die Kosten fiir die weitere Beschwerde bestimmen sich
nach den §§ 131, 136 bis 139. > Die gerichtlichen Ausla-
gen einer flir begriindet befundenen Beschwerde kénnen
ganz oder teilweise dem Gegner des Beschwerdefiihrers
auferlegt werden.

(6) * Die dem Notar vorgesetzte Dienstbehdrde kann den
Notar in jedem Fall anweisen, die Entscheidung des
Landgerichts herbeizufithren (Absatz 1) und gegen die
Entscheidung des Landgerichts die weitere Beschwerde
zu erheben (Absatz 2). 2 Die hierauf ergehende gerichtli-
che Entscheidung kann auch auf eine Erh6hung der Kos-
tenberechnung lauten. > Gebiihren und Auslagen werden
in diesem Verfahren von dem Notar nicht erhoben.

Einfihrungsgesetz  zum  Gerichtsverfassungsgesetz

(EGGVG)

§ 23. Rechtsweg bei Justizverwaltungsakten.

(1) * Uber die RechtméaBigkeit der Anordnungen, Verfi-
gungen oder sonstigen Manahmen, die von den Justiz-
behodrden zur Regelung einzelner Angelegenheiten auf
den Gebieten des biirgerlichen Rechts einschlieBlich des
Handelsrechts, des Zivilprozesses, der freiwilligen Ge-
richtsbarkeit und der Strafrechtspflege getroffen werden,
entscheiden auf Antrag die ordentlichen Gerichte. % Das
gleiche gilt fiir Anordnungen, Verfiigungen oder sonstige
MaBnahmen der Vollzugsbehorden im Vollzug der Ju-
gendstrafe, des Jugendarrestes und der Untersuchungs-
haft sowie derjenigen Freiheitsstrafen und Mafdregeln der
Besserung und Sicherung, die auflerhalb des Justizvoll-
zuges vollzogen werden.

(2) Mit dem Antrag auf gerichtliche Entscheidung kann
auch die Verpflichtung der Justiz- oder Vollzugsbehorde
zum Erlass eines abgelehnten oder unterlassenen Ver-
waltungsaktes begehrt werden.

(3) Soweit die ordentlichen Gerichte bereits auf Grund

anderer Vorschriften angerufen werden kénnen, behilt es
hierbei sein Bewenden.
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Gesetz betreffend die Einfiihrung der Zivilprozessordnung
(EGZPO)

§ 7 Abs. 2. Revisionseinlegung beim

Obersten Landesgericht.

(2) * Die Nichtzulassungsbeschwerde, der Antrag auf
Zulassung der Sprungrevision oder die Rechtsbheschwer-
de im Falle des § 574 Abs. 1 Nr. 1 der Zivilprozessord-
nung ist bei dem Bundesgerichtshof einzureichen.
“Betreffen die Griinde fiir die Zulassung der Revision oder
der Rechtsbeschwerde im Wesentlichen Rechtsnormen,
die in den Landesgesetzen enthalten sind, so erklart sich
der Bundesgerichtshof durch Beschluss zur Entschei-
dung tber die Beschwerde oder den Antrag fiir unzustan-
dig und lbersendet dem obersten Landesgericht die
Prozessakten. > Das oberste Landesgericht ist an die
Entscheidung des Bundesgerichtshofes iiber die Zustan-
digkeit gebunden. “Es gibt Gelegenheit zu einer Ande-
rung oder Ergdnzung der Begriindung der Beschwerde
oder des Antrags.

§ 15a. Einigungsversuch vor Giitestelle.

(1) ' Durch Landesgesetz kann bestimmt werden, dass

die Erhebung der Klage erst zuldssig ist, nachdem von

einer durch die Landesjustizverwaltung eingerichteten
oder anerkannten Giitestelle versucht worden ist, die

Streitigkeit einvernehmlich beizulegen

1. in vermogensrechtlichen Streitigkeiten vor dem Amts-
gericht liber Anspriiche, deren Gegenstand an Geld
oder Geldeswert die Summe von 750 Euro nicht tiber-
steigt,

2. in Streitigkeiten ber Anspriiche aus dem Nachbar-
recht nach den §§ 910, 911, 923 des Biirgerlichen Ge-
setzbuchs und nach § 906 des Biirgerlichen Gesetz-
buchs sowie nach den landesgesetzlichen Vorschrif-
ten im  Sinne  des Artikels 124  des
Einflihrungsgesetzes zum Biirgerlichen Gesetzbuche,
sofern es sich nicht um Einwirkungen von einem ge-
werblichen Betrieb handelt,

3. in Streitigkeiten iiber Anspriiche wegen Verletzung der
personlichen Ehre, die nicht in Presse oder Rundfunk
begangen worden sind.

4. in Streitigkeiten iber Anspriiche nach Abschnitt 3 des
Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes.

2 Der Kldger hat eine von der Giitestelle ausgestellte
Bescheinigung iber einen erfolglosen Einigungsversuch
mit der Klage einzureichen. > Diese Bescheinigung ist ihm
auf Antrag auch auszustellen, wenn binnen einer Frist
von drei Monaten das von ihm beantragte Einigungsver-
fahren nicht durchgefiihrt worden ist.

(2) ! Absatz 1 findet keine Anwendung auf

1. Klagen nach den §§ 323, 324, 328 der Zivilprozess-
ordnung, Widerklagen und Klagen, die binnen einer
gesetzlichen oder gerichtlich angeordneten Frist zu
erheben sind,
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2. Streitigkeiten in Familiensachen,

. Wiederaufnahmeverfahren,

4. Anspriiche, die im Urkunden- oder Wechselprozess
geltend gemacht werden,

5. die Durchfiihrung des streitigen Verfahrens, wenn ein
Anspruch im Mahnverfahren geltend gemacht worden
ist,

6. Klagen wegen vollstreckungsrechtlicher Mainahmen,
insbesondere nach dem Achten Buch der Zivilpro-
zessordnung.

2 Das Gleiche gilt, wenn die Parteien nicht in demselben

Land wohnen oder ihren Sitz oder eine Niederlassung

haben.

w

(3) ! Das Erfordernis eines Einigungsversuchs vor einer
von der Landesjustizverwaltung eingerichteten oder
anerkannten Gitestelle entfdllt, wenn die Parteien ein-
vernehmlich einen Einigungsversuch vor einer sonstigen
Gutestelle, die Streitbeilegungen betreibt, unternommen
haben. 2 Das Einvernehmen nach Satz 1 wird unwiderleg-
lich vermutet, wenn der Verbraucher eine branchenge-
bundene Giitestelle, eine Giitestelle der Industrie- und
Handelskammer, der Handwerkskammer oder der Innung
angerufen hat. Absatz 1 Satz 2 gilt entsprechend.

(4) Zu den Kosten des Rechtsstreits im Sinne des § 91
Abs. 1, 2 der Zivilprozessordnung gehoren die Kosten der
Gutestelle, die durch das Einigungsverfahren nach Ab-
satz 1 entstanden sind.

(5) Das Nahere regelt das Landesrecht; es kann auch den
Anwendungsbereich des Absatzes 1 einschranken, die
Ausschlussgriinde des Absatzes 2 erweitern und bestim-
men, dass die Gitestelle ihre Tatigkeit von der
Einzahlung eines angemessenen Kostenvorschusses
abhdngig machen und gegen eine im Gitetermin nicht
erschienene Partei ein Ordnungsgeld festsetzen darf.

(6) * Gitestellen im Sinne dieser Bestimmung kdnnen
auch durch Landesrecht anerkannt werden. ? Die vor
diesen Gutestellen geschlossenen Vergleiche gelten als
Vergleiche im Sinne des § 794 Abs. 1 Nr. 1 der Zivilpro-
zessordnung.

Bundesgesetz zur Entschadigung fiir Opfer der
nationalsozialistischen Verfolgung (BEG)

§220.

(1) 'Die Nichtzulassung der Revision kann selbstédndig
durch sofortige Beschwerde angefochten werden. 2§ 719
Abs. 2 der Zivilprozessordnung findet entsprechende
Anwendung.

(2) Die Einlegung der sofortigen Beschwerde hemmt die
Rechtskraft des Urteils.
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(3) 'Uber die sofortige Beschwerde entscheidet der
Bundesgerichtshof durch Beschluss, der zu begriinden
ist. 2Wird die Revision nicht zugelassen, so wird das
Berufungsurteil mit der Zustellung des Beschlusses
rechtskraftig. > Wird die Revision zugelassen, so ist sie
innerhalb einer Frist von einem Monat einzulegen. * Die
Frist beginnt mit der Zustellung des Beschlusses, durch
den die Revision zugelassen wird. * Sie ist eine Notfrist.

Gesetz Uber die Angelegenheiten der freiwilligen Ge-
richtsbarkeit (FGG)

§ 28. Gericht der weiteren Beschwerde.
(1) Uber die weitere Beschwerde entscheidet das Ober-
landesgericht.

(2) * Will das Oberlandesgericht bei der Auslegung einer
reichsgesetzlichen Vorschrift, welche eine der im § 1
bezeichneten Angelegenheiten betrifft, von der auf weite-
re Beschwerde ergangenen Entscheidung eines anderen
Oberlandesgerichts, falls aber {iber die Rechtsfrage be-
reits eine Entscheidung des Bundesgerichtshofs ergan-
gen ist, von dieser abweichen, so hat es die weitere
Beschwerde unter Begriindung seiner Rechtsauffassung
dem Bundesgerichtshof vorzulegen. 2 Der Beschluss tiber
die Vorlegung ist dem Beschwerdefiihrer bekanntzuma-
chen.

(3) In den Fillen des Absatzes 2 entscheidet iiber die
weitere Beschwerde der Bundesgerichtshof.

| Grundbuchordnung (GBO)

§ 79. Gericht der weiteren Beschwerde.
(1) Uber die weitere Beschwerde entscheidet das Ober-
landesgericht.

(2) * Will das Oberlandesgericht bei der Auslegung einer
das Grundbuchrecht betreffenden bundesrechtlichen
Vorschrift von der auf weitere Beschwerde ergangenen
Entscheidung eines anderen Oberlandesgerichts, falls
aber iber die Rechtsfrage bereits eine Entscheidung des
Reichsgerichts, des Obersten Gerichtshofs fiir die briti-
sche Zone oder des Bundesgerichtshofs ergangen ist,
von dieser abweichen, so hat es die weitere Beschwerde
unter Begriindung seiner Rechtsauffassung dem Bundes-
gerichtshof vorzulegen. 2 Der Beschluss iiber die Vorle-
gung ist dem Beschwerdefiihrer mitzuteilen.

(3) In den Féllen des Absatzes 2 entscheidet iiber die
weitere Beschwerde der Bundesgerichtshof.
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| Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrankungen (GWB)

§ 74. Zulassung, absolute Rechtsbeschwerdegriinde.

(1) Gegen Beschliisse der Oberlandesgerichte findet die
Rechtsbeschwerde an den Bundesgerichtshof statt, wenn
das Oberlandesgericht die Rechtsbeschwerde zugelas-
sen hat.

(2) Die Rechtsbeschwerde ist zuzulassen, wenn
1. eine Rechtsfrage von grundsatzlicher Bedeutung
zu entscheiden ist oder
2. die Fortbildung des Rechts oder die Sicherung ei-
ner einheitlichen Rechtsprechung eine Entschei-
dung des Bundesgerichtshofs erfordert.

(3) * Uber die Zulassung oder Nichtzulassung der Rechts-
beschwerde ist in der Entscheidung des Oberlandesge-
richts zu befinden. 2 Die Nichtzulassung ist zu begriin-
den.

(4) Einer Zulassung zur Einlegung der Rechtsbeschwerde
gegen Entscheidungen des Beschwerdegerichts bedarf
es nicht, wenn einer der folgenden Mangel des Verfah-
rens vorliegt und geriigt wird:

1. wenn das beschlieSende Gericht nicht vorschrifts-
maBig besetzt war,

2. wenn bei der Entscheidung ein Richter mitgewirkt
hat, der von der Ausiibung des Richteramtes kraft
Gesetzes ausgeschlossen oder wegen Besorgnis der
Befangenheit mit Erfolg abgelehnt war,

3. wenn einem Beteiligten das rechtliche Gehor versagt
war,

4. wenn ein Beteiligter im Verfahren nicht nach Vor-
schrift des Gesetzes vertreten war, sofern er nicht
der Fiihrung des Verfahrens ausdriicklich oder still-
schweigend zugestimmt hat,

5. wenn die Entscheidung auf Grund einer miindlichen
Verhandlung ergangen ist, bei der die Vorschriften
tiber die Offentlichkeit des Verfahrens verletzt wor-
den sind, oder

6. wenn die Entscheidung nicht mit Griinden versehen
ist.

§ 75. Nichtzulassungsbeschwerde.

(1) Die Nichtzulassung der Rechtsbeschwerde kann selb-
standig durch Nichtzulassungsbeschwerde angefochten
werden.

(2) *Uber die Nichtzulassungsbeschwerde entscheidet
der Bundesgerichtshof durch Beschluss, der zu begriin-
den ist. 2 Der Beschluss kann ohne miindliche Verhand-
lung ergehen.

(3) ' Die Nichtzulassungsbeschwerde ist binnen einer
Frist von einem Monat schriftlich bei dem Oberlandesge-
richt einzulegen. ? Die Frist beginnt mit der Zustellung der
angefochtenen Entscheidung.

109



(4) * Fiir die Nichtzulassungsbeschwerde gelten § 64 Abs.
1 und 2, § 66 Abs. 3, 4 Nr. 1 und Abs. 5, §§ 67, 68, 72
und 73 Nr. 2 dieses Gesetzes sowie die §§ 192 bis 197
des Gerichtsverfassungsgesetzes (liber die Beratung und
Abstimmung entsprechend. 2 Fiir den Erlass einstweiliger
Anordnungen ist das Beschwerdegericht zustandig.

(5) * Wird die Rechtsbeschwerde nicht zugelassen, so
wird die Entscheidung des Oberlandesgerichts mit der
Zustellung des Beschlusses des Bundesgerichtshofs
rechtskraftig. Wird die Rechtsbeschwerde zugelassen,
so beginnt mit der Zustellung des Beschlusses des Bun-
desgerichtshofes der Lauf der Beschwerdefrist.

Ubereinkommen der Europdischen Gemeinschaft iiber
die gerichtliche Zustandigkeit und die Vollstreckung
gerichtlicher Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen
(EuGv0)

Art. 31.

Die in einem Vertragsstaat ergangenen Entscheidungen,
die in diesem Staat vollstreckbar sind, werden in einem
anderen Vertragsstaat vollstreckt, wenn sie dort auf An-
trag eines Berechtigten fiir vollstreckbar erklart worden
sind.

Im Vereinigten Konigreich wird eine derartige Entschei-
dung jedoch in England und Wales, in Schottland oder in
Nordirland vollstreckt, wenn sie auf Antrag eines Berech-
tigten zur Vollstreckung in dem betreffenden Teil des
Vereinigten Konigreichs registriert worden ist.

Insolvenzordnung (InsQ)

§ 290. Versagung der Restschuldbefreiung.

(1) In dem Beschluss ist die Restschuldbefreiung zu

versagen, wenn dies im Schlusstermin von einem Insol-

venzgldubiger beantragt worden ist und wenn

1. der Schuldner wegen einer Straftat nach den §§ 283
bis 283c des Strafgesetzbuchs rechtskréftig verur-
teilt worden ist,

2. der Schuldner in den letzten drei Jahren vor dem
Antrag auf Er6ffnung des Insolvenzverfahrens oder
nach diesem Antrag vorsatzlich oder grob fahrldssig
schriftlich unrichtige oder unvollstandige Angaben
iber seine wirtschaftlichen Verhiltnisse gemacht
hat, um einen Kredit zu erhalten, Leistungen aus of-
fentlichen Mitteln zu beziehen oder Leistungen an
offentliche Kassen zu vermeiden,

3. in den letzten zehn Jahren vor dem Antrag auf Eroff-
nung des Insolvenzverfahrens oder nach diesem An-
trag dem Schuldner Restschuldbefreiung erteilt oder
nach § 296 oder § 297 versagt worden ist,

4. der Schuldner im letzten Jahr vor dem Antrag auf
Er6ffnung des Insolvenzverfahrens oder nach die-
sem Antrag vorsatzlich oder grob fahrlassig die Be-
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friedigung der Insolvenzgldubiger dadurch beein-
trachtigt hat, dass er unangemessene Verbindlich-
keiten begriindet oder Vermégen verschwendet o-
der ohne Aussicht auf eine Besserung seiner wirt-
schaftlichen Lage die Eréffnung des Insolvenzverfah-
rens verzogert hat,

5. der Schuldner wahrend des Insolvenzverfahrens
Auskunfts- oder Mitwirkungspflichtigen nach diesem
Gesetz vorsdtzlich oder grob fahrldssig verletzt hat
oder

6. der Schuldner in den nach § 305 Abs. 1 Nr. 3 vorzu-
legenden Verzeichnissen seines Vermdégens und
seines Einkommens, seiner Glaubiger und der gegen
ihn gerichteten Forderungen vorsatzlich oder grob
fahrldssig unrichtige oder unvollstandige Angaben
gemacht hat.

(2) Der Antrag des Glaubigers ist nur zuldssig, wenn ein
Versagungsgrund glaubhaft gemacht wird.

§ 303. Widerruf der Restschuldbefreiung.

(1) Auf Antrag eines Insolvenzglaubigers widerruft das
Insolvenzgericht die Erteilung der Restschuldbefreiung,
wenn sich nachtraglich herausstellt, dass der Schuldner
eine seiner Obliegenheiten vorsatzlich verletzt und da-
durch die Befriedigung der Insolvenzglaubiger erheblich
beeintrachtigt hat.

(2) Der Antrag des Glaubigers ist nur zuldssig, wenn er
innerhalb eines Jahres nach der Rechtskraft der Ent-
scheidung {iber die Restschuldbefreiung gestellt wird
und wenn glaubhaft gemacht wird, dass die Vorausset-
zungen des Absatzes 1 vorliegen und dass der Glaubiger
bis zur Rechtskraft der Entscheidung keine Kenntnis von
ihnen hatte.

(3) !Vor der Entscheidung sind der Schuldner und der
Treuhdnder zu héren. % Gegen die Entscheidung steht
dem Antragsteller und dem Schuldner die sofortige Be-
schwerde zu. > Die Entscheidung, durch welche die Rest-
schuldbefreiung widerrufen wird, ist offentlich bekannt
zu machen.

§ 304. Grundsatz.

(1) ! Ist der Schuldner eine natiirliche Person, die keine
selbstdandige wirtschaftliche Tatigkeit ausiibt, so gelten
fiir das Verfahren die allgemeinen Vorschriften, soweit in
diesem Teil nichts anderes bestimmt ist. >Hat der
Schuldner eine selbstdndige wirtschaftliche Tatigkeit
ausgelibt, so findet Satz 1 Anwendung, wenn seine Ver-
mogensverhdltnisse tberschaubar sind und gegen ihn
keine Forderungen aus Arbeitsverhdltnissen bestehen.

(2) Uberschaubar sind die Vermdgensverhiltnisse im
Sinne von Absatz 1 Satz 2 nur, wenn der Schuldner zu
dem Zeitpunkt, zu dem der Antrag auf Eréffnung des
Insolvenzverfahrens gestellt wird, weniger als 20 Glaubi-
ger hat.
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Einflihrungsgesetz zur Insolvenzordnung
(EGInsO)

Art. 102. Dritter Teil Internationales Insolvenzrecht.
Faktisch aufgehoben durch die Neufassung vom

14.3.2003, ohne dass diese Aufhebung explizit festge-

legt wurde.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 10, Reihe 2.1, 2006

111



	Vorblatt
	Inhalt
	Qualitätsbericht zur Statistik der Zivilgerichte
	Vorbemerkung
	Schaubild
	Tabellenteil
	1 Geschäftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Amtsgericht
	1.1 Geschäftsentwicklung 1993 bis 2006
	1.2 Geschäftsentwicklung nach Ländern und OLG-Bezirken 2006

	2 Vor dem Amtsgericht erledigte Zivilprozesssachen nach Ländern und OLG-Bezirken 2006
	2.1 Art des Verfahrens, Sachgebiet, Erledigungsart, Prozesserfolg, Zulässigkeit der Berufung
	2.1.1 Grundzahlen
	2.1.2 Anteilswerte in Prozent

	2.2 Dauer des Verfahrens, Streitwert, Prozesskostenhilfe
	2.3 Einleitungsform, Parteien, Termine, Anwaltliche Vertretung

	3 Vor dem Amtsgericht erledigte Zivilprozesssachen nach Sachgebiet 2006 sowie nach Verfahrensart, Einleitungsform, Art der Erledigung, Prozesserfolg und Dauer des Verfahrens
	4 Geschäftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Landgericht
	4.1 Geschäftsentwicklung 1993 bis 2006
	4.2 Geschäftsentwicklung nach Ländern und OLG-Bezirken 2006

	5 Vor dem Landgericht in erster Instanz erledigte Zivilprozesssachen nach Ländern und OLG-Bezirken 2006
	5.1 Art des Verfahrens, Sachgebiet, Erledigungsart 
	5.1.1 Grundzahlen
	5.1.2 Anteilswerte in Prozent

	5.2 Dauer des Verfahrens, Streitwert, Prozesskostenhilfe
	5.3 Einleitungsform, Parteien, Prozesserfolg, Zulässigkeit der Berufung, Termine, Zuständigkeit (Einzelrichter/ Kammer)

	6 Vor dem Landgericht in der Berufungsinstanz erledigte Zivilprozesssachen nach Ländern und OLG-Bezirken 2006
	6.1 Art des Verfahrens, Sachgebiet, Erledigungsart, Zulässigkeit der Revision
	6.1.1 Grundzahlen
	6.1.2 Anteilswerte in Prozent

	6.2 Prozesserfolg, Dauer des Verfahrens, Streitwert
	6.3 Prozesskostenhilfe, Parteien, Termine, Zuständigkeit (Einzelrichter/ Kammer)

	7 Geschäftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Oberlandesgericht
	7.1 Geschäftsentwicklung 1993 bis 2006
	7.2 Geschäftsentwicklung nach Ländern und Oberlandesgerichten 2006

	8 Vor dem Oberlandesgericht erledigte Berufungssachen nach Ländern und 
Oberlandesgerichten 2006
	8.1 Art des Verfahrens, Sachgebiet, Erledigungsart, Prozesserfolg, Zulässigkeit der Revision
	8.1.1 Grundzahlen
	8.1.2 Anteilswerte in Prozent

	8.2 Dauer des Verfahrens, Streitwert, Prozesskostenhilfe
	8.3  Angefochtene Entscheidung, Parteien, Termine, Zuständigkeit (Einzelrichter/ Senat)

	9 Geschäftsentwicklung der Zivilsachen vor dem Bundesgerichtshof
	9.1 Geschäftsentwicklung der Revisionen von 1951 bis 2006
	9.2 Geschäftsentwicklung nach Senaten 2006


	Anhang
	Kataloge der
 Sachgebietsschluessel 2006 
	Auszug aus dem Wortlaut der in den Tabellen erwähnten Gesetzestexte




